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Zur Einführung. 
Der II. Teil dieser Familiennachrichten stellt eine sinngemässe Fortsetzung 

und Erweiterung des ersten Teiles dar, ohne den er nicht benützt werden sollte. 
Wir erleben seit einer Generation, wie ein Vorahnen der europäischen 

Revolutionen, eine Renaissance der Genealogie. 
In der Zeit der „Ständeverbände", die man vom Jahre 900—1800 rechnen 

kann, spielte der Einzelmensch seine Rolle nur dank Herkunft und Geburt in 
einen beftimmten Gesellschaftskreis <Stand> hinein. An diesen angeborenen 
Stand blieb er gebunden. Damals war die Kenntnis der Vorfahren von einem 
erst heute wieder, freilich in anderem Zusammenhangs geahnten, Wert. 

Inzwischen liess, nachdem die Revolution von 1789 die Zeit der Stände« 
verbände jäh beeendet hatte, die grosse Ueberschätzung der Persönlichkeit die 
Genealogie verfallen. 

Heute muss, nach der Entwickelung der Rasseforschung in den 
letzten Jahrzehnten, jedem denkenden Menschen das Gefühl aufgehen, das alles 
was er ist und vorstellt, dass jede Faser seines Körpers, jeder Tropfen seines 
Blutes, jeder gute und schlechte Charakterzug — bedingt sind durch seine 
A h n e n .  

Ist also der Mensch in erster Linie Produkt seiner Ahnen, seiner Erb* 
masse — so muss er, zumal als Edelmann, diese Zusammensetzung kennen. 
A h n e n l o s  —  a h n u n g s l o s  —  h a r m l o s !  

Das fortgesetzte Studium der Vergangenheit unseres Geschlechts nötigte 
zwangsläufig, sich mit Land und Geschichte unserer Ursprungsheimat, S ch o 11» 
1 a n d und auch mit der Niederlande Heldenzeit zu beschäftigen. Als 
Ergebnis dieser Forschungen werden hier kurze Abhandlungen über Schottland, 
sowie ein Ausschnitt aus der Geschichte der Niederlande geboten. Sie sollen 
besonders das Verständnis für die Heroen unserer Vergangenheit: P a t r i k 
S c o t t  < N o .  1 >  W i l l i a m  S c o t t  < 2  u n d  5 )  J ö r a n  O l o f s s o n  
Scott-Pistolekors <No. 10) von der Schwertseite und die Fürsten 
Wilhelm und Moritz von Oranien, Grafen von Nassau, von 
der Mutterseite — erleichtern und damit das Eindringen in unsre Genesis erst 
ermöglichen. 

Eine nochmalige Deduktion über die Entstehung des Familiennamens 
Scott Pistolpkors schien um so ausführlicher geboten, als sich die 
Familie auf ihren ursprünglichen Namen wieder besonnen hatte, ihn nach 
dreihundertjähriger Abänderung wieder zu fuhren begann. 

Die im ersten Teile in Aussicht genommene Geschichte der Güter, 
die den Scott's bezw. Pistolekors, im Laufe der Jahrhunderte nachweislich in 
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Schottland, Schweden, Finland, Livland, Estland 'S) Russland gehörten, liess 
bedauerlicherweise schon heute nicht mehr die beabsichtigte Ausführlichkeit zu, 
wegen Verlustes vieler Quellen. 

An ebenso unliebsamen Lücken leiden aus denselben Gründen die er­
g ä n z t e n  B i o g r a p h i e n .  

Völlig neu ist eine Ahnentafel in Listenform, reduziert 
auf den Verfasser und seine Geschwister. Diese Ahnentafel könnte unge­
wöhnlich ausführlich sein, wenn nicht durch die Familien Helmersen, Fehst und 
Streit, bisher unausfüllbare Lücken entständen. 

Dennoch konnte, abgesehen von diesen Lücken, im Mannesstamm der 
2048 Ahne <XII. Generation) lückenlos gebracht werden, während im Mutter­
stamm die Grenze beim 30 751, Ahnen <XVI. Generation) gesetzt wurde. 
Ein Resultat, das bisher in Genealogien immerhin zu den Seltenheiten gehört. 

Einige Aszendenztafeln und Ahnentafeln des I. Teils <A II. III. Iv. V.> 
erscheinen in verbesserter und erweiterter Form. 

An diese Ahnentafel schliessen sich einige Statistiken und ein Appell an 
die Stammhalter des Geschlechts. 

Grösstes Gewicht wurde vom Herausgeber auf möglichst umfassende 
Register gelegt, weil erfahrungsgemäss erst diese eine Genealogie für die 
Allgemeinheit gebrauchsfähig machen. 

Die Sammlung von Abbildungen, die als Anhang dieses II. Teils 
gedacht war, fand ausser anderen Hemmungen durch Revolutionsverbrechen, 
ihre bedauerliche Begrenzung in den ungewöhnlich hohen Kosten und muss als 
Sonderbeilage für günstigere Zeiten verschoben werden. Das Verzeichnis der 
Abbildungen wurde aber schon diesem Bande beigefügt. 

Möge dieser weitere Beitrag zur Geschichte unsres Geschlechts nicht nur 
unseren r amiliengliedern, für die er in erster Linie verfasst wurde, zum reife­
ren Verständnis unsrer Vergangenheit verhelfen. 

Möge er, in bescheidenem Masse wenigstens, auch anderen, besonders 
den baltischen Genealogen, Nutzen bringen, 

Rummelburg i. Pom., den 27. Juni 1925 
D e r  V e r f a s s e r .  
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Chronik 
1914-1924. 

Zehn Jahre sind vergangen, seit der I. Teil der «Nachrichten 
über die Adelsgeschlechter Scott of Craighall, Pistolekors und von 
Pistohlkors» dem Druck übergeben wurden. Sie waren ausgefüllt 
durch Krieg, Revolution und jüdisch-demokratische Weltverpestung. 
Dass auch unser Geschlecht seinen Tribut bei dieser grossen Welt­
umwertung und Verschlechterung zollen musste, war vorauszusehen 
und ist in bedauerlichem Masse eingetroffen. 

Wir haben nicht nur drei unserer hoffnungs-
frohesten und besten Jungen verloren — wobei der 
Anteil der russischen Zweige unserer Familie an Kriegsopfern noch 
n i c h t  b e k a n n t  i s t  —  w i r  s i n d  f a s t  a l l e  u n s e r e r  H e i m a t  
b e r a u b t !  

Göran IV. Alexander <Nr. 141) fiel als Held im 
Kampfe am 10. 9. 1917 bei Allasch-Pastorat, nachdem er drei Jahre 
lang Wunder an Tapferkeit im Kampfe gegen asiatische Völker­
schaften vollbracht ®1> und seinen Offizierseid über alle Angebote per­
sönlicher Sicherheit gestellt. Er fiel als Kriegsopfer, entsprechend 
der Tragik des Baltengeschicks, von deutscher Kugel. Als Lohn 
seiner Tapferkeit blieb es ihm erspart, die Not und das Elend seiner 

Heimat mitzuleiden. 
Otto Friedrich V <Nr. 149) wurde am 11. 9. 1918 in Dorpat 

das Opfer eines Unfalles. Noch nicht 19jährig, war er dem letzten 
Griff der russischen Kriegspsychose entgangen und schickte sich an, 
seinem neuen Vaterland zu dienen, als sein Schöpfer ihm bestimmt 
hatte durch die eigene Kugel zu fallen. 

Oskar I Alexander <Nr. 143) wurde am 29. 6. 1919 in Reval 
von langem unheilbaren Leiden erlöst. Er hatte sich trotz körper­
licher Indisposition erst als Freiwilliger im I. Dragonerregiment und 
zuletzt im Baltenregiment dem Schutze der Heimat zur Verfugung 

•1 Die Kriegserlebnisse Göran IV <141> sind vom Verfasser dieser »Nadir.« 
aufgezeichnet. 

*2 Hierüber vergl. Dr. Scott von Pistolekors: «Zwischen russischen und 
deutschen Revolutionen» und den Nachtrag zurBiogr. 112 in diesem II Teil. 
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gestellt. Musste sich im Mai 1919 in Reval zwei sehr schweren 
Operationen unterziehen, die eine ungewöhnliche Verwachsung lehens­
wichtiger innerer Organe dartaten und deren Folgen er nicht über­
leben konnte. 

Alle drei so jung verewigten ruhen in heimifcher Erde, in die 
sie voll Liebe gebettet wurden, bevor das Schlimmste über die Heimat 
hereinbrach. Die Hinterbliebenen segnen und ehren ihr Andenken! 

An Auszeichnungen im Weltkriege haben sich, soweit bekannt 

geworden, ausser anderen Ehrungen erworben: 
Das Georgskreuz: Göran IV <141>, Adolph II <142>, Kurt I <147> 

Das Eiserne Kreuz: Leon I <144> und Harry Nikolai <112). 
Während das Georgskreuz schon früher einer grossen Zahl 

tapferer Offiziere unseres Geschlechts verliehen worden ist, dürfte 
das Eiserne Kreuz wohl zum ersten Mal mit unserem Namen in 
Verbindung getreten sein. Die in den wechselvollen Ereignissen 
dieses Krieges vielfach erfolgte Verleihung von Georgskreuz und 
Eisernem Kreuz an ein und dieselbe Person, ist bei uns nicht zu 
verzeichnen. 

An ihrem Besitze haben während und nach dem Kriege be-
sondes stark gelitten: Harry Nikolai <112> dem zuerst sein Gut 
Forbushof von russifchen Kriegsingenieuren und Arbeitern voll­
kommen devastiert und dem dann seine Güter Massau und Wosel 
von russischen Kosaken völlig ausgeraubt wurden. Der schliesslich 
während der russischen Revulution in Dorpat in seinem Hause 
<Privatgasse 2> seiner sämtlichen Wertgegenstände verlustig ging, 
dann von estnischen «Offizieren» an die Wand gestellt wurde und 
durch ein Wunder dem Tode entging, um endlich nach Verlust aller 
seiner Güter im Juli 1919 nach Deutschland fliehen zu müssen, weil 
er sich weigerte, den Diebstahl seines Besitzes durch geforderten 
Revers zu legalisieren und deshalb von der Estenregierung keine 
Ausreiseerlaubnis erhielt. 

Die Koltzenschen Güter wurden mehrfach von russischer und 
lettischer Soldateska heimgesucht. Das schöne Schloss in Koltzen 
und selbst das dortige Erbbegräbnis wurden bestialisch verwüstet. 

Richard I Nikolai <105> musste den Verlust seines ganzen Ver­
mögens, seiner Güter aller Wertgegenstände einschliesslich Familien-
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Silber und Ahnenbilder beklagen, was alles aus Petersburger safes, 
wo man sie sicher geglaubt hatte, restlos gestohlen worden ist. 
Als Verlust der ganzen Familie sind hierbei besonders zu beklagen : 
die grosse Goldmedaille von Karl IX, die Familienporträts und die 
wertvollen Pergamente und Dokumente des Familienarchivs. 

Das grosse Gut Kokuschkino im Smolenskifchen Gouvernement 
das Richard I kurz vor dem Weltkriege gekauft hatte, ist im russischen 
C h a o s  v e r s u n k e n .  V o n  R u t t i g f e r  i s t  s c h o n u n t e r  
demütigenden Bedingungen freilich, dem Erbherrn*&efesen worden. 
So wurden hier in kürzester Zeit die Arbeit von Generationen, die 
Früchte dreissigjährigen Fleisses, vernichtet. 

Eugen I Carl <108> hat seine schönen gepflegten Güter Im-
mafer und Werrefer und damit sein ganzes Vermögen verloren. 
Auf einige Zimmer seines Herrenhauses beschränkt, hält er mit be­
wundernswürdiger Geduld diese entwürdigende Notlage mit Frau 

und Kindern aus. H&JUüf 
Erich V <114> hat sein in Petersbung eingebüsst und 

Sein Sohn Alexander VIII <156> hat sein Gut in Russland ver­
loren, seine Heimat aufgeben müssen und lebt mit seiner 2. Frau 
geb.: ? in der Nähe von Paris. 

Eugen Appollon <126> hat bis 1923 die Hölle in Petersburg 
überstanden und sich im Herbst v. Js. nach Estland gerettet, wo er 
seine Fähigkeiten als Ingenieur, der Estenrepublik zur Verfugung 
stellen will und in Ruttigfer ein zeitweiliges Unterkommen fand. 

A u s g e w a n d e r t  s i n d :  G a s t o n  I  W o l d e m a r  < 1 1 1 >  d e r  
sein gesamtes Mobiliar und Vermögen verloren hat, seit 1922 mit 
Frau und zwei Söhnen Preusse geworden ist und in Berlin seine 
Existenz erwirbt. 

Harry Nikolai, bereits seit 1918 in Preussen naturalisiert als 
»Baron Scott gen. Pistolekors und von Pistohlkors« lebt seit 1919 in 
Deutschland und feit 1922 in Rummelsburg in Pomm. wo er als 
Parteisekretär zweier Kreise der Deutfchnationalen Partei amtiert. 

Mimi, Baronin Scott von Pistolekors <Witwe von Leonid) 202> 
geb. FreiinliFreytag&^pI Loringhoven, ist in Oesterreich naturalisiert. 

Er ist 1923 mit seiner 2. Frau 



Sic betätigt sich schriftstellerisch, lebt aber in drückenden wirtschaft­
lichen Verhältnissen, da sie alle Einkünfte aus der alten Heimat 
eingebüsst hat. 

Scoti>Pistolekors und von Pistohlkors. 

1296—-1601 Scott und Scott of Craighall in Schottland. 
1566 Thomas Scott flieht nach Schweden, weil er wegen 

Beteiligung am Morde des jüdischen Jesuiten David 
Riccio zum Tode verurteilt war. Er besitzt in Estland 
und Ingermanland Güter <Paitz, Ecell, Padoga). 

1601 William Williamsson Scott zog mit seinen Söhnen und 
Enkeln nach Schweden und besass dort u. a. das Gut 
Padoga <am Ufer der Luga). 

1566—1645 Scott's in Finland und Schweden, auch Livland. 
1621 Jöran Olofsson Scott ist bei der Eroberung Rigas beteiligt. 
1629 Jöran Olofsson Scott rettet Gustaf Adolf b. Stuhm 1629 das 

Leben und erhält 22. 3. 1630 Güter in Livland verliehen. 

1645 Jöran Olofsson Scott wird auf seine Bitte mit neuem 
Wappen und dem Namen Pistolekors in Schweden 
naturalisiert, was wegen des neuen Namens und Wappens 
vielfach fälschlich als Nobilitierung bezeichnet wird. 

1650 Jakob Jakobsson Scott wird „mit Beibehaltung von 
Namen und Wappen" als „Urgammal" in Schweden 
naturalisiert. 

1662 Oberst Erik Scott-Pistolekors erwirbt zu anderen Gütern: 
Ruttigfer und Massau in Livland u. Estland. 

1733 Bei Errichtung der Livländischen Matrikel des Stamm­
adels wird die Familie als ,,von Pistohlkors" sub No 88 
eingetragen. 

1746 Bei Errichtung der Estländischen Adelsmatrikel wird 
von Pistohlkors sub No 36 registriert. 

1818 Bei Errichtung der Finländischen Matrikel wird die 
Familie Pistolkors und von Pistolekors sub 
No 30 verzeichnet. 
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1830, 1854 u, 1871 erhalten Angehörige der Familie <Koltzenscher 
und Jenselscher Zweig) das russische Adelsprädikat 
„Baron Pistolkors". 

1854 Alexander Adolph von Pistohlkors E. H. auf Ruttigfer 
<84) vermählt sich mit Mathilde Dorothea von Fehst. 
Tochter^ d^r ^ekhsgräfin Caroline Louise v. Rehbinder, 
die ̂ al^lJkgrossttfditer des Prinzen Moritz von Oranien, 
Miterbin seiner Leibrente vom Staate der Niederlande ist. 

1864 Im Nowgoroder Gouvernementsadelsbuch steht in diesem 
Jahr verzeichnet: Baron Pistolkors. 

1896 Der Familienkonvent derer von Pistohlkors beschliesst 
auf den alten Namen und das alte Wappen zurück­
zugreifen und sich zu nennen »Baron Scott gen. 
Pistolekors und von Pistohlkors.« Hier­
für soll die Verleihung des schwedischen Freiherrntitels 

Bh. ktwirkt werden. Als Resultat diesbezüglicher Demarchen 
wird vom Kaiserl. Russischen Heroldiedepartement die 
Verleihung des schwedischen Freiherrntitels für 1921 
zugesagt. 

1919 Harry Nikolai H. auf Massau nimmt bei Gelegenheit 
seiner Naturalisation in Preussen, entfprediend dem Be-
schluss von 1896 und 1909, den Namen »Baron Scott 
von Pistolekors« an und führt das ursprüngliche Scottsche 
Wappen, vermehrt um eine Standarte mit gekreuzten 
Pistolen in der Helmzier. Dieselbe Namens- und Wappen­
führung wird in Wien der Baronin Marie <Mimmi) 
Scott von Pistolekors geb. Freiin von Freyta^Loring-
hoven bestätigt. 



- 510 

Deduktion zur Entstehung des Familiennamens Scott 
genannt Pistolekors. 

1. Nach der Ermordung des jüdisdwjesuitischen Geheimsekretärs 
der Königin Maria Stuart, David Riccio, im März 1566 wurde u» 
a. auch Thomas Williamsson Scott zum Tode verurteilt. ®1>. Er 
floh nach Schweden und starb hier 1601 ohne direkte Nachkommen 
zu hinterlassen. 

2« In demselben Jahr 1601 zog William Williamson Scott nach 
Schweden, wo er seinen Bruder beerbte und u. a' dessen Gut Padoga in 
Ingermanland besass. Mit ihm zogen damals seine Söhne Jakob 
und Olof und dessen fünfjähriger Sohn Jöran nach Schweden. ®2>. 

3. Williams Sohn Olof besass Padoga und Pardala. In Kriegs­
diensten scheint er nicht gestanden zu haben und ist früh verstorben 
unter Hinterlassung zweier Söhne, Jöran und Israel. *3>. 

4. Jöran der für seine Güter in Finland und Ingermanland 
selbst Rossdienste leistete, bat den schwedischen König um ein »neues 
Name und Wape« und erhielt beides i. J. 1645, für 44jährigen 
treuen Dienst usw. »Zur Unterscheidung von anderen Familien.« 
Seit dieser Zeit finden wir »Jöran Olofsson Scott nobil. Pistolekors« 
aus einer Quelle in die andere übertragen. Zuerst Gadebusch und 
dann Brotze, am Ende des 18 J.-H. machten auf die bis dahin un­
beanstandeten Widersprüche aufmerksam, die darin liegen, dass Jöran 
mit 5 Jahren seinen Staatsdienst begonnen und dass eine »urgammal-« 
Familie mit neuem Namen »enublet« worden wäre. Diese schein­
baren Widersprüche sind heute durch den Modus der damaligen 
Naturalisationen in Schweden und den Wunsch des Petenten zwang­
los gelöst. ®4>. 

5. Im Jahre 1650 wurde Jörans Brudersohn Jakob Jakobsson 
Scott, der schon in Livland geboren war, »mit Beibehaltung von 

*1. vergl. u. a.: M. Etzinger »Mariae Stuartae, Regae Scotae Historia 
tragt ca.« 
O. Elster: »Maria Stuarts Kampf um Schottlands Krone.« 

*2. vergl. Siebmacher, Stjernmann, Wasastjerna u. a. 
*3. vergl. Siebmadier, Julli Ramsay u. a. 
*4. vergl. Nachrichten I S. 3, 11 ff. 
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früheres Name und Wape« wie es in der deutschen Uebersetzung 
heisst, als »urgammal« in Schweden naturalisiert. ®5>. Mit ihm 
starben aber schon 1669 die mit früherem Namen naturalisierten 
Scott's in Schweden wieder aus. 

6. Jöran ®6), hatte mindestens 6 Söhne, von denen der dritte 
Erik ®6> der Stammvater der Liv-Estländischen Zweige wurde und 
sich seit etwa 1670 nach unzähligen Varianten : »Pistolkors und von 
Pistohlkors« schrieb, mit welch letzterer Namensform die Familie 
bei Begründung der Matrikeln <1733—45) in Livland sub Nr. 88 
und in Estland sub Nr. 36 eingetragen wurde, während sie in 
Schweden sub Nr. 321 und in Finland sub Nr. 30 als »Pistolekors« 
introduziert ist. 

7. Schon bei Gelegenheit der Errichtung der Adelsmatrikeln 
und bei Gelegenheit einer Klage beim »Häradsgericht« wegen des 
»Capitisredites« *7), i. J. 1765 erweist sich ein völliges^sinteressement 
und eine grobe Unkenntnis der Vergangenheit, wie bei so vielen 
anderen auch bei unserer Familie. Erst seit Aufhebung der Ma­
trikeln <1783) scheint hier und da mehr Interesse für die Geschichte 
der eigenen Familie erwacht zu sein. Mein Urgrossvater Otto-' 
Friedrich der von 1785—1818 als Kreisrichter, Kreisdeputierter, Land­
rat, Permament residierender Landrat, Bevollmächtigter der Livl. 
Ritterschaft in Petersburg usw. im Landesdienst stand, hat die Ver­
bindung mit Schweden und Finland wieder aufgenommen und uns 
als Resultate seiner mit Brotze und Hupel *8) gemeinschaftlich be­
triebenen Forschungen, Documente mit bedeutsamen Hinweisen 
hinterlassen, deren Auswertung erst am Ende des 19. J.-H. be­
gonnen wurde. ®9). Die in genealogischer Beziehung wichtigsten 

*5. sub. Nr. 499 vergl. Anrcp. Stjernmann u. a. 
*6. Stammbaum. Anhang hierzu Nr. 2. 
*7. Material in »Nachrichten« S. 5, 292 ff. 
•8. So schreibt u. a. Hupel, von dem eine sehr umfassende Korrespondenz 

in Ruttigfer vorliegt: »Die Nachrichten, die Sie hochzuverehrender 
Freund jetzt von Brotze haben,, stimmen ja ganz mit den schwedischen 
überein« — — 

9. vergl. Nachrichten S. 11 — 12. 
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Hinterlassenschaften waren: 
a> Eine Notiz über den Ursprung des Scott's *10) offenbar eine 
Kopie aus einem Briefe oder Nigrum für eine Deduktion. 
b> Eine Stammtafel im Rudiment. 
c> Ein Originalbrief des Obersten Erik Pistolekors vom Jahrel671, 
gesiegelt mit dem Scottsdien Wappen <3 Löwenköpfe mit Runen­
balken). *12). 

8. Diese Hinweise dienten als Unterlage für die Nachfor­
schungen, die im Auftrage des Familienconvents von mir in Schweden, 
Finland u. a. O. jahrelang fortgesetzt wurden. Ihr Resultat kommt 
u. a. in dem als Kopie beigefügten Protokoll ®13> vor allem aber 
in meiner umfangreichen Monographie zum Ausdruck: »Nachrichten 
über die Adelsgeschlechter Scott of Craighall, Pistolekors und von 
Pistohlkors«. Zu diesen Nachrichten gebe ich Nachträge heraus und 
hoffe von ihnen, dass sie gründlicher nachgeprüft werden als die 
»Nachrichten« s. Zt. 

9. Ein Resultat der neuere Forschung von grundlegender Be­
deutung, nämlich die Tatsachen, dass Jöran Olofsson Scott ®6> ein 
Brudersohn von Jakob Jaköbsson Scott war, geht ausser vielen Hin­
weisen ®14> u. a. unzweideutig aus folgenden Beweismitteln hervor: 
a) Stammbaum des Landrats Otto Friedrich v. P. ®11>. 
b> Die Vererbung des Gutes Padoga von Thomas Williamsson Scott 
<4> bis Jöran Jöransson Scott-Pistolekors <14). 

*10> Diese Notiz, abgedruckt in Nachrichten S. 403 (autet: »Vom Vater des 
Jöran Scott ist nur bekannt, dass er Olof Williamsson hiess und im 
Jahr 1601 mit seinem Vater und seinen Brüdern aus Schottland nach 
Finland kam. . . Er starb . . . 1613 <und> hinterliess seinem 
Sohne Güter. Seine Frau war auch eine Scott und starb bald nach 
<ihm>. Die Scotts hatten vor ihrer Umbenennung die schottischen Löwen­
köpfe im Wappen geführt. — Der Zweig der Familie der nicht um­
benannt wurde, ist bald ausgestorben. Diese Nachrichten verdanke ich 
zum meisten meinem Vetter Berend von Lagerholm der fie von seinem 
Vater überkommen und mir vor einige<n> Jahre<n> in Riga mitgetheilt 
auch mir zugesagt Documente zu senden <so> bei ihm aufbewahrt. — 

* l l > D i e  S t a m m t a f e l  a b g e d r u c k t :  N a c h r i c h t e n  S .  4 0 4 — 5  f o l g t  h i e r  A n h a n g  
Nr. 2. 

*12> Nachrichten S. 12. *13) Das Protokoll folgt im Auszuge als Anhang 
Nr. 1. 

*14) Der Brief an Magnus de la Gardie ist datiert »Haimstadh« 2' Februar 
1667 und findet fiich abgedruckt: Nachrichten S. 353—55. 
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c> Erik Scott- Pistolekors <13) siegelt mehrfach mit dem Scottsdien 
Wappen, auch nachdem sein Vater in Pistolekors umbenannt ist und 
nachdem Jakob Scott gestorben ist. Zwei solcher Briefe habe ich 
in Händen gehalten und photographieren lassen. Der eine vom 
J. 1^67 befindet sich im Reichsarchiv zu Stockholm, *14) und der 
andere vom J. 1672 fand sich in den Briefschaften meines Urgross-
vaters in Ruttigfer. Dass er nicht in der sonst ziemlich reichhaltigen 
Ruttigferschen Brieflade lag, lässt darauf schliessen, dass der Em* 
pfänger ihn aus Schweden zu Beweiszwecken erhalten hatte. 
d> Die Anerkennung der obenbezeichneten Feststellungen durch den 
Reisarchivaren Hildebrand in Stockholm *15), den Ritterschaftsardii-
varen Wasastjerna in Helsingfors und die, wenn auch zögernde 
Anerkennung aller »bisher nicht bekannten Zusammenhänge« durch 
die finländische Genalogin Julli Ramsay *16). 

10. Jöran Olgfsson Scott, noch in Schottland geboren, lag im 
Hinblick auf die Ereignisse des Jahres 1566 jedenfalls daran, im 
schwedischen Volkstum aufzugehen. Er besass Güter in Schweden, 
Finland, Livland <Padoga, Pardala, Lagerholm, Maisund, Gutmanns­
bach) hatte eine Schwedin geheiratet <Hebla Bagge) und durch die 
Belagerung von Riga <1621) und das Treffen bei Stuhm <1629) seine 
Treue zum schwedischen Königshause mustergültig bewiesen. Diese 
Wünsche und ihre Anerkennung kommen deutlich genug in der Form 
seines Gesuches und der Ausfertigung seines Diplomes <1645) zum 
Ausdruck. Anders lagen die Verhältnisse für Görans Brudersohn 
Jakob Scott. Er war schon in Livland geboren und wird infolge­
dessen während seines Studiums in Dorpat <1639) «Nobil. Livonus» 
genannt. Da er studiert hatte, war er viel später <1641) in Kriegs­
dienste getreten, avancierte aber entsprechend schneller. Er konnte 
sich 1650 auch um so unbefangener mit seinem alten Namen und 
Wappen naturalisieren lassen, als im Jahre vorher der letzte Stuart 
mit seinem Todesseufzer auf dem Schaffot alle Erinnerungen an 
Sternkammern und ähnliche Massnahmen mit sich genommen hatte. 
Als nun Jakob Scott bereits 1669 mit Hinterlaflung nur einer Toch­

*15> verbotenus: Nadir. S. 13. 
*16) Julli Ramsey: Frälsesläkter i Finland intill stora ofreden III Helsingfors 

1915 und brieflich. 
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ter starb und damit der eben begründete Zweig der Scotts in 
Schweden erlosch, da war es nur zu natürlich, dass die Beziehungen 
der Scotts untereinander in Vergessenheit gerieten. Das bisher 
fehlende Interesse an der Genealogie einer ausgestorbenen Familie 
wurde erst Ende des 19. Jahrhunderts neubelebt durch Befunde von 
Briefschaften und Notizen aus dem Ende des vorhergehenden J. H. 
in Ruttigfer. 

11. Nachdem von dem Familienkonvent der«» von Pistohlkors 
der Stammbaum ®17> der auf Patrik Scott zurückgeht, und den ich 
mehrfach ergänzen konnte, anerkannt worden war, wurde die Aus­
fuhrung des Familienbeschlusses der offiziellen Anerkennung dieser 
Tatsachen, der leider auf 1921 verschoben worden war, durch den 
Zusammenbruch der Monarchien Russlands und Deutschlands, in der 
geplanten Form verhindert. Für den Beschluss selbst, der im Jahre 
1908 in definitiver Form gefasst würde und darauf hinausging, bei 
Anerkennung des Doppelnamens u. alten Wappens den schwedischen 
Freiherrntitel zu erwirken *13) waren hauptsächlich folgende Ge­
sichtspunkte massgebend: 

a> Festhalten des historisch Gewordenen, bevor Wille und 
Möglichkeit dafür dem alles nivellierenden Zeitgeist verfallen. 

b> Betonung der germanischen Form bei Benennung eines 
alten Adelsgeschlechtes im Gegensatz zur romanisch-internationalen. 

c) Bei der internierenden Generation des Ruttigferschen Hauses 
der Umstand, dass sie einen rein arischen Stammbaum hatte und 
dass in ihren Adern das Blut der Oranier floss. 

d> Schliesslich blieb der Umstand nicht unberücksichtigt, wenn 
auch nicht ausschlaggebend, dass in drei bekannt gewordenen Fällen 
Mitgliedern der Familie der russische Baronstitel angeboten bezw. 
verliehen war *18). 

•17> cf. Anm. 11 
*18> Alexius Göran von P. <78> 1820 verabschiedet als Oberstleutnant, stellte 

i. J. 1839, als Veteran von 1812, seine drei Söhne {Alexander, August, 
Nikolai) bei Gelegenheit der grossen Manöver in Borodino dem Kaiser 
Nikolai I als Ulanen desselben Regiments vor. Der Kaiser redete bei 
dieser Gelegenheit Vater und Söhne an mit »Meine lieben Barone !c — 
Alexei wurde na<hher darauf aufmerksam gemacht, dass er nur zu be­
antragen brauche diese Allerhöchste Anrede Allerhöchst bestätigen zu 
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12. Mir ist die Aufgabe zugefallen, die offizielle Anerken­
nung unseres alten Namens und Wappens zu erwirken und ich werde 
midi der Erfüllung dieser Aufgabe mit allen Kräften widmen, weil 
ich es für Pflicht halte, der einmal erkannten Wahrheit, unabhängig 
von meiner subjektiven Ansicht über die Zukunftsformen germa­
nischen Adels, zum Recht zu verhelfen. 

13. Dass ich persönlich im Jahre 1919, wo ich als zum Stabe 
des 8. A. O. K. gehörig, aus der Republik der Esten fliehen musste, 
in Preussen, im Eilverfahren als Baron Scott gen. Pistolekors na­
turalisiert bin, ist im Einverständnis mit dem Beschlüsse des Familien-
conventes geschehen. Als Baron Scott v. Pistolekors habe ich das 
Eiserne Kreuz und die Ehrenmedaille des Weltkrieges erhalten und 
werde mit diesem Namen seit 1918 in allen offiziellen Papieren ge­
fuhrt. Dieser Zustand wird so lange dauern, bis meine mir durch 
Familienbeschluss diktierten Bestrebungen von Erfolg gekrönt sein 
werden und der ganzen Familie Ruttigferschen Hauses von einem 
germanischen Souverän der Freiherrntitel verliehen sein wird. 

März 1922 
Ostseebad Zingst i./Pommern, 

Haus Livonia. 

gez.: Dr. H. Baron Scott-Pistolekors. 

lassen. Er soll aber darauf geantwortet haben: Das können meine 
Söhne machen! <Brief in Koltzen). Der General von Kleinmidhel schrieb 
Alexei v. P. u. a.: »Da Sie so patriotisch gehandelt haben, müssen 
wir doch auch für Ihre Söhne sorgen.« 
Moritz Wilhelm v. P. <188> a. d. H. Jensei, der si<h »Pistolekors« 
schrieb, wurde 1826 unter Kaiser Nikolai I der Baronstitel angeboten 
worauf er geantwortet haben soll: In Russland wollte er wohl General 
aber nicht Baron werden. Er starb 1839 als Generalmajor, (mündliche 
ausführliche Mitteilung von Geheimrat Hyppolit v. P. <205> i. J, 1893 
in Petersburg.) 
Seinem Sohne Generalmajor Alexander v. P. (201) wurde i. J. 1852 
der Baronstitel verliehen. Er soll aber bei seiner rein militärischen 
Erziehung so etwas für »Pustjaki« erklärt und nicht das ge­
ringste in der Angelegenheit veranlasst haben. Die Familie wurde im 
Nowgoroder Adelsbuch verzeichnet: Baron Pistolkors. (Hyppolits aus­
führlicher Bericht.) 
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Zu der Deduktion über die Familie Scott>Pisto!ekors 

<Auszug aus einem Protokoll vom September 1921.) 

Das Geschlecht der Scotts hatte nachweislich seit Anfang des 
12. Jahrhunderts ah der Ostküste Schottlands gesessen und dort zu 
einem der ältesten Clane gehört. Nach der Ermordung des Geheim» 
Sekretären der Königin Maria Stuart, des jüdischen Jesuiten David 
Riccio in Holyrood 1566 strebten die Clangenossen des Thomas 
Scott, die seit Anfang des 16. Jahrhunderts «Scott of Craighall» 
genannt wurden, aus Schottland fort, weil Thomas wegen seines 
energischen Eintretens für die Reformierten und der damit zusammen» 
hängenden Teilnahme an der Beseitigung des Riccio zum Tode ver» 
urteilt und nach Schweden geflohen war. Hier erhielt Jöran Olofs­
son Scott, ein Grosneffe des Thomas, auf seine Bitte «zur Unter» 
Scheidung von anderen Familien» i. J. 1645 den schwedischen Namen 
Pistolekors, ein redendes Wappen und die Introduktion s. No 321. 
Ein anderer Grossneffe des Thomas, Jakob Jakobsson Scott, wurde 
1650 «mit Beibehaltung von Namen und Wappen» in Schweden 
s. No 499 als «urgammal» <Uradel> naturalisiert. — — — 

In Schweden und besonders Finland, wo die Scott>Pistole» 
kors reich begütert waren und sowohl Schweden als auch Fioland 

2- und Russland viele tüchtige Offiziere und FeldhefiH stellten, sind 
sie anfangs des 19. J. H. im Mannesstamm erloschen. In Estland 
und Livland, wo sie sich seit Ende des 17. J. H. von Pistohlkors 
nannten, gelangte das Geschlecht zu relativ grossem Güterbesitz u. 
florierte in 3 Häusern: Ruttigfer, Massau und Jensei. Ausser 
diesen drei Stammhäusern waren die Nebenhäuser Kardis und 
Koltzen entstanden, die neuerdings im Mannesstamm erloschen, und 
aus der Familie gekommen sind, und die Häuser Immafer u. For­
bushof neu begründet. Forbushof wurde während des Weltkrieges 
von den Russen devastiert und daraufhin 1916 verkauft. Immafer 
war bis zur Entstehung der Republik Eesti in der Hand seines 
Besitzers und Erwerbers. Das Majorat Jensei wurde 1804 auf­
gehoben und 1830 durch Verkauf aus der Familie gebracht, worauf 
dieser Zweig der Familie durch Staatsdienst und Heiraten dem 
russischen Adel verfiel. Kardis kam Ende des 19. J. H. durch Kauf 
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in den Besitz eines Sdiwestersohnes des unbeerbten letzten Besitzers. 
— Massau war Mitte des 19. }. H. aus der Familie gekommen, 
wurde aber 1916 von einem Gliede des Hauses Ruttigfer zurück* 
erworben. Ruttigfer ist in unmittelbarer Erbfolge bis auf den heu» 
tigen Tag in der Familie geblieben. 

Im Jahre 1887 gründeten 14 Herren von Pistohlkors aus den 
H.H. Ruttigfer, Kardis, Koltzen, Jensei, unter gleichzeitiger Stiftung 
eines Kapitales u. Uebernahme der Familienbegräbnisse, einen Fa» 
milienconvent. 

Der Familienconvent der« von Pistohlkors beschloss i. J. 
1908 nach entsprechenden Vorarbeiten, den schwedischen Frei» 
herrntitel zu erwirken, weil der in der Mitte des 19. J. H. verliehene 
russische Baronstitel den Wünschen und Traditionen der Familie 
nicht entsprach. Nachdem die Demarchen beim Könige von Schweden 
zwecks Erlangung der schwedischen Freiherrnwürde an der Ver» 
fassung des Königreiches ein Hindernis gefunden, wurden entspr. 
Verhandlungen mit russischen Hof» und Regierungskreisen und dem 
Heroldsamt in Petersburg gepflogen. Der Familienconvent hatte den 
Wunsch stipuliert, unter Rückgreififig auf den alten Namen und 
d a s  a l t e  W a p p e n ,  s i c h  n e n n e n  z u  d ü r f e n :  F r e i h e r r e n  S c o t t  
genannt Pistolekors und von Pistohlkors. Die Erfüllung dieses 
Wunsches wurde 1912 und 1916 den Vertretern der Familie zu» 
gesagt, bei der Erklärung, dass bei Gelegenheit der 200 Jahrfeier 
des Nystädter Friedens im Jahre 1921 die schwedische Freiherrn» 
würde vom Russischen Kaiser beim König von Schweden für die 
Familie erwirkt und gleichzeitig mit Gnadenkundgebungen für andere 
Familien proklamiert werden würde. Durch den Sturz des Kaiser» 
hauses in Russland und die darauffolgende Lossagung der 4 bal» 
tischen Ritterschaften von, Russjand wurde die fest zugesagte Er» 
fullung dieses Wunsches aESte»»-- Der Beschluss des Familiencon» 
ventes bleibt aber bestehen und harrt der Legalisierung, sobald und 
fofern die dafür erforderliche Instanz vorhanden, sein wird. 
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Aus der schottischen Vergangenheit. 

Der Fortschritt des Volkes in Schottland ist zwar langsam 
aber im ganzen sehr sicher gewesen. Das Volk der Schotten ist 
nie den Gefühlen der Untertänigkeit erlegen. Es hat in diesem 
Lande mehr als irgendwo Empörungen gegeben und diese sind so 
blutig wie nirgends verlaufen. Die Schotten haben mit den meisten 

X- ihrer Könige Krieg geführt, viele hingerichtet und einen verkauft — 
ein Vorgang, der ohne Beispiel in der Geschichte Europas 

\ So fortdauernd sich die Schotten ihren Königen widersetzten 
4 7 so fortdauernd unterlagen sie ihren Priestern. 

Der Reichtum, der in einem fortgeschrittenen Kulturzustande 
sowohl Grund als Folge des Fortschritts bedeutet, ebenso wie die 
Armut die fruchtbare Mutter des Elends und des Verbrechens so» 
wie der nationalen Schwäche wird — ist in Sch. nie vorhanden ge­
wesen. Trotzdem konnte Schottland nie erobert werden. Vier 
Jahrhunderte, bekämpften die Scoten diePicten und in der Mitte des 
9. J. H. unterwarf Kennet M'Alpine der König der Scoten die 
Picten vollständig. 

Vom 10. Jahrhundert ab etwa wird erst der Name Schottland 
allgemeingebräuchlich. Bis zum Jahre 1263 dauerten die ständigen 
Einfälle der räuberischen Norweger. Dann kam der Lieblingswunsch 
der Engländer zur Ausfuhrung, die Schotten zu unterjochen. Im 
Jahre 1290 begann Eduard I damit. Im Laufe des 14. J. H. wurde 

£ Schottland zu einer Wüstp gemacht,^^ftriEinwohner zur Verzweif­
lung gebracht uncLHfrßzum Kannibalismus verwildert. Seit 1400 
liegt dann kein Fall mehr vor, dass engl. Könige in Schottland einfielen. 

Im 15. u. 16. J. H. sind die Stärke des Adels und die Schwäche 
der Bürger die wichtigsten Charakterzüge Schottlands. Die königl. 
Truppen waren ausserstande die widerspenstigen Barone zu verfolgen. 
Die Bevölkerung hatte einen unstäten, wanderlustigen Charakter an­
genommen. Eine Industrie gab es in Schottland nicht, selbst die 
so notwendigen Waffen wurden aus den Niederlanden eingeführt. 
Der Adel, wenn er gerade nicht vor dem Feinde stand, beschäftigte 
sich damit, einander die Hälse zu brechen oder einander zu berauben. 

Die politische Geschichte Schottlands ist die Geschichte eines 

% 
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Kampfes der Könige und der Geistlichkeit gegen die übermässige 
Macht des Adels. 

Nach IV* J. H. währendem Kampf triumpfierte die Aristokra­
tie 1560 und es kam zu einem Umsturz der Kirche. — 1557 war 
der «Covenant» zustande gekommen — die »Congregation Christi« 
= Bund schottischer Protestanten. Knox war Diktator der Kirche 
wie Calwin in Genf. Den Synoden gab er republikanische Ver­
fassung / die Titel Erzbischof und Bischof blieben bestehen. Die 
Güter der Klerisei bekam der Adel und damit die politische Macht 
im Parlament. Die Geistlichkeit, unabhängig von irdischem Besitz, -
wurde durch ihre Armut dreist wie die Kapuziner und durch ihren 
geisdichen Eifer furchtbar wie die Jesuiten. Knox: der schottische 
Danton, die Geistlichkeit: die Sansculotten. Der «Kink» war ebenso 
grob, wie der Konvent z. Z. der französischen Revolution. Von 
1563 ab machte die schottische Geistlichkeit Maria Stuart die gröbsten 
Vorstellungen und ihren Sohn Jakob VI. erzog sie zum Feinde ihrer 
Mutter. Erst 1583 entkam der König mit Hilfe des ebenso em­
pörten Adels aus der Gewalt der demokratischen Frommen. 

Rekusanten oder Nonkonfirmisten hassen diejenigen, die das 
kirchliche Supremat der Königin nicht anerkennen wollten. 

1581—93 wurden Katholiken und Puritaner in riesiger Zahl « 
hingerichtet. Die Reformation war hauptsächlich zuwege gekommen 
durch den unversönlichen Hass des Adels gegen die Geistlichkeit. 
So ist die grosse protestantische Bewegung, welche in den anderen 
Ländern demokratisch war, in Schottland aristokratisch gewesen. Im 
selben Masse wie die Feindschaft zwischen Aristokratie und Kirche 
bitterer wurde, wuchs der Wunsch, die Kirche zu reformieren. Im 
Verlauf von wenigen Jahren nahm eine überwiegende Mehrheit der 
Edelleute extrem-protestantische Ansichten an. Jakob V. betonte, 
besonders durch seine zweite Heirat mit Maria von Guise, seine 
katholische Gesinnung und es begann nunmehr die hitzigste Verfol­
gung der Protestanten. Der Erfolg oder das Fehlschlagen der Re­
formation in Schottland war jetzt dieselbe Frage mrt Sein oder 
Nichtsein des Adels. 

Die Stärke der Clane war no<h ungebrochen. Hatte man 
1440 zwei Knaben Douglas ermordet, weil man diefer sonst zu 
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mächtigen Familie nicht anders beikommen konnte, so wurde 1546 
der Erzbisdiof Beaton, der geschworene Feind des Adels, von jungen 
Edelleuten ermordet. Erst 1559, als der Adel alles vorbereitet 
hatte, kehlte Knox nach Schottland zurück und schon am 29. VI. 
d. }. waren die Protestanten im Triumpf in Edinburg eingezogen. 
Die neue Hierarchie forderte vergeblich vom Adel die Rückgabe 
der Kirchengüter. Jetzt begann eine demokratische Entwicklung 
platzzugreifen. Als Knox 1572 f und an seine Stelle als Führer 
des Volkes Andreas Melville trat, begann der offene Kampf def 
Protestanten gegen die Regierung, der seinen Höhepunkt im Auf» 
stände gegen Karl I. etwa 1630 fand. 

1580 wurden alle Bischöfe als gesetzwidrige menschliche Er» 
findung abgeschafft. Der Adel, der die Reformation herbeigeführt hatte, 
aus Hass gegen die alte Hierarchie, hatte sich mit genau derselben 
Schärfe gegen die neue gewandt. 

Die Regierung beschloss das Prinzip des Bischofswesens zur 
causa belli zu machen und ernannte 1581 Montgomery zum Erz» 
bischof von Glasgow. Dieser zögerte aus Furcht vor Excommuni» 
cation sein Amt anzutreten. 1582 wurde der König von Ruthven 
gefangen gesetzt. Nach seiner Freilassung trotzte die Geistlichkeit 
ihm offen <Melville und Simpson). 1594 erklärte John Ross den 
König von der Kanzel für einen Verräter. 1600 wollte der Graf 
von Govrie ihn ermorden usw. 

Maria Stuart, die Tochter Jakob V. von Schottland, heiratete 
nach dem Tode ihres ersten Gemahls Franz II. von Frankreich, im 
Jahre 1566 etwas zwangsmässig ihren Vetter Darnley. Dieser liess, 
als die Königin schon den späteren Jakob I. unter dem Herzen trug, 
ihren bisherigen Günstling Riccio ermorden. Darnley wird 1567 
von Bothvell ermordet, den die Königin gleich darauf in dritter Ehe 
heiratet. Schliesslich wird Maria von den Schotten gefangen, ihr 
einziger Sohn Jakob als König anerkannt und Maria Stuart, die 1568 
nach England geflohen ist, wird hier auf Elisabeths Befehl 1587 
hingerichtet. Ihr Leiden und ihr Tod übertreffen ihr Leben so sehr 
an Grösse, dass sie als nationale Märtyrerin der Schotten in den 
Annalen der Geschichte verzeichnet bleiben wird. Nach dem Tode 
ihrer Feindin Elisabeth kommt mit ihrem Sohn Jakob I. das Haus 
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Stuart in Schottland und England auf den Thron, das als fremdes; 
Geschlecht in England empfunden, die grösste Katastrophe herauf^ 
beschwor, die Monarchie in England zu Fall brachte. 

Das Haus Tudor hatte die Kämpfe der beiden Rofen in ihren 
Folgen übernommen, hatte dann die grossen Religionsbewegungen 
überdauert und übergab den Stuarts jene zugespitzten politischen 
Verhältnisse, die einen Cromvell möglich und notwendig machten. 

Aber schon in den Jahren 1566—1601 trennen sich die 
Geschicke unserer Vorfahren von denen Schottlands. 

Thomas Scott, der Unterscherif von Perth <Sinclair: Histori 
of Scotland) hatte sich als überzeugter Calvinist und empört über 
das dreiste Auftreten des Jesuiten Riccio, in idealer Aufwallung 
bereit erklärt, diesen Schänder schottischer Königsehre zu beseitigen. 
Maria mag der Jesuitische Fallensteller auch nicht mehr ganz bequem 
gewesen sein, obgleich sie schwerlich je an Gewaltmittel gedacht haben 
wird. Wie dem auch immer gewesen sein mag! Darnley bediente 
sich der Hilfe des amtlich berufenen Vertreters schottischer Interessen, 
um ihn dann nach geglückter Tat ohne Gewissensregungen, als Mörder 
dem Henker preiszugeben. — 

Über die Persönlichkeit David Riccios hat erst die allerjüngste 
Forschung Licht verbreitet <von Witkenberg: Semigotha 1913 
S. 213 f. f.) Danach lebte um 1480 der Münzjude des Bischofs 
von Trient «Riz». Sein Sohn Paulus wurde von einem Talmudisten 
und Professor in Pavia erzogen und vom Mailänder Prälaten Antonio 
Riccio aus der Taufe gehoben, dessen Namen und Wappen er nach 
damaliger Sitte <lies : Unsitte !> angenommen hat. Ein Nachkomme 
dieses 15/11. 1530 in Wien gefreiten Paulus R. soll David Riccio 
gewesen sein, der am 9/3. 1566 in Hollyrood im Beisein der Königin 
niedergestochen wurde. Die Beseitigung dieses Juden mag in der 
damaligen Kette von Blut und Rache nur ein kleines Glied bedeutet 
haben, — in der Geschichte unseres Geschlechts wurde sie bekanntlich 
tum Anlass für einen Wechsel von Vaterland, Name und Wappen. 
Liegt daher heute das Bestreben vor, wieder auf den ursprünglichen 
Namen und das alte Wappen zurückzugreifen, so kann das wohl 
nur als Erwachen genealogischen Bewusstseins gedeutet werden! 
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Mögen immer die Motive zur Handlungsweise des Thomas 
Scott ihrer Zeit entsprechend grausame gewesen sein, — wir, meine 
ich, können sie nach genauerer Bewertung kaum mehr so verdamm 
menswert finden, wie sie in jener Zeit gemalt worden sind, die ihre 
Prägung von Maria der Catholischen, dieser Verbrecherin am evan­
gelischen Glauben, und ihrem Gemahl, dem finsteren Jesuitenzögling 
Philipp II. erhielt, von jenem Fanatiker, dessen Hinterlist der grosse 
Wilhelm von Oranien zum Opfer fiel. — Genug, Thomas Scott 
brach 1566 gezwungenermassen mit der alten Heimat und floh nach 
Schweden. Ihm folgten andere und 1601 scheint der Rest der Clan­
genossen Schottland verlassen zu haben. Mit ihnen kam auch der 
fünfjährige Jöran Olofsson Scott nach Finland hinüber, der im Jahre 
1645 den damaligen Wünschen der Familie charakteristischen Aus­
drude verlieh, indem er um ein schwedisches Wappen und einen 
schwedischen Namen bat, mit denen er seine Introduktion sub No 
321 erhielt. Als sich sein Vetter Jakob 5 Jahre später in Schweden 
naturalisieren liess, waren die Gründe für die Namensänderung fort­
gefallen, die Rache der Stuarts schien für immer ausgeschaltet. So 
wird Jakob Scott <No 9> 1650 ausdrücklich «mit Beibehaltung von 
bisherigem Namen und Wappen« sub No 499 im Ritterhause zu 
Stockholm introduziert. 

Die Grafen von Nassau und Fürsten von Oranien 

und Grafen von Nassau^Laleck. 

Die politische Geschichte der Zeit Wilhelm des Befreiers und 
seine Leistungen fürs Vaterland, gehören der Öffentlichkeit an *19) 
Wir wollen uns hier auf einzelne charakteristische Züge des grossen 
Mannes und die seiner Aszendenz und Deszendenz beschränken. 
Uns interessiert er besonders als Zeitgenosse unserer schottischen 
Vorfahren William Scott of Craighall, Vater und Sohn und als 
Ahnherr mütterlicherseits des Stammhauses in Livland der Scotts, 
späteren Pistolekors und von Pistohlkors, von dem Verfasser dieses 
in zehnter Generation abstammt. 

Die Geschichte des gräflichen Hauses Nassau beginnt im zehnten 
Jahrhundert. Im Jahre 1255 teilt sich dann das Haus in die Wal­

*19) Sdbiller: Abfall der Niederlande u. a. 
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ramsche und Ottonische Linie. Aus der ersteren stammte der deut­
sche König Adolf von Nassau. Die Ottonische Linie im Dillen-
burgischen Zweige erhielt im 15. Jahrhundert die Grafschaft Vianden 
in Luxemburg und verschiedene andere Besitzungen. Die Herr­
schaften um Breda in Nordbrabant, in Holland und Vlaandern 
brachte Johanna von Polanen ihrem Gemahl Engelbert von Nassau-
Dillenburg in die Ehe. Johann von Nassau, der Grossohn dieses 
Paares, übernahm 1495 die Herrschaftt des Ottonischen Anteils in 
Nassau, ein anderer Grossohn Engelbert II. die Besitzungen in den 
Niederlanden. Dieser Engelbert leistete sowohl Karl dem Kühnen 
wie Maximilian hervorragende Dienste. Aus dieser Zeit stammte 
d i e  b e d e u t e n d e  p o l i t i s c h e  S t e l l u n g  d e r  F a m i l i e .  
Johanns von Nassau-Dillenburg Sohn ist Wilhelm der Reiche <1516 
—'59) der die Reformation in Nassau einführte. Sein ältester Sohn 
Wilhelm <der Befreier) ist am 24/1V. 1533 auf der Dillenburg ge­
boren. Machten des älteren Wilhelm Reichtum seine Kinder aus 
<5 Söhne und 7 Töchter) so war unser Wilhelm der wirklich ausser-
gewöhnlich Begüterte, indem er aus längerem Erbgang auch 
noch das Fürstentum O r a n i e n <Orange) gewann. Diese alte 
Grafschaft, etwas nördlich von Avignon, war von Kaiser Friedrich 
Barbarossa zum Fürstentum erhoben und hatte mehrfach die regie­
rende Familie gewechselt. 1393 war Oranien durch eine Erbtochter 
an die Familie Chalon gekommen, welche im 16. J. H. mit Fürst 
Philibert ausstarb. Heinrich III. von Nassau erheiratete 1515 mit 
Philiberts Schwester Claudia das Herzogtum, das sein Sohn Renatus 
erhielt, der schon die Besitzungen der Nassauer in Luxemburg, 
Brabant, Vlaandern und Holland inne hatte. Er fiel 26jährig kinder­
los 1544 vor Karl V. Augen im Kriege gegen Frankreich und Wil­
helm des Reichen 11 jähriger Sohn, Wilhelm der Befreier, wurde der 
Nachfolger in allen Herrschaften. Die durch seine Ehe mit einer 
der reichsten Erbinnen der Niederlande, Anna von Egmont, Gräfin 
von Buren <1551) diesem Weltmanne und Zöglinge des Kaiserhofes 
zufallenden Besitzungen ermöglichten ihm, ein so nachhaltiger mäch­
tiger Bekämpfer der spanischen Hinterlist zu werden. 

Wilhelms Besitzungen waren folgende: Breda, Stenberge, 
Roosendaal, Oisterhout, Grienbergen, Witten, Graave mit Kuik in 
Brabant, Vianden, Daesburg und St. Veit in Luxemburg, Warmeston 
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und Pont d'Estaires in Vlaandern, Leck, Nyerwaart, Zwaluwe in 
Holland. Dazu das Braban tische Drostenamt und die Vice-Oraf-
.schaft von Antwerpen. 

Wilhelm II. war der älteste Sohn der zweiten Gemahlin seines 
Vaters, Juliane von Stolberg-Wernigerode verw. Gräfin von Hanau, 
meiner Helden- und Fürstenmutter im wahrsten Sinne. Sie überlebte 
ihre Heldensöhne Adolf, Ludwig, Heinrich und zuletzt auch Wil­
helm. Nur der kernfeste Johann blieb ihr übrig und neben ihm 
•das Enkelgeschlecht aus Wilhelms Blut, das dessen Taten u. 
Andenken fortsetzen sollte und aus dem schliesslich im 19. J. H. 

•tlas niederländische Königshaus hervorgegangen ist, das heute in 
Königin Wilhelmine seine letzte Vertreterin hat. 

War Heinrich III. von Nassau Karl V. Erzieher gewesen, so 
wurde es jetzt der Kaiser dem Neffen, Wilhelm II. Hieraus ent­
stand die schwierige Stellung Wilhelms in Glaubensfragen. 

Hatten die Scotts in England, Schweden und Deutschland 
fürs Evangelium gestritten, hatte dieser Kampf sie genötigt, ihre 
Heimat und sogar ihren Namen zu wechseln <1645) so sind sie 
ihrem evangelischen Glauben bis zum heutigen Tage treu geblieben, 
während ihr mütterlicher Ahnherr, der Urgrosssohn Wilhelm des 
Befreiers, Ludwig Theodor Craf von NassauerLecq seine Heimat 
gleichzeitig mit seinem Glauben 1773 aufgab. Trotzdem gab seine 
einzige Tochter Gertrude Fran9oise Elisabeth GräfinuNassau La«L^ 
durch ihre Ehe mit dem Reichsgrafen Carl Friedrich von Rehbinder 
-<1786) ihren Kindern das Blut der Oranier, ohne deren väterlichen 
Glauben zu ändern. Wilhelm den Befreier, den Sohn eines eifrigen 
Lutheraners, Freund protestantischer deutscher Fürsten, hielten die 
persönlichen Beziehungen zum Kaiserhof im Catholizismus fest ohne 
.seine Familienbande deswegen zu lockern. Er war einer der ganz 
wenigen, die schon tolerant und unabhängig zwischen den Bekennt­
nissen zu denken vermochten, der einzige aber wohl, der seinen 
Zeitgenossen um ein Jahrhundert voraus, solcher Toleranz grosse 
Ziele abgewinnen konnte. Das allein spricht für die Grösse seines 

^Geistes.» Durch geschichtliche Bildung belehrter Blidc, tiefe Menschen­
kenntnis, Undurchdringlichkeit/ wo sie frommte, und Gewalt über die 
Menschen gaben das Fundament von Oraniens politischem Voll­
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bringen.» So urteilt Schiller, der grosse Historiker über den Staats--
mann, den er als Privatmann «dessen spärlich vergönnte joviale 
Stunden mit Liebenswürdigkeit, Gastlichkeit und Eleganz des Lebens»-
behagens seiner Familie, seinen Freunden gehören», — kennzeichnet. 

Noch einige Parallelen zn ziehen zwischen den Geschicken seiner' 
schottischen und niederländischen Ahnherren sei dem Nachfahren in» 
aller Pietät gestattet: Der grosse Wilhelm konnte von katholischen 
Feinden nicht besiegt werden, er wurde durch jesuitische Niedertracht 
gefällt, von einem Jesuiten listig getäuscht und niedergestochen 
<10/VII. 1584). Er machte seinen als Feldherr noch weit grösseren 
Sohn Moritz früh zum würdigen Nachfolger und Erfüller seiner 
Pläne <1609). — William Scotts Sohn Thomas wurde von den 
Jesuiten, gegen die Vater und Sohn gekämpft, nachdem er einen 
jesuitischen Schädling beseitigt, von dem Jesuitengericht öffentlich dem 
Henker übergeben. Der grosse Wilhelm floh aus seiner Heimat, 
um ihr im entscheidenden Augenblick zu nützen und büsste seinen 
Besitz gleich Thomas Scott ein. Dieser floh aus der Heimat, um 
dort, wo die Bedingungen günltiger waren, für die evangelische Lehre 
weiter zu kämpfen und begründete die neue Heimat eines Geschlechts/ 
das noch heute in Livland floriert. Wilhelms Sohn Moritz erhielt 
für seine ungewöhnlichen Verdienste um das Vaterland eine erb­
liche Rente für sich und seine Nachkommen von 25000 Pfund jähr­
lich *20) William II. Urgrossohn erhält für seine Tapferkeit im 
Kampfe gegen den Katholizismus ausser anderen Kgl. Gnadenakten 
ein Gut in Livland verliehen, auf dem die Nachkommen beider Zeit­
genossen 300 Jahre später, so Rente als Erbe gemessen. In Ruttigfay 
dem Erbgut der Scott-Pistolekors bezog Mathilde v. Pistohlkors bei 
Lebzeiten ihrer Söhne bis Ende des 19. J. H. eine Leibrentenquote. 21 *> 

Fürst Wilhelm vonOranien war vier mal vermählt. Im Jahre 
1565 wurde ihm von seiner zweiten Gemahlin Anna, der Tochter 
Moritz von Sachsens, der Sohn Moritz geboren* Früh selbständig 
wegen Verlust seiner Mutter, befand er sich zur Zeit der Kata­
strophe zu Leiden auf der hohen Schule. Trotz seiner grossen Ju­
gend gelang es ihm, sich zu retten vor den Anschlägen der Jesuiten 

*20) vergl. Nadir. Teil I Anhang II No. 2, 29, 36, 37 
*21 > vergl. Nadir. Teil I S. 93 
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und schon am 18/VIII. wurde er zum Nachfolger seines Vaters 
von den Ständen erwählt. In jungen Jahren sehen wir ihn schon 
als Grossadmiral und Statthalter von Utrecht, Holland und Seeland. 
Am 17/VIII- 1585 kapitulierte Antwerpen und damit hatte Alex­
ander von Parma ganz Holland ausser Ostende erobert und spe­
kulierte jetzt auf die erbliche St atthalterwürde, wobei ihm Leicester 
der Günstling der Königin Elisabeth im Wege stand. Aber der 
junge Prinz Moritz von Nassau-Oranien überragte sie alle weit u. 
hob die 7 Provinzen aus schwerstem Verfall zu einer europäischen 
Grossmacht. Die Politik des HausesOranien, die bis 1609kämpfte, 
erreichte durch ihn eine völlige Unabhängigkeit von Spanien. 

Moritz gilt in der Geschic^^^Hr^u^vermählt und es ist nicht 
recht einzusehen, warum seine SW mit ^Margaretha van Mecheln 
als illegitim gilt. War sie doch die Tochter des wohlangesehenen 
Cornelius v. M. und der Barbara, von Nassau-Conroy. Ob ein 
vom Hausgesetz nicht geduldeter Verwandschaftsgrad bei den Ehe­
leuten vorlag oder ob Wilhelm als rauher Krieger etwas, anderes 
wahrzunehmen versehen, genug seine 3 Söhne dieser öbe müssen 
sich durch persönliche Tugenden die Rechte erwerben, die ihnen von 
Bluteswegen zukamen. Moritz starb schon 1617. Willem war 
Viceadmiral von Holland und fiel 1627 vor Groll, nur der dritte: 
Lodewik <Louys> setzte das Geschlecht fort. 

Dass 4ie»Ehe des Prinzen Moritz von Oranien mit Margaretha 
vcm Mecheln von der Geschichtsschreibung und Genealogie nicht an­
erkannt worden, ist um so mehr erstaunlich, wenn wir uns, um 
dem sittlichen Empfinden jener Tage näher zu kommen, einige Züge 
aus dem Leben Karl V. vergegenwärtigen i 

«Von seiner Investitur aus Deutschland zurückkehrend, ritt 
Karl V. 1519 in Brüssel ein. Er verliebte sich bei dieser Gelegen­
heit in Johanna van Geehnst und sein stolzes habsburgisches Blut 
mischte sich ohne Gewissensbisse mit dem der Brüsseler Patrizier. 
Das Unterpfand dieses zarten Jugendverhältnisses war «Prinzessin 
Margarethe». Sie war vermählt 1) mit Herzog Alexander von 
Medici der früh starb und 2) mit Octavio Farnese, Herzog von 
Parma. Das Monopol der Kaiserliebe blieb nicht lange dem edlen 
Hause derer van Geehnst, Karl wiederholte die Anbetung derVe-
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nus so oft, dass er jedem deutschen Reichstage nicht nur die Spuren 
seiner politischen, sondern auch erotischen Kraft hinterliess. Unter 
anderem war ihm von einer schönen Regensburgerin ein Knabe ge­
boren, der beruhigte Don Juan d'Austria. <—» 

«Der smidre BaHien der illegitimen Kaisertochter verschlechterte 
selbst das Wappen regierender Fürsten nicht, auch nicht ihre Ge­
schlechtsfolge.» Und Don Juan d'Austria wurde öffentlich als «frater 
Philippi Regis Hispaniae Catholici» benannt. Wie kam es, müssen 
wir berechtigterweise noch einmal fragen, dass Moritz von Oranien, 
der * schon 1609 der «Durchlauchtige hochgeborene Fürst und Herr 
Moritz, Prinz von Oranien, Graf von Nassau, Meuss etc. Marquis 
von Veve, Vlissingen etc.» tituliert wird, die Mutter seiner Kinder 
die ihn um ein Menschenalter überlebte, nicht zu seiner legitimen 
Gattin erheben konnte? Wir wissen, dass Moritz nur einen Stief­
bruder hatte, den posthumus Friedrich Heinrich und dass von seinen 
9 Schwestern, 8 Gemahlinnen protestantischer fürstlicher Herren 
in Deutschland und Frankreich geworden sind. Sollte in diesem 
letzteren Umstände die Schwierigkeit gelegen haben ? Seinen beiden 
überlebenden Söhnen Willem <t 1627) undLouys vermachte Moritz 
durch sein Testament in dem Kodizill vom 5/IV. 1625 eine Leibrente 
von je 12500 Gulden und «Margaretha van Mecheln» 6000 Gulden. 

Mögen wir Kinder des 19. u. 20 J. H. auch anders und strenger 
über die Heiligkeit der Ehe denken, als ein Karl V. und sein be­
rüchtigter Sohn Don Juan, erstaunlich muss es uns doch bleiben, 
warum erst der Grossohn Moritzens 1674 in die Ritterschaft Hol­
lands aufgenommen wurde jmd jjj%9 für seine Bravour durch den 
Reichsgrafenstand den in seinem Wappen legitimieren 
konnte. — Denkbar bleibt es, dass «Margaretha van Mecheln» zwar 
durch ihre Mutter das Blut der Nassauer in ihren Adern führte, 
dagegen der Legitimität ihres Vaters ermangelte. Wie dem auch 
sein mag, uns Epigonen vieler Jahrhunderte geziemt es nicht an* 
ders, als mit Ehrfurcht auf das Bild der edlen Frau zu blicken, der 
kein anderes Unrecht anhaften kann, als durch ihre Geburt mit den 
Anschauungen ihrer Zeit in Konflikt gesetzt worden zu sein. 
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Von Graf Wilhelm v. Nassau bis Adolf Victor v. Pistohlkors. 

1. Graf Wilhelm von Nassau (der Reiche) 1516—1559. 
Ux:j)Juliane Gräfin von Stoiberg, verw. Gräfin von Hanau: 

1506, f 1529. 
2. Graf Wilhelm v. Nassau, Fürst v. Oranien><der Schweiger) 

1533—1584. Ux. 2: Prinzessin Anna von Sachsen, T. v. Moritz 
v. Sachsen, 1575 geschieden. ' , 

3. Vrlnz Moritz %.OrAtuthb,Graf v. Nassau. 
Utttt wr^Jtgkt: Margaretha van Mecheln f 1662s yt,aZiiH£i4&9HS&Yi,: 

4. Jonkheer Louys v. Nassau, H. v. Beverwaard 'S) Odyk^—j,66j; % 
General der Inf. Ux: B1von 

5. Moritz Ludwig Graf v. Nassau'Mi •^LecqltCBewerwaard. 
1632—1683 General der Kavallerie. 1674 eingetr. in Ritterschaft, 

X y,jJ/j 1679 Reichsgraf, Ux: Anna Isabella von Beyeren<x^^M Wai frioc 
<verm.: 6. 1669). 

<6. Moritz Ludwig Graf v. Nassau /T67Ö—1740. H.c*. #, Lecq 
und Beverwaard etc. Ux: Elisabatli Wilh. Gräfin v. Nassaur-&"&#p 
firoifrau cta^Odyk <verm. 1690) 1671—1729. 

7. Ludwig Graf v. Nassau Jrröl^1748. Major der Kavallerie. 
Ux 2: Gertrud Crommelin, T. des Generalleutn. Benjamin C. 
1715-1756. 

-8. Ludwig Theodor Graf v. Nassai^rft.^*. Lecq u. Ot^verkeÄ, 
1741 —95. Ux: Johanna Fran9oise Elisabeth de Crousaz f 1768 
Lausanne. 

9. Gertrude Fran<poise Elisabeth Gräfim^assaty4T68*1837. 
Conj: Carl Friedrich Reichsgraf v. Rehbinder. H.a.Sack, 
Friedrichshof etc. 

10. Caroline Louise Reichsgräfin von Rehbinder 
Conj: Justus von Fehst, Staatsrat. 

11. Mathilde Dorothea von Fehst 1832—1907 
Conj: A. von Pistohlkors, <No. 84) E. H. a. Ruttigfer 1820—1896 

12. Richard I Nikolai von Pistohlkors, <105) E. H. a. Ruttigfer 
1856— Ux: Anna <Nina) von HelflFreich. 

13. Adolf II Victor v. Pistohlkors, Georgsritter 1900—. 

\ 
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Vorfahrentafel Scott>Pistolekors, Zweig Ruttigfer: 1480 — 1925. 

1. Patrik Scott, Ritter zu Balvivie in Schottland 1480—-1545 No 1. 
Ux: Elisabeth Lindsay zu Lindsay. 

2. William Patriksson Scott, zu Craighall in Schottland 1515—1570 
Ux: Margaretha Johannsdotter V a i r zu Amberland. 

3. William Williamsson S c o 11, zu Padoga im Ingermanland 
1540-1605 No 5. Ux: N. N. 

4. Olof Williamsson Scott zu Padoga und Pardala 1572—1613 No 7. 
Ux: Scott of Buccleujh? 

5. Jöran ölofsson Scott, H. a. Gutmannsbach,Padoga,Lager-
holm 1596—1678 No 10. Naturalisiert in Schweden No 321 J 
P i s t o l e k o r s .  U x :  H e b l a  B  a  g  g  e  c j f  B o o .  t / w U  

6. Eric Scott-Pistoleko'rs, Oberstu,Kommandant,H.a.Ruttigfer, 
Jeddefer, Patzal, Illust, Massau, Kattentack, E. H. a. Gutmanns­
bach 1628—1700 No. 12. Ux 1: Helena von Knorring verw. 
Vorgel. Ux 2: M. E. v. Aderkas a. d. H. Kürbis. 

7. Johann Erik von Pistohlkors, Mannrichter, E. H. a: Jeddefer, 
Patzal, Illust, Massau, Kattentack und Ruttigfer f 1763 No. 52. 
Ux 1: Sophia Helena Baronin Rosen <12 Kinder). 

2: Anna Sophia Gjfllenlo0^»<2 Töchter). 
8. Otto* Friedrich I von Pistohlkors. E. H. a. Ruttigfer 1727—1755 

Ux: Dorothea Elisabeth Baronin Ungern-Sternberg a. d. H. Jensei. 
9. Otto Friedrich II von Pistohlkors, Major, Landrat E. H. a. 

Ruttigfer 1754—1831 No. 73. Ux: Marie von Helmersen. 
10. Otto Friedrich IV von Pistohlkors, Oberstleutnant, E. H. a. 

Ruttigfer 1787—1843 No. 76, Ux: Helene von Oettingen. 
11. Alexander Friedrich von Pistohlkors, Rittmeister, E. H. a. 

Ruttigfer 1820—1896 No. 84. Ux: Mathilde Dorothea von Fehst. 
12. Richard I Nikolai von Pistohlkors, Pr, Leutnant, E. H. a. R. 

1856— No. 105. Ux: Anna <Nina) von Helffreich. 
13. Adolf II Victor von ^Pistohlkors, Georgsritter 1900— No 142. 

Wie aus den beiden Vorfahrentafeln zu ersehen, stammt 
Adolf II Victor von Pistohlkors gleichermassen in 
12. Generation von Patrik Scott Nr. 1 und von Graf Wilhelm 
von Nassau, dem Reichen, ab. Die 12 Generationen ergeben bei 
den Scott-Pistolekors ein Durchschnittsalter von 35 Jahren, bei den 
Grafen Nassau, Rehbinder, Pistolekors von 32 Jahren. 
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Von der Entstehung der Niederlande bis zu ihrer Befreiung, 

Um die Zeitverhältnisse während der Befreiung unter Wilhelm 
und Moritz von Oranien zu würdigen, müssen wir über die Ent­
stehung dieses Staatengebildes, über Land und Leute von den äl­
testen Perioden an, ein wenigstens skizzenhaftes Bild zu entwerfen 
suchen. 

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  W e l t  i s t  s  i  c h  s e l b s t  g l e i c h ,  
w i e  d i e  G e s e t z e  d e r  N a t u r ,  u n d  e i n f a c h  w i e  d i e  
Seele des Menschen, sagt Schiller. 

Auf demselben Boden, wo die Niederländer ihrem spanischen 
Tyrannen die Spitze boten, hatten 15 Jahrhunderte früher die Ba-
tavier und Beigen mit ihrem römischen gerungen. Claudius Civilis 
sagte: »die Götter halten es mit den Tapfersten»! Derselbe Kampf­
platz erzeugte denselben Plan der Verteidigung. Claudinus Civilis 
rettete seine Insel, wie 15 Jahrhunderte nach ihm Wilhelm von 
Oranien die Stadt Leyden durch eine künstliche Wasserflut. 

Die batavische Tapferkeit deckt die Ohnmacht der Weltbe­
herrscher auf, wie der schöne Mut der Enkel den Verfall der spa­
nischen Macht. 

»Alle Völker um den Rhein« fagt Tacitus »werden an Helden­
mut von den Bataviern übertroffen.« Die batavische Reiterei er­
klärten die Römer selbst für den besten Teil ihrer Heere. Batavier 
bildeten die Leibwache der römischen Kaiser. Sie schwammen in 
voller Rüstung über die Donau und erschreckten die Dacier. Agri-
cola halfen sie Britannien erobern. Die Friesen wurden unter allen 
zuletzt überwunden und setzten sich zuerst wieder in Freiheit. Die 
Monarchie der Franken hatte, auf den Trümmern des römischen1 

Reiches entstanden, im 6.—7. J. H. alle niederländischen Provinzen 
verschlungen und den christlichen Glauben in die Länder gepflanzt. 
Friesland als letztes unterwarf Karl Martell. Karl der Grosse ver­
einigte alle diese Länder. Mit den Ranken kam auch die Geburt 
des Nordens: die Lehnsverfassung in diese Länder. Im 10. bis 13» 
J. H. werden die Niederländer in kleine Souveränitäten zersplittert. 
Im 15. J. H. ist das Bergundische Haus im Besitze des grössten 
Teils. Philipp der Gütige hatte 11 Provinzen, Karl der Kühne, sein 
Sohn, schon 13. Er wollte bis Elsass und Schweiz herrschen und. 
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büsste seine wilde Eroberungspolitik 1477 vor Nancy. Die Nieder* 
Jänder vergaben die Hand seiner einzigen Tochter Maria, vor 
allen anderen Bewerbern: Maximilian, durch den sie sich am we­
nigsten bedroht glaubten, aber Maximilian und Marias Sohn Philipp 
dem Schönen brachte seine spanische Braut diese weitläufige Monar­
chie und sein Sohn Karl V.Österreich ward geboren als Herr der König­
reiche : Spanien, beider Sizilien, der neuen Welt und der Niederlande. 

Im 11. bis 12. Jahrhundert schon wurde die Macht des 
Souveräns durch den Einfluss der Stände merklich besckränkt. Die 
«Staaten» waren ebenso erblich wie die Regierung. Der letzte Ar­
tikel dieser Konstitution schloss Ausländer von allem aus. Die 
Privilegien Brabants waren z. B. so üppig, dass viele gebärende 
Mütter dort gebaren, um ihre Kinder aller Vorrechte dieses glück­
lichen Landes teilhaftig zu machen. Während der kurzen Regierung 
Marias gewann die «Gemeinheit» eine Kraft, die sie einem Freistaat 
fast gleich machte. Maximilian als Witwer wurde von ihnen nur 
unter beschworenen Bedingungen als Statthalter geduldet. Als er als 
römischer König Gewalt brauchen wollte, wurde er auf dem Schloss 
in Brügge gefangen gesetzt. 

Als die Kreuzzüge den indischen Waren einen neuen Weg 
durch die Mittelländische See eröffneten, die italienischen Städte 
diesen fruchtbaren Handelszweig an sich rissen und in Deutschland 
die Hansa zusammentrat, wurden die Niederlande der wichtigste 
Stapelplatz zwischen Norden und Süden. Portugiesen, Spanier, Ita­
liener, Franzosen, Britten, Deutsche, Dänen, Schweden, trugen hier 
die Produkte aller Welt zusammen. Der Wechselhandel wurde hier­
bei eine besondere und fruchtbare Quelle des Reichtums. Das An­
sehen der bürgundischen Flagge machte die Unternehmungen eines 
Privatmannes zur Angelegenheit eines furchtbaren Staates. Brügge 
in F^aandern war im 14. bis 15. J. H. die grosse Messe aller Na­
tionen. 1468 z. B. liefen 150 Schiffe auf einmal in den Hafen von 
Sluys ein. — Der Hof der burgundischen Herzöge war der woll-
lüstigste und prächtigste in ganz Europa. Bald überliess sich aber 
auch der gemeinste weibliche Pöbel Ausschweifungen ohne Grenze. 
Da verlegte der Hansabund, gereizt durch den Obermut, sein 
"Warenlager nach Antwerpen. 1516 wanderten alle fremden Kauf­
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leute aus. So empfing im 16. J. H. Antwerpen den Handel, den 
die Üppigkeit der flandrischen Städte verjagt hatte und unter Karl V, 
war Antwerpen die herrlichste Stadt in der christlichen Welt. Weil 
der niederländische Seemann zu jeder Jahreszeit zur See ging, so 
flössen auch die westindischen Waren nach Antwerpen, das in einem 
Monat mehr gewann als Venedig in 2 Jahren seines Glanzes. 

1531 hatte Antwerpen schon 100000 Einwohner und haute seine 
grosse Börse. Die niederländische Kunstschule gab Europa Gesetze und 
übertrumpfte die Mutter Italien. — Karl V. in Spanien Selbst* 
herrscher, war in den Niederlanden nur der erste Bürger. Die 
Niederländer schützten sich gegen den Ozean durch Dämme, gegen 
ihre Fürsten durch Konstitutionen. Karl V. schonte ihre Freiheit, 
weil er ihrer Stärke bedurfte. Aus bürgerlicher Freiheit entstand seit 
der Reformation naturgemäss Gewissensfreiheit. 

Italien war eineReligion angemessen, deren prächtiger Pomp die Sin* 
negefangen nimmt, deren vornehmste Lehren sich durch malerische Formen 
in die Seele einschmeicheln. Ein Volk, das in deutlichen Begriffen mehr als in 
Bildern lebt und auf Unkosten der Einbildungskraft seine Menschen* 
Vernunft ausbildet, wird sich einen Glauben suchen, der die Prüfung 
weniger fürchtet, der weniger auf Mystik als auf Sittenlehre dringt,, 
weniger anschaut, als begriffen werden kann. 

Unter Karl V. Regierung erfolgte die grosse Glaubensrevolution» 
Der Mönchstand war in einem Lande, wo Betteln als verächtlichstes 
Laster galt, längst apstössig. Durch Karls Machstellung richteten die 
Niederländer auch die Herrschaft der Hansa in der Ostsee zu 
Grunde. — Karl war in den Niederlanden geboren und liebte das 
Volk in dessen Schoss er Erholung von der spanischen Gravität 
fand. Aber der fröhliche Mutwille der Niederländer und ihre 
Privilegien empörten ihn. Zu Karls Regierungszeit sind in den 
Niederlanden mindestens 50000 wenn nicht 100000 Menschen,, 
allein der Religion wegen, durch die Hand des Nachrichters gefallen. 
— Frauen wurden lebendig beerdigt. — 

Philipp II. erbte die Niederlande in höchstem Flor: 17 Land* 
schalten, 4 Herzogtümer: Brabant, Limburg, Luxemburg, Geldern,. 
7 Grafschaften: Artois, Hennegau, Flaandern. Namur, Zütphen, 
Holland, Seeland, 1 Markgrafschaft: Antwerpen, 5 Herrlichkeiten^ 
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Friesland, Mecheln, Utrecht. Oberyssel, Groningen, 350 Städte, 
6300 grössere Flecken usw. 

Wilhelm von Oranien wurde mit der Kaiserkrone nach Deutdi-
land geschickt, als Karl V. abdankte. Als er an Stelle des Herzogs 
von Savoyen Feldherr geworden war, musste er alle Unkosten der 
Würde ebenso tragen, wie bei unzähligen Gesandschaften. Die Re­
gierung nutzte hierbei geschickt die Schwäche des niederländischen 
Adels aus, mit jedem Ankömmling um den Preis des Reichtums zu 
huhlen. Schon beim Einzüge Karls V. in Brüssel spielte der «ernst­
sinnige älteste Sohn des Grafen von Nassau», der damals 22 jähr. 
Wilhelm von Oranien, eine bevorzugte Rolle. 

Die drei Hauptvolksstämme in den Niederlanden waren und sind 
auch noch : 1) Wallonen <Welsche> im Hennegau, Namur, Lüttich u. Süd-
Brabant: dünkelvoll, heiter, voll Phantasie und Tatkraft, leiden­
schaftlich, bigott, fanatisch. 2) Die Flamänder <Flamen> in Geldern, Ant­
werpen und Flandern : Niederdeutscher Rasse, deutschen Gefühls 
und dem Holländer stammverwandt, schlicht, munter, derb, betrieb­
sam, konservativ aus Eigensinn, also: das verbindende Element zwi­
schen Wallonen und Holländern. 3) Die Holländer: Langsam, be­
dächtig, phlegmatisch, einsilbig, grob, stumpf wie ihre Herden, mo­
noton wie Hollands Ebenen, kalt wie die nordischen Ruten, scheint ^ 
der Holländer Fischblut in den Adern, Käse und Heringe im Hirn | » 
zu haben, aber unter diesem Schafskleide tragen sie Herzen eines 
Löwen, nie zu beirrenden Verstand und die Leidenschaftlichkeit des * 
wilden Ozeans, wenn er unter Kränkungen^oder Druck erwacht. 

Brüssel war damals die Hauptstadt aller 17 Provinzen und 
unter Karl V. Scepter hatten die Städte manch kostbares Privileg 
und ausgedehnte Selbstverwaltung erlangt. Brüssel war ein zweites 
Ninive voll sybaritischen Taumels, eitel auf die Vorliebe seines 
Kaiserlichen Herren, wie die Juden auf ihren Jehova. Das Patriziertum 
stand weit über dem Volk, in ihm war die Senatorenwürde erblich. 

Hier prallten die beiden Antipoden, in derselben Schule er­
wachsen, zusammen: Philipp II u. Wilhelm v. Oranien! Von 
Erziehung fast Brüder, von Gesinnung und Wesensart wie Nacht 
und Tag verschieden, Der Tag wurde zwar beseitigt, aber er 

siegte noch im Tode. 



Gesdiichte der Güter im Besitze der Familie Scott, 

Pistolekors und von Pistohlkors. 

A l l g e m e i n e s .  

Die Geschichte der Güter gibt für das 15—19 Jahrhundert 
gemeiniglich den festesten Anhalt für die Geschicke des Geschlechts. 
In den Besitz oder Nutzniess eines Gutes gelangten die Inhaber fast 
ausnahmslos durch Königliche Gnadenakte, die durch Dotation, Ver­
lehn ung, Geschenk, mit entsprechender Urkunde zum Ausdruck kamen. 
Diese Urkunden sind für die Zeit vor dem dreissigjährigen Kriege leider 
recht spärlich erhalten. Teilweise werden sie ergänzt durch die 
schwedischen s. g. Munsterrollen, während nach dem nordischen 
Kriege die Kirchenbücher den rel. zuverlässigsten Anhalt bieten. — 

Die Geschichte der Güter im Besitz der Scotts in Schweden 
bietet ausser vielen genealogischen Zusammenhängen für uns noch 
den wiederholten Beweis dafür, dass die schwedische Schreib* 
weise «Nobil.» d. h. geadelt, im Falle unserer Naturalisierung in 
Schweden 1645 eine irrtümliche ist. 

Bis 1561 war in Schweden unter dem Adel kein anderer Un­
terschied des Standes und der Hoheit gewesen, als den Aemter u. 
Dienste gaben. In älteren Zeiten findet man Jarls, Herzöge und 
Hersen. Diese Titel waren Amtsnamen und nicht erblich. 

Am 29. Juni 1561, bei Gelegenheit der Krönung Erich XIV. 
fand die Errichtung des erblichen Grafen- und Freiherrnstandes statt. 
Von da an beginnt erst die Unterscheidung. Noch bis weit ins 
17. J. H. bedeutete die Bestätigung des Besitzes adliger Güter <über 
1 Haken) Anerkennung des Adels *22). Die Scotts hatten in 
Schweden, Finland und Estland vom Jahre 1570 ab solche Güter 
anerkannt besessen. Hans Scott <No 3) war zudem von 1570 bis 
1590 Kämmerer <Kammerherr) und einer der ergebensten Günst­
linge Herzog Johanns <König Johann III, von Schweden) gewesen. 
Trotzdem schreibt die Genealogie — allerdings kritiklos, wie ich im 
I. Teil dieser Nachrichten nachgewiesen habe — 1645: Scott nobil: 
Pistolekors. Heute wissen wir nach eingehender Forschung, dass 
die Scotts, die 1645 umbenannt wurden, zu einem uralten schotti-

*22> vergl. dazu : Siebmadier III B., 11. Abs. 1818 S. 306, 
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sehen Adelsgeschlecht gehörten, das wohl umbenannt, aber nicht 
geadelt werden konnte. *23) 

Erbgüter waren stets das sicherste Fundament für 
Erhaltung und Forterbung von Familientraditionen und Dokumenten. 
Ging das Erbgut verloren, so verlor sich nach 2, spätestens 3 Gene­
rationen auch die Sippengemeinschaft und alle Unterlagen kamen 
in Verlust. — 

Die grossen schwedischen Kriege haben in Bezug auf genealo­
gische Hemmungen geradezu katastrophal gewirkt. — 

Im Besitz unserer Familie ist von den über 60 Gütern, die 
sich von 150C^1917 nachweisen lassen, nur ein einziges, nämlich 
Ruttigfer, fmfimm- Jahrhunderte fortgeerbt worden. — 

So steht es denn mit den geschichtlichen Unterlagen für die Er­
forschung unserer Vergangenheit vielleicht besonders ungünstig, im Ver­
hältnis zu den Ueberlieferungen gleich alter Adelsgeschlechter, zumal bei 
uns, einer ausgesprochenen Kriegerfamilie, die Verständnislosigkeit 
früherer Jahrhunderte für Vererbung, Rasse und andere genealogische 
"Werte jedenfalls nicht geringer war, als bei den Zeitgenossen. 

Trotz dieser ungünstigen Voraussetzungen für unsere Sippen­
forschung, wollen wir das einmal begonnene Werk nicht ruhen lassen / 
wollen wir unseren Nachfahren hinterlassen, was noch irgend fest­
stellbar ist, — nach dem Grundsatze «Lieber spät als garnidit». 

Wie auch immer die unausbleibliche Reaktion auf den gegen­
wärtig grassierenden jüdischen, rassenhassenden Marxismus im 
einstigen Weltreiche eines Gustav Adolf ausfallen möge,- — wie 
stark oder schwach sich im besonderen unser Geschlecht aus seiner 
heutigen schwersten Schicksalsprüfung, bar jeder Basis ererbter 
Gesetzlichkeit, hinauszuretten vermag! — Das eine steht fest: Mit 
der Waffe genealogischer Tradition muss es den Überlebenden dieser 
sozialen Sintflut eher gelingen, angestammte Arbeitsgebiete zurück­
zugewinnen, als ohne dieselbe. 

Gerade heute, wo kein einziger Angehöriger unseres Ge­
schlechtes mehr in dem wohlerworbenen Besitz der vorrevolutionären 
Zeit steht/ heute wo alle 12 Rittergüter unserer Sippe revolutio­
närem Sadismus rechtlos zum Opfer gefallen, ist es gebieterische 
Pflicht festzustellen, was war, unabhängig davon, ob aus 

*23> vergl. dazu Teil I Anm. 1. 



soldier Feststellung Rechtstitel für künftige Zeiten gewonnen werde« 
können oder nicht. — 

Von den Gütern in Schottland haben sich an Nachrichten kaum 
mehr als die Namen erhalten. Hierbei bleibt sogar die Frage offen,, 
ob es sich um Stamm-, Lehn- oder andersartigen Besitz gehandelt hat. 

Balvivie und Crayghall sind topographisch festzustellen und 
sehr wahrscheinlich Klanburgen oder Bergfesten mit dazugehörigen 
Äckern und Weiden gewesen. 

Bei den schwedischen Gütern ist der Erbgang nicht immer lücken­
los zu verfolgen, was sich daraus erklärt, dass im 16—18 J. H. die 
Güter gegen Rossdienst auf mehr oder weniger bestimmte Zeit 
weitergegeben zu werden pflegten. Söhne, Schwiegersöhne und 
Blutsverwandte scheinen bei diesem Unterlehnsverhältnis <Afterlehn> 
vom oberen und zweiten Lehngeber bevorzugt worden zu sein. — 
Aber durch diese Verhältnisse gewinnt man erst bei einer jedes­
maligen Erbteilung einen Ueberblick über den Besitz und die Ver­
erbung des Verstorbenen. Hierbei entzieht sich mit relativer Sicherheit 
der Chronik, der lebzeitige Besitz, der nicht zur Vererbung gelangte. 

Bis zum nordischen Kriege sind im Schwedischen Reich die 
Güter, wie gesagt, fast ausnahmslos durch Kriegsdienste erworben, 
ihre Empfänger dadurch oft bis ins höchste Alter an das Kriegs­
handwerk gefesselt. Nach der Reduktion tritt an Stelle des Besitzes 
vielfach das «Tertia!». — So besassen verdienstvolle Krieger unseres 
Geschlechts seit dem 17. }. H. teilweise ganz ungeheuer ausge-* 
dehnten Grundbesitz, den sie auch vererbten. 

Als Beispiele hierfür mögen dienen: 
Jacob Williamsson Scott <No. 6> Göran Olofsson Scott <10), 

Erik Jöransson Scott-Pistolekors <12>, Abraham Jöransson Scott-
Pistolekors <15), letzterer allerdings unbeerbt. 

Erst die russische Zeit Livland, Estland, Finlands schuf nach 
dem Nordischen und nach den Befreiungskriegen einen weniger sess-^ 
haften Typus, der sich mit «Güterhandel», allerdings gottlob noch 
nicht mit Güterschlächterei befasste. Zu diesem ersteren Typus ge­
hörte von unserer Familie z. B.: Moritz Wilhelm I. <68>, Wolde-
mar Kiedrich II. <81>, Woldemar I. Conrad <74>, Moritz Wilhelm II. 
<175). — Diese vier allein haben während ihres Wirkens 12 Güter 
verkauft, darunter sogar ein Majorat. — 
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Während im 17. und 18. J. H. der Güterbesitz der Familie 
absolut und relativ gross war, sank er im letzten Viertel des 19. 
J. H. auf 4 Güter in Livland und 1 in Russland. Von 1888 bis 
1918 wurden dann 9 Güter hinzuerworben: Livland 4, Est­
land 3, Russland 2 — und im Jahre 1917 war der Bestand an 
Rittergütern: Livland 6, Estland 3, Russland 3. — Mit diesem 
Haben traten wir in die Revolution, die in ihrem gierigen Radien 
alles versdilang. — Möge sich der mittelalterliche Spruch von 
der Kirche mit dem guten Magen bei der Revolution nicht bewahr­
heiten ! Mögen die englischen Sklavenkolonien, «Randstaaten» ge­
nannt, an ihrem Raube ersticken! Es kommt eine Zeit, wo die 
alten deutschen Herrenrechte im Baltikum wieder zu Ehren gelangen, 
wo ein «Restitutionsedikt» den rechtlichen Besitzstand von 1917 wie­
der herstellt, wo Hehler und Diebe wieder am richtigen Namen ge­
nannt und danach behandelt werden! 

Güter im Besitz der Familie Scott of Craighall 

Pistolekors und v. Pistohlkors 1520—1919. 

S c h o t t l a n d :  

1.) B A L V I V I E < ? —1545). 

Diese Burg hat gelegen zwischen Edinburgh und Dundee 
in Schottland und scheint schon zu Zeiten Heinrich VIII. geschleift 
worden zu sein. Der Name scheint sich topographisch erhalten zu 
h a b e n .  A l s  F a m i l i e n n a m e n  k o m m t  e r  a u c h  n o c h  s p ä t e r  v o r .  P a t r i k  
Scott, dessen Vorfahren seit mehreren Jahrhunderten die Ost­
küste Schottlands verteidigt hatten, mag diesen festen Platz über­
kommen haben, er hat hier bis etwa 1545 gelebt und wird als erster, 
n a m e n t l i c h  b e k a n n t e r  V e r t r e t e r  d e s  G e s c h l e c h t e s  < C I a n >  S c o t t  
«Ritter Patricus of Balvivie» genannt *1) 

Seine Gemahlin Elisabeth Lindsay stammte von der Burg 
Lindsay, in der späteren Grafschaft Perth. Ob Balvivie sich beiden 
Scotts weitervererbt hat, ist nicht festzustellen. 

1*> Stiernman: Matrikel Sfver Svea Rikes Ridderskap, Stockholm 1754. 
Gabriel Anrep: Svenska Adelns Attar-Taflor. 



- 538 -

2.) CRAIGHALL <1520—1601 ?> 
Diese Feste hat in der Grafschaft Perth in Schottland gelegen. 

«Wilhelm Scott til Craighall» wird gleichlautend von Stiernmann, 
Donner und Fischer berichtet, lebte im 16. J. H. und nach diesem 
Besitz haben er und seine Nachkommen sich bis 1650 «Scott of 
Craighall» genannt ®2>. 

Wir können annehmen, dass Craighall etwa von 1520—70 
William Patriksson Scott <2> gehört hat und dass es sein Sohn 
Thomas <4> bis 1566 besessen hat, worauf sein Bruder William <5> 
diesen Besitz bis 1601 übernommen haben mag, da noch sein Gross-
Sohn Jakob II. Scott <9> im Jahre 1650 «Scott of Craighall» ge­
nannt wird. 

S c h w e d e n :  

3.) N Y B L E <1601 ? —1650) 
Liegt im Kirchspiel Tillberg. Im Jahre 1650 lebte auf diesem 

Gut Israel Olofsson Scott <10a>. Seine Tochter Elisabeth Israels­
dotter schrieb am 11./III. 1650 als Witwe an den Reichsrat Marias 
Soop und bat diesen, «ihrem alten Vater dabei behülflich zu sein, 
dass er dieselbe Freiheit für sein Gut N. auf dem er lebte, erhielte, 
wie ihr Vaterbruder Göran Pistolekors solche für seine Güter in 
Finland hatte». <Sv. R. Biogr. Pistolekors. — J. Ramsay 1. c. S. 313. 

F i n l a n d :  

4.) PADOGA <1570—1699) 
In Ingermanland an der Luga belegen, scheint dieses Gut schon 

mindestens von 1570 an Thomas Williamsson Scott <4> gehört zu 
haben, der 1601 unbeerbt starb. Sein Bruder William Scott <5> 
hat den Besitz 1601—1605 verwaltet. Dessen Sohn Olof Williams­
son Scott <7> besass Padoga von 1605—13 ®3>. Dessen Sohn 
Jöran I Olofsson Scott hat P. ausser anderen Gütern 1614—1659 
besessen und Rossdienste dafür geleistet. Von ihm übernahm es 
sein Sohn Johan I. Jörransson Scott-Pistolekors <11> und hat es 

*2) Otto Donner: Scottisch families in Finland and Sweden. 
*3> Siebmadiers Wappenb. Nürnberg 1825, versetzt zwar «Padoga» nach 

Finland und meint, dass Olef Scott es erworben habe / Anrep *32) Wasastjerna 
schreiben, «Padoga bei Narwa und Pardala in Finland». Tatsächlich hat Thomas 
Scott das Gut bis 1601 besessen und dessen Bruder William hat es bei Über­
siedlung aus Schottland 1601 in Besitz genommen. 
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von 1660—1678 inne gehabt. Von 1678—1699 hat Jöran II. Scott-
Pistolekors <14) sich Herr auf Aholax, Menküll, Padoga und Lager­
holm genannt *4), Im Nordischen Kriege kam Padoga an Russland 
und ist nach der Verwüstung im Kriege offenbar kein Rittergut mehr 
gewesen. 

Am 12./VIII. 1919 besetzten «estnische Truppen» das Dorf 
Padoga am Ufer der Luga. Nachdem alle Versuche, die Sowjets 
in Russland zu stürzen, an englischer Politik gescheitert waren, ge­
hört nun auch das Gebiet an der Luga zur russischen «Foderativ-
Republik». 

5.) KALLISLAKS und LECHTINIEMI. 
<1601—1700) 

Im Kirchspiel Sääminge, etwa 20 km ONO. von Nyslott u. 
ebensoweit O. von Erikkalla gelegen. Jöran Olofsson Scott leistete 
schon 1614 für diese seine «säteri» <Rittergut) Rossdienste *5). Da 
er damals 19 Jahre alt war, so kann angenommen werden, dass 
Kallislaks ebenso wie Padoga in Ingermanland durch Erbschaft <oder 
afterlehn) von den früher eingewanderten Scotts auf ihn gekommen 
war. 1645 erhielt Göran <10) Steuerfreiheit für Kallislaks mit Lech-
tiniemi. Er lebte auf seinem Rittergut Kallilaks *5). Im Jahre 1672 
wird Jöran D. Jöransson Scott-Pistolekors <14) Besitzer des Ritter­
gutes Kallislaks in Sääminge genannt, von welchem es im Grund­
buch hiess: «überaus wohl bebaut» *6) Später wird es Jöran ID. 
Pistolekors gehört haben, dessen Spuren sich im Nordischen Kriege 
verlieren. 

6.) P A R T A L A <Pardola) <1605-1760) 
Liegt am Nordende des Kuhajerwi im Kirchspiel Sulkowa, 

NO. von der Kirche. Olof Williamsson Scott <7) der 1601 ans Schott­
land einwanderte, hat bis zum Jahre 1613 «Pardala und Podaga» 
besessen. Von ihm hat es sein Sohn Jöran Olofsson Scott <10> 
bekommen, dem es am 22./3. 1630 bestätigt wurde und der es 
etwa 1640 seinem Sohn Johan I. Jörransson Scott <11) übergeben 
hat, der sich Erbherr auf Pardala schrieb. Dann schrieb sich von 

*4) vergl. dazu u. a.: Nikolaikirchenbuch Reval, Notiz v. 13. 9. 1672. 
*5) Julli Ramsay «Frälseslekter» S. 313. 
*6) vergl. Biogr. No 14. 
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1680 an sein Sohn, der nachmalige Oberstleutnant Carl Gustaf I. 
Pistolekors <17) E. H. auf P. 

Von 1728—1760 wird der nachmalige Major Georg G. I. 
Pistolekors <23> als E. H. von P. genannt. Dessen Sohn Gustaf I. 
Pistolekors <31> zog ins Kirchspiel Helsingfors und sein zweiter Sohn 
scheint früh verstorben. VonPartala begegnet seit 1760 keine Nach­
richt, mehr im Zusammenhang mit der Familie Pistolekors. 

7.) L A G E R H O L M <Laikansaari> <1621-1893) 

Im Kirchspiel Sääminge, etwa 15 km. WNW. von Nyslott 
belegen. Jöran I. Olofsson Scott Pistolekors <10) schrieb sich Erb­
herr auf Lagerholm und hat dieses Gut wohl 1621—78 besessen. 
Jöran II Jöransson Scott-Pistolekors <14) ist von 1659—90 Besitzer ®7). 

Otto I. Eriksson Pistolekors <49) wird um 1690 Erbherr auf 
Lagerholm genannt. Sein Sohn Otto Fabian II. <59) wird 1733 
Erbherr auf Lagerholm genannt, als er bei der Kais. Russ. Garde 
zu Pferde stand. Kapitän Berndt I. Pistolekors <234) der sich in 
die Finländische Adelsmatrikel <30) eintragen liess, ist 1762—1827 
Herr auf Lagerholm gewesen. Nach ihm besass es sein Sohn 
Berndt Adolf II. <251) der 1857 in Lagerholm starb. Berndt II. 
Pistolekors <267) besass darauf Lagerholm bis 1886, in weldiem 
Jahr er dortselbst starb. Dann lebte seine Schwester Antoinette 
<268) bis zu ihrem 1893 erfolgten Tode auf Lagerholm, worauf das 
Gut an die Verwandten Lavonius kam®6). Um 1890 besuchten 
die Gebrüder Richard und Arthur v. P. a. d. H. Ruttigfer diese 
alten Tanten auf ihren Gütern in Finland und konnten nur fest­
stellen, dass der Neffe Lavonius sein möglichstes tat, um die völlig 
verwirtschafteten Güter zu heben, auf denen die Tanten nicht mehr 
als Besitzerinnen, sondern auf Altenteil wohnten. 

8.) E R I K K A L L A <Henula) <1622—1770) 

Belegen im Kirchspiel Sulkowa, ca. 8 km N. von Partala. 
Hans Bagge hatte 1617 Steuerfreiheit auf dieses Gut erhalten. 1645 
erhält Jöran Olofsson Scott <10) Steuerfreiheit für dieses Gut seiner 
Frau. 1647 10. 4. erhielt Erik Jöransson Scott-Pistolekors <13) das 
Rittergut Erikkalla unter Nörrköpings Beschlussrecht. Nach der Re-

*7 vergl. seine Biographie. 
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Auktion leistete 1682 sein Bruder Abraham <15> Rossdienst für E. *8). 
Nachher hat es bis zum Nordischen Kriege Johann II. G. Pistole­
kors <18> gehört, denn seine Tochter Hedwig Maria <28> lehte bis 
1770 auf «ihrem Familiengute» Erikkalla. Nachher kam das Gut 
an die Familie Nycop und war 1916 im Besitz der Familie Lind-
fors. Die vielen Wappen in der Kirche zu Sulkowa und die Rüstung 
Abrahams <15) stammen aus Erikkalla. 

Im Zusammenhang mit Erikkalla folgen hier einige Kirchen­
buchauszüge aus Sulkowa, die Verfasser im Jahre 1916 gemacht 
hat und die sich nicht recht identifizieren lassen. ®A> 

9.) LESKELAE <1630-1662) 

Liegt im Kirchspiel Jokkas ca. 15 km NNO. von Erikkala. 
Der Leutnant der Finischen Reiterei Jöran Olofsson Scott <10) erhielt 
am 23. 3. 1630 dieses Gut zugleich mit Partala und Remekselä von 
Gustaf Adolf verliehen bezw. bestätigt. Wahrscheinlich hängen 
diese Verleihungen gleichfalls direkt mit der Lebensrettung des Königs 
bei Stuhm 1629 zusammen. 1639 erhielt er die Erlaubnis, sein 
Lehngut Leskelä seinem Sohn, dem Leutnant Israel Jöransson Scott 
<12) zu überlassen (F. S. 6816) der 1662 unvermählt starb. 

*8) Jully Ramsay 1 c. 

*A> 1759 9. 4. *, 16. 4. getauft: Anna Elisabeth Knorring. Vater: 
Christian Knorring, Mutter Helena Pistolkors. Paten: Adam Pistolekors u. Fröken 
Eva Elisabeth P. 1759 26. 4. Fru Adjutanskan Gertrud Anna Magdalena 
Pistohlenkors (Patin). 1761 16. 8. Ingrid Lena Pistohlekors, Frau des Corporalen 
Christian Knorring, taufen ihren Sohn Jakob Wilhelm. 1762 23. 2. Ingeborg 
Helene Pistolkors <fru>, Patin. 1763 1. 3. — 2. 3. Fru Inge Hei. Pistohlkorss, 
Patin. 1766 Mad. Greta Cathar. Pistohlenkorss, Patin. 1767 29.4. Fru Corp. 
Knorrtng föd. Pistohlenkors. 17695.11. Fru Rittmeister Anna Marie Pistohlekorss, 
Patin. 1771 Fru Knorring föd. Pistolkors. 1773 Fröken Engel Pistolkors. 
1770 27.11. Maria Pistohlkorss, f 85 j. gammal <Erikkalla> No 56 ?, 1685 geb. ?. 
1771 10. 3. f u. 9. 4. beerdigt: Fru Pistohlekors und: stengraf 62 ahr <febr.) 
Erikala. 1771 9. 7. f u. 3. 8. beerdigt: Helena Sop. Pistolkors 54 Jahre alt, 
Schlag (Hasula). 1754 Mad. Ingeborg Helena Pistolekors, Patin. 1755 geb.: 
12. 4., get.: 15. 4. Eva Helena T. Knorring u. Eva Pistolekors. 1757 18. 2. Fru 
Gert Pistohlkors, Patin. Nils Johan Nykop, Adjutant, geb. 1710, f 1761 verm. 
mit Fru Anna Marie Pistolekors. Fru Hedwig Christ. Nykop geb. Pistohlkors, 
geb.: 1708 ist 1775 in Erikkalla lt. K. B. in Sulkowa. Das ergibt eine Incon-
gruenz ! Ausserdem zu beachten die ungeheuerlich saloppe Schreibweise, nach der 
z. B. in ein und demselben Jahr im selben Kirchenbuch derselbe Name in X 
Varianten geschrieben wird. 
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10.) REMEKSALAE (1630-1700) 

Liegt im Kirchspiel Kiurovesi. Der Leutnant der Finisdien 
Reiterei Jöran Olofsson Scott (10) erhielt Remeksälä am 23. 3.1630 
verliehen. Von diesem erbte es sein Grossohn Johan 2. Georg 
Pistolekors, der es bis etwa 1700 besessen hat. Dessen Söhne 
starben früh und das Gut begegnet nadi dem Nordischen Kriege 
nidit mehr. 

11.) AHVIONSAARI (1650-1699) 

Insel, SSW. von Nyslott im Kirchspiel Sääminge. Im Jahre 
1650 erhielt der Kapitän Israel Jörransson Scott (12) von der Kö-
nigin Christina diese Insel verliehen und errichtete daselbst einen 
Herrenhof. Am 19. 6. 1662 erhielt sein Bruder Abraham (15) 
einen Lehnbrief auch auf dieses Gut. Abraham war von 1680 an 
Kommandant der Festung Nyslott und starb 1699 kinderlos. 

12.) PÄLLILÄ u. PIRTIMÄKI (1645—1682) 

Vier «hemman« im Kirchspiel Puumala, ca. 15 km N. von 
Puumala erhielt der nachmalige Oberstleutnant Johan 1. Jörransson 
Scott-Pistolekors (11) 1645 mit Bestätigung (Konfirmation) vom 
27. 10. 1653 verliehen. 

Von 1675—1682 hat diesen Besitz sein Sohn Carl Gustav 1. 
Pistolekors (17) innegehabt, dann ist er durch die Reduktion verlo­
ren gegangen. 

13.) NÜTTyLAKS (Nüttylahti) (1762—1872) 

Drei «Hemman« ca. 15 km NNW. von Nyslott belegen, am 
Ufer des nach W. liegenden Haukiwesi. 

Georg Gustav Pistolekors (233) schrieb sich Herr auf Nytti-
laks und starb daselbst am 12. 4. 1781. Darauf scheint Adam 6. 
Fredrik Pistolekors (232) der Erbe seines Bruders gewesen zu sein, 
denn er schrieb sich Major und Erbherr auf Aholaks, auch Nüttilaks. 
Hier wird er von 1787 bis zu seinem Tode 1804 gelebt haben. 
Am 3. 3. 1836 stirbt Georg Gustaf Ml. Sohn Gustaf 11 Magnus 
(243) auf Nitulaks. Am 26. 3. 1872 stirbt dessen Sohn Georg 
Fredrik I (255) «auf seinem Gute Nitulaks». Dessen Sohn Emil 
Fredrik 1 (274) starb 1881 als russischer Oberst in Minsk unverheiratet. 
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14.) A H O L A K S (1656-1804) 

Eine Halbinsel im Kirchspiel Sääminge, vom WN, u. O. um-
spült vom Haapawesi. Liegt etwa 9 km WNW. von Nyslott. 

Jöran 11. Jöransson Scott (14) wurde dieses Gut am 18. 6. 
1656 nach Norköppingsrecht verliehen. Am 21. 9.1712 wurde der 
Oberst Adam III Pistolekors auf seinem Gute Aholax von einer 
russischen Truppenabteilung gefangen genommen nnd nach Moskau 
geschleppt, wo er 1718 (al: Mai 1719) verstarb. 

Sein Sohn Adam IV. (226) war Herr auf Aholaks bis etwa 
1750. Bis zum Jahre 1779 ist das Gut von Verwandten verwaltet 
worden, dann übernahm es der Kommandör der Garnison Fredriks-
hamn Major Adam VI. Fredric Pistolekors (232) der 1804 verstarb 
und in Sääminge beerdigt ist. 

15.) MOENKAELAE (Männikkala a. Menküll) 
(1725-1823) 

Im Kirchspiel Sääminge belegen. Wann das Gut in die Fa­
milie gekommen ist, kann nicht mehr festgestellt werden. 

Wahrscheinlich hat es Beata Magdalena von Konow ihrem 
Manne Otto Fabian 1. Pistolekors (227) in die Ehe gebracht (etwa 
1725). Von 1763—1800 heisst dann ihr Sohn Berndt 1. Adam 
Pistolekors (234) Herr auf Mönkälä und Lagerholm. Dann ist der 
Kapitän Otto Fredrik 111. (247) bis 1823 Herr auf Mönkälä. Dieser 
starb in gen. Jahr unbeerbt und liegt in Sääminge begraben. 
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L i v l a n d .  ( N o r d l i v l a n d . )  

16.) GUTTMANNSBACH (1630-1710) 

Liegt im Kirdispiel Saara des Pernausdien Kreises. 
Der schwedische Leutnant Jöran Olofsson Scott (10) erhielt 

am 22. 3. 1630 ausser anderen Gütern Guttmannsbadi von Gustaf 
Adolf verliehen ®9). Sein Sohn Erik Jöransson Scott-Pistolekors 
(13) besass dieses Gut bis 1700 als Erbgut und überliess es in diesem 
Jahr seinem Sohn Otto 1. Erikksson Pistolekors (49) der unbekannt 
wann und wo verstorben ist, so dass sich die Spuren des Erbganges 
im Nordischen Kriege verwischen. 

17.) WÖRRING. <1688-1700) 

Dieses, im Pernausdien Kreise belegene Gut, gehörte vordem 
Weltkriege dem Staate. Im Jahre 1688 erhielt der Kommandant 
v o n  M a l m ö ,  n a c h m a l s  v o n  P e r n a u  O b e r s t  E r i k  v o n  P i s t o h l k o r s  
das «Gütchen Worringen auf Lebzeiten verliehen ®9a). Im Jahre 
1725 war Wörring für 47 Thaler verpachtet ®9b) 

18.) ORRENHOF. <1630-1678 ? 1710) 
Dieses im Kirdispiel Gutmannsbach belegene Gut, das vor dem 

Weltkriege dem Staate gehörte, ist in seinem Besitzgange bisher 
unbekannt gewesen. Sehr wahrscheinlich verlieh Gustaf Adolph am 
am 22. 3. 1630 Orrenhof mit Gutmannsbach dem nachmaligen 
Oberstleutnant Jöran Olofsson Scott^Pistolekors. Zu die­
ser Annahme führen seine Korrespondenzen *9c) und die oft wieder** 
holte Mitteilung, dass er Gutmannsbach und andere Güter Jm selben 
Kirchspiel verliehen erhalten hatte. Vererbt hat er es offenbar seinem 
Sohn Otto I, Eriksson Pistolekors (No 49) durdi dessen unbekannten 
Todesort sich die Spuren des Erbganges im Nordischen Kriege 
verwischen. , 

19.) FENNERN u. WEEHOF (1624—1669) 
Im Fennernschen Kirchspiel des Pernausdien Kreises belegen. 
Diese Güter verlieh Gustav Adolf dem Oberstleutnant Jakob 

Williamsson Scott (6) am 20. 12. 1624. Sein Sohn, der Oberst» 

*9) vergl. Wasastjerna: Aettar-Taflor 1880, S. 190. 
*9a> vergl. hierzu die Schreiben d. d. 23. 9. 1688 und 5. 4. 1689 an den 

Staatskommissaren Klintenhjelm im «Sdvwed. Gen.»Gouvern.»Ar<hiv» zu Riga. 
*9b> Landrolle von 1725. 
*9c> Nachrichten Scott-Pistolekors I. 



— 545 — 

leutnant Jakob II. Jakobsson Scott (9) schrieb sich Erbherr auf Fen~ 
tiern, Sara, Tellerhof und Peitz. 

Dieser verpfändete Weehof 1653 dem Oberhauptmann von 
Neidenburg. Fennern ist nach seinem Tode, da er keine männlichen 
Erben hatte, 1669 wohl an die Krone suruckgefallen *10). 

20.) TELLERHOF, SAARENHOF, 
R U S K I F E R  ( 1 6 2 5 — 1 6 4 2 )  

Im Kirdispiel Saara des Pernausdien Kreises belegen. 
Gustaf Adolf verlieh diese drei Güter am 5. 11 . 1625 nach 
Harrisch-Wierischem Rechte dem Oberstleutnant Jakob Williamsson 
Scott (6). Dessen Sohn Jakob 11. Jakobsson Scott (9) verkaufte 
genannte drei Güter 1642 dem Johan Schaumann ^nob: v. Greifenspeer). 

21.) T O R G E L. (1654-1669) 

Dieses im Pernausdien Kreise, Kirchspiel Torgel belegene Gut 
war 1627 von Gustaf Adolph dem Grafen Franz Bernhard v. Thum 
u. Valsassina mit der Grafschaft Pernau verliehen worden und ging 
auch auf dessen Sohn, den Kgl. Rat und Gouverneur von Estland, 
Heinrich Graf T. u, V., über. Ob es Verpfändung oder Sublehn 
war, lässt sich nicht feststellen, jedenfalls gohört Torgel 1653 dem 
Obersten Jakob -Scott (No 9). Nach seinem 1669 erfolgten 
Tode wird das Gut wieder an den Staat gefallen sein, dem es von 
da ab gehörte. 

22.) RUTTIGFER (1662-1919) 
Der erste bekannte Besitzer dieses im Oberpahlensdien Kirch« 

spiel des Fellinschen Kreises belegenen Gutes ist Gerdt G o e s z. 
Im ersten Halbjahr 1469 urkundet Diederick von der Dorneborg*», 
anders genannt von der Laghe, Vogt zu Jerwen und Gerdt von 
Weligen, Vogt zu Overpael über die Beilegung der Streitigkeiten 
zwischen Gerdt Goesz (Besitzer von Ruttigfer) und Hansz Erbaer 
wegen einer Mühlenstauung bei Ruttigfer *11). Der Ordensmeister 
Wolter von Plettenberg verlieh am Sonntag nach dem Feste der 
Heiligen drei Könige 1514 zu Wenden dem Wilhelm v. Zwiefel *A) 
(Zweifeln) drei Hacken Landes, «belegen im Gerichte tho Overpal» 

*10) vergl. Nachrichten Teil I und Stryks Gütergeschi<hte. 
*11> vergl. Livl. G. Urkunden No. 449 und Anmerkungen. 
*A> Wilhelm von Zweiffein ist in der Ahnentafel des Hauses Ruttigfer 

zugleich Ahn No 4220. 
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und den Hoff tho Ruttidtver mit 8 Haken Landes, daatho behöret 
odc dat DorpKorkül mit Vertein(14) Hacken landes dartho belegen *12), 

Am 4. 5. 1522 ist Robert Stael von Holstein Zeuge bei 
einer Grenzverhandlung zwischen Ruttigfer und Gross Luik *13), 

Wilhelm von Zweifeln, Nachkomme des ersteren, erhielt diesen 
Besitz von König Sigismund III am 14. 3. 1595 zu Krakau be­
stätigt ®14>. Im }. 1518 hatte Wolter v. Plettenberg zu diesem Besitz 
eine Krugsstätte in Oberpahlen hinzugefügt *15). Im J. 1637 war 
Johann Buxhöwden Besitzer von Zweifelshof oder Ruttigfer ®16>. 
Am 1. 12. 1638 wurde Ruttigfer als der Krone zugefallener Hof 
nach Norköppings Recht dem Leutnant Philipp Uhlstädt von der 
Vormundschaftsregierung verliehen *17) u. von der Königin Christina 
1645 6. 7. bestätigt *18). Am 14. 5. 1662 verleiht die Vormund-
sdiaftsregierung Carl XI. Ruttigfer dem Oberst-Lieutenant Erick 
Pistohlkors <13) für tapfere Kriegsdienste u. s. w. so wie solche auch 
seiner Frau erster Mann, der selige Oberst Forgell geraume Zeit 
geleistet und bewiesen, nach Norkiöpings Beschluss u. s. w. ®19>, 
Jetzt finden wir die Streitigkeiten mit Assick wegen der Ruttigfersdien 
Mühlenstauung wieder aufgenommen und zugunsten des Besitzers 
von Ruttigfer erledigt ®20>. Die im gothischen Stile, noch 1923 
erhaltene stattliche Mühle in Ruttigfer ist 1616 erbaut. Erik Scott-
Pistohlkors vererbte durch «Letzten Willen» ®21>. Ruttigfer u. Kawa 
a u f  s e i n e n  S o h n  K a p i t ä n  M a g u s  G a b r i e l  v o n  P i s t o h l k o r s  
<48> der diese Güter von 1700—1729 besessen hat. 1729 über­

*12> Original u. Kop. im Arth. Ruttigfer, Lichtdruckna&bildung: Nach­
richten Teil II. 

*13) Russwurm: Nachrichten über das adeliche und freiherrli<he Geschlecht 
Stael von Holstein, Reval 1873, S. 12. 

*14> Orig. u. Kopie: Archiv Ruttigfer. 
*15> Orig. u. Kopie: Archiv Ruttigfer. 
•16> Stryk II S. 194. 
*17> schwed. Orig. u. deutsches Translat: Archiv Ruttigfer. 
*18> schwed. Orig. u. deutsches Translat: Archiv Ruttigfer. 
*19> Nachrichten I. Teil S. 256—258. 
*20> Aus A. Riga, Rittersch.-Archiv Acte des Livl. Hofgerichts, prov. No 

391. Joh. Bernhardt von Uexkul, Appellant, wider Oberstleutn. Erich Pistohlkors, 
Appellanten, wegen eines zum Nachteil des dem Appellaten gehörigen Gutes 
Assik <Ksp. St. Petri, Kreis Jerwen. Ehstl.) vom Appellaten auf seinem Gute 
Ruttigfer <Krsp. Oberpahlen, Kreis Fellin, Livl.) unternommenen Mühlen- und 
Dammbaues, beg. 1571. Vid. Cop. vom Orig. <4 1. s. p.> L. G. U. S. 402. 

*21> Nachrichten I. Teil S. 264—68. 
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nahm der Leutnant Eridi II Fabian von Pistohlkors <57> Ruttigfer 
u .  K a w a .  V o n  1 7 4 1 — 4 6  w a r  s e i n e  W i t w e  E v a  E l i s a b e t h  P .  
<20) Besitzerin. 1746 übernahm der Erbherr auf Jeddefer, Patzal, 
I l l u s t ,  M a s s a u  u .  K a t t e n t a d i  M a n n r i c h t e r  J o h a n n  I I I  E r i c h  v o n  
Pistohlkors <52> auch Ruttigfer und übergab es 1753 seinem ältesten 
Sohn Otto Friedrich I von Pistohlkors <60>, der bereits 
13. 2. 1755 t. Seine Witwe heiratete 1762 ihren Schwager Moritz 
Wilhelm <68> der Ruttigfer für die unmündigen Stiefsöhne bis 1781 
v e r w a l t e t e ,  s e l b s t  a b e r  i n  J e n s e i  l e b t e .  V o n  1 7 8 1 - — 1 8 2 1  h a t  O t t o  
Friedrich II v. P. <73> in Ruttigfer gelebt und gewirkt. Er schuf 
aus Ruttigfer ein Mustergut, erbaute das neue schöne Herrenhaus, 
führte Industrien ein und wirkte als Landrat und Deputierter der 
Ritterschaft viel für die Hebung des Bauernstandes *22). Durch die 
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse am Anfang des 19. Jahr­
hunderts und durch zu spät entdeckte Unterschlagungen und Betrüge­
reien von Unterbeamten wurde er in seinen weitreichenden Plänen 
behindert und schliesslich genötigt den Schauplatz seiner langen 
fruchtbaren Tätigkeit zu räumen. Von 1816—21 war der Landrat 
Otto Friedrich v. P. nur noch Nutzniesser seiner Güter, dann über­
gab er sie der Livl. adeligen Güterkreditsozietät, von der sie im 
selben Jahre sein Sohn Otto Friedrich IV <76> der nachmalige 
Oberstleutnant zurückkaufte. Dieser lebte 1821—30 in Ruttigfer 
ein Künstlerleben, verarrendierte es dann <Kodi> bis 1851, in 
welchem Jahre es sein Sohn Alexander II Adolph <84) 8 Jahre 
nach dem Tode seines Vaters übernahm. Jetzt erlebte Ruttigfer, 
besonders bis zum Jahre 1868 einen neuen Aufschwung. Herren­
haus vollendet, viele Wirtschaftsgebäude, Erbbegräbnis u. s. w.) 
1868 wurde Alexander II durch die Insolvenzerklärung seines Bruders 
Nikolai II <86> gezwungen, die Hoflagen Friedrichshof und Carlswald 
nebst 1130 Lofstellen Wald und 57 Thaler Bauerland für einen 
Zwangspreis zu verkaufen. Der ausserdem bald darauf verstärkt 
einsetzende Bauerlandverkauf, die Unredlichkeit von Forst- und 
Wirtschaftsbeamten und andere unglückliche Umstände reduzierten 
Ruttigfer, in einer Zeit wo die Güter im Lande mächtig an Wert 
und Ertrag stiegen, auf V» seiner früheren Grösse. 

*22) vergl. die Biographie Nachrichten Teil I S. 74—80. 
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Als Richard I Nikolai <105> lt. Testament des Vaters den 
Besitz im April 1896 antrat, fand er Wirtschaftsverhältnisse vor, 
die an den Anfang des Jahrhunderts erinnerten. Obgleich selbst 
nicht Landwirt, sondern Offizier von Beruf und bis zum Jahre 1917 
hauptamtlich in Petersburg gebunden, hat Richard I sein väterliches 
Gut treu verwaltet und sein selbsterworbenes Vermögen in einem 
Umfange zu Meliorationen verwandt, der den ursprünglichen Wert 
des Gutes um ein Vielfaches übertraf. Die «Agrargesetzgebung» 
der Estenrepublik, die auf Diebstahl einen Staat fundieren wollte, 
machte natürlich vor der Pietät auch in diesem Falle keinen Halt. 
1919 wurde Ruttigfer, wie alle Güter im neuen Staat «Eesti» ent* 
eignet und nur der zähen Entschlo^seot^it seines Besitzers ist es zu 
danken, dass das Erbbegräbnis unJ^alsHerrenhau^isher von dem 
sozialistischen Zugriff verschont blieben. 

R U T T I G F E R  1 6 6 2 - 1 9 1 9  * U f .  

1. Oberst Eric Scott v. Rstolkors (13) 1662—1700 38 J, 
2. Kapitän Magnus Gabriel v. Pistohlkors (48) 1700—1729 28 
3. Lieutnant Erich II Fabian v. Pistohlkors (57) 1729—1741 12 
4. Witwe Eva Elisabeth geb. Pistolekors (20) 1741—1746 5 
5. Mannrichter Johann III Erich v. Pistohlkors (52) 1746—1753 7 
6. Otto Friedrich I v. Pistohlkors (60) 1753—1755 2 
7. Witwe Dorothea Elisabeth geb. Bar. Ungern St. 1755—1762 7 
8. Kapitän Moritz Wilhelm I v. P. (als Stiefvater) 1762—1781 19 
9. Major Otto Friedrich II v. Pistohlkors (73) 1781—1821 40 

10. Oberstleutnant Otto Friedrich IV v. P. (76) 1821—1851 30 
11. Rittmeister Alexander II Adolph v. P. (84) 1851—1896 45 
12. Pr. Leutnant Richard I Nikolai v. P. (105) 1896—Eesti 23 

12 Besitzer lavon durchschnittlich 30 Jahre im Besitz) 256 
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23.) KAWA mit K O E P P O. (1662-1821) 

Kawa war ein Bestandteil von Ruttigfer und wurde am 14. 5. 
1662 dem Obersten ErikfScott^ von Pistolekors verliehen. Nach ihm 
übernahm es der König!. Schwed. Kapitän Magnus Gabriel Pistolekors 
(48) i. J. 1700 in der Erbteilung von seinem Vater. Dieser über* 
liess Kawa seinem Sohn dem Leutnant Erich Fabian von Pistolekors 
(57), Dessen unbeerbte Witwe Eva Elisabeth geb. Pistolekors (20^ 
verpfändete Kawa 1741. Von 1775—1802 ist dann der Leutnant 
Woldemar Conrad von Pistohlkors (74) Erbherr auf Kawa. Im 
J. 1802 übernahm das Gut laut Erbtransakt dessen Sohn, der 
Leutnant und Johanniterritter Woldemar Friedrich von Pistohlkors 
(81 i und überliess es nebst dem Kurristaschen Grundstück Köppo 
am 25. 6. 1802 seinem Bruder Carl von Pistohlkors (82) (stud. jur. 
in Dorpat, «der tolle Carl»). Dieser verpfändete es 1810 seinem 
Bruder Woldemar II Friedrich von Pistohlkors (81) E. H. auf 
Kurrista, dem es 1820 eigentümlich zugeschrieben wurde. Der 
Maltheserritter Woldemar 11 Friedrich v. P. der ebenso unterneh­
mungslustig wie unruhig gewesen zu sein scheint, da er von den 
8 Gütern die er besessen, nur das eine Cardis, auf seinen Sohn 
vererbte, verkaufte Kawa 13. 1. 1821 dem Kirchspielsrichter Carl 
Gustav von Wahl. Nachdem das Gut von 1840—59 im Pfand-
und Allodialbesitz der Familie Bark gewesen, gelangte es 1873 an 
den nachmaligen Landrat Ottokar von Samson Himmelstierna, der 
es 1892 in den Fellinschen Kreis überführen und lt. Transakt mit 
dem Majorat Kurrista-Kawershof vereinigen liess. 

24.) J E N S E L (auch Genseil) (1766—1801) 

Liegt im Dörptsdien Kreise und Bartholomäischen Kirchspiel. 
Der Erbherr von Jeddefer und Illust: Moritz Wilhelm 1 von 
Pistohlkors (68) kaufte 6. 2. 1766 von der verwitweten Landrätin 
Freifrau von Ungern Sternberg und ihrem Sohne Woldemar 
Conrad Fr. v. U. St. die Güter Jensei und Kerro und stiftete aus 
Jensei ein Majorat für seine Nachkommen. Sollten jemals auf dieses 
Gut Schulden gemacht werden, so könnte jeder Angehörige der 
Familie von Pistohlkors dasselbe für 25000 Rbl. S. einlösen. 1783 
beschloss der Kapitän von Pistohlkors sein vielbewegtes und tätiges 
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Leben ®23) Jensei w«r bis 1789 an Otto Friedrich v. Pistohlkors (73) 
verarrendiert. Nach dem Tode des Vaters übernahm es sein einziger 
Sohn Moritz Wilhelm 11. v. P. (175). Nach langen Bemühungen 
und «dank seinem guten Beziehungen zum Petersburger Hof» er­
wirkte er 1804 die Zerstörung der väterlichen Stiftung *24). Durch 
Senatsbeschluss vom 18. 4. 1804 wurden die Majoratsrechte aufge­
hoben und schon am 17. 10. 1810 ist der Besitz liquid und an die 
Livl. adel. Gütercreditsocietät übergegangen. Der Unsegen dieser 
pietätlosen Handlungsweise tritt bei der Deszendenz lebhaft in 
Erscheinung. Diese ganze Linie: (Stammtafel E.) geht der Heimat, 
dem angestammten Glauben und dem Deutschtum verloren. Beide 
Söhne des Majoratsvernichters heiraten Russinnen. 60 Jahre nach seinem 
Tode nimmt sein Urgrossohn sich selbst das Leben (No 213) und nach 
90 Jahren sind von den 22 Nachkommen nur noch drei übrig: 
Geheimrat Theodor 11. (209) und seine 2 Söhne (214 und 215). Jensei 
gelangte in den Besitz der Familie von öttineenjjnd war bis zum 
Agrarraub der Esten 1919, da» stattlichste dieser Familie. 

25.) CARDI S. (1819-1889) 

Dieses im Kreise Dorpat, Kirchspiel Lais, belegene Gut hat 
seit der angestammten Periode 12 verschiedenen Familien gehört *25). 
Der Chevalier und Maltheserritter E. H. auf Kurrista und Kawa, 
H. auf Massau, Waist, Cassinorm usw., Woldemar 11. Friedrich 
von Pistohlkors (81) kaufte Cardis am 5. 9. 1819 vom Hofgerichts­
assessor C. S. von Brasch. Er verkaufte am 14. 12. 1842 das 
Cardissche Dorf Tirmast dem Landrath Alexander von öttingen. 

Sein Sohn, der Rittmeister August 11. Friedrich Woldemar 
v. P. (100) trat 1866 in der Erbteilung Cardis an. Er verkaufte 
i. J. 1876 die von Massau zu Cardis verbliebene Insel Schildau an 
den Herrn Ceorg von WahlrAssick für einen äusserst geringen 
Preis. Schliesslich verkaufte er, da er kinderlos war, Cardis selbst 
seinem Schwestersohn, dem nachmaligen Livl. Lartdrat, Victor Baron 
Stackelberg, am 22. 6. 1890 kurz vor seinem in Cardis erfolgten 
Tode. Dieser schuf aus dem kleinen verwahrlosten Gut durch 

*23> vergl. Biogtaphie und Anhänge T. I. 
*24> vergl. Biographie 175. 
*25) vergl. Stryk: Gütergesdiidbte. 
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grosszügige Entwässerungen und Meliorationen ein Mustergut, mit 
dem nach der Enteignung von 1919 die estnischen Usurpatoren sich 
ausländischen Besuchern gegenüber gross tun. *26) 

26.) KURRISTA. (1781—1806—1820) 
Dieses im Dörptschen und Fellinschen Kreise, Laisschen und 

Oberpahlenschen Kirchspiel belegene Gut gehörte bis 1781 dem 
Kapitän Jakob Baron Wolff, der es am 29. 6. 1781 dem Erbherrn 
auf Kawa, Leutnant Woldemar 1. Conrad v. Pistohlkors (74) 
verkaufte. Von diesem erbte es am 20.2.1802 sein Sohn, der Mal« 
theserritter und Chevalier Woldemar 11. Friedrich v. Pistohlkors (81). 

Dieser verpfändete Kurrista am 12. 5. 1806 für eine Summe 
Geldes und eine Leibrente dem substituierten Landgerichtsassessor 
C. S. v. Brasch. 

Schon am 31. 5. 1809 cedierte Brasch es dem Kapitän Johann 
Reinhold Baron Rosen, der es wiederum dem Landrichter Reinhold 
Johann Ludwig-Samson wjb Himmelstjerna überliess, dem es am 
11.6.1820 eigentümlich zugeschrieben wurde. Seitdem war Kurrista 
mit Kawershof und Kawa einherrig und gehört zu dem 1855 ge­
stifteten Fideicommiss Kawershof-Kurrista. 

27.) KIBBIJERW mit MORRA. 
(1799—1820) 

«Kypejerwe» war in der angestammten Periode Lehngut des 
Ordens. Nachdem es den Familien : Wolterhusen/ Brincken, Ermes, 
Wrangel, Stryk, Bock und wieder Wrangel gehört hatte, liess sich 
a m  2 3 .  4 . 1 7 9 9  d e r  L e u t n a n t  W o l d e m a r  C o n r a d  v .  P i s t o h l k o r s  
(74) den Pfandkontrakt des Kapitäns Friedrich vonReutz auf dieses 
Gut cedieren. Nach seinem Ableben am 24. 2. 1802 übernahm 
seine Tochter, die Majorin Elisabeth von Bluhmen diese beiden 
Güter und verpfändete sie bis zum Jahre 1845 ihrem Bruder, dem 
Leutnant und Ritter Woldemar Friedrich von Pistohlkors (81), der 
sich beide Güter am 24. 8. 1807 eigentümlich zuschreiben liess. 

Am 27. 6. 1820 verkaufte er Kibbijerw mit dem Dorfe 
Lemmofer und dem Streugesinde Lechmets und Rabbakott dem 

*26> Das kleine Blodchäuschen, in weichem am 21. 6. 1661 der «Friede zu 
Cardis» zwischen Schweden und Russland geschlossen wurde, und der die Russen 
zur Räumung des Landes zwang, steht noch heute im Obstgarten des Gutes 
und wurde von allen bisherigen Besitzern pietätvoll unterhalten. 
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Landrichter Reinhold Joh. LfcSamson * Himmelstjerna. Morra hatte 
er schon am 10. 7. 18P8 dem Rat Christoph Langhammer verkauft, 
Kibbijerw hatte dann bis zur Revolution noch 5 mal den Besitzer 
gewechselt und gehörte 1920 dem Landrat vonöttingen auf Jensei. 

28.) IMMAFER und WERREFER. 
(1897—1920) 

«Dat dorpp tho ymmever belegen ind Kerspel to Pilszekon» 
oder «Pilstever» kommt schon in den Jahren 1454 und 1480 vor 
Immafer war ursprünglich eine Appertinenz des Gutes Loper. Ein 
Kaver verkaufte es 1748 dem Fähnrich Otto Reinhold von yhrmann. 
Dann kam es bald an Vietinghoffs. 1808 machte Major Reinhold 
Joh. Peter von Vietinghoff Konkurs. Ebenso brach über das Ver­
mögen seiner Nachfolgerin, S. Helene von Völkersahm Konkurs 
aus. Durch Pfandkontrakt, der 1837 in Eigentum umgewandelt 
wurde, gelangte Immafer von der Livl. adel. Gütercreditsocietät an 
den Rittmeister von Stackelberg. Dessen Grossohn Bernhard Baron 
Stackelberg verkaufte Immafer und Werrefer am 27. 3. 1897 dem 
c a n d .  d e r  D o r p a t e r  U n i v e r s i t ä t ,  E u g e n  I .  C a r l  A l e x a n d e r  
von Pistohlkors (108), der es bedeutend arrondierte und 
meliorierte und bis zum «Agrargesetz» der Esten besass. 

29.) P I L K E N. (1650-1770) 
Die Königin Christina von Schweden verlieh dieses im Dörpt-

sehen Kreise und Kirchspiel belegene Gut am 16. 2. 1650 dem 
Kapitän Jsrael Görransson Scott-Pistolekors (No 12). Eva 
E l i s a b e t h  P i s t o l e k o r s ,  d i e  W i t w e  v o n  E r i c h  F a b i a n  v .  P i s t o h l k o r s  
(No 57) verkaufte Pilken und Cabbina dem nachmaligen Generalen 
Rehbinder *27) 1770. Nachher ging das Gut über an v. Krüdener/ 
Baron Wrangel , von Möller ,• Gräfin Stackelberg / Baronin Nolcken r 
1917: Heinrich Baron Nolcken-Lunia. 

30.) CABBINA. (1746-1770) 
Nach dem Jahre 1746 besass dieses im Dörptschen Kreise be­

legene Gut die Witwe Eva Elisabeth v. Pistohlkors geb. Pistolekors 
und verkaufte es 1770 an den Generalen Rehbinder. Die späteren 
Besitzer waren : Baron Igelstrom, Graf Igelstrom, v. Knorring, Linde, 
Rambach, v. Wahl, v. Löwenstern, Baron Bruiningk, Baron Nolcken. 

*27) vergl. Nacfm'diten Scott-Pistolekors I, S. 37 und 38. 



- 553 -

31.) TAMMIST. (1650-1734) 

Die Königin Christina von Schweden verlieh dieses im Dörpt-
schen Kreise belegene Gut am 16. 2. 1650 dem Kapitän Israel 
Görransson Scott-Pistolekors (No 12), der 1698 unvermählt 
s t a r b .  D i e  W i t w e  s e i n e s  B r u d e r s  E r i k  S c o t t  v o n  P i s t o h l k o r s  
(No 13), Margaretha Elisabeth geb. von Aderkas heiratete den 
nachmaligen Obersten Jakob Heinrich von Schwengelm, von diesem 
kaufte 1734 ein von Brömsen Tammist. Später war es im Besitz 
von: v. Rehbinder, v. Krüdener, Baron Bruiningk, von Liphart, 
von Walter, und seit 1880 von Rathlef. 

32.) CARLSBERG. <1828-1837—1868.) 
Dieses unter dem Namen Halb-Pilken fundierte Cut Carlsberg 

verkaufte 1803 Kol. Ass. C. G. v. Krudener dem Major Alexander 
von Stryk. Sein Neffe der Artilleriekapitän Gustav v. Stryk ver­
kaufte es im Juni 1828 für 20500 Rbl. Bco. der Frau Rittmeisterin 
Hedwig Mathilde von Pistohlkors, geb. v. Helmersen. Nach 
Ablauf der Pfandkontrakte mit Baron Steinheil und Albaum erwarb 
es nach dem Tode der eingetragenen Besitzerin <5. 6. 1837) am 8. 
6. 1868 Philipp Albaum für 17000 Rbl. S. 1873 kaufte es E. von 
Walter und seit 1875 hat Carlsberg dieselben Besitzer mit Tammist, 
bis es 1914 dem Leutn. Alfred von Rathlef zugeschrieben wurde. 

33.) FORBUSHOF. <1901-1916.) 
Dieses Gut, 8 Werst von Dorpat belegen, das auch Fohr 

oder Nonnertshof gehiessen hat, gehörte einst dem Kloster Falkenau, 
unter der polnischen Regierung aber besass es Stephan Nonnert. 
König Gustav Adolph verlieh es 1625 dem nachmaligen Obersten 
Matthias F o r b u s s, dessen Erben es noch 1645 confirmiert wurde. 
1684 ging es der Witwe durch die Reduktion verloren und blieb 
Staatseigentum bis Kaiser Paul I. es 1799 dem Hofrat Hübner ver­
lieh. Margarethe von Hübner, vermählt mit dem Landrat Baron 
Bruiningk, verkaufte Forbushof 1848 für 52000 R. S. dem Hofrat 
von Huene, dieser 1853 für 60000 R. S. dem Generalmajoren Con-
stantin von Rosee (Zugeschrieben 1856). Nach dessen Ableben be-
sassen es seine beiden Töchter Julia verm. v. z. Mühlen und Lubow 
von Ros^e seit 1868. Nach Teilung mit ihrer Schwester überliess 
es durch Schenkungsurkunde i. J. 1898 Julie v. z. Mühlen ihrem 
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Sohne Alfred für denselben Preis von 60000 R. Dieser verkaufte 
im Jahrel901 corr. 1902 Forbushof für 92000 R. S. dem Dr. phil. 
Harry Nikolai von Pistohlkors. (112) Diefer erweiterte das Gut 
bedeutend, bebaute es ganz neu und meliorierte es dermassen, dass die 
Revenuen verdreifacht wurden. Nachdem im Weltkriege, bes. i. J. 
1916 das Gut von russischem Militär vollständig verwüstet worden, 
verkaufte es der Besitzer am 10. 10. 1916 dem Wolmarschen Bürger 
Eugen Kartenbeck. Letzterer kaufte auch die im J. 1907 neu­
angelegte Hoflage Friedrichsberg nebst Gesinden für zusammen 
250000 Rbl. 

34.) T A P P I K. <1782—1790.) 
Dieses im Fellinschen Kreise, Kirchspiel Oberpahlen belegene 

Gut verkaufte der Sachsen^Meiningensche Stallmeister Otto Siegis-
mund Baron Wolff 3. 5. 1776 den Gebrüdern Baronen v. Köhler 
für 38000 Rbl. +100 Dukaten. Diese verkauften Tappik mit Aus­
nahme des Regugesindes am 17. 2. 1782 für 18500 R. S. dem 
Leutnant Woldemar Conrad von Pistohlkors <Nr. 74) 
auf Kawa. <von Stryk in seiner Gütergeschichte meint: »doch 
scheint dieser Kauf nicht zu Stande gekommen zu sein,« dem wider­
sprechen aber die Dauer des Besitzes, der Preis beim Weiterverkauf 
und die heutigen Grenzen von Kurrista und Tappik. *28.) W. 
C. v. P. scheint Teile von Tappik zu Kurrista, das er ebenfalls 
besass, hinzugeschlagen und darauf Tappik den Köhlerschen Erben 
zurückverkauft zu haben, Alt- und Neu-Tappik wurden als zu 
dem von Köhlerschen Konkurse gehörig, von dem preußischen 
Kammerherrn Carl Magnus von Lilienfeld für 15300 Rbl. meist­
bietend gekauft und am 9. 1. 1792 auf seinen Namen proklamiert. 
Dieser verpfändete Tappik zuerst an Rittmeister C. v. Kruedener, 
dann an den Kirchspielsrichter C. G. von Wahl. Nachdem 1839 
Tappik dem Leutnant Eduard von Wahl eigentümlich zugeschrieben 
worden, ist dieses Gut bei dieser Familie verblieben. 

35.) KASSINORM. 1817-1821. 
Dieses im Kirchspiel Bartholomäi des Dörptschen Kreises be­

legene Gut war 1626 ein Dorf des Gutes Kudding, welches von 
Gustav Adolph dem Jost Taube als väterliches Erbe bestätigt wurde. 

*28) Nachrichten Scott-Pistolekors S. 81. 
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1734 gehörte es der Frau Capitainin von Brümmer. 1780 war 
Major Woldemar Gustav von Ungern Besitzer des Gutes. Im 
Jahre 1817, 22. 2. bezw. 26. 6. kaufte es von den Geschwistern 
von Reutern der Erbherr von Kurrista und Kawa, Chevalier Wol­
demar II Friedrich von Pistohlkors für 29175 R. S. verkaufte 
es aber schon am 21. 8. 1821 für 28160 R. S. dem Garde»Capitain 
Carl von Sivers. Nachdem «X^assinorm noch einem Herrn von 
Wahl gehört hatte, gelangte es in den Besitz der Familie v. Samson-
Himmelstferna, und blieb bis zum Weltkriege in diesem Besitz. 

S ö d 1 i v i a n d. 

36.) K O L T Z E N. <1918-1919.) 
Dieses im Rigaschen Kreife und Kirchspiel Peterskapelle be­

legene Gut war ursprünglich »Königsgut« und zeitweilig im Pfand­
besitz Gotthard Kettlers. 1567 erhielt Dr. Zacharias Stopius zu 
den 20 Bauern in Treiden, die ihm früher erb- und eigentümlich 
geschenkt worden waren, vom Könige Sigismund August noch einen 
benachbarten Bauern mit Namen Jurck vom Hofe Koltzen zu Ar-
rondierungs^ und Holzungszwedten hinzugefügt. I. J. 1568 war 
Koltzen von Sigismund August dem Thomas von Embden ver-* 
pfändet, wurde aber 1574 mit Bewilligung des Administrators Chod-
kiewitz von dessen Sekretär Johann Büring eingelöst, worauf aus 
dem Pfandrecht 1593 von König Sigismund III für Bührings Söhne 
ein Lehnrecht gemacht wurde. 1693, 30. 5. verlieh die schwedische 
Vormundschaftsregierung Koltzen dem Befehlshaber zu Gothenburg 
Johann Hindersson Reuter. Dieser verkaufte das Gut mit Königl. 
Genehmigung 1643 dem Bürgermeister von Riga Prof. jur. Johann 
Flügeln. Königin Christina confirmierte das Successionsrecht auf 
Flügelj?lErben. Als Flügeln starb, fiel das Gut mangels Erben als 
Mannlehn dem Staate zu und wurde dem Estl. Landrat Gustav v-
Clodt unter Nörköpingsbeschlussrecht verliehen. FlügeJs'Witwe hatte 
sich in zweiter Ehe mit Bürgermeister Hermann Samson vermählt u.Land-
rat von Clodt musste sich mit diesem unter Königl. Erlaubnis 1662 
dahin einigen, dass er Samson gegen dessen Lehngut Festen 2000 
Rthlr. und einige Geschenke Koltzen abtrat. Der Sohn des Bürger­
meisters, Assessor Claudius Hermann Samson verkaufte Koltzen 



- 556 -

am 14. 5. 1725 dem Generalleutnannt und Landrat Carf Friedrich 
Baron Mengden. Von diesem erbte es sein Sohn der schwed. 
Generalmajor Carl Joh. Freiherr von Mengden, der 1763 unver­
mählt f. Koltzen kam dur<h Teilung an seinen Brudersohn, den 
russ. Kapitän, nachm. Landmarschall Carl Custav Baron Mengden 
zu Lappier, der 1775 f. Koltzen kam an die Witwe des Land­
marschalls Caroline Philippine geb. de la Forest und ihre Töchter 
Caroline Philippine und Helene Auguste vermähltet Gräfinnen 
Mellin. Helene Augustens Witwer Ludwig August Graf Meilin 
transigierte mit seinen Töchtern <verm. von Pistohlkors und von 
Reutern) derart, dass Koltzen und Eykasch von der jüngsten Tochter 
Auguste Henriette nachmals vermählten von Pistohlkors übernommen 
wurde. Diese cedierte beide Güter 1854 für 120000 R. S.-ihrem 
Sohn dem Garde-Obersten August von Pistohlkors und behielt sich 
die lebenslängliche Nutzniessung von Eykasch vor. August III 
<Nr. 89) schmückte Koltzen mit einem prächtigen Schloss und herr­
lichen Parkanlagen. Nach seinem Tode 1886 übernahm sein ältester 
Sohn Alexander Alexis <Nr. 113) Koltzen und Eykasch und schuf 
aus diesen Gütern durch Bauten und landw. Anlagen ein Muster­
gut. Nach 18 jähriger rastloser Tätigkeit verschied Alexander und 
seine Witwe Ellinor <Nr. 106) bewirtschaftete den grossen Besitz 
<Koltzen, Eykasth, Neubad, Peterskapelle, Idsel, Garschenhof) mit 
Hülfe ihres Bruders Eugen <Nr. 108) bis zum Jahre 1910, wo es 
ihr zweiter Sohn Max August <Nr. 153) übernahm. Dieser erschoss 
sich in einem Schwermutsanfall am 12. 5. 1911 im Kaukasus und 
da sein ältester Bruder Erik ihm mit derselben Todesart folgte, so 
fiel Koltzen und Eykasch der einzigen Tochter Renata <155) zu, die 
während des Weltkrieges ihren Oberförster Herrn Moltredit heiratete. 
Koltzen wurde von dem Ehepaar Moltrecht solange verwaltet, als es 
die Verhältnisse irgend zuliessen, bis die Republik »Latwija« auch 

diesen herrschaftlichen Besitz »verstaatlichte« und die Besitzer zu 

Bettlern machte. 

37.) EYKASCH. <1818-1919.) 

Dieses Beigut von Koltzen im Kirchspiel Kremon hat seft* 

uadenkUAefr-Seiteft die gleiche Geschichte gehabt wie Koltzen. 
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38.) IDSELmitGARSCHENHOF. 
<1888-1913.) 

Alexander von Pistohlkors <Nr. 113) Erbherr auf Koltzen 
kaufte im Jahre 1888 dieses im Loddiger »Treidensch en Kirdispiel 
belegene Rittergut von dem Kirchspielsrichter Baiding gleichzeitig mit 
Garschenhof, einem Waldgut. Nadidem Idsel vollkommen neu be* 
baut und verbessert worden war, fiel es in der Loosung dem äl» 
testen Sohne des Aquirenten Erik von Pistohlkors <Nr. 150) zu. 
Dieser hat sich des Besitzes nicht angenommen, <Idsel blieb verarm 
rendiert) und bald nadi seinem gewaltsamen Tode <Jan. 1$12> ver« 
kaufte die Mutter unter Hinzutritt ihrer Tochter Renata 1913 Idsel 
mit Ausschluss von Garechenhof Herrn Heinrich von Hansen, der 
es dem Baron Josef von Wolff auf Lindenberg und Gross-Kangern 
weiterverkaufte. 

E s t l a n d .  

39.) M A S S A U. <1689-1830 © 1917-1919.) 
Ueber das Gut Massau, ursprunglich wohl »Massow« und 

auch heute noch von den Esten »Masso« genannt, im Kirchspiel 
Hanehl in der Wiek belegen, lässt sich folgendes nachweisen: 

Massow in Pommern, etwa 20 km. nördlich von Stargard, 
wurde in der Mitte des 13. J. H. von den Herren von Massow 
angelegt. *29). Ebenso möglich ist, dass die Herren von Mc|ssow 
ihren Namen in den Urkunden des 13. J. H. nach dem Ort ange* 
nommen haben. »1276 heiratet Wartislaw die fürstliche Prinzessin 
aus der Maso.« Zwei ihrer Vettern kamen mit in das Pommerland 
und hießen hier die Massoven/ 1269 *3D 1299 werden die Pommer-
sehen Herzoglichen Räte Conrad und Gerhard de Massow ange­
führt. *30). Hans von Massow *31) des Mickes <Nr. 14) ältester 
Sohn ist mit seinem Bruder Lukas <Nr. 29) von Jugend auf dem 
Kriegswesen nachgegangen, insonderheit haben sie sich von dem 
Könige in Polen wieder den Muskoviter gebrauchen lassen und sich 
d a d u r c h  i n  L i e f l a n d  s t a t t l i c h e  G ü t e r  e r w o r b e n .  

*29). Familengesdi. derer von Massow. 
*30). Als Zeitgenossen der Massows in den Urkunden des 13. J. H. 

kommen u. a. vor: Kieiste, Hindenburg, v. Bork, v. Bröcker, v. 
Quitzow. 

*31.>. Famgesch. d. v. M.: Nr. 27 S.41 1 
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»Hans von Massow , ein geborener Pommer, hatte si<h aus 
Liefland zur Abwickelung von Geschäften in seine Heimat begeben 
und war dort am 14, 2. 1555 im Hause von Paul Hasse zu B ü* 
tow gestorben. Sein Schwager und Vetter Hans Lettow, dessen 
Gattin Anna Massow war, nimmt mit Paul Hasse den Nachlass 
an sich, nachdem beim Bürgermeister und Rat ein genaues Verzeichnis 
desselben aufgenommen ist, um das Vermögen des Verstorbenen 
für seine Liefländischen Verwandten sicherzustellen. — — — 
In der Verhandlung vom 26. 2.1555 sind noch genannt: Jürgen Massow 
<Nr. 26) als ein Blutsverwandter und Miterbe, sowie Midiael Sto* 
jentin, ferner Lucas und Benedictus Massow, so in Lief land ver* 
storbene Brüder der Frauen des Hans und Asmus Lettow, endlich 
Thomas Massow <Nr. 28) selig. Besitzer eines Hofes in Massowken 
<Wusseken) *32). 1571 scheint der Streit gütlich beigelegt zu sein, 
indem laut Urkunde von Thomas Hasse der Nachlass des in Bütow 
verstorbenen Hans Massow den Gebrüdern Lettow ausgehändigt 
wird.« Soweit die bezügl. Angaben der Familiengeschichte. Dass 
Hans Massow dem estländischen Gute den Namen gegeben, bezw. 
dass er es besessen, scheint mehr als warscheinlidi. Wer nun seine 
Leibeserben in Livland waren, ob sie 1561 die Schwenkung zum 
evangelischen Schweden mitgemacht ?, ob er und seine Nachkommen 
zum Vasallenadel in Estland gehört ? usw. bleiben offene Fragen. 
Erst 1615 hören wir wieder von Massau und damals: 16. 2. schreibt 
sich der Landrath in Ehstland Johan Maydell <Hans Maydell) zu 
Massow und Herküll, *33). Von jetzt ab ist der Besitzgang ziemlich 
ununterbrochen nachweisbar. 1631 schreibt sich Otto von Üxküll 
zu Padenorm *&> Massow *34) ebenso 1642 'S) 1643 *35). Am 
8- 9. 1652 heisst es: Otto von UexkülUGyldenband, Erbherr auf 
Massau. Dann treffen wir auf den Erbvergleich des am 15. 3. 
1654 verstorbenen Otto von Uexküll-Gyldenbandt, Freiherr zu 
Padenorm etc. H. .a. Massau, Generalcommissar, Oberst Land­
rath. Otto von Uexkülls Witwe Helena geb. Horn behält Massau 

*32>. Nadb Stargardter Hofgerichtsacten in d. Mass. Fam. gesdi. 
*33>. Toll. Brfl: S. 309, 322. Nadb Anrep. heiratet in nicht bekanntem 

Jahr ein Johann Massow: Anna Taube aus Mart. 
•34>. Toll. 1. c. S. 433 
•35>. 2. 6. 1643 1. c. S. 546 'S) 550 
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27. 8. 1654. *36). Am 19. 6, 1657 verlangt Heinrich Horn ihm 
aus Massau zukommende 1500 Rthl. *37), welcher Umstand den 
Verfasser der Geschichte des Geschlechtes von Maydell zu der An-
nähme berechtigt, dass Helena Uexküll verstorben ist. Am 21. 3. 
1687 wird der Generalleutnant Niels B i e 1 k e Herr auf M. ge­
nannt *38). Am 30. 11. 1688 wird »Massaw« als »Königliches 
Gut« aufgeführt, das unter Jurisdiction des Königl. Burggerichtes 
steht. *39). I. J. 1689 ist dann Erik Scott-Pistolekors, Oberster 
und Commandant von Pernau, Besitzer von Massau *40), und ver-
eerbte es in seinem »letzten Willen« *41) auf seine Witwe M. E. 
geb. von Aderkas, die es nach dem Tode ihres Ehegemahls ihrem 
Stiefsohne Joh* Erich von Pistohlkors 1700 überliess. Johann Erich 
war Trabant und Fähnrich in Königl. Schwedischen Diensten und 
von 1733 an Mannrichter in Estland. Er starb 1763. Am 6. 3. 
1764 transigierte seine Witwe geb. Anna Sophie GyllenloÄ derart, 
dass Massau mit 101/« besetzten und II4/# wüsten Haken für 8030 
Rbl. ihrem Stiefsohn dem Kapitän Hans Reinhold von Pistohlkors 
zufiel *42). Schon 1769 f Hans Reinhold auf Massau. Seine 
Witwe, geb. Eva Juliane von Rosen überlebte ihn um 46 Jahre. 
Erst 1794 übernahm ihr Sohn, der Gardekapitän Hans Reinhold II 
v. Pistohlkors <171) Massau, musste es aber i. J. 1859 wegen über­
nommener Kaution verkaufen. Es geriet in den Besitz von Wol­
demar Friedrich v. P. <81) E. H. a. Kurrista und Kawa in Liv-
land. Nachdem dieser Massau etwa um 1830 an die Estl. Güter-
kreditkasse hatte verfallen lassen, besass es der Landrat Carl Thure 
von Helwig auf Schloss Werder. Dessen^,Tochter, aus seiner 
Ehe mit einer Tochter des Kommerzienrats,/Baron/Dellingshausen, 4* ?..;•£• i*. , *> 4 
Anna Hennriette brachte es ihrem Gemahl dem Major v. Bremen v'. <.• > 
in die Ehe. Deren Sohn Constantin von Bremen besass Massau 
seit 29. 8. 1886 und verkaufte diefes nebst Wosel und Moisaküll 
i. J. 1911 dem Herrn Reservefähnrich Arnold von Winkler. Von 

•36>. 1. c. S. 680 
•37). 1. c. S. 695 
•38>. 1. c. S. 912 
•39>. 1. c. S. 935 
*40). Nachridhten über die Gesdhl. Scott-Pistolekors etc. 38 
•41). 1. c. S. 264-67 d. d. 1696 
•42>. 1. c, S. 280-287 
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diesem erstand Massau am 1. 3. 1917 der Ehrenfriedensrichter Dr. 
phil. Heinrich S c o 11 v. P i s t o 1 e k o r s. (112) Nach Ausbruch der 
russischen Revolution wurde Massau von russischem Militär seines 
sämtlichen Inventars berauht. 1918 war der neue Besitzer deutscher 
Staatsangehöriger geworden und 1919 hatte er seinen Besitz einem 
Schweden Larsson verpachtet. I. J. 1924 schweben die Verhand­
lungen mit der Republik Eesti wegen Rückgabe des Gutes. 

40). WOSEL. <1917- > 
Ueber dieses Massau benachbarte Gut lässt sich mangels ge­

nügender Quellen gegenwärtig nach Kirchenbuchauszügen nur fol­
gendes sagen: 

1712, 1713, 1716 nennt das Kirchenbuch zu Hanehl: C. J. 
von Helwig zu Wosel. 1722 wird daselbst genannt Capitän von 
Helwig zu Wosel. 1753 heisst Carl Friedrich von Hellwig, Be­
sitzer von Wosel. 1782: Major von Helwig zu Wosel. Am 8. 
5. 1784 f Etatsrat Gustav von Helwig zu Wosel. Am 19. 3. 
1811 heiratet Anna von Helwig aus Wosel den Johann v. Bremen. 
<Deren Tochter, E. M. Leopoldine, geb. 20. 4. 1812, verm. 26. 5. 
1833 dem Kapitän Alexis von Pohlmann und f 1. 2. 1897 zu 
Wosel.) 1813, am 23. 7. wird geboren Carl von Bremen in Wosel 
und f als Mannrichter 2. 3. 1874 zu Massau. 1853 am 6. 3. f 
zu Wosel die Frau Oberstin Anna Henriette von Bremen, geb. 
von Helwig. 1878, 5. 7. heiratet Nikolai v. BaggehuflFwudt, Sohn 
des Majors Konstantin, die Sophie von Mohrenschild, Tochter des 
Eduard v. M. und Pflegetochter von L. v. Pohlmann zu Wosel. 
Am Ende des 19. J. H. lebten in Wosel drei Schwestern. Sie be­
wirtschafteten gemeinsam das Gut und bauten auch in den 80ger 
Jahren ein sdilossartiges Herrenhaus das aber bereits 1917 eine 
Ruine war. Constantin von Bremen, dessen Mutter Mitbesitzerin 
von Wosel war, verkaufte dieses ihm zugefallene Gut gemeinschaft­
lich mit Massau dem Herrn A. von Winkler, von dem es am 1. 
3. 1917 Dr. H. Scott v. Pistolekors erwarb. 

Nachtrag zu Massau : Als Curiosum mag hier nach dem Kirchenbuch von Hanehl 
folgendes verzeichnet werden: In den Jahren 1725—1730 lebte zu Massau ein 
»Leutnant von Gersdorff«. Es wurden ihm hier 4 Söhne getauft, die gegen da­
maligen Gebrauch ohne Namhaftmachung der Mutter eingetragen wurden. 1725, 
14. 7. getauft Hermann Reinhold v. G., Vater: der Leutnant v. G. zu Massau. 
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41.) J E D D E F E R. <16??—1767) 
Dieses in der Landwiek im Kirchspiel Fickel gelegene Gut gehörte 

zum Besitz des Obersten Erik Jöransson Scott v. Pistolekors 
<Nr. 13) der es mit anderen Gütern vererbt. Von 1700—1763 hat es 
Johann Erik von Pistohlkors <Nr. 52) besessen, der es seinem Sohne 
Moritz Wilhelm I <Nr. 68) vererbte. Dieser verkaufte 1767 Jeddefer 
an den Major Otto von Huene. 

42.) PATZAL. <1680—1780) 

Dieses in der Wiek im Kirchspiel Hanehl belegene Gut besass 
von 1680—1700 der Oberst Erik Jöransson Scott v. Pistolekors 
<Nr. 13). Von ihm erbte es sein Sohn Johann III Erik v. Pistohl­
kors der 1763 f. Nach seinem Tode besass es seine Witwe Anna 
Sophie geb. von Gyllenloflcjund überliess es ihrem Stiefsohne Moritac 
Wilhelm I. der es, wie alle ererbten Güter, am 4. 4. dem 
Kapitän Jakob Josef von Tiesenhausen verkaufte. Später war Patzal 
.bis zur Revolution 1918 ein Maydellscher Besitz. Sein letzter Be­
sitzer, Eduard Baron Maydell wurde l9l8 von russischen Soldaten 
in Pafeal ermordet. 

43.) I L L U S T. <16??—1780. 
Dieses ebenfalls im Kirchspiel Hanehl in der Wiek belegene 

Nachbargut von Patzal hat mit diesem fast dieselbe Geschichte. Von 
1680—1700 besass es der Oberst Erik Scott v. Pistolekors 
<Nr. 13). Hierauf von 1700—1763 sein Sohn Johann III Erich 
<Nr. 52). Dessen Sohn Moritz Wilhelm I <Nr. 68) verkaufte das 
ererbte Gut am 4. 4. ijf70 gemeinschaftlich mit Patzal an den Ka­
pitän J. Josephy.Tiesenhausen. Seine letzten Besitzerinnen Geschw. 
Baronessen v. Maydell wurden hier, am selben Tage mit ihrem 
Bruder von Patzal, bestialisch ermordet. 

44.) K A T T E N T A C K. 16??-1741) 
Dieses in der Wiek im Kirchspiel Goldenbeck belegene Gut 

hesass und vererbte der Oberst Erik Jöranson Scott v. Pistolekors 
<Nr. 13). Sein Sohn Johann HI Erich verkaufte es am 28. 2.1741 
dem Generalen Friedrich von Löwen für 6000 R. S. 
1727, 23. 3. Berend W. v. Gersdorff get., Vater: der Leutnant v. G. zu Massau. 
1728, 25. 6. Hans Heinrid» v. Gersdorff get. Vater: der Leutnant v. G. zu 
Massau. 1729, 10. 11. Caspar Reinhold v. Gersdorff get., Vater: der Leutnant 
v. G. zu Massau. 



- 562 -

45.) PAITZ, PEIT, <Peuthof?> <1569-1669) 
Thomas Williamsson Scott besass nadi seinem Wegzug 

aus Schottland dieses Gut von 1568—1601. Ihn beerbte sein Neffe 
Jakob Williamsson Scott <Nr. 6) der bis 1635 »Peitz« besass. 
Dessen Sohn Jacob Jacobson Scott <Nr. 9) schrieb sich auf Peitz, 
Fennern, Saara und Tellerhof. Er starb ohne männliche Erben 
und es ist nicht zu verfolgen, wie das Gut von seiner Tochter Anna 
Sahlefelt abkam. 1688 finden wir »Peit in Wierland« der deutschen 
Kirche zu Narwa gehörig. <Publication Axel Jul- de la Gardie 30. 
11. 1688 Kgl. Schloss zu Reval.) 

46.) ECELL <E t z ?) <1569-1601) 
Thomas Williamsson Scott <Nr. 4) hat nach seiner Flucht 

aus Schottland in Ecell gelebt, im Kirchspiel Jewe. Ob er Besitzer 
gewesen und ob das spätere Etz damit gemeint, bleibt fraglich. 
Vererbt hat er kein Gut dieses Namens. 

47.) W A I S T. <1790?—1830) 
Dieses in der Wiek, Kirchspiel Hanehl. belegene Gut besass 

bis 1830 der Lieutenant und Chevalier Woldemar II Friedrich von 
Pistohlkors <Nr, 81). Wahrscheinlich ist es mit Massau zusammen 
veräussert worden. 

48.) MOISAKOLL. <1917- ) 

Dieses in der Wiek im Kirchspiel Hanehl belegene Gut 
hatte der Herr Constantin von Bremen in den 80ger Jahren des 
vor. J. H. von einem Baron Krüdener gekauft. Er verkaufte es 
zugleich mit Massau und Wosel an den Herrn Arnold v. Winkler, 
von dem es 1917 der Dr. H. Scott v. Pistolekors erstand. 

49.) K E R R O. <1766-1783) 

Dieses in Wierland im Kirchspiel St. Simonis belegene Gut 
kaufte am 6. 2. 1766 von seiner Schwiegermutter der verwit. Land-* 
rätin Magdalena Freifrau v. Ungern^Sternberg zugleich mit Jensei 
der Kapitän Moritz Wilhelm I. von Pistohlkors (Nr. 68) und ver* 
arrendierte es 1775 auf 8 Jahre dem Baron Bernhard Reinhold von 
Rehbinder. I. J. 1783 starb der Besitzer nnd es ist nicht festzu--
stellen, ob die Arrende in Besitz umgewandelt ist, oder ob das Gut 
auf andere Weise aus der Familie kam. 
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50.) H A B B A T. (1773-1805) 
Dieses in Harrien, Kirchspiel Kosch belegene Gut kaufte 1773 

der Kapitän Moritz Wilhelm von Pistohlkors (Nr. 68) von 
seinem Schwager Leutnant Baron Ungern^Sternberg und besass es 
bis zu seinem Tode. Von 1783—1805 hatte es als Erbgut sein 
Sohn Moritz Wilhelm II v. P. (Nr. 175) Majoratsherr von Jensei 
in Besitz und verkaufte es 1805 unbekannt an wen. 

51.) KOPPELMANN. (1817-1864) 
Dieses kleine Gut in Harrien im Kirchspiel Kegel schenkte 

der Leutnant Adolph Wilhelm von Oeningen seiner Tochter Helene 
Caroline vermählten von Pistohlkors als Heiratsgut. Nachdem 
ihr Gemahl der Oberstleutnant Otto Friedrich v. P. (Nr. 76) sein 
Erbgut Ruttigfer 1830 verarrendiert hatte, zog er mit seiner Familie 
nach Koppelmann wo er bis zu seinem Tode 1843 lebte. Seine 
Witwe Helene Caroline v. P. behielt Koppelmann noch bis 1852 
und trat es in diesem Jahre ihrem zweiten Sohn Nikolai Woldemar 
v. P. (Nr. 76) ab. Dieser war gezwungen, Koppelmann 1864 sub 
hasta zu verkaufen. 

52.) PÜHHAT. (1817-1864) 
Dieses kleine Gut hatte genau dasselbe Schicksal wie Koppelmann. 

53.) P A E W E L auch P O E W E L. 
Dieses bei Fähna gelegene Gut hat 1597 Bendix Beckhausen 

mit 6 Haken in Verlehnung. 1615 stehen wieder 3 Haken in Pawel 
auf Bendix Beckhausens Namen erblich. (Paucker S. 33.) 

54.) KUSEWESK. 
Eine Mühle mit 3 Haken bei Päwel stehet auch pro Anno 

1568 mit unter Päwel gerechnet. 1568 hat Andres Hönnickhusen 
sie besessen. Pro Anno 1627 stehet dass Thomas von Schoten 
es eingehabt, sollte aber seinen Brief darauf weisen. 

(Paucker S. 34.) 

55.) KALCKOFEN. 
Dieser Haken eine viertel Meile von Wiems wird 30. 3. 

1602 von Herzog Johann Adolff zu Hollstein an den Revaler Rats­
verwandten Bendix Beckhausen verpfändet. 1615 steht er auf den 
Namen der Witwe. 1617 *3D 1620 werden Beckhausens Erben 
als Pfandbesitzer genannt. 1623 stehet der ganze Haken auf 
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^<TiV; • Thomas von Schoten Namen, weither des Beckhausens Tochter 
geheiratet. (Paucker S. 65.) 

56.) KOITJERW. 
In des Kriegs- und Landcommissairen Engel Hartmann's-

Land und Munsterrolle von Estland v. J. 1671 ist dieses Gutchen 
. Koitjerw nicht erwähnt, dagegen fährt er es mit 1/20 Rossdienst 

1 SC £» • unter Thomas von Schotten^ Namen in seiner 1694 entworfenen 
Landrolle als dessen Eigentum an. (Paucker S. 65.) 

Die vorstehenden Notitzen über 4 Landstücke in Estland 
finden sich in Paucker »Estländische Landgüter und deren Besitzer 
zur Zeit der Schweden-Herrschaft« Reval 1847. 

Ob es sich um einen unserer Scott's handelt bleibt fraglidu 
Ein Sohn von Jakob Williamsson Scott (Nr. 6) kann dieser Thomas. 
Scott gewesen sein, (vergl. dazu Anm. 14 S, 32 in Nachrichten 
Scott-Pistolekors I.) Verwunderlich bleibt jedenfalls, dass dieser 
Thomas 70 Jahre lang Güter besessen haben soll (1623—1694) und. 
dass er nicht wie sein Bruder Jakob II (Nr, 9) naturalisiert worden 
ist. Zum Adel gerechnet ist er jedenfalls, wie das betonte Attribut 
»von« ausweist. Auch sein Bruder? Jakob schrieb sich längst vor 
seiner Naturalisierung als Student in Dorpat »Nobil. Livonus« (cf. 
Nachrichten Scott-Pistolekors I S. 184). Aus derselben Branche 
Scott of Crayghall wird er schon stammen, da nur von diesen be­
kannt geworden ist, dass sie in »Lifland« Güter besassen, vielleicht 
handelt es sich aber auch in diesem Falle überhaupt um 2 Thomas 
etwa Vater und Sohn? 

R U S S L A N D .  

57.) G O R A P J A T N I T Z A. (1907—1917.) 
Alexander VIII Pistohlkors (Nr. 156) trat dieses Gut im 

Gouvernement und Kreis Jaroslaw belegen 1907 aus der Erbschaft 
seines Grossvaters, des Geheimrats (Graf) Karno witsch an. Wie 
lange es in der Familie Karnowitsch erblich gewesen, ist nicht fest­
zustellen. 1917 versank dieser Besitz im russischen Chaos. 

58.) POPRUDKI, (1821—1917) 
Dieses im Gouvernement Nowgorod belegene Gut hatte Moritz 

Wilhelm III v. P. (Nr. 188) etwa 1821 von seinem Schwiegervater 
dem Grafen P. K. Rasumowsky geerbt. Nach seinem Tode ging; 
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es an seinen damals noch minderjährigen Sohn, den nachmaligen 
Generalmajor Constantin III (Nr. 203) über, der es von 1839—1877 
besass und aus dessen Erbschaft es sein einziger Sohn Theodor II 
(Nr. 209) übernahm und bis 1917 besass. 

59.) K O K U S C H K I N O. (1912—1917) 
Rkhard I Nikolai von Pistohlkors, Erbherr auf Ruttigfef (Nr. 

105) kaufte im Jahre 1912 dieses im Smolenskischen Gouvernement 
belegene sehr grosse und schöne Waldgut. Das alte Herrenhaus 
aus den Zeiten der Zarin Catharina brannte im J. l9l3 nieder. 
Nach der russischen Revolution war es dem Besitzer nicht mehr 
möglich seinen Besitz zu nutzen. 
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Nr. 5. 

W I L L I A M  I I .  W .  S  C  O  T  T  o f  C R A I G H A L L .  
(Ergänzung zu S. 31 T. I.) 

Ausser den angeführten drei Söhnen hat William II jedenfalls 
noch eine Tochter »JONETHA« gehabt, denn Anrep schreibt 
unter Ogilwie: »William Ogilwie af Balgaij gift med Elisabeth 
Langlands af Collace, dotter af Patrik Patriksson Langlands, Läns-
h e r r e  < C o m m a r c h u s >  a f  C o l l a c e ,  o c h  J o n e t h a  W i l l i a m s d o t t e r  
Scott af Craighall.« Äl> 

Nr. 6. 

J A K O B  W .  S C O T T  o f  C R A I G H A L L .  
{Ergänzung zu S. 32 T. I.) 

Am 20. 12. 1624 verlieh ihm Gustaf Adolf das Gut Fennern 
nebst Weehof im Pernauschen Kreise. — — Er war vermählt mit 
Margaretha Freiin Gibsone, auch »Gipson« geschrieben. — ~. *2) 

Nr. 7. 

O L O F W. S C O T T of CRAIGHALL. 
(Ergänzung zu S. 33 T. I.) 

Er besass das Gut P a d o g a an der Luga und Pardala Im 
Kirchspiel Sulkowa, die er seinem Sohn vererbte. Seine Gemahlin 
war vermutlich eine geb. Scott of Buccleu^h und starb bald nach 
ihm. Aus dieser Ehe sind nur zwei Söhne bekannt, von denen 

der zweite zweifelhaft bleibt. 
J ö r a n <10) 

I s r a e l  < 1 0  a . )  
Ebenso lässt eine Notiz, die ich der v. Löwis'sihen Familien* 

forschung verdanke, die Möglichkeit zu, dass er noch eine Tochter 
gehabt hat. Die Notiz lautet: »1737, 31. 7. verkaufen John Löwis 
of Menar und seine Frau Isabella Scott den Rest derBaronie« 
usw. — Mehr als eine »Möglichkeit« soll aber diese Einreihung 
nicht bedeuten. *3) 

*1.) Fortsetzung zu Anm. 8: Das Dorf »Padoga« am Ufer der Luga 
wurde am 12. 8. 1919 von »estnischen Truppen« besetzt. 

*2.) Fortsetzung zu Anm. 14: So war z. B. eine Tochter verheiratet mit Patrik 
Ogilwie <Nr. 277» Oberst und Landhöfding, in dessen 1. Ehe. <Anrep.> 

*3.) Wegen Israel vergl.: Julli Ramsay: Frälsesläfcter i Finland III 1915 
S. 313. 
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Nr. 9. 

J A K O B  I I .  J .  S C O T T  o f  C R A I G H A L L .  
(Ergänzung zu S. 34 T. I.> 

Ursula Crohnenstern wird seine Braut in der Hochzeits-
einladung von 1645 genannt. Diese Einladung: V» Bogen Folio, 
war 1883 von der Rigaschen Stadtbibliothek auf der »Cultur* 
historischen Ausstellung in Riga« sub Nr. 349 ausgestellt. 

Nr. 10. 

J Ö R A N  I .  O L O F S S O N  
S C O T T - P I S T O L E K O R S .  

( E r g ä n z u n g )  

Ausser Padoga, zu welchem er 1659 noch Teile hinzuerhielt, 
*6) hatte er 1630, 22. 3. Gutmannsbach in Livland ®7) doniert er­
halten und schrieb sich Erbherr von Lagerholm, Maysund u. Pardola. 
Vermählt war Göran I mit Hebla Bagge, Ä8) T. des späteren 
Admiralen Hans Bagge. (Bagge elf Boo Nr. 122, f 1636) und der 
Marta Soop, T. des Schlosshauptmann's Eric Soop. (Marta Bagge 
t bei der Geburt ihrer Tochter,- Johann (Hans) Bagge verm. in 2» 
Ehe: Margarete Ikorn, Nr. 57.) Aus dieser Ehe sind bekannt 6 
Söhne und eine Tochter: 

4.) Wegen Riga fuhrt Julius v. P. genauere Daten an t auch geht aus der 
Geschichte d. Farn. Oxenstierna hervor, dass er mit Friherre Ake O. 
(seit 1631 Landhöfding über Wiborg <<£> Nyslott) Rigas Belagerun? 
1621 mitgemacht hat. Wegen Stuhm vergl. J\nm. 25 S. 15 Teil I. 
und Julius v. P. sowie die nachfolgende Replik. 

5.) vergl. Stiernmans Matrikel S. 360 / Gadebusdh III 866, Otto Donner 1. c, 
6.) vergl. Teil I Anh. II Nr. 7. 
7.) vergl. Anm. 29 S. 16 Teil I. 
8.) Im Kirchenbuch zu Sulkawa (Finland) fand ich i. J. 1916: »Frau Major 

Hebla Pistolekors, 1. 6. 1662 Patin, und 11. 6. 1662 Hebla Pistolen» 
kors.« Da dieser Vorname sonst nicht begegnet, Jöran etwa 1623 ge­
heiratet haben muss, wo sie 19 Jahr alt war, da das Gut Erikaila ihrem 
Vater und später ihrem Mann gehörte, so erscheint das Schwanken von 
J. Ramsay: »die Tochter von Hans Bagge oder mit ihm verschwägert« 
ganz unbegründet und Hans Bagge, den J. R. 1617 »Korporal« nennt, 
ist jedenfalls identisch mit dem Admiralen Hans Bagge z. Zt. Carl IV. 
(vergl. auch: Olof Celsius: Geschichte Erich XIV. 1777 und wegen 
Hebla Pistolhjelm die Biographie Jörans. (14) 
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Johan <11> 
Israel <12> 
Erik <13> 
Jöran II <14> 
Abraham I <15> 
Jakob HI <16> 
Tochter ? <1648 vermählt mit: Reinhold Georgi. *9) 

Julli Ramsay ergänzt in ihrem »Frälsesläkter i Finland« <S. 313> 
Jörans Biographie ganz bedeutend *10). Neben vielen notorisch 
unrichtigen Angaben so z. B. dass er bereits 1655 gestorben sei, 
mögen andere, die als bisher unbekannt noch nicht hatten nachgeprüft 
werden können, hier, als besonders interessant inbezug auf Gütern 
besitz, ihren Platz finden. *10) 

*9) Von dieser Tochter heisst es, dass sie jhrem Vater Göran Olofsson 
Pistolekors nad» Livland gefolgt sei. <Savolax D. 1648, 16. 2.) 

*10) »Leistete schon 1614 Rossdienste für seinen eigenen Hof Kallislaks im 
Kirchspiel Sääminge. War Rottenführer <rumormastare> unter Hans 
Mundes Fahne, als er 9. 6. 1615 Konig Gustav II Adolfs Donations-
brief auf 7 Hufe <mantal> im Kirchspiel Jokkas erhielt, wofür er auf 2 
Höfe <skatter> in Sääminge verzichten sollte, welche allzunahe unter 
Nyslott lagen. Fähnrich 1622 unter Kapten Hans Roots Kompanie 
Savolax Knechte <F. S. 6794). War Leutnant der Finnischen Reiterei 
als er 22. 3. 1630 erhielt: Laskelä in Jokkas, Partala in Sulkawa und 
Remekselä im Kirchspiel Kiuruvesi. — 1645 erhielt er Steuerfreiheit 
für seine und seiner Frau Erbgüter, nämlich Henula (Erikaila) in 
Sulkawa und Kallislaks mit Lechtiniemi im Kirchspiel Sääminge. 
L e b t e  a u f  s e i n e m  R i t t e r g u t  < s ä t e r i )  K a l l i s l a k s .  
Seine Frau hatte des Freigut Erikaila im Kirchspiel S ulkava wahr» 
scheinlich geerbt und war die Tochter vom Korporalen Hans Bagge, 
oder mit ihm verschwägert, der 1617 Steuerfreiheit auf Erikaila erhielt.« 



Die Schlacht bei Stuhm und die Familie 
Scott-Pistolekors. ®lOa> 

Von H—rn. 

Am 17. Juni 1629 während des polnischen Krieges geriet 
König Gustav Adolf, auf dem Rückmärsche von Marienwerder nach 
Marienburg begriffen, bei Stuhm in arge Lebensgefahr. 

Nachdem Koniecpolski sich am 15. Juni mit Arnheim vereinigt 
hatte/ wollte Gustaf Adolf sich auf das wohlbefestigte Marienburg 
zurückziehen, um dort Verstärkungen aus Schweden abzuwarten. 
Während er selbst längs dem Flusse Liehe auf Honigsfeldt mar­
schierte, wurde die Nachhut unter dem Rheingrafen <Otto Ludwig) 
vom Feinde überfallen. Hans Wrangel und Baudissins Regiment 
eilten zu Hülfe herbei,- der König selbt geriet ins dichteste Gedränge 
der kroatischen Reiter und nur dank der persönlichen Tapferkeit 
seiner Umgebung gelang es dem Könige sich aus dieser Gefahr zu 
befreien. 

Ueber dieses Treffen bei Stuhm sind vielfache sich wider» 
sprechende Aufzeichnungen erhalten, bei denen aber fast überein­
stimmend Erich Soop als Lebensretter des Königs genannt wird. 
Der geschichtlichen Ueberlieferung ist auch die Historienmalerei ge­
folgt und so finden wir in mehreren Darstellungen dieses denk­
würdigen Momentes der Lebensrettung des Königs, einen schwedischen 
Obersten in den Vordergrund der Handlung gerückt. 

Im Jahre 1910 ist ein schönes Gemälde, welches diese Szene 
behandelt, nach Livland gekommen- Gemalt im Auftrage der Fa­
milie Pistohlkors vom Maler Engholm in Göteborg, auf Grundlage 
des Wahlbomschen Bildes, hat es in Ruttigfer, dem alten Pistohl-
korsschen Familiengute, Aufstellung gefunden. 

Die Entstehungsgeschichte dieses Gemäldes, die im Nachfol­
genden beleuchtet werden soll, beansprucht allgemeineres Interesse, 
liefert sie doch einen Beweis dafür, dass die so oft belächelten 

*10a> Hier folgt eine Replik betr. die Person Jöran Olofsson Scott's. 
Diese Abhandlung war 1911 in der »Baltischen Monatsschrift« 
erschienen. 
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Familien-»Traditionen« unter Umständen durch ihre Zähigkeit be­
rufen sind historische »Tatsachen« zu revidieren. 

Die Familie Pistolekors, in Livland und Estland von Pistohl­
kors genannt, stammt aus Schottland und führt ihren Stammbaum 
auf Patrik Scott <1480—1545) zurück, den Stammvater der im J. 
1650 »mit Beibehaltung von bisherigem Namen und Wappen« <sub 
Nr. 499) in Schweden introduzierten Branche Scott. — 

J ö r a n  O l o f s o n S c o t t  w u r d e  i m  J a h r e  1 6 4 5  » z u r  U n t e r ­
scheidung anderer Familien mit neuem Namen und Wappen« als 
Pistolekors in Schweden naturalisiert. Sein Sohn Oberst Erich von 
Pistohlkors <1628—1700) siegelt mehrfach noch mit dem Scottschen 
Wappen *11) und die Indentität der Familien ist auch durch 
andere Beweise festgestellt. Durch den Umstand, dass Jöran Scott 
einen neuen schwedischen Namen und ein schwedisches Wappen 
erhielt, ist es zu erklären, dass seine Naturalisierung 1645 in Schweden 
als Nobilitierung bezeichnet worden ist. während sein Vetter Jacob 
5 Jahre später als »urgammal« naturalisiert wird. — 

Jakob Scott hinterliess keine männlichen Nachkommen und mit 
ihm starb schon 1669 die Branche Scott of Craighall aus, während 
Jöran der Stammvater aller heute florierenden Branchen Pistohlkors 
wurde. 

Von diesem ihrem Stammvater in Schweden hat sich bis auf 
den heutigen Tag in der Familie die Nachricht erhalten, dass er dem 
Könige Gustaf Adolf das Leben gerettet und dafür zu Lebzeiten 
des Königs mehrere Güter und nach dem Tode des Königs den 
schwedischen Ritterschlag und das Wappen mit gekreuzten Pistolen 
erhalten habe. 

Die Familientradition berichtete auch, dass er, Jöran Olofson 
Scott, mit gekreuzten Pistolen geschossen habe, wofür der Name 
und das Wappen sprächen. 

Genauere Nachweise oder beglaubigte Dokumente lagen nicht 
vor und irgend welche Untersuchungen sind wegen der später auf­
gehobenen Beziehungen der Familien zu Schweden auch nicht an­

gestellt worden. 

*11) Ein solcher Brief befindet sich z. B. noch heute im Reichsarchiv zw 
Stockholm, ein anderer wurde 1886 in der Brieflade zu Ruttigfer gefunden. 
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Erst neuere Forschungen erbrachten mehrfache Belege für die 
Annahme, dass diese Lebensrettung in der Schlacht bei Stuhm am 
17. Juni 1629 vor sich gegangen sein muss und dass diese Schlacht 
a l s o  g e w i s s e r m a s s e n  d e r  G e b u r t s t a g  d e s  F a m i l i e n *  
namens Pistolekors ist. 

Nach Zusammenhaltung einiger Beweisgrunde werden wir 
sehen, wie berechtigt diese Annahme ist. 

Auf den ersten Blitk muss es befremdend wirken, dass eine 
so wichtige Tatsache, wie die Lebensrettung des grossen Königs 
bisher nicht zweifellos und einwandfrei in ihren näheren Umständen 
festgestellt worden ist, aber man wird nicht irre gehen mit der An­
nahme, dass von dieser für die schwedischen Waffen unglücklichen 
Begebenheit, welche die Polen als Sieg feiern, kein grosses Gerede 
gemacht werden sollte. Deutlich genug gibt der König selbst 
in seinem Bericht über die Schlacht *12) diese Direktive. Er ver­
schweigt vollkommen die Gefahr, in der er geschwebt und sagt, dass 
er den Tatbestand berichte, »auf dass es denen den Mund stopfe, 
die etwas ärgeres ausstreuen.« 

Die Quellen, welche über die gen. Schlacht reden und sich 
meist auf Axel Oxenstierna stützen, berichten einstimmig über eine 
Lebensrettung des Königs aus grösster Gefahr, erwähnen zwar den 
Anteil eines unbenannten Reiters bei der Rettung, bezeichnen aber 
fast alle als eigentlichen Lebensretter des Königs den Obersten Erich 
Soop mit seinen Westgöta-Reitern. Auch Hans Wrangel und ein 
Oberst Callenbach wurden von Zeitgenossen *13) als Lebensretter 
bezeichnet, feitdem aber der Geschichtsprofessor Loccenius in Upsala 
<Historia Suecana) 1664 Erich Soop als solchen glaubte feststellen 
zu können, hat er bisher unbestritten dafür gegolten. 

Erst in allerjüngster Zeit ist der überraschende aber unzweifel­
hafte Beweis erbracht worden, dass weder Westgöta-Reiter noch 
Erich Soop am Treffen bei Stuhm teilnahmen. *14) 

*12) Brief des Königs an den Rat und ein anderer Brief an den Pfalzgrafen 
Johann Casimir v. 22. Juni: Adiersparres Historiska Samlingar III, 105. 

*13> Joh. Hoppe, Burggraf in Elbing, nennt den Obersten Callenbach, 
Lars Grubbe, der Sekretär Oxenstiernas, bezeichnet Hans Wrangel 
als Retter des Königs. 

*14) Underdanigt Betänkande af Komiterade för Granskning af inskrip-
tionerna a armens fanor och sfandar. Stockholm 1893. 
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Das Gutachten der Kommission zu Beprüfung der Inschriften 
auf den Fahnen und Standarten vom 2. April 1892 hat für die 
Klarstellung der Verhältnisse bei Stuhm ein sehr interessantes Ma­
terial zusammengebracht. Das Resultat der Kommissionsarbeiten 
ist der Antrag, »dass der Name Stuhm 1629 mit darüberstehender 
Königlicher Krone von den Fahnen des Westgöta-Regimentes weg­
genommen werden möge,« da weder das Regiment noch ihr Oberst 
Erich Soop am Treffen teilgenommen haben können. 

Derselbe Bericht erwähnt eines Tagebuches, *15) einer jeden­
falls unbeeinflussten Quelle, dessen Inhalt die Familientradition derer 
von Pistohlkors ebenfalls stutzt. »Charles d'Ogier, Sekretär bei 
dem französischen Gesandten in Schweden d'Avaux, schildert in 
seinen »Ephemerides« (gedruckt in Paris 1656) eine Reise in 
Sdiweden 1634 und erwähnt dabei, dass er gehört habe, dass ein 
Reiter derjenige gewesen sei, welcher des Königs Leben bei Stuhm 
gerettet habe. 

Halten wir nun zusammen: 
1.) dass der König über das Gefecht nidits genaueres an die 

Oeffentlichkeit zu bringen wünschte, dass er 
2.) gleich nach seiner Rückkehr nach Sdiweden am 22. März 

1630 dem Reiter Jöran Olofson Scott mehrere Güter in Livland 
schenkte, ®16> eine Belohnung, wie sie für gewöhnliche Tapferkeit 
einem aus Schottland eingewanderten Reiter kaum zuteil geworden 
wäre. 

3.) Dass die Königin Christina gleich nach ihrer Mündigkeits­
erklärung diesen Reiter mit Geschenken und Ehrenbezeigungen 

überhäufte. 
4.) Dass die schwedische Geschichtsauffassung sich auf Axel 

Oxenstiernas Bericht stützte und dass Erich Soop ein Verwandter 
und Protege dieses allgewaltigen Machthabers war. 

5.) Dass sich fast drei Jahrhunderte eine notorisch falsche Person 
als Lebenretter in der offiziellen geschichtlichen Auffassung erhalten 
konnte, während eine nach Livland verschlagene Familie ebensolange 
eine bisher unbewiesene Tradition treu bewahrte, — so muss man 

*15) 1. c. S. 55. 
*16) Vgl. hierüber Ritterhaus-Ardiiv/ Helsingfors u. Wasastjerna, Aettar 

Taflor, Andra delen S. 190. 
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%öhl der Pietät dieser Familie die Genugtuung gönnen, dass es ihr 
vergönnt war den Ruhm ihres Ahnherrn in helleres Licht zu setzen 
und sein Andenken durch Einverleibung des erwähnten Gemäldes 
in die Familiengalerie zu ehren. 

9 
Es folgen einige Schilderungen nach schwedischen Quellen: 

Die Schlacht bei Stuhm. *17) 
»Er kam Ende Mai 1629 mit neuen Truppen nach Elbing 

und Mitte Juni geriet er in ein Treffen bei Stuhm, wo die deutschen 
Truppen vereint mit den polnischen gegen die Schweden fochten. 
Gustaf Adolf stand wiederum selbst mitten im Kampfgewimmel, 
timringt von mehreren Kroaten,- so dicht, dass er nicht seinen Degen 
gebrauchen konnte. Da reichte ihm ein s ch w e d. R e i t e r ein Pistol, 
mit welchem er einen von den Kroaten niederschoss, einen andern 
schlug er mit dem Kolben ins Gesicht und so glückte es ihm mit 
Hilfe des schwedischen Reiters sich frei zum machen, aber sogleich 
fasste ein dritter Kroat des Königs Wehrgehäng und zog ihn zu sich 
herüber, um ihn zu fangen oder zu töten, Der König schwang 
<den Gürtel) das Wehrgehäng über das Haupt, wurde aber jetzt 
von einem vierten Kroaten angefallen, der mit einer Hand des 
Königs erhobenen Arm festhielt und mit der andern den Säbel 
fchwang, um ihm den Todeshieb zu versetzen. — In diesem Augen-
blik jedoch erschien glücklicherweise Erich Soop und schoss den 
Kroaten nieder, worauf Soops Westgötareiter den König in Sicher­
heit brachten. Der Feind wurde auf dem Wahlplatz zum Stehen 
gebracht und Gustaf Adolf bekannte, dass er noch niemals in einem 
so heissen Bad gewesen wäre. 

Eine andere Darstellung *18) schildert den kritischen Moment 
folgendermassen: 

»Im Jahre 1629, den 17. Juni in der Schlacht mit den Polen 
bei Stuhm, wo es heiss herging, ergriff einer von den Feinden K. 
Gustav Adolf am Gehänge, der König hob aber dasselbe über den 

#17> P. O. Bäckström r Ur svensfea Historien. Gustaf II Adolf. Stockholm 
1883, S. 27 u. 28. 

*18> Vermutlich eine Notiz Axel Oxenstiernas, angeführt in der Palm» 
sköldschen Abschriftsammlung in der Universität in Upsala. Wieder­
gegeben von Geijer in: Svenska Folkets Historia, III. S. 150 und 
»Unterdänigt betänkande« S. 56 u. f. 
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Kopf und liess dabei den Hut fahren. Nachher ergriff ihn ein an« 
derer am Arm und wollte ihn gefangen nehmen, da aber kam Erich 
Soop, schoss den Polen vom Pferde und rettete den König.« 

In den Erzählungen aus der Schwedischen Geschichte *19) 
schildert A. Fryxell den Vorgang ähnlich, aber mit deutlicher Be­
tonung des Anteils, den der schwedische Reiter an der Lebenrettung 
des Königs genommen. 

Das Schiessen ins Kreuz, wie es in der Familientradition ent­
halten, kommt in dem Gemälde in Ruttigfer am deutlichsten zum 
Ausdruck. Hier sehen wir links einen schwedischen Obersten und 
rechts einen schwedischen Reiter gleichzeitig zwei angreifende Kroaten 
erschiessen. Im übrigen lautet die Fryxellsche Schilderung wie folgt: 
»Gustaf Adolf hatte noch grössere Missgesdiicke. In der Hitze des 
Gefechtes war er unbekannt unter die Kroaten geraten und von 
i h n e n  g e f a n g e n  g e n o m m e n  w o r d e n .  E i n  s c h w e d i s c h e r  R e i t e r  
sah dies und reichte ihm unbemerkt seine Pistole, indem er sagte: 
Hier Kamerad! Der König ergriff die Pistole, jagte die Kugel 
durch den einen Kroaten, schlug den andren mit dem Kolben ins 
Gesicht und machte sich mit Hilfe des Reiters frei.« 
Auch diese Schilderung schliesst mit dem Eingreifen des deus ex 
machina Erich Soop, dassen Anwesenheit, wie wir gesehen haben, 
als ausgeschlossen gelten muss. Die schwedische Geschichtsschreibung 
wird alfo nicht umhin können ihre bisherige Auffassung d^s Treffens 
bei Stuhm zu revidieren. 

*19> Berättelser ur svcnska bistori^o. Teil VI S. 106. 
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Die Sdilacft bei Stuhm und die Familie 
Scott>Pistolefeors. 

Eine Zurechtstellung. *20.) 
Unter diesem Titel war im Bande 73 H. 4 der »Balt. Monats« 

schrift« ein Aufsatz erschienen, welcher mit der Chi Are H—rn ge­
zeichnet, von einem Gemälde Mitteilung machte, welches eine Le­
hensrettung des Königs Gustav Adolf darstellt und im Jahre 1910 
nach Ruttigfer in Livland gekommen ist. 

Dieser Aufsatz schliesst mit dem Ausdruck der Genugtuung 
darüber, dass es der Pietät der Familie »vergönnt war, den Ruhm 
eines Ahnherrn in helleres Licht zu setzen und sein Andenken durch 
Einverleibung des erwähnten Gemäldes in die Familiengalerie zu 
ehren.« 

Diese Genugtuung gönnt der Herr Archivdirektor Oskar 
Stavenhagen der Familie keineswegs. In einer Mitteilung, die er 
in der Sitzung der genealogischen Gesellschaft der Ostseeprovinzen 
vom 30. Mai 1912 gemacht und die mir am 5. Januar 1915 durdi 
das Jahrbuch der Gesellschaft bekannt wurde, bemängelt der Herr 
Ar<hivdirektor die Anonymität dieses Aufsatzes, vermengt die Tra­
dition der Familie mit belegten Tatsachen, und erklärt, da von einer 

*20) Die nachfolgende Zuredatstellung habe i<h im Januar 1915 der Schrift* 
feitung des Jahrbuches der »Genealog. Gesellschaft« in Mitau einge­
sandt. Dass sie dort nicht erschienen ist, hängt vermutlich mit den 
Kriegswirren zusammen. Dass ich sie hier im Zusammenhange mit 
dem Art. der Balt. Monatsschrift nach einem bei mir aufbewahrten 
nigrum zum Abdruck bringe, ist um so notwendiger, als ich habe er« 
leben müssen, wie die im Angriff des Herrn O. St. enthaltenen zahl­
losen Unrichtigkeiten auch heute noch bei berufenen und unberufenen 
Kritikern als zurecht bestehend gelten. Weil ich ferner so oft auf 
genealogischem Gebiet, trotz autoritativer Kenntnisse, gegen Vorur­
teile habe kämpfen müssen, besonders gegen das klassischste »Warum 
hat man das nicht früher gewusst?« hielt ich es auch für richtig den 
polemisch anmutenden Tenor der Zurechtsteliung trotz der völlig 
veränderten Zeitverhältnisse bestehen zu lassen. Angriff und Ab­
weisung sind charakteristisch für jene Tage, wo auf dem Gebiet der 
Genealogie wie auf vielen anderen, ein sacrosanctes Augurntum 
streng auf Alleinherrschaft im Lande hielt. Der Verfasser des Art. 
in der Balt. Monatsschrift war übrigens keineswegs anonym, sondern 
<wie Anm. 25. S. 15 Teil I der »Nachrichten« ausweist) der gewiegte 
Genealoge Victor Horn, langjähriger Sekretär des Heroldiede-

t partements im Senat zu Petersburg. <H. S. v. P. 1924) 
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Stammesgemeinschaft der Pistohlkors und Scott »hier nichts bekannt« 
sei, dass er den dort angeführten Tatsachen mit dem allergrössten 
Misstrauen begegne. Da ich nun sowohl von der Stammesgemein­
schaft der beiden genannten Familien, als auch von anderen Tat­
sachen die in dem Aufsatz gestreift und von dem H. Rezensenten 
mit der Bemerkung erledigt werden, davon »wissen wir nichts«, s o 
manches weiss, so mochte ich ohne Archivdirektor zu sein, 
versuchen, das Misstrauen des Herrn St. das er inbezug auf gene­
alogische Fälle die »bisher nicht bekannt« waren, mit Anderen teilt, 
einigermassen zu kalmieren. 

Veranlasst fühle ich midi hierzu bes. durch die Umstände, 
dass mir der kleine Aufsatz in der Balt. Monatsschrift vor seiner 
Veröffentlichung bekannt war, dass ich die dort ausgesprochenen 
Ansichten bis auf subjektive Aeusserlichkeiten teile, dass ich seit 
über 20 Jahren die Geschichte meiner Familie studiert und eine Ar­
beit darüber, betitelt »Nachrichten über die Adelsgeschlechter Scott 
of Craighall f Pistolekors und von Pistohlkors« im Auftrage der Fa­
milie dem Druck übergeben habe. 

Um nicht weitschweifig zu werden und unter Bezugnahme auf 
meine Druckschrift werde ich hier ganz kurz die einzelnen kritisierten 
und bemängelten Fragen behandeln: 

Ad 1> betr. dieStammesgemeinschaft der 
Scott©Pistolekors meint H. O. St: 

»Von einer Stammesgemeinschaft der Pistohlkors u. Scott ist 
hier nichts bekannt. Aus Stiermann, Hupel^Rothlieb ist zu ersehen, 
Aaftft Jöran Olofson Pistolekors sich vor seiner 1645 erfolgten No-
bilitierung »Jöran Olofson zu Podaga« schrieb, in einem finnischen 
Reiterregiment diente und aus einem finnländischen Geschlecht 

stammte:« 

Von alledem ist nichts richtig ausser, dass Stiernmann 
Hupel und Rodieb einer nach dem andern diese und ähnliche fa^he 
Angaben wiederholt haben, während es feststeht und wegen der 
vielen Druckquellen als bekannt vorausgesetzt werden dürfte, dass 
Göran Olofsson Scott 1596 in Schottland geboren, 1601 mit seinem 
Vater und Grossvater nach Schweden, resp. Finland kam. 
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Hierfür mögen ausser den mancherlei schriftlichen Beweisen, 
die sich in Ruttigfer finden, noch folgende meist im Drude zugäng* 
liehen Quellen dienen, die hier im Wortlaut folgen: 

a >  G a b r i e l  A n r e p ,  S v e n s k a  A d e l n s  ' X t t a r - T a f l o r :  
»Göran Olofson Scott, Nobil. Pistolekors, tili Podaga vid 

Narva samtPardala/ f. pa 1500—- talet och säges varit härkommen 
i fron Skottland samt kommit 1601 tili Sverige« etc. 

b> Klingspor: Sveriges Ridderskaps: 
»Pistolekors Nr. 321. 1645 Februar 22. Dipl. afskr. Ridd. 

ark. Skall härstamma fr. Skotland. För^t Scott— — « etc. 

c >  D o n n e r ,  O t t o  » A  b r i e f  s k e t c h  o f  t h e  s c o t t i s h  f a -
milies in Finland and Sweden <Deutsch veröffentl. Balt. Monats-
schrifit 1909 pg. 204 ff.) »Göran Scott trat 1601 in schwedische 
Dienste und diente mit Ehren in den russischen und polnischen 
Kriegen, in Anbetracht dessen er, obgleich er bloss Leutnant war, 
den schwedischen Adel mit dem Namen Pistolekors erhielt« »Jakob 
Scott, von schottischer Herkunft, aber in Livland geboren« »Ein 
anderer Jakob Scott liess sich als schwedischer Edelmann mit dem­
selben Namp^n 1650 naturalisieren« etc. 

d> Wasastjerna, Oskar: 'Attar-Taflor etc. pg. 190 ff. 
»Göran Olofson Scott nobil. Pistolekors, tili Podaga vid 

Narva, samt Pardala, etc. kommit tili Sverige 1601« etc. »Hade 
1645 gjort 44 ars goda tjenster i de ryska och polska krigen« etc. 
»Han fick 1630 22. 3. af Konung Gustaf II Adolf i donation nagra 
hemman i Lifland/« 

£ )  S i e b m a c h e r - G r i t z n e r ,  W a p p e n b u c h  1 8 8 5 — 9 8 :  

t »Georg Olofson Scott, Herr auf Podagaf in Finland -und 
Pardala bei Naiya geb. in Schottland, trat 1601 i. d. schwedische 
H e e r  u n d  e r h i e l t  2 2 .  1 1 .  1 6 4 5  a l s  L i e u t n a n t  d .  f i n .  R e i t e r e i  d e n  
schwedischen Adelsstand unter dem Namen 
Rstolefcofs« etc. 

0 ,  p i s t o h l k o r s ,  0  1 1  p  F  r  i  e  4  r  i  < h  V P P  
dim. b\vl La^drath zeichet }83Q auf: 
»Vom Yat^r des Qör^i Spqft ist nu^ bek^nflt, dass er 

OJpf Wi^liamson hfcss u. v J. 1^01 n\i$ s^iq^m V^fer ypd ^ein^ 
Brüdern ^us Schottland 93dl 1$#}. pr mjd 
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hinterliess seinem Sohne Güter« etc. Derselbe hinterliess auch 
eine Stammtafel, die von 1480 bis 1820 reicht, mit Patrik Scott 
beginnt und mit Alexander Friedrich von Pistohlkors sdiliesst. 

g> W r a n g e 1 F. U. odi Otto Bergström: »Svenska 
Adelns *Attartaflor«, sid 101: 
»Denna Stt uppgifves härstamma fron Skotdand. — Göran 

Olofson Scott som lär ha inkommit tili Sverige 1601.« — 

Also weder stammt Jöran Olofsson Scott aus einem finland. 
Geschlecht, war auch nicht in Finland geboren, noch hiess er bloss 
Jöran Olofson, sondern Olofsson ist natürlich sein Patronymikon. 
Nur der Umstand, dass das schwedische Adelsdiplom den Familien­
namen nicht nennt, konnte oberflächliche Beurteilung übersehen lassen, 
wie oft in Schweden bei Verleihung neuer Namen und Wappen 
der Empfänger im Diplom nur mit Vor- und Vatersnamen ange­
führt wird. Als klassisches Beispiel für schwedische »Nobilitierungen« 
sei nur an den Fall Tait erinnert. Hier sehen wir, dass drei ver­
schiedene Angehörige einunddesselben uralten schottischen Ge­
schlechtes unter drei verschiedenen Namen »geadelt« werden. <S. 
Matr. Nr. 436, 550, 557. 

Ad. 2) betr. die Familientradition der mm von 
P i s t o h l k o r s :  

Hier hat der Herr Referent dem Aufsatze mehr entnommen, 
als darinstand und dadurch versucht die Tradition ad absurdum zu 
fuhren. In dem Aufsatz der »Balt. Mon.« heisst es auf pg. 229 
wörtlich: »Von diesem ihrem Stammvater in Schweden hat sich bis 
auf den heutigen Tag in der Familie die Nachricht erhalten, dass 
er dem Könige Gustav Adolf das Leben gerettet und dafür zu 
Lebzeiten des Königs mehrere Güter und nach dem Tode des Königs 
den schwedischen Ritterschlag und das Wappen mit gekreuzten Pis­
tolen erhalten habe. Die Familientradition berichtet auch, dass er 
Jöran Olofsson Scott, mit gekreuzten Pistolen geschossen habe, wo­
für der Name und das Wappen sprächen. 

Es ist also nicht Tradition, wie Herr O. St. darzustellen 
versucht, dass die von Pistohlkors von Jöran Olofsson Scott ab­
stammen, der 1645 zur Unterscheidung von anderen Familien mit 
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neuem Namen und Wappen als Pistolekors in Schweden naturali­
siert wurde. 

schwedischen Namen und ein schwedisches Wappen nachgesucht^ hat 
und dass es in seinem schwedischen »Adelsdiplom« von 1645 darauf­
hin heisst: »seiner an uns gebrachten Bitte in Gnaden defe-
rieret und geruhen ihn mit ein^chwedisch adeiiche^^apen-
Schild zu beschenken und zu versehen« — — —- sintemal wir 
hiemit auch ihm und seinen wahren Leibeserben /  zur Unterschei-

nd sie hinfüro den 

Dagegen heisst es bei der Naturalisierung seines Vetters Jakob 
Scott i. J. 1650 »Behölt sitt förra namn och wapn« —-

Also: Tradition war nur eine Lebensrettung des Königs, und 
dass diese i. J. 1629 bei Stuhm stattgefunden hat, dafür spricht die 
grosse Wahrscheinlichkeit, und diese sollte durch den incriminierten 
A u f s a t z  i n  d e r  B .  M .  b e l e u c h t e t  w e r d e n .  D a s  M a t e r i a l  f ü r  
die Schlacht bei Stuhm und die Gründe, warum bisher 
a n d e r e  P e r s o n e n  a l s  L e b e n s r e t t e r  g e n a n n t  w o r d e n  s i n d ,  h a t  H e r r  
O. St. schwerlich gekannt, wie seine Darlegung vermuten 
lässt / es ist dieses vielmehr das Produkt allerjüngster Forschung, 
das bisher nirgend veröffentlicht, vielmehr in dem gen. Aufsatz zum 
erstenmal angedeutet und zur Motivierung für das bespr. Gemälde 
herangezogen worden ist. Herr O. St. geht aber über dieses neue, 
— gewiss nicht ganz uninteressante — Material mit grösster Suve-
ränität zu dem für ihn so erfreulichen Schluss über »der Name 
Jöran Olofson wird aber auch hier mit keinem Wort erwähnt«, 
— als ob das irgend jemand behauptet hätte! Ganz überraschend 
und diesesmal auch »hier nicht bekannt« ist die Mitteilung, Jöran 
Olofson könne in der Schlacht bei Stuhm 1629 nicht als schwe­
discher Reiter anwesend gewesen sein, da er erst 1632 in die 
schwedische Armee eingetreten ist.« 

Hiergegen stelle idi die Behauptung auf, die schon durch das 
Dienstregister und das schwedische Adelsdiplom bewiesen wird, 
dass Jöran Olofsson Scott 1601 in ein finländisches Reiterregiment 
eingetragen wurde, — da er sonst nicht i. J. 1645 dem Staate 44 

Bs ist T a t s a ch e , dass Jöran Olofson Scott um einen 

Namen PistolfKors führen mögen« etc. 
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Jahre lang treue Dienste erwiesen haben konnte — und dass er 
schon 1614 Rossdienste für seinen Hof Kallislaks leistete.® 1621 
bei der Belagerung und Einnahme von Riga sich durch Tapferkeit 
ausgezeichnet hatte und 1630 Leutnant war. 

J. O. Scott ist also nicht 1632 in die schwedische Armee ein­
getreten, wie Herr O. St. aus der Tiefe seines Misstrau ens erklärt, 
sondern er hat, nachdem er 1601 als Kind <geb. lt. Dienstregister 
u. a. Quellen Ao. 1596 in Schottland) in ein Reiterregiment ein­
getragen worden, von den Jahren seiner Mannbarkeit an für seine 
Güter Kallislaks <3D. Padoga persönlich Reiterdienste geleistet, sooft 
ihn sein König zu den Waffen rief und ist erst viel später ganz 
in den Kriegsdienst getreten und 1676 als Oberstleutnant verab­
schiedet, nadidem er 5 Regenten 75 Jahre gedient hatte. 

Ad 3) betr. den Güterbesitz des J. O. Scott in Liv­
land etc. Hierzu schreibt Herr O. St.: »Von einem Güterbesitz 
der Pistohlkors bezw. des Jöran Olofson, in Livland vor dem Er­
werbe des livl. Gutes Ruttigfer im Jahre 1662 seitens des Major 
Erich Pistohlkors durch Heirat wissen wir nichts«. 

Obgleich diese Auffassung mit unserer bisher besten Quelle 
für Livländische Gütergeschichte <L. v. Stryks Beiträge) überein­
stimmt, so ist sie dodi falsch. Gustav Adolf verlieh dem schwe­
dischen Reiter Göran Olofsson Scott am 22. 3. 1630 Güter im 
Kirchspiel Saara, von denen Gutmannsbach z. B. von Göran seinem 
Sohn Erich hinterlassen wurde, der es als Erbgut besass. 

Die Tatsache der Belehnung oder Verleihung wird von Anrep, 
Wasastjerna und Nachrichten in Ruttigfer erwähnt. Der Besitz von 
Gutmannsbach wird von denselben Quellen und ausserdem von Julius 
und Nikolai von Pistohlkors angeführt, wird aber von allen ver­
schieden dargestellt. 

Anlangend Ruttigfer, so ist es weder durch Heirat er­
worben, noch von dem Major Erich Pistohlkors, sondern es ist dem 
Oberstlieuten. Erich Pistohlkors v. d. Vormundschaftsregierung Carl's 
XI am 14. Mai 1662 nach Nörkiöpings Beschluss verliehen worden. 

Die Originalurkunde befdl. in Ruttigfer lautet passim: — «in 
Ansehung des getreuen und tapferen Kriegsdienstes, welchen uns 
unser treuer Diener und Oberst-Lieutnant der' uns liebe Edle und 

*) vergl. hierzu seine Biographie im II. T. dieser »Nachrichten«, 
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Wohlgebürtige Erich Pistolkors . . , »und also Erben nach Erben-
vergönnen, schenken und geben das Landgut Ruttigfer oder Zwei­
felsgut unter adeliger Freiheit und schatzfreien Adelsdienst 
zum immerwährenden Eigenthum völlig mit denen in Nörkiöpings 
Beschluss de Ao. 1604 vorgeschriebenen Bedingungen und Condi-
tionen. Jedoch, wohl zu verstehen, wofern benanntes Gut gantz 
unbesdiweret befunden wird .... alsdann wollen Wir dem mehr­
gedachten Oberst-Lieutnant Pistolkors gnädigst erlauben dass er die 
Macht haben möge, selbigen Eigenthümer welcher das Gut unter 
einem solchen Rechte besitzet, mit einer so grossen Summe wie es 
ihm verpfändet zu seyn befunden wird auszulösen, und sich darinnen 
nach Massgabe oder laut dieses Unseres Donations-Briefes, immitiren 
zu lassen«. 

Anlangend die angeführten Scottschen Güter wäre zurechtzu­
stellen, dass: Peitz das heutige Peuthof im Kirchspiel Jewe in Est­
land liegt und dass mit »Fellerhof« wohl Tellerhof gemeint ist, das 
übrigens von Anrep schon »Fetterhof« und von Stiernmann »Toller­
hof« genannt worden ist. 

Warum bei Gelegenheit der Anführung dieses Besitzes in den 
einschlägigen Quellen eine Erwähnung des Zusammenhanges der 
Familie Scott und Pistohlkors von dem Herrn Rezensenten ver-
misst wird, ist ganz unverständlich! 

Auf einen anderen, bisher wohl auch »unbekannten« 
Zusammenhang von Familie und Besitz — obzwar nicht in Liv­
land — möchte ich bei dieser Gelegenheit hinweisen: 

Das Gut Padoga, das bei Narva gelegen hat, hat einen Be­

sitzgang gehabt, der ebenfalls die Stammesgemeinschaft der Scott u. 
Pistolekors dartut. 

Padoga besass 1570—1601 Thomas Scott <4> 
1601—1605 William Scott <5> 
1605-1613 Olof Will. Scott <7> 
1613—1658 JöranjOlofsson Scott <10> 
1660—1678 Joh. I. JöranssonScott-Pistolekors<l 1> 
1678—1699 J^I Jöransson Pistolekors <14). 

Nachher hat Padoga wahrscheinlich noch dessen Sohn J. J. Pistolekors 
<218) gehört, der 1689 und ljfÖl in Reval in der Nikolaikirdie 
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getraut worden, später aber im Nordischen Kriege verschollen ist. 
Ad 4> Die »Behauptung« Oberst Eridi von Pistohlkors, Sohn 

-des Jöran siegelt mehrfach mit dem Scottsdien Wappen — wie sich 
Herr O. St. ausdrückt, muss ich zum Schluss allerdings auch noch 
aufrecht erhalten, denn durdi meine Hände sind allein zwei solche 
Briefe gegangen. Den einen hat mein Urgrossvater Otto-Friedrich 
v. P. seinerzeit aus Finland als Beleg für die Tatsache der Be­
nutzung des früheren Wappens zugesandt erhalten und ich habe ihn 
vor Augen gehabt und ein anderer liegt gar noch eben im Reichs­
archiv in Stockholm. Wenn mein Ahnherr »Erich Pistolekors« 
1667 in Halmstadt mit dem Scottschen Wappen siegelt, so muss 
ich annehmen, dass er ein solches Petschaft zu Recht besessen hat, 
denn idi habe gegen ihn gar kein »Misstrauen« und ich hoffe, dass 
nunmehr auch der gestrenge aber ungerechte Herr Archivdirektor 
das seine aufgeben wird. 

Forbushof, 8. Januar 1915. Dr. H. v. P. 

N a c h s c h r i f t  d e s  V e r f . :  < d i e  i n  d e r  Z u r e c h t s t e l i u n g  v o n  1 9 1 5  n o c h  
nicht enthalten war). 

Dass sich die Pistolekors in Finland und Schweden auch nach ihrer Namens« 
anderung noch in den verschiedensten Varianten — Scott — genannt haben, geht 
unter vielen anderen Belegen auch noch daraus hervor, dass Jöran I Olofsson 
Scott-Pistolekors <Nr. 10) auf seinem Wappenepitaph in der Kirche zu Sulkowa 
sich nennt: »Jöran Olofson Pistolkors Skot 1665«. — 

Dieses Wappen hat Jöran in der Kirche jedenfalls selbst <1665) aufrichten 
lassen, da er nachweislich erst 1678 gestorben ist. Jörans Mutter war eine ge­
borene »Skotc woraus sich vielleicht die hier beliebte Variante erklärt. <vergl. 
hierzu T. I. S. 18). Dieses, übrigens recht primitiv gearbeitete, Wappen befand 
sich noch 1916 in Sulkowa und ist im Bilderanhang des II T. der »Nachrichten« 
«n Lichtdruck enthalten. 



No. 10 a. 

I S R A E L  O L O F S S O N  S C O T T .  1 1 . )  
Sohn von Olof <7> lebte 1650 auf Nyble im Kirchspiel Tillberg 

in Sdiweden. Seine Tochter Elisabeth Israelsdotter schrieb 11. 3. 
1650 als Witwe an den Reichsrat Matias Soop und bat diesen 
»ihrem alten Vater dabei behülflich zu sein, dass er dieselbe Freiheit 
für sein Gut Nyble, auf dem er lebte, erhielte, wie ihr Vaterbruder 
Göran Pistolekors solche für seine Güter in Finland hatte.« <Sv. 
R. Biograph. Pistolekors.) 

Nr. 11. 
J O H A N  I .  J O E R A N S S O N  

S C O T T  P I S T O L E K O R S .  
Sohn von Jöran I <10) und Hebla Bagge of Boo, geb. um 

1624. War nach Durchlaufwag der unteren Offiziersränge 1650 
Kapitän in Anders Koskulls Regiment und 1651 Oberstleutnant. 
Wurde am 10. 12. 1669 zum Kommandanten von Halmstadt er» 
nannt und 16. 6. 1671 verabschiedet. *12) Er sdirieb sich Frbherr 
auf Pardala und besass Güter in Ingermanland, vermutlich Padoga. 
lieber nodh andere Güter berichtet Jully Ramsay. *12a) War ver­
mählt 1: 1651 mit Anna Maria Johans T. von Termo. ®l2b) 

Aus dieser Ehe stammen: 
Carl Gustaf I <17) 
Johan II Georg <18) 
Sofia <19) 

*11) Diese Nachricht, die Jully Ramsay 1. c. na<h dem schwedischen Reichs« 
arthiv bringt, ist mir dort nicht begegnet, auch hat bisher keine Genea­
logie einen Israel Oloffsson Scott aufgeführt, oder des Gutes Nyble 
Erwähnung getan. Es kann sich hier jedenfalls nur um einen bisher 
unbekannten, älteren oder jüngeren Sohn von Olof <Nr. 7) handeln. 
Bedauerlich bleibt, dass über sein Leben, seine Frau und Kinder, nichts 
bekannt ist. lieber das Gut Nyble im Kirchspiel Tillberg sollen in 
Schweden Nachforschungen angestellt werden, die geeignet wären, mehr 
Klarheit in die Genealogie der Scotts zu bringen. <H. S. P. 1916.) 

12a> »Erhielt 1645 mit Konfirmation 27. 16. 1653 Pillilä und Pirttimäki im 
Ksp. Puumala, welche seine Erben durch die Reduktion 1682 verloren. 
Er t 9. 8. 1656 bei Kexholm«. So Jully Ramsay, was in Bezug auf 
sein Todesjahr und seine zweite Ehe In völligem Widerspruch zu 
Wasastjerna steht. <H. S. P. 1916). 

12b> Im Kirchenbuch zu Sulkawa steht sie am 27,7.1708 zugleich mit ihrem 
Sohn Oberstleutnant Carl Gustaf <17) und Oberstleutnant Adam <Nr. 
217) aufgeführt. Ob als Patin, oder zur Communion, ist nicht notiert 
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2: Maria Elisabeth Tharmout. T. des Leutnants Hans T. 
<Nr. 1319> und der Anna Lisbet Jordan <Nr. 243). Sie besass 
nach des Mannes Tode ihr väterliches Erbgut Hyomäki im Kirch­
spiel Hauho. <nach Julli Ramsay 1. c.) 

Nr. 12. 
I S R A E L  J O E R A N S S O N  

S C O T T - P I S T O L E K O R S .  
Sohn von Jöran <10> geb. 1627 *34) war 1650 Kapitän *35). 

Am 16. Februar 1650 verlieh die Königin Christine ihm die Guter 
Tammist und Pilken im Dörptschen *36). Wasastjerna verlegt diese 
Donation nach Finland und lässt ihn 1662 unvermählt im Auslande 
sterben. Seine Biographie wird um einiges ergänzt durch Julli 
Ramsay's Nachrichten in »Frälsesläkter i Finland« <1. c. S. 313.) 
Vor allem gewinnt die Angabe an Wahrscheinlichkeit, dass er schon 
1621 geboren ist, da er 1639 bereits als Leutnant genannt wird. 
Dass er 1662 »im Auslande« gestorben sein soll, erklärt sich wohl 
durdi seinen Besitz in Livland, der wiederum durch das Memorial 
von Daniel Tilas ausser anderen Quellen belegt ist. 

Nach Julli Ramsay wäre zu ergänzen: »War Leutnant, als 
sein Vater 1639 die Erlaubnis erhielt, ihm sein Lehngut Leskelä 
in Jokkas zu überlassen. <F. S. 6816) Kapten. Erhielt 1650 das 
Gut Ahvionsaari im Kirchspiel Sääminge verlehnt, woselbst er 
einen Herrenhof errichtete. Wird 1659 Intendant <Kommissarie> 
genannt. Starb im Auslande vor 19. 6. 1662, an welchem Tage 
sein Bruder Abraham einen Lehnbrief auf seine Güter im Kirchsp. 
Sääminge erhielt*. 

Nach diesen Angaben dürfte nunmehr feststehen/ dass er 1662 
u. z. unvermählt gestorben ist. <H. S. v. P. 1916). 

Nr. 13. 

E R I K  I .  J .  S C O T T - P I S T O H L K O R S .  

<Ergänzung zu S. 38 T. I.) 

Fortsetzung zu Anm. 40). 10. 4. 1647 erhielt er unter 
Norrköpings Beschluss das Rittergut E r i k k a 1 a im Kirchspiel 
Sulkawa, welches das Erbgut seiner Mutter war. Nach der Re­
duktion von 1682 leistete sein Bruder Abraham Rossdienst für 
Erikkala. <nach Julli Ramsay.) 
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Fortsetzung zu Anm. 43). Nobil 1687, hiess früher Klinthe. 
Fortsetzung zu Anm. 52): Witwe des Obersten E. R. Vorgel 

<J. Ramsay 1 c.) Tochter des Johan Georg <Georg Johan) Knorring 
der als Oberst und Kommandant in Stettin ca. 1650 f und der 
Helena Wolf v. Lüdinghausen, des Guvernören von Oesel Caspar 
Wolf v. L. und der Margareta Brincken Tochter. 

Nr. 14. 
J O E R A N  I I .  S C O T T - P I S T O L E K O R  S . * >  

Der Text auf S. 42 ist zu streichen und wie folgt zu lesen: 
Sohn von Jöran I. Olofsson Scott of Craighall <10> und 

Hebla Hansdotter Bagge c|f Boo, geb. etwa 1630,- f 1693 auf Aholax. 
Schrieb sich auf Aholax *26) im Kirchspiel Sääminge, das er 

18. 6. 1656 als Rittmeister im Carelischen Kavallerieregiment erhielt. 
Aussdem besass er Menküll, Padoga und Lagerholm *27) für welch 
letzteres er den Besitztitel 1659 erhielt. Seiner Frau erster Mann 
Erik Lagerkrantz hatte es besessen. Ferner war er Besitzer des 
Rittergutes Kallislaks in Säminge, von welchem es im Grundbuch 

•> Julli Ramsay in ihrem »Frälseslekter i. Finland« bringt zu dieser Bio­
graphie mehrere Varianten, die aber wie viele ihrer Angaben auf willkürlicher 
Kombination beruhen können. So meint sie z. B.: 

1. 1658 oder 1659 Barbara von Strassburg, in deren 2. Ehe, sie f ca.1669. 
2. Hebla Silfverbögel, T. des Majoren Henrik S. <Nr. 284) und Ingeborg 

Grönfelt <Nr. 219>. 
3. Elisabeth von Zoege 1679. 

Zwei Kinder sollen verunglückt sein: 1675, 2. 6. "f Tochter 3 Monate alt. Die 
Kindermagd Axilia liess sie von einer Lade fallen, wo beide ihren Schlafplatz 
hatten <Savolax D. 1675, 3. 7.) 1679 t Göran Fredrik 6 Monate alt. Die 
Amme wurde wegen dieses Kindes Tod verhaftet, der Zauberei angeklagt und 
nach Olafsborg ins Gefängnis gesetzt, nach gefälltem Richterspruch aber wieder 
f r e i g e l a s s e n .  ( S a v o l a x  D .  1 6 7 9 )  1 4 .  1 1 .  H i e r g e g e n  s p r i c h t  f o l g e n d e s :  
Anrep nennt Gertrud Elisabeth <219> ausdrücklich »Tochter aus 1. Ehe mit Elisabeth 
Zöge« (bei O. R. Essen). — Ferner: Eine Tochter Hebla des Ehepaares Silfver­
bögel ist in keiner Genealogie bekannt, wohl aber heiratet eine Tochter dieser 
Ehe: Catharina den Majoren Peter P i s t o I h j e 1 m <Nr. 492) und eine andere 
Tochter, deren Vornamen nicht genannt wird, heiratet den Rittmeister Peter 
P i s t o 1 (Nr 253). Aus diesen Verwechselungen ist wohl Julli Ramsays Be­
hauptung zu erklären und wir haben keinen Grund von den bisher bekannten 
zwei Ehen des Iöran II. Nr 14 abzugehen. 

*26) Wasastjerna 1 c. S. 192 u. a. 
*27) Nikolaikirchenbuch Reval d. d. 13.9.1672. Die Schreibweise »Padoga« 

scheint die richtige zu sein, denn das »Dorf Padoga am Ufer der 
Luga« wurde am 12. 8. 1919 beim Vormarsch auf Petersburg von 
estnischen Truppen besetzt. 
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hiess »überaus wohl bebaut« Zum Unterschiede von seinem Vater, 
mit dem er gleichzeitig im selben Regiment diente, zeichnete er: 
»Görgen S. Pistolekors, auch G. S. Pistolekors«, wobei das »S« für 
Son aber auch für Scott gelten kann. Am 26. 10. 1675 bittet er 
als Oberstleutnant darum, ihm seine alte Kompanie wiederzugeben, 
was ihm gleichzeitig mit dem Oberstenpatent bewilligt wird *28), 

Jöran II. ist der Begründer des Familienzweiges »F.« der bis 
zum Anfange des 20 J. H. in Schweden und Finland florierte und 
mit einigen Ausläufern noch 1924 vertreten ist. 
Vermählt war Jöran mit: 1> Dorothea Elisabeth Zoege, 

2) Barbara Strassburg. 
<T. des Rittmeisters Joachim von Strassburg und der Margaretha 
Petersdotter Nassokin, *29) in deren 2. Ehe. Sie 1): Lagerkrantz 
<Nr. 412). 

Aus der ersten Ehe stammen: 
Adam III <217) 
Jöran III <218) 
Gertrud Elisabeth <219> 

Nr. 15. 
A B R A H A M  I .  J O E R A N S S O N  

S C O T T  » P I S T  O L E K O R  S * 3 0 > .  
Erbte von seinem Vater das Gut PartaJa im Kirchspiel Sul-

kawa, wo er einen Herrenhof aufführte. Bekam 19. 6. 1662 das 
Recht, seines Bruders Israel Rittergut Ahvionsaari in Sääminge zu 
erben. War 20. 4. 1667 Rittmeister im Viborgschen Kavallerie­
regiment, nach seinem Bruder Göran, mit Zeugnis, dass »er war 
ein guter Offizier« obgleich einige Jahre ohne Dienst <F. S. 6819> 
1675. 14. 10. Major. 1677, 28. 4. verabschiedet wegen schwerer 
Verwundung mit Oberstleutnantsrang. Uebernahm 1682 gegen 
Rossdienst seines Bruders Erik reduziertes Gut Erikkala im Kirch­
s p i e l  S u l k o w a .  V e r m ä h l t  v o r  1 6 8 0  m i t  B e a t a  P i s t o l h j e l m ,  
die ca. 1690 f«. (Julli Ramsay Fr. i F. III S. 313). 

Die Grabsteine Abrahams und seiner Gemahlin Beata wurden 

*28> Anh. II Nr. 10. 
*29) Schwed. Nat. No. 61 <740>. 
*30) Anhang zu der Biographie S. 43 T. I. 
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auf Veranlassung und in Gegenwart des Verf. im Juni 1916 in 
Suikawa photographiert. 

Das Protokoll der Besichtigung der Grabstätten und Wappen­
schilder wurde vom Pfarrer loci mitunterzeichnet und dem Archiv 
in Ruttigfer einverleibt. Abrahams Rüstung steht in Helsingfors 
im Museum <Rum 15). Eine Photographie ist diesem II. T. bei* 
gefügt. <H, S. P. 1916). 

Nr. 16. 
J A K O B  I I I  J .  S C O T T ' P I S T O L E K O R S .  

Sohn von Jöran I Olofsson Scott Pistolekors <10> und Hebla 
Bagge, geb. um 1625 f 1659 (nach Sv. K. Likvidat). 

Eine seiner Töchter ist jetzt bekannt geworden: Anna Maria 
P i s t o l e k o r s ,  d i e  1 7 2 6  g e n a n n t  w i r d  » d e s  s e l i g e n  F ä h n r i c h  R o s e n -
h o f' s Witwe« auch bekam sie ein gesetzliches Zeugnis, dass sie 
Jakob Pistolekors's einzige noch überlebende Tochter war. (Julli 
Ramsay 1 c.>. 

Nr. 17. 
C A R L  G U S T A V  I .  P I S T O L E K O R S .  

(PISTOLKORS). 
geb. um 1653, f 17. 1. 1722. 
Im Kirchenbuch zu Sulkowa fanden sich folgende auf ihn bezüg­

liche Aufzeichnungen: 
1698, 15. 6. als Pate: »Ryttmästere Carl Gustaf Pistolkors. 
1708, 27. 7. als Pate: »Ofverstleutenant Carl Gustaf Pistohlekors«. 
1716, 14. 2. als Pate: «Ofverste Carl Gustaf Pistolekors«. *31) 

Nr. 18. 
J O H A N  I I  G E O R G  P I S T O L E K O R S .  

(PISTOLENKREUTZ) 
geb. etwa 1655, f etwa 1700 in Carl XII Kriegen. 
Er war Besitzer von Remeksälä im Kirchspiel Kiurovesi. 

Sein Sohn (Nr. 26) hiess wahrscheinlich Gustafjohan. Anno 
1725 heisst es im Gerichtsbudh von Savolax, dass damals nur 4 
von den Geschwistern und die Witwe noch am Leben waren. 
(J. Ramsay 1 c). 

*31) sie.! Jedesmal andere Schreibweise. 
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Nr. 19. 

S O F I A  J O H A N S D .  P I S T O L E K O R S .  

geboren um 1670, f 1745. 
J. Ramsay lässt sie 1745 auf Kankas Im* Kirthspiel Masku 

sterben und am 17. 9. d. J, in der Kirche zu Masku beerdigt 
werden, was durchaus möglich ist. Da ihr Vater erst 1651 gehei­
ratet hat und sie das jüngste Kind der Ehe ist, so kann sie um 
1670 geboren sein und mag kurz vor 1700 geheiratet haben. Viel­
leicht ist sie auch geschieden gewesen, denn Berndt Rehbinder f 1729 
und von ihm heisst es, dass er mit ihr in seiner »ersten Ehe« ver­
heiratet war. 

Nr. 21. 
C A R L  G U S T A F  I I .  P I S T O L E K O R S .  

Der Text der Biographie in T. I. S. 48 ist zu streichen und 
dafür zu lesen: 

Sohn von Carl Gustaf I <17> und Gertruda Maria von der 

Pahlen, geb. Pardala 24. 6. 1702 <get. Sulkowa 30. 6. cf. K. B. 

zu Sulkowa) f 17??. Als Unteroffizier im Savolax Infanterieregi­

ment ging er nadi Russland über und t daselbt unverheiratet *76). 

J. Ramsay nennt ihn »Karl Johan« und gibt an <nach Neovii 

saml.) dass er am 24. 6. 1702 in Sulkowa geboren sei, was mit 

dem Kirchenbuch in Sulkowa nicht übereinstimmt. 

Nr. 22. 

R E I N H O L D  I .  W I L H E L M  

P I S T O L E K O R S .  

Der Text in der Biographie in T. I S. 49 ist zu streichen und 

dafür zu lesen: 

Sohn von Carl Gustaf I <17) und Gertruda Maria geb. v. d. 

Pahlen, geb. Pardala 21. 3. 1704, f 175?. 

Aus dieser Ehe stammen ein Sohn und eine Tochter: 

Gertrud Maria <29a), 

Carl II Kristoffer <30). 
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Nr. 23. 
G E O R G  G U S T A F  I .  P I S T O L E K O R S ,  

geb. Pardala 2. 5. 1707 <get. 5. 5.) T 1760 *32). 
Die Witwe lebte 1765 im Kirchspiel Kuopio. 

Nr. 24. 
A D A M  I .  G u s t a f s s o n  P I S T O L E K O R S .  

Zusatz zu Anm. 77: Nach J. Ramsay ist er geboren: 10. 
9. 1712. *33) 

Nr. 26. 
G U S T A F  J O H A N  J O E R A N S S O N  

P I S T O L E K O R S .  

Nach Julli Ramsay ist Gustaf Johan 1689 mit seinem Bruder 
Adam zusammen in 'Xbo, wo beide Studenten sind. 

Nr. 28. 
A N N E  M A R I E  P I S T O L E K O R S .  

( H E D W I G  C H R I S T I N A )  

Tochter von Johan II Georg und Engel Hedwig geb. v. Essen. 

Möglich, dass es sich hier um zwei Schwestern handelt, da 
die Angaben der Vornamen und die Jahresdaten auseinandergehen. 

Anne Marie, geb. 1686, t 27. 1. 1770. Vermählt mit dem 
Rittmeister der Carelischen Kavallerie Johan Nycop, der um 1730 t-

Nach J. Ramsay starb Anne Marie's Mann 29. 3. 1752 <Sv. 
K. Likvidat) und sie besass das Familiengut Errikkala, das mit 
ihrem Tode aus der Familie kam. Das K. B. zu Sulkowa verz. 
nach dem K. B. von Caipola: »Nils^Johan Nykop, geb. 1710, 
t 1761.« Ebenfalls nach dem K. B. von Sulkowa ergibt sich die 
Möglichkeit, dass es sich um zwei Ehen und zwei Schwestern handelt: 
1. Anne Marie Pistolekors verh. mit Adjutanten Nils Johan Nycop 

Z der 1710 yeb. ist und 1761 f. Sie £eb. 1685 und t 1770, war 
4 von Sulkowa nach Rantasalmi übergesiedelt und kam 1763 nach 

Sulköwa zurück. 

*32) Partala 2. 5. 1707 geb. und Sulkowa 5. 5. gct.: joren Gustaff. 
Paten: Obrist Adam Pistolkorss <217), Engel Hedwig von Essen 
<K. B. Sulkowa). 

*33) Wo mag diese Genealogin ihre Daten herhaben? 
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2. Fru Hedwig Christina Nykop föd. Pistolekors, geb. 1708, ist 
1775 in Sulkowa und lebt in Erikkala. *34) 

Nr. 29. 
E N G E L  J O H A N S D .  P I S T O L E K O R S .  

Tochter von Johan II. Georg <18) und Engel Hedwig geb. 
von Essen, geb. ca. 1695, f 21, 10. 1781. 

Lebte 1735 auf Remäkselä im Kirchspiel Kiurovesi <J. Ramsay 
1 c>. »Engel Pistolekors t 21. 10. 1781, 86 ar gammal af slag i 
Erikalla« <K. B. Sulk). 

Nr. 29 A. 
G E R T R U D  M A R I A  P I S T O L E K O R S .  

Tochter von Reinhold I Wilhelm <Nr. 22) und G. M. v. d. 
Pahlen, geb. Id<en)lax 8. 9. 1725, f 17??. <K. B, Sulkowa). 

Nr. 30. 
C A R L  I I .  K R I S T O F F E R  P I S T O L E K O R S .  

Sohn von Reinhold I Wilhelm <22) und Anna geb. StrahU 
man, geb. 14. 4. 1729, f um 1770. 

Er war Platzmajor in St. Petersburg wo er als »Kris^for 
Wassiljewitsch« um 1770 unbeerbt gestorben ist. 

Nr. 47—51. 
Bei allen Biographien ist gleichlautend der Name der Mutter 

»Helene Johanna« hinzu zu fügen. 

Nr. 52. 
J O H A N  I I I .  E R I C H  v .  P I S T O H L K O R S .  

Zu dieser Biographie ist hinzuzufügen: 
S. 62, Zeile 3 von unten: »Tochter des Obersten, späteren Gene-
ral-Majoren Johann von Gyllen! 

Anm. *14) ist wie folgt fortzusetzen: »Ihre Schwestern hei- ' 
rateten: Lovisa Eleonora den Oberstleutnant Johan Adolf 
Löwen h u 1 t / Cristina den Obersten Rpbert F^driÄ^d e 

1  a  B a r r e .  

*34) Durch den kühnen Wurf von J. Ramsay, die immer, wenn Unklar' 
heiten herrsdien und verschiedene Zahlen, mit ihren dritten Angaben 
kommt, ist dieser Fall erst recht unklar geworden. Es können also 
sowohl zwei Schwestern zwei Nykops geheiratet haben, als auch eine 
Schwester zwei Nykops, als auch zwei Schwestern einen Nykop. 
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Ihr Bruder Nils Johan erschoss sidi als Leutnant im West» 
götha Regiment«. 

Anm. *15) hinzuzufügen: »stimmen au<h mit Anreps An­
gaben uberein«. 

Nr. 60. 
O T T O  F R I E D R I C H  T .  v .  P I S T O H L K O R S .  

Hinzuzufügen: War — 1755 Erbherr auf Ruttigfer. 

Nr. 65. 
H A N S  R E I N H O L D  I .  v .  P I S T O H L K O R S .  

Vermählt 27. 5. 1762 mit Eva Juliane von Rosen, Tochter 
des Mannriditers Hans Heinrich Baron Rosen auf Kardina und der 
Anna von Bock. geb. 1740, f 1815, beigesetzt Hanehl 1. 9. 1815. 
<K. B. Joh. Jerwen). 

Nr. 66. 
C H R I S T I N E  W I L H E L M I N E  v .  P .  

Mit ihrem Sohn, Kammerherr Johann Christoph Schilling von 
Cannstatt/ der sub Nr. 279 in die Livl. Adelsmafrifrpl pingptraggn 
war, ist das Geschlecht in Livland erloschen. 

Nr. 68. 
M O R I T Z  W I L H E L M  I  v .  P .  

get. Patzal 30. 9. 1730, t Jensei 9. 9. 1783. 

Nr. 69. 
S O P H I A  E L I S A B E T H  v .  P .  

geb. Patzal 23. 7. und get. 30. 7 1739, f Modders 16. 3., 
beerd: 4. 5. 1808. 

Nr. 70. 
A N N A  L O U I S E  v .  P I S T O H L K O R S .  

geb. Patzal, get. 23. 10. 1742, t 26. 3. 1804. <K. B. Poenal). 
Vermählt 29. 3. 1760 mit dem Majoren und Mannrichter Reinhold 
Wilhelm von Aderkas auf Tackfer und Sallajöggi, Sohn von 
Georg Gustav von Aderkas. 

Nr. 73. 
O T T  O ' F R I E D R I C H  I I .  v .  P .  

Seite 74 der vorletzte Absatz hat zu lauten: »Bis 1791 hatte 
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er das Gut Nawast von seinem Onkel C. W. Baron Ungern 
in Pfandbesitz«. *35) 

Seite 76 Anm. 73 hinzuzufügen: »Otto-Friedrich v. P. gehörte 
in das Zeitalter der ausgezeichneten Persönlichkeiten der Pauluccischen 
Periode«. 

Seite 77 vorletzte Zeile ist zu korregieren: »Otto-Friedrich IV«. 

Seite 80 am Schluss hinzuzufügen: »Bei Behandlung der 
Agrarfrage, speziell der Bauerfrage 1792—1804 stand Otto-Friedrich 
v. P. an der Spitze der liberalen Bewegung *36). 

Nr. 79. 
A U G U S T  1 .  W I L H E L M  v .  P .  

beerdigt in Zielskoppel bei Reval. Das Grabdenkmal war 
leider 1919 schon stark verfallen. 

Nr. 80. 
J U L I A N E  E L I S A B E T H  v .  P .  

beedigt auf dem Friedhof zu Zipskoppel, wo auf dem Grab-
kreuz als Geburtsjahr 1779 steht. 

Nr. 83. 
M A R I A  A D O L P H I N E  I D A  v .  P .  
Vermählt 10. 9. 1843 mit Ernst Constantin Julius v. Gernet. 

Aus dieser Ehe stammen ein Sohn Ernst von Gernet, geb 12. 7. 
1844 und zwei Töchter, von denen Ida verwitwete v. Gramkau 
1924 in Ruttigfer lebt. 

Nr. 94. 
Auf dem eisernen Grabkreuz in Zieffskoppel steht: Frau Ba­

ronin Elisabeth Mathilde von Maydell geb. von Pistohlkors, geb. 
16. 6. 1826, t 28. 10. 1854. 

*35> Hans 13. Konrad Wilhelm Baron Ungern-Stemberg verpfändete Na­
wast 1792, 14. 7. / verkaufte es 1808,10. 3. und zog zu seiner Tochter 
Pischewitsch ins Gouvernement Jaroslaw, wo er 1820 f. Er war ver­
mählt 1.) A. C. B. Posse, 2.) Anna Lopowitzky — war ein Bruder 
von Otto-Friedrich II. Mutter und von Woldemar Conrad Ungern* 

1 Sternberg, der Jensei und Kerro 1766 verkaufte. <Ungern-St. F. G>. 
*36. v. Eckardt, Landtagsgeschichte S. 459 und A. v. Transehe, Gutsherr 

und Bauer S. 207 nennen neben F. W. v. Sievers, L. A. Graf Mellin, 
K. O. v. Transehe, v. Gersdorff, v. Bode, v. Buddenbrock, v. Fersen, 
O. F. v. Pistohlkors, v. Bayer, v. Ekesparre — als Führer der 
liberalen Bewegung«. 
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Nr. 105. 

R  I C H A R D .  I .  N  I  K  O  L  A  I  v .  P .  

Nachdem Richard die Revolution und das Agrargesetz ̂ def 
sein ganzes Vermögen geraubt, ist es ihm doch noch gegfud<T> — """ 
Herrenhäusern Ruttigfer und^ääs Familienbegräbnis zu erhalten und 
dabei noch anderen zu helfen. 

Nr. 106. 

E L L I N O R  H E L E N E  
/ B A R O N I N  S ' C O T T  v .  P I S T O L E K O R S . )  

Nach&yn Ellinor während des Weltkrieges die Güter Koltzen, 
tv>wlEykasch,(^lubad1^'Peterskapelle) und Garsdienhof ihrer einzigen 

Tochter <Nataiie Renata Nr. 155) gegen eine Leibrente übertragen 
und auch ihre »Villa Mare« in Neubad verkauft hatte, zog sie 
nach Deutschland, wo sie in Stolberg a/Harz eine Besitzung er­
warb, in der sie noch 1924 ein »Christliches Erholungsheim« 
unterhielt. 4• Sd-c-C&cM, ^>3 .kl lf} t-'i» 

C Nr. 108. 

B U G E N  1  C A R L  A L E X A N D E R  v .  P .  

Eugen 1. verlor durch die »Agrarreform« der Esten ebenfalls 
seinen ganzen Besitz. Er erwarb 1920 ein Haus in Zell a/Main 
bei Würzburg. Nachdem er dieses wieder verkauft, lebte er 1924 
noch in Immafer, wo ihm einige Zimmer seines Herrenhauses von 
Eestij^naden belassen waren, mit seiner Frau, und der Familie 
s e i n e s  S o h n e s  L e o n  1 .  < N r .  1 4 4 t  

* Nr. 111. 

G  A  S  T  Q  N  I .  W O L D E M A R  
( B A R O N  S  C  O  T  T  v .  P I S T O L E K O R S . ]  

Während des Weltkrieges war Gaston 1 Rentmeister des 
Roten Kreuzes und erhielt die Ehrenauszeichnung d. R. K. 1. Kl. 
Zog 1918 nach Deutschland und begründete in Berlin gemeinschaft­
lich mit anderen Herren aus Livland die »G. m. b.* H. Otto Her­
mann Co.« der er nodi 1924 vorsteht. - In einem Vorort Berlins 
Birkenwerder besass Gaston 1 bis 1924 eine Sommervilla mit Garten. 
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Nr- 112. 
H E I N R I C H  N I K O L A I  < H  A  R  R  y >  

B A R O N  S C O T T  v. P I S T O L E K O R S .  
Von der russischen Administration und Heeresverwaltung 

während des Weltkrieges wegen »deutscher Gesinnung« verfolgt 
unternahm Harry 1. im Mai 1916 eine längere Reise nadi 
Finland und besuchte Güter und Gräber der Familie. , 0 • ; / '-m f/, * r 

Im Sommer 1916 trennte er sich von seiner ersten Frau (nach-
maligen. Baronin Joseph v. Koskull). Im Oktober 1916 ver­
kaufte er Forbushof und Friedrichsberg in denen seine Lebens­
arbeit stedcte^weil ihm die Güter vom russischen Militärfiskus un­
erhört venjjmandek wurden. 

Kaufte im 11. 1916 das schöne Haus mit grossem Garten in 
Dorpat in der Privatgasse Nr. 2 in dem er vom Januar 17 bis 
12. 18 lebte und das er 1920 wegen der revolutionären Llmgestal-
tung der Heimat gezwungen war zu verkaufen. Kaufte am 1. 3. 
1917, auf der Rückreise von Oesel begriffen <wo er Güter besehen 
hatte) durch einen Zufall das alte Familiengut M a s s a u nebst 
Wosel und Moisaküll. 

Gehörte vom Februar 1918 bis November I9l8 zum Stabe 
des A. O. K. 8. Wurde als Vertrauensmann des A. O. K. 8 im 
Mai nach Berlin abkommandiert. Erhielt in der Folge das E. K. und 
die Ehrenmedaille des Weltkrieges am schwarz-weiss-roten Bande. 

War von November 1918 ab Mitbegründer und Leiter des 
»Dorpater Heimatschutzes« der später ins Baltenregiment überging. 
Verlor im September 1918 seinen einzigen Sohn Otto^Friedrlch 
<Nr. 149). Vom Baitenregiment abgeschnitten, von den Esten ver­
folgt, lebte er bis Juli 1919 in Reval und musste schliesslich aus dem 
neuen Staate, allen Besitzes beraubt, fliehen ®37). 

"Wurde, nachdem er sich 1918 dazu gemeldet, 1919 im Eil­
verfahren in Preussen naturalisiert mit dem Namen Baron Scott 
gen. Pistolekors und von Pistohlkors. War 1919 einige Monate 
Beamter im Auswärtigen Amte in Berlin. Heiratete 1919 die Witwe 
Ingrid Ellen, geb. Rudbedk-Jörgensen, (getr. Standesamt September, 
Kopenhagen St. Petri 28. 10. *38>. Seine Frau, geb. Kopenhagen 

*37> vergl. die kl. Schrift »Zwischen russischen und deutschen Revolutionen 
*38> vergl. hierzu seine kleine Schrift: Er und Sie in Krieg und Tod. 

jßo jfcA«- * 
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16. 12. 1897. Kaufte 1920 im Ostseebad Zingst Häuser und lebte 
dort mit Frau und Stieftochter. *39), 

Protestierte 1921 durch Rundschreiben gegen die Vernach-
lässigung derSouveränität der Baltischen Ritterschaften. *40). Wurde 
im April 1922 von der Deutchnationalen Partei als Kreisgeschäfts­
führer berufen. Siedelte in dieser Veranlassung nach Rummelsburg 
i. Pom. über, wo er noch 1924 politisch und schriftstellerisch tätig ist. 

Wurde im Juli 1924 auf Grupd der Gesetze zum Schutze 
der Republik wegen Beleidigung des^PrS^denten Ebert, den er des ' 
Landesverrats bezichtigt hatte, angeklagt und verurteilt. 

Verf. des 1 und 11 Teils dieser »Nachrichten« / der baltischen 
Kulturgeschichte unter dem Titel »Livlands Kampf um Deutschtum 
und Kulturc und mehrerer kl. Schriften. ®41>. 

Hinterliess beim zwangsmässigen Scheiden aus der Heimat beim 
»Staateältesten« und Landwirtschaftsminister in Reval Proteste gegen 
die VÄfg«j£^^I^g^seines Besitzes und führt seit 1924 Verhand« 
lungen mit der Republik »Eesti« wegen Rückgabe seiner Güter. 

Nr. 114. 
E R I C H  V .  G E R H A R D  v .  P .  

4' j ̂  ^ - Zu der Biographie ist hinzuzufügen, dass Erich V den Welt-

f Lt?» "Syl krieg überstanden hat und im J. 1923 aus Petersburg entkommen, 
^ Berlin nach Riga zog. Hier lebt er mit seiner zweiten Frau,MclxUi 

geb. jTtrnifrviffttfffh. 9> 
Anm. 112 ist wie folgt fortzusetzen: ^! Beginn des Welt» 

krieges: Fürstin Paley durch russische Standeserh#Jtung. 
Der Grossfürst Paul Alexandrowitsch wurde am 1£LJ. ^1919 in 
Petersburg ermordet. Im Jahre vorher wurde auch der Pfwk Wla- , _, 
dimir Paley in der Verbannung in Sibirien ermordet. Er war, ur« ^ -
sprünglich als Pistohlkors getauft und erst 1905 auf Anregung 
des Familienverbandes und durch Senatsukas vom 25. 6. Graf ton. 
Hohenfelsen umbenannt worden. 

Die Fürstin Olga Valeri^Kjwna Paley lebtf seitdem in Paris 
mit ihren beiden Töchtern den Sme^m^Natalie und Irene Paley. 

*39> Ilse Marie Bosdi£, geb. 27. 5. 1918. 
*40> Sieben Fragen an den baltischen Adel deutscher Nation. 
*41 > vergl. Zeitgenossenlexikon »Wer ist's?« 8. AuB. 
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Ihre franzosische Monographie entrollt ein ebenso plastisches wie 
schauriges Bild von den Jahren 1916—1919 in Russland. <Princesse 
Paley j- Souvenirs de Russie 1916—1919. Preface de Paul Bourget, 
Paris, Librairie Plön, 11. edition 1923). 

Nr. 122. 
E V A N G E L I N E  v o n  P I S T O H L K O R S .  

Sie war von 1914—1919 in Arensburg im Marienhause. 
1919 in Reval. 1920 in Ruttigfer, dann in Dorpat in einem Heim. 

Nr. 126. 

EJUJGEJ1 H. A P O L L O N v. P. 
Eugen II. Apollon hatte den Weltkrieg in Petersburg über­

dauert. 1923 kam er mit seiner Frau und Tochter nach Estland 
und fand anfangs ein Heim in Ruttigfer. Dann zog er nach Reval 
und stellte sich der estnischen Regierung als Ingenieur zur Verfügung. ®> 

Nr. 127-138. 
Durch den Weltkrieg und die Abschnürung von Sowjetrussland 

sind von diesen Mitgliedern der Familie keinerlei Nachrichten zu 
uns gedrungen. 

Nr. 141. 
G O E R A N  IV. ALEXANDER v. P. T 

Göran IV. kämpfte während des Weltkrieges zwei Jahre lang 
in Asien gegen aufständische Völkerschaften. <Seine in vieler Be­
ziehung hochinteressanten Erlebnisse hat Verf. dieses nach seinen 
Erzählungen niedergeschrieben. Die Niederschrift ist von Göran 
noch gelesen und gutgeheissen worden und befindet sich bei den 
Eltern). Zu einem Erholungsurlaub nach Petersburg zurückgekehrt 
machte er Anfang 1917 sein Oberleutnantexamen. Trat Anfang 
September in das Finländische Dragonerregiment und fiel als Held 
am 10. 9 1917 bei Pastorat Allasch auf Heimatboden von deutscher 
Kugel. Wurde in Gegenwart einer Offiziersdelegation seines Re­
giments am 3. 10. 1917 in Ruttigfer auf dem Erbbegräbnis feier­
lichst gesenkt. War Inhaber des Georgskreuzes und anderer Aus­
zeichnungen. 

•> In einem Adressbudi des Sowjetparadieses Petrograd. »Wess Petrograd 
1923« stand in sowjetmässiger Verstümmelung verzeichnet: »Jevr. 
Jurjevritsd» Pistelkors, Mesdidunarodnaja 11«. 
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A D O L F  II. VICTOR v. PISTOLEKOR S. 

Trat im Dezember 1918 in das Baltenregiment. Machte die 
Kämpfe gegen die Bolsehewiks mit <Georgskreuz). Wurde 1919 
an der Universität Dorpat immatrikuliert. Wurde nach dem 100 
jährigen Jubiläum Senior der Livonia, der er als 5. Mitglied der 
Familie angehörte. Studierte auch in Deutschland ehem. und steht 
1924 vor dem Abschluss s,einer Studio. 

Nr. 143. 
O S K A R  I .  A L E X A N D E R  v .  P .  f  

Oskar I. hatte sich krankheitshalber vor Abschluss des Gym-
nasiums zu Heilzwecken zurückziehen müssen. Während des Welt* 
krieges meldete er sich trotz körperlicher Indisposition zuerst als 
Freiwilliger im 1. Garde-Dragoner-Regiment und stellte sich nach 
Zusammenbruch der russischen Front im Baltenregiment dem Schutze 
den Heimat zur Verfügung. Im Mai 1919 musste er sich in Reval 
<Prof. Zoege von Manteuffel in der Greifenhagenschen Klinik) zwei 
sehr schweren Operationen unterziehen, die eine ungewöhnliche Ver­
wachsung lebenswichtiger innerer Organe dartaten und deren Folgen 
er nicht überleben konnte. Am 29. Juni 1919 wurde er von seinen 
langen unheilbaren Leiden erlöst <t 11 Uhr abends) liegt begraben 
auf dem Familienbegräbnis in Ruttigfer. 

Nr. 144. 
L E O N  I .  C O N R A D  v .  P I S T O H L K O R S .  

Wurde 1915 in Dorpat immatrikuliert und studierte dort bis 
1917 med. Livonus. Wurde 1917 in Russland zu den Waffen ge­
rufen, kam aber nicht zum aktiven Dienst, wegen völligen Nieder» 
bruchs der russischen Wehrmacht. Trat 1918 als Freiwilliger bei 
den Mecklenburger Dragonern ein. Kämpfte gegen die Bolsehewiks. 
Wurde kontusioniert und verwundet. War mehrfach in Gefangen« 
schaft. (Verf. dieses hat seine Schicksale aufgezeichnet). Erhielt 
das E. K. II, das Bermontkreuz u. a. Auszeichnungen. Lebte 
1920'-22 in Deutschland und zog 1923 mit seiner Frau zu seinen 
Eltern nach Immafer. 
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Heiratete in DeutfAland <Würzburg 27. 6. 1922, Stephans­
kirche, Pastor Hildebrand) Frl. Lydia F i 1 s e r , des Julius und der 
Ewdokia Rossi Toditer, geb. Petersburg 4. 4. 1888, adoptiert vom 
Ingenieuren Filser. 

Aus dieser Ehe stammt ein Sohn 

K U R T  I .  C A R L O  v o n  P I S T O H L K O R S .  

Trat im Juni 1916 als Fahnenjunker in das Ismailowsche 
Leib-Garde-Regiment in St Petersburg ein. Stand vom September d* 
J. an der Sudöstlichen Front und wurde bald zum Unteroffizier be­
fördert. Im Dezember d. J. kontusioniert und verschüttet. Erhielt 
für persönliche Tapferkeit das Georgskreuz und wurde nach St. 
Petersburg ins Pagenkors abkommandiert. Machte die Revulution 
in Petersburg kämpfend mit. Wurde von den Revolutionären in 
der Peter-Paulsfestung inhaftiert. Rettete stdi das Leben durch Flucht 
aus den Kasematten. Wurde im Mai 1917 wegen erschütterter 
Gesundheit entlassen. Diente während der Kerenskiregierung im 
Fmländischen Dragonerregiment. Ging im Dezember 1918 bei 
Oger »durch die Front« zu den deutschen Truppen über. Trat im 
April 1919 in die baltische Landeswehr, machte in der Schwadron 
Drachenfels die Einnahme Rigas mit. Beteiligte sich an den Kämpfen 
in Livland. Erhielt als Offizier mehrfache Auszeichnungen. In 
Hirschenhof durch Sturz vom erschossenen Pferde ausser Gefecht 
gesetzt, in Königsberg im Kriegslazarett auskuriert. Trat in die 
Reiterei der Bermont-Armee/ wo er bis Dezember 1919 stand. 
Ging nach Deutschland zurück und erlernte praktisch die Landwirt­
schaft. Lebt? 1924 in Berlin. 

War sehr kränklich <tuberkulöse Erscheinungen in der Hüfte). 
Wurde mehrfach operiert. Lebte nach dem Weltkriege einige Jahre 
in Berlin mit praktischen Arbeiten beschäftigt, dann seit 1923 in 

Erik Oskar Johann. <28l) 

Nr. 147. 

' Nr. 148. 

R E N E  I L  R O D E R I C H  v .  P I S T O H L K O R S  

Ruttigfer. Ist-*eftv'i924 bei den Eltern in Berlin, v„; 1? < CtL 
X M ß r & i C J g  ( m f P u & 4 £ t o t s '  
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Nr. 151. 
O T T  O ' F R I E D R I C H  V .  v .  P .  

Wurde im Juni 1916 ohne Examen als Abiturient entlassen 
und bezog August 1916 die Universität Dorpat Widmete sich 1917 
dem Selbstschutz. Liess sich nach Einzug der deutschen Truppen in 
Dorpat als Dolmetscher anstellen und wurde als solcher nach Pleskau 
abkommandiert. Wurde vom Vater im Sommer 1918 in Reval 
beim Prinzen Heinrich von Preussen persönlich zum Dienst in der 
Kaiserl. Deutschen Flotte gemeldet und erwartete im Sept. 1918 
seinen Stellungsbefehl als Offiziersanwärter nach Kiel. Am 11. 
September war er mit Reisevorbereitungen beschäftigt, reinigte dabei 
seinen Revolver und verunglückte indem durch eine falsche Bewe* 
gung ihm die letzte im Lauf verbliebene Kugel durch den Kopf 
drang. In einer Stunde war dieser hoffnungsvolle hochbegabte 
Jüngling eine Leiche. Die Einsargungsfeierlichkeiten im Unglücks« 
hause (Privatgasse 2 in Dorpat) gestalteten sich zu einer für seine 
jungen Jahre ungewöhnlichen Ehrung. Es waren Deputationen des 
A. O. K. 8, der Livonia und anderer Körperschaften erschienen. 
Ausser seinen zahlreichen leidtragenden Verwandten mütterlicher 
und väterlicherseits waren u. a. der väterliche Freund des Vaters 
Geheimrat Theodor Schiemann, Geheimer Oberjustizrat von Bippen, 
viele Offiziere und viele Kameraden anwesend. Anderen Tags wurde 
der Sarg unter Erweisung studentischer Ehren und bedeckt von 
unzähligen Kränzen nach Ruttigfer auf dem Landwege übergeführt, 
wo einige Tage darauf die Senkung in heimische Erde stattfand. 

Am Tage nach der Einsargung traf der Stellungsbefehl nach 
Kiel ein. 

Nr. 153. 
Anm. 116 ist wie folgt zu ergänzen: Im »Almanach de St. 

Petersbourg, Cour, Monde et Ville von 1912 erschien ein Nekrolog. 

Nr. 155. 
Natalie Renate von Pistohlkors heiratete, nachdem sie un* 

"3^ ' J 

• zählige Bewerbungen junger Edelleute ausgeschlagen hatte, weil sie 
»nicht auf demselben Glaubensboden« mit ihr und ihrer Mutter 
ständen, ihren eigenen Oberförster Herrn M o 11 r e ch t, einen 
geschiedenen Mann mit erwachsenen Kindern. Das Ehepaar Moltrecht 
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^ lebt auf einer eigenen kleinen Besitzung in Bayern und erfreut sich 
ä lebhaften Kindersegens, E ykasdi soll Renate als »Restgut« 

von Latwijas Gnaden zurückerhalten. 

f Nr. 156. 

A L E X A N D E R  V I I I .  B A R O N  P I S T O L K O R S .  

Trat bei Ausbruch des Weltkrieges als Freiwilliger in die 
russische Armee und wurde anfangs bei der Kriegszensur in 

, Petersburg angestellt. Da er an den aktiven Kämpfen teilnehmen 
wollte, trat er bald in die neugegründete »Wilde Division« <dikaja 
diwisija) ein. Machte den Vormarsch in den Karpathen mit, bis 
zum äussersten Punkt, der von russischen Truppen erreicht worden 
ist <Turka>. Im Dezember 1916 musste er auf ärztliches Verlangen 
die Front verlassen. Er wurde hierauf dem Generalguvernören 
von Finland^S e i n attachiert. War an einer antibolschewisti­
schen Unternehmung beteiligt und konnte sich längere Zeit unter 
dem Schutze englischer Flottuniform vor Verrat schützen, musste 
aber schliesslich <Dezembet 1917 ?> nach Sdiweden fliehen. Wurde 
am 4/17. 3. von betrunkenen bolschewistischen Soldaten aus dem 
Sozietätshuset in Helsingfors herausgezerrt und mit 18 anderen 
monarchistischen Offizieren zum Tode verurteilt. Als elfter von 19 
auf offenem Platze aufgestellt, musste er mitanfehen, wie der erste 
bis fünfte bereits vor seinen Augen niedergeknallt wurden. Da, 
im Angesicht des sicheren Todes, wurde die Aufmerksamkeit der 
revolutionären Mörder von einem vorüberfahrenden Auto mit 
gefesselten Marineoffizieren abgelenkt. In wenigen Minuten waren 
die unglücklichen wehrlosen Opfer massakriert und Alexander ent­
ging dadurch mit den übrigen 13 Offizieren dem Tode. Er wurde 
mit ihnen zusammen eingesperrt und nach 48 Stunden von revol­
tierendem Pöbel befreit. 

Als seine Mutter, die Fürstin Paley, von diesen Massenmorden 
hörte, telegraphierte sie dem radikalen Dumamitgliede Roditscheff, 
der sich in Finland aufhielt und bekam folgende wenig tröstliche 
Antwort: »Die Leiche von Pistolekors ist nicht unter den Ermor­
deten gefunden worden! Roditscheff«. 

Aus Sdiweden zog dann Alexander, etwa 1921 nach Frankreidi, 
wo er in zweiter Ehe verheiratet, in der Nähe von Paris lebt. 
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Nr. 158. 
O L G A  E R I K O W N A  v .  P I S T O L K O R S .  

N a c hdem ihre Ehe mir Graf Kreutz gesdiieden war, 
heiratete Olga in zweiter Ehe den Fürsten e i Kud^scheff. •f 

Nr- I59-
XI) MARIANNE ERIKOWNA v. FlSTOLKORS. 

Nach Scheidung der zweiten Ehe heiratete Marianne in dritter 
* E h e  a m  1 7 / 3 0 . 1 0 .  1 9 1 7  d e n  G r a f e n  N i c o l a t t f Z a r n e k a u . ^  

(udt ' J Nr. 160. 
N I N A  E W G E N I E W N A  v .  P I S T O L K O R S .  

Rettete sich 1923 mit ihren Eltern von Petersburg nach Estland. 

Nr. 162—165. 
Von den Kindern Alexander VII. ist nichts bekannt geworden. 

Nr. 166, 166 a, 166 b. 
Die Töchter Alexander VIII. leben bei ihrer Mutter der Baronin 

Aly v. Pistolekors in Stockholm. 

Nr. 174. 

D O R O T H E A  v o n  P I S T O H L K O R S .  

Geb.: 1766, 1770: Oberstleutnantin v. Staal f 1790 in Habbat. 

Nr. 188. 
M O R I T Z  W I L H E L M  E  

( B A R O N y P I S T O L K O R S .  

War 1812 Fähnrich in der Artillerie zu Pferde. 
Besass das Gut Poprudki im Nowgorodschen Gouvernement 

und wurde in verschiedenen Dokumenten um 1830 genannt: 
»Wassilij Mawrikjewitsch Baron Pistolkors.« 

Moritz Wilhelm lebte in Aufsehen erregendem echt asiatischem 
Luxus, nach dem Stil der Günstlinge russischer Zarinnen. Die 
Zahl seiner Dienerschaft war die eines fürstlichen Hofstaates. 
Alles nur mögliche Hausgerät war aus schwerem Silber und zur 
Verzierung, selbst der intimsten silbernen Nachtgeräte, wurde das 
Schwedische Wappen der Pistolekors missbraucht. 

Ende des 19. J.»H. fand man bei Petersburger Althändlern 
noch so manches Stück mit gekreuzten Pistolen verziert und einiges 
davon wanderte in die Prunkgemächer des Schlosses Koltzen und 
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in das JWai& des Generalen ErljUNo. 114) an der Morskaja in 
Petersburg, wo es dann nach 1917 dem grossen russischen Chaos 
zum Opfer fiel. 

Nr. 202. 

L E O N I D  W A S S I L J E W I T S C H  
( B  A R O  N y  P I S T O L K O R S .  

Mitteilungen seiner Zeitgenossen ist über Leonid folgendes 
zu entnehmen: 

Er war geistvoll mit stark künstlerischem Einschlag. Er dichtete 
und betrieb Bildhauerei. Aesthetik und Schönheit gingen ihm über 
alles. Stets auf der Suche nach »la Ügne« kam er nicht zum Ent-
schluss einer Ehe, aus Furcht, la ligne könnte von zu kurzer Dauer 
sein. Grand Seigneur, stattlich in Erscheinung und Auftreten, war 
er der Löwe der Salons und bis ins hohe Alter der erklärte Lieb­
ling der Damen. Nachdem er 1889 geheiratet, bewohnte er mit 
seiner Gemahlin eine prachtvolle Villa tfÜ^Wassilji-Ostrow, umgeben 
von 6 Dienstboten. Sein Leben war immer »en grand train«. 
Bald nach der Heirat brach er gesundheitlich und finanziell zusammen. 
Die Kinder seiner Schwester Nowosselow lohnten ihm seine auf­
opfernde Fürsorge schlecht. Hatten sie bisher mit seinem Vermögen 
Missbrauch getrieben, so benutzten sie jetzt gar die Abwesenheit 
der Tante, um ihn durch ihre Beteiligung an nihilistischen Umtrieben 
zu kompromittieren. Seine Witwe MaridSelma geb. FreiinfcFreytagft,*" 

Loringhoven lebte in Oesterreich und wurde dort 1919 
naturalisiert als Baronin Scott genannt Pistolekors und von Pistohl-
kors. Seit Oktober 1924 lebt die Baronin »Mimi« in Goisern 
im Parksanatorium, w 

Nr. 217. 

A D A M  I I I .  J O E  R A N S S O  N  P I S T O L E K O R S .  

Am 30. 6. 1702 erscheint Major Adam Pistolekors als Pate 
zu Pardala bei der Taufe Carl Gustaf II. <Nr. 21) *43). 

J. Ramsay in ihrem vielfach angeführten geneal. Werk lässt 
ihn in Moskau sterben ?. 5. 1719. 

*43> <cf. Kirchenbuch Sulkawa.) 

•44> (Savofaks D. 1697 7. 5. nad» j. Ramsay I. c.> 
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Nr. 218. 

J O E  R A N  I I I .  J o e r a n s s o n  P I S T O L E K O R S .  

Seine zweite Frau geb. Wolframsdorf erhielt 1696 für ihr 
abgebranntes Gut Aholaks eine Brandentschädigung und starb im 
ersten Viertel des Jahres 1697. *44). 

Nr. 219. 

G E R T R U D  E L I S A B E T H  P I S T O L E K O R S .  

Sie ist geboren 166? und f 1739. Ihre Tochter Anna Sophia 
von Essen af Zelle oo 7. 11. 1714 den Leutnant, nachmaligen 
Oberstleutnant Johan Albrecht Griepenberg und wurde in dieser 
F a m i l i e  d i e  S  t  a m m u t t e r  v o n  v i e r  G e n e r a t i o n e n .  

Nr. 229. 

S O F I A  J U L I A N A  P I S T O L E K O R S .  
1783 stirbt lt. Kirchenbuch zu Turgel 10. 6. eine N. N. Frau 

von Pistohlkors »etliche 60 Jahr alt, von Serrefer.« Diese Notiz 
könnte sich auf sie beziehen, wenn sie geschiedene Frau war, oder 
versehentlich als »Frau« eingetragen wurde. 

Nr. 241. 
E V A  E L I S A B E T H  P I S T O L E K O R S .  

Geb. etwa um 1740, f 1794. »Fröken Eva Elisabeth Pistol-
kors« ist 16. 4. 1759 Patin von Anna Elisabeth Knorring/ Tochter 

Ider Helena Pistolekors und des Christian Knorring. *45) Offenbar 
handelt es sich hierbei um Helena Nr. 224 in ihrer zweiten Ehe. 
Auf eine andere bekannt gewordene Helena kann sich diese Notiz 
nicht beziehen. 

Nr. 267. f 

B E R N D T  I I .  P I S T O L E K O R S .  
Vermählt war er mit Elisabeth Alexandroff, Tochter des 

Stephan Alexandroff, die 1881 in Charkow starb und gr. orthodox 
beerdigt wurde. 

Nr. 281. 
E R I  K O S  K A R  J O H A N N  v .  P I S T O H L K O R S .  

Sohn von Leon I. <144> und Lydia geb. Filser, geb. Feilin 
14.1.1924 getauft Jmmafer 28. 3.1924. (Pastor Frey aus Oberpahlen.) 

v 

*45) (Kirchenbuch Sulkawa.) 
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Seite 606 u. 607 , Nachr. über die Adelsgeschlechter Scott of Craighall, Pistolekors" II. T. 
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N A C H T R A G  

z u r  B i o g r a p h i e  N r ,  1 4 .  

Julii Ramsay behauptet in ihrem vielfach citierten sehr wert* 
vollen Werk »Frälsesläkter i. Finland« von Jöran II Jöransso Scott* 
Pistolekors (14) f ä 1 s ch 1 i <h, er solle geheiratet haben: 
1. 1658 (1659) Barbara von Strassburg, in deren II. Ehe. 
2. Hebla Silfverbögel, T, des Major Henrik S, (Nob; 284) und 

d, Ingeborg Grönfelt (Nob: 219). 

3. Elisabeth von Zöge 1679. 

Dagegen behaupte ich, dass Jöran II. (14) nachweislich nur 
geheiratet hat: 

1. Dorothea Elisabeth von Zöge. 

2. Barbara von Strassburg, in deren II Ehe um 1669, 

Als Beweis und zur Aufklärung dieses verworrenen Falles 
mögen dienen: 

1. Gertrud Elisabeth Pistolekors (Nr. 219) nachmals Oberstin 
von Essen — wird von A n r e p bei seinem Kap. O, R, Essen — 
ausdrücklich genannt: 
»Tochter aus der ersten Ehe mit Elisabeth Zöge.« 

2. Die nachfolgende Ascendententafel von Israel Jöransson Pistolekors 
(12) und seiner Gemahlin Hedwig Maria Lagerkrantz. 

3. Eine die Irrtümer J, Ramsays erklärende Tatsache: 

» H e b l a  P i s t o l h j e l m  > £  1 7 2 8  a l s  W i t w e  v o n  C l a e s  
» N assakin, der 1709 bei Poltawa fiel. Diese Hebla war die 
»Tochter von Peter Pistolhjelm (Majer Nob:492) und der 
»Catharina Silfverbögel (Nob: 284)« 

Unter Berücksichtigung der Mitteilungen von Julius v, Pistohlkors 
(93) (Nachrichten I. S. 442.) und des Verf. Angaben (Nachrichten 
II. S. 585) ist somit die Biographie des Jöran II. Jöransson Scott« 
Pistolekors nunmehr, wie oben gezeigt, zurechtzustellen. 

<H. S, v, P. 1925). 
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F A M I L I E N B E G R Ä B N I S S E .  

Ausser zahlreichen Grundplätzen auf Schwedischen, {inländischen, 
livländischen, estländischen Friedhöfen sind es hauptsächlich die nach-
folgenden 5 Begräbnisstätten, die der Familie gehören und als 
Erbbegräbnisse angesprochen werden können: 

I. 

ST. NIKOLAI-KIRCHE IN PERNAU. 

Durch Kaufbrief vom 7. September 1689 erwarb der »Gestrenge 
und Gross-Mannhafte Herr H. E. Erich Pistolkors, Königl. Maysf. 
zu Schweden Wollbestalter Obrister« usw. vom »Burgermeister <3D 
Rath der Stadt Pernau für sich, seine Erben und Erbnehmer eine 
»Begräbnis-Stelle« in der Pfarr-Kirche zu St. Nikolai. — Der Kauf­
brief (veröffentlicht Teil I S. 261 —63) gibt genau die Stipulationen 
des Käufers und Verkäufers an. Er verbietet jede Weiterveräusser-
ung und sichert zu, dass »Seine und der Seinigen Gebeine bis an 
den lieben jüngsten Tag darin ruhen gelassen werden« sollen. 

In den 80ger Jahren des 19. J.-H. hatten die Väter der Stadt 
Pernau die Absicht bekundet, das sehr weitausladende Begräbnis­
gewölbe aus der Kirche zu entfernen, weil es ihnen zu viel Raum 
e i n z u n e h m e n  s c h i e n  u n d  s i e  d i e  E r b e n  d e s  w e i l a n d  S t i f t e r s  f ü r  
längst ausgestorben hielten. 

Richard Nikolai <Nr. 105) der sich damals gerade in Pernau 
aufhielt, erfuhr von dem Plan und vereitelte ihn, indem er eine 
verifizierte Kopie des Kaufbriefes beibrachte und seine Rechte als 
Erbe geltend machte. 

Nach Begründung des Familienverbandes (Famifientag und 
Legat) wurde für die Begräbnisse je ein Kurator bestellt. Für 
Pernau war es Gaston I. Woldemar <Nr. 111.) der sich durch 
Sammlung von Spenden und völlige Renovierung des Epitaph's und 
des Gewölbes, nebst Stiftung eines bunten Fensters für die Kirche, 
um dieses Grabmahl sehr verdient gemacht hat. 

Die Aufschrift nebst Wappen Pistolekors und Knorring findet 
sich wiedergegeben: Teil I S. 263. — Abbildung: in der Sonder­
beilage zu Teil II. 
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N  a  c h  w  e  i  s  1  i  c h  i m  P e r n a u e r  E r b b e g r ä b n i s  
b e i g e s e t z t  s i n d :  

Helene Juliana v. Pistohlkors, verw. Obristin v. Forgel, geb. v. Knorring. 
I Gemahlin v. Oberst Erik I <13) 1689. 

Erik I Scott von Pistohlkors, Oberst und Kommandant, Stifter 
des Erbbegräbnisses <13> 1628. >{< 13. 5. 1700. 1700. 

Sophia Helena von Pistohlkors, geb. Baronesse Rosen. I Gem. von 
Johann III Erich <52) * 1. 8. 1735. £: 1735. 

Margaretha Elisabeth von Schwengelm, verwitwete Oberstin 
v. Pistohlkors <11. Gem. v. 13) geb. v. Aderkas. 19. 11.1738. 

Erich II Fabian von Pistohlkors, <57> E. H. a. Ruttigfer, u. Kawa. 
* 1690 >£ Ruttigfer 12. 10. 1741. £: 7. 1. 1742. 

Otto Friedrich I. von Pistohlkors, <60>E. H. a. Ruttigfer, 
* 1727 * Ruttigfer 13. 2. 1755. £: 28. 2. 1755. 

Johann III. Eridi von Pistohlkors, <52) E. H. a. Jeddefer, Patzal, 
Jllust, Massau, Kattentack und Ruttigfer. 

* 1695, * Patzal 16. 9. 1763 £: 28. 11. 1763. 
Anna Sophia von Pistohlkors geb. von Gyldenloth. II. Gem. von 

Johann III. Erich <52) >*< Patzal 19. 1. 1770. 12. 3. 1770. 

In Pernau ist ausserdem beerdigt: 
Jakob II Jakobsson Scott, Oberstleutnant <9>H. a. Peitz, Fennern 

und Saara • 1602, >J< 1669. 

II. 

E R B B E G R Ä B N I S  I N  R U T T I G F E R .  

Der Erbherr von Ruttigfer, Alexander II Adolf <84> der lang-
ährigste Besitzer dieses ältesten Gutes der Familie in Livland, besdiloss 
dem Zustande ein Ende zu bereiten, dass kein Angehöriger der Familie 
in den Grenzen dieses Gutes in heimischer Erde ruhte. Nach 
mancherlei Bemühungen gelang es ihm nach vieljährigen Vorarbeiten, 
den geeigneten Platz, 3XU Werst vom Hofe belegen • weihen zu 
lassen und die Überreste seiner Eltern <aus Kegel in Estland) seines 
Grossvaters Oettingen und seiner Grosseltern <ausOberpahlen in Livl.) 
hierher überzuführen und im Jahre 1872 auch seine frühverstorbenen 
Kinder <Rene 1855, Alma >j< 1865) hier zu senken. Schöne Park­
anlagen umgaben bald den Friedensort und ein gotisches Tor führte 
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durch den umschliessenden Steinzaun zum Begräbnisflügel hinan, dessen 
Rüdeseite eine stilvolle Kapelle in gotischem Stil schmückt. 

Rasdose Pflege und viel Arbeit sind seit jenen Tagen diesem 
Platz gewidmet. Die Fahrten und Ausflüge »zur Kapelle« gehörten 
zu den Gipfelpunkten des beschaulichen Ruttigferschen Familienlebens 
der letzten drei Dezennien des 19. J.-H> — 

Hier wurden nacheinander der heimischen Erde wiedergegeben: 

Otto IV. Hamilkar (109) * 4.11.1862, * Reval 23.5.1872. 

E 11 i n o r Pauline (140) Kind«#- 28.11.1886, 2.12.1887 1888. 

Nikolai IL Woldemar (86) * 1828 * 11. 8. 1894 £: 1894. 

Alexander IL Adolph E. H. a. Ruttigfer (84) (Stifter) 
«fr Petersb. 13. 3. 1820, >J< Ruttigfer 16. 4. 1896 1896. 

Mathilde Dorothea, "Witwe von (84) geb. von Fehst. 
* 1831, * 22. XII. 1907 £: 1908. 

Franziska Wilhelmine (M i n n a), Witwe von (86) -fr 1836 1916. 

Gör an IV. Alexander <141) Leutnant, Georgeritter. 
* 1. 8. 1892; gefallen >£ Allasch 10. 9. 1917 l9l7. 

O 11 o - F r i e d r i ch V. (Fred) (149) 
•fr 4. 12. 1899/ verunglückt >J< 11. 9. 19l8 l9l8. 

Oskar I. Alexander (143) «fr 1894/ >f< Reval 29. b. 1919 1919. 

Der Stifter hatte in richtiger Voraussicht der Möglichkeit, dass 
das Gut durch Leichtsinn, Unglück oder andere unvorhergesehene 
Zufälle aus der Familie geraten könnte, das ganze Gelände nebst 
umliegendem Wald und Feld aus der Gutseinheit hypothekarisch 
und kartographisch ausscheiden lassen. 

Die i. J. 1887 begründete Familienstiftung, die alle Familien­
gräber in ihren gemeinsamen Besitz und Schutz übernahm, ernannte 
zum Kurator des Ruttigferschen Begräbnisses den jeweiligen Besitzer 
des Gutes, sofern und solange derselbe zur Familie Pistolekors 
gehört und ev. lutherischen Glaubensbekenntnisses wäre. Für den 
Fall aber, dass das Gut aus irgend einem Grunde aus dem Besitz 
der Familie käme, fallen die Begräbnisplätze lt. im Jahre 1913 von 
der Livl. Gouvernementsregierung bestätigten Satzungen, allen 
Familiengliedern zu Besitz und Schutz zu. 
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Als im Jahre 1919 die Konfiskation der Rittergüter in der 
Republik Eesti vor sich ging, konnte diese Parzelle sinngemäss 
nicht mitkonfisziert werden. Trotzdem versuchten i. J. 1922 über^ 
eifrige Republikbeamten audi nach diesem Gesamtbesitz der Familie 
ihre gierigen Hände auszustrecken. Dem Proteste des letzte» 
Besitzers und seiner im Auslande eingebürgerten Geschwister gelang % 
*s einstweilen, diesem letzten Frejjfel zu begegnen und sie bleiben 1 

entschlossen, im Falle neuer Angriffe auf diesen geweihten Besitz, 
sfd> bei überstaatlichen Gebilden <Völkerbund> Schutz zu suchen. 

III. 

LETZTE RUHESTÄTTE DER BESITZER v. KOLTZEN. 

Ludwig August Graf Meilin verschönerte das vom Land­
marschall C. G. Baron Mengden angelegte Begräbnis im Park zu 
Koltzen Ende des 18. J.-H. 

Alle Besitzer von Koltzen seit Mengdens Zeiten nebst ihren 
Frauen Geschwistern und Kindern fanden hier ihre letzte Ruhe-
Stätte. Hier ist u. a. auch die in mystischer Freundschaft_mit Kaiser f 
Alexander I. verbundene Baronin Kruedener geb. von Reutern X- I ^ tyig 
— - " " —--...rr I faiig wt't-

Zu Zeiten des Besitzes von August III Fr. v. P. <89>, der 
viel zur Verschönerung der Gruft seiner Väter tat, wurden mit 
grosser Feierlichkeit die Särge der Mellins geöffnet, da sidh über 
die besondere Art ihrer Balsamierung ein Schriftstück erhalten hatte. 
Man fand die Leichname, nach 100 Jahren, in Hopfen gebettet, in 
ihren Eichensärgen unversehrt mumifiziert und barg sie nach Auf­
nahme eines entsprechenden Aktes in Bleisarghüllen. 

Weil sich im Landvolk um diese Särge ein Sagenkreis gewoben 
hatte, ist das Begräbnis leider mehrfach geschändet worden, indem 
Einbrecher Schätze suchend, die Särge aufbrachen. 

Hatte August III durch prunkhafte Neugestaltung des Begräb­
nisses seinem Geschmack Ausdruck verliehen, so pflegte sein Sohn 
und Erbe Alexander VI. v. P. <113), wie seinen ganzen grossen 
Besitz, aud» diese Stätte mit besonderer Pietät. Er ruht hier mit 
seinen 5 Kindern <150—154). Friede diesem pietätvollen Manne! 
der die Sentenz auf dem Schlosse Koltzen wahrhaft ehrte: 

»Relinquo infantibus amorem patriae«. 
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Nachdem im Weltkriege diese dem Frieden geweihte Stätte 
von verrohten Subjekten wiederum entweiht worden, liess der 
Gemahl der letzten Besitzerin/Herr Moltrecht — in richtiger Er* 
kenntnis einer abgeschlossenen Epoche in der Geschichte der Heimat 
und des Gutes — das ganze Gewölbe vermauern. 

Mögen die Zeitgenossen von Livlands glücklichen Tagen nun 
endlich die verdiente Ruhe finden! Mögen einst glückliche Nach* 
fahren, in für die geliebte Heimat besseren Zeiten, ihr Andenken ehren! 

(Abbildung im Anhang des II Teils.) 

I n  K o l t z e n  s i n d  n a c h w e i s l i c h  b e i g e s e t z t :  

1. Anna Auguste Henriette von Pistohlkors geb. Gräfin Mellin, 
Gem. von Alexis I <78) 

Koltzen 28. 10. 1798/ Lausanne 17. 6. 1863/ 1863, 

2. Moritz IV. v. Pistohlkors <120) >{< 21. 2. 1867 als Kind, 1867. 

3. Alexis I. Göran v. Pistohlkors, Oberstleutnant E. H. a. Koltzen 
usw. <78) *: Reval 10. 3. 1792, * Riga 12. 12. 1870 £: 1871.. 

4. August IV. von Pistohlkors, <118) 
•fr Frankfurt 1859, >J< Koltzen: 19. 9. 1873. 1873. 

5. Richard II. Gerhard v. Pistohlkors, <121) 
* Koltzen 16. 5. 1867. >£ Halle a. S- 22. 8. 1886. £: 1886. 

6. August III. Friedrich von Pistohlkors, Oberst, E. H. a. Koltzen 
usw. <89) * 4. 8. 1822, * Koltzen. 15. 11. 1886 £: 1886. 

7. Emilie v. Pistohlkors geb. v. Härder, Gem. v. Oberst August <89) 
-fr: Petersburg 1831, >J< Lappier 12. 4. 1894. 1894. 

8. Alexander VI. Alexis v. Pistohlkors, E. H. a. Koltzen usw. <113) 
*: 7. 3. 1851, >£ Adjamünde 31. 7. 1904, £: 6. 8. 1904. 

9. Max I. August v. Pistohlkors, E. H. a. Koltzen, Eykasch und 
Peterskapelle-Neubad <153) Leutnant -fr; Riga 26. 2. 1887, 

Zarsskije-Kolodzy 12. 5. 1911. 1911. 

10. Erich VI. August v. Pistohlkors, E. H. a. Idsel. <150) 
-fr: Riga 30. 12. 1883, * Koltzen 27. 1. 1912. £: Juni 1912. 

11. Natalie da Scopello, geb. von Pistohlkors, (91) 
-fr: Riga 19. 6. 1829, Lausanne April 1912. 1912. 
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IV. S U L K O W A. 

Bei der Kirche Sulkowa in Finland, unter dem Schatten hundert* 
jähriger Fichten, steht ein kleines Blockhaus, das die Grabsteine 
von Abraham Jöransson Scott-Pistolekors (Nr. 15) 
und seiner Gemahlin Elisabeth geb. Pistolhjelm birgt. Verfasser 
Jiess im Juni 1916 diese Grabsteine heben und fand darunter mehrere 
Särge jüngerer finländischer Adelsfamilien. Ueber den ganzen 
Befund wurde ein schriftlicher Akt aufgenommen, der von dem 
Pastor loci u. a. Zeugen unterschrieben und in Ruttigfer im Archiv 
niedergelegt worden ist. Da sowohl P a r t a 1 a, einer der ältesten 
Besitze unserer Familie in Finland, als Erikkalla, Leskelä, Kallislaks, 
u. andere Güter der Familie zu dieser Kirche gehörten, so ist auf 
Abrahams (15.) Veranlassung nach seinem Tode <1699 in Dorpat) 
hier eine Familiengruft entstanden, die bei Erbauung der neuen 
Kirche mit einem Häuschen überdacht wurde, nach Aussterben der 
Familie in Finland aber leider der Verwahrlosung anheimfiel. 

Seiner freiwillig übernommenen Verpflichtung, die ^inländischen 
Familiengräber zu pflegen, konnte Verf. leider nur in sehr beschei­
denem Masse gerecht werden. Am erfreulichsten wäre es, wenn 
sich wieder Glieder der Familie Pistolekors in Finland niederlassen 
würden. Bis dahin kann mit einiger Wahrscheinlichkeit angenommen 
werden, dass die hohe Kultur des nunmehr selbständigen, von 
russischen Fesseln befreiten, Finland die Ehrenpflicht der Wahrung 
historischer Denkmäler nicht vernachlässigen wird. 

<Abbildungen im Anhang des Teils II.) 

N a c h w e i s l i c h  i n  S u l k o w a  b e i g e s e t z t  s i n d :  

1. Jakob III. Jöransson Scott-Pistolekors, <16) Hauptmann, geriet in 
polnische Gefangenschaft, in der er 1659 >J<. 

* ca. 1605 1659. £: 1660. 

2. Beata Elisabeth Pistolekors, geb. Pistolhjelm, Gem. von Abraham 
<15) * Erikkalla 1690 1690. 

3. Abraham I. Jöransson Scott-Pistolekors <15) Oberstleutnant und 
Kommandant. • um 1630,- 4* Dorpat 1699 1700. 

4. Carl Gustaf I. Pistolekors <17) Oberstleutnant, H. a. Partala. 
* 1643, >{< 17. 1. 1722. £: 1724. 
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5. Maria Gertrud» Pistolekors* geb. v. d. Pahlen, Gem. von Carl 

Gustaf <17> * 28. 1. 1724. 1724. 

6. Hedwig Maria Nykop, geb. Pistolekors <28) 27.1.1770 1770. 

7. Engel Pistolekors <29) auf Remäksälä, 

* 1695. * Erikkaila 21. 10. 1781. £: 178L 

B e i  d e r  K i r i c S Ä M I N G E  s i n d  b e i g e s e t z t e .  

1. Dorothea Elisabeth Scott * Pistolekors, geb. Zoege, Gem. von 

Jöran II. <14> um 1679. 

2. Sophia Freifrau v. Rehbinder, geb. Pistolekors <19) 
zu M a s k u ? i: 1745, 

3. Georg Gustaf III. Leutnant in Holsteinischen Diensten, H. a. 

Nitulaks, <233> *: 3. 9. 1744 * Nitulaks 12. 4. 1781 £: 1781. 

4. Otto Fabian III. Pistolekors, Major und Ordnungsrichter <236> 
*: 7 * Nyslott 1798 £: 17981 

"3. Adam VI. Firedrik Pistolekors, Major H. a. Aholaks, <232> 
*: 1740, >*< Nitulaks 1804. £,: 1804. 

6. Otto Fredrik III. Pistolekors Kapitän, H. a. Mönkälä, <247> 
30. 5. 1770, * Mönkälä 3. 10. 1823. £: 1823. 

7. Berndt f. Adam Pistolekors, (234) Kapitän, Oberlandrentmeister,. 
H. a. Mönkälä und Lagerholm. 

#: 18. 8. 1740, * Lagerholm 1827. 1827.. 

8. Anna Elisabeth Pistolekors, geb. Lavonius Gem. von 234. 
* 21. 1. 1753, * 30. 10. 1827. £: 1827. 

"9. Gustav II. Magnus Pistolekors, Adjutant H. a. Nitulaks, <243? 
23. 10. 1771, * Nitulaks 3. 3. 1836. 1836.. 

10. Berndt Adolf II. Pistolekors, russ» Offizier, H. a. Lagerholm, 
<251) * 25. 5. 1784, * Lagerholm 21. 6. 1857. £: 1857. 

11. Georg Fredrik I. Pistolekors, Finl. Offizier, Koll, Assessor, H. 
a. Nitulaks <255) * 3.11.1802, * Nitulaks 26.3.1872, £: 1872. 

12. Berndt II. Pistolekors, Russ. Stabskapitän, H. a. Lagerholm, <267> 
*: 23. 11. 1823, * Lagerholm 5. 3. 1886. 1886. 
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I n  F i n l a n d  s i n d  f e r n e r  b e e r d i g t :  

1. Carl I. Pistolekors (225), >J< jung unverheiratet nach 1722 unef 
ist beerd. S a v o j o x. 

2. Catharina Elisabeth Pistolekors geb. von Konow. Gem. v. <23>. 
>{< p. 1765 K u p i o. 

3. Johan IV. Konrad Pistolekors <239> Major a. Rappala 
>{< Kurkkela 6. 7. 1835. beerd.: K o r p i 1 a k s. 

4. Gustav Adolf IL Pistolekors <261) Finl. Offizier, 12. 9. 1842. 
beerd.: W i b o r g. 

I n  F i n l a n d  v e r s t o r b e n ,  u n b e k a n n t  w o  b e e r d i g t :  

1. Olof Williamsson Scott <7> H. a. Pladoga u. Partala >^< 1613 

2. Jöran Olofsson Scott-Pistolekors <10> Oberstleutnant, H. a. 
Lagerholm, Maysund, Pardola u. a. 

Schottland 1596, Finland 1678 

3. Johan I. Jöransson Scott-Pistolekors <11) Oberstleutnant H. a. Par­
dala, Padoga. • um 1624, ^ nach 1671 in Finland oder Schweden. 

4. Jöran II. Jöransson Scott-Pistolekors <14) Oberstleutnant, H. a. 
Padoga, Menküll, Lagerholm u. a, E. H. a. Aholax, 

>f< a. 1699 in Finland. 

5. Otto Fabian I. Pistolekors (227) Finl. Offizier, >%< p. 1740. 

6. Adam IV. Pistolekors, <226) H. a. Aholaks >{< p. 1744. 

7. Georg Gustav I. Pistolekors <23> Finl. Offizier >{< ca. 1760. 

8. Adam V. Johan Pistolekors, <230> Finl. Offizier, >{< 3.7.1783. 

"9. Gustaf Adolf I Pistolekors, <3l> Finl. Offizier, >J< 12. 10. 1783. 

10. Otto IL Wilhelm Pistolekors, <23l> Finl. Major, 24.2.1784. 

V. H A N E H L. 

Unmittelbar bei der Kirche Hanehl in Estland findet sich auf 
dem »Kirchhof« ein rasenüberdecktes Gewölbe mit einem eifernen 
Kreuz, das die Aufschrift trägt: »Begräbnis der Familie P i s t o I k o r s«. 
Diesen Hätz zu pflegen und zu hegen hatte der letzte Besitzer von 
Massau (Heinrich Nikolai Nr. 112) als selbstverständliche Ehren­
pflicht ins Auge gefasst, als er durch Raub seiner Güter und Ver­
lust seiner Heimat daran verhindert wurde. 
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N a c h w e i s l i c h  i n  H a n e h J  b e e r d i g t  s i n d :  

Hans Reinhold L v. Pistohlkors, (65) Hauptmann, H. a. Massau, 
Patzal 30. 8. 1729, >{< Massau 11. 10. 1769. 

Helene Anna v. Pistohlkors, (l67) 
Massau 1. 5. 1763, >{< Massau 16. 9. 1802. 

Hans Reinhold II, von Pistohlkors (171) Kapitän, Hakenrichter, 
E. H. a. Massau. 

^ Massau 21. 8. 1768, •{< Massau 7. 10. 1830. 24. 10. e. a. 

I n  E S T L A N D  s i n d  a u s s e r d e m  b e k a n n t e  G r ä b e r :  
Z  i " ^ C I  s k o p p e l  b e i  R e v a l :  

1. August I. Wilhelm von Pistohlkors, (79) Rittmeister, Ordnungs* 
gerichtsassessor, Reval 11. 9. 1793, >J< Reval 22. 2. 1845. 

2. Juliane Elisabeth von Hede, geb. v. Pistohlkors (80) 
verw. Baronin Ungern. -%• 11. 9. 1778 >{< Reval 18. 9. 1845. 

3. Mathilde Elisabeth Baronin Maydell geb. von Pistohlkors (94) 
* 16. 1. 1826. 28. 11. 1854 Reval. 

4. Wilhelmine von Fistohlkors geb. v. Dennheim, (79) 
* 20. 10. 1797. >*< Reval 24. 5. 1889. 

5. Alma Joh. Baronin Maydell geb. von Pistolekors (87) 
* 30. 1. 1833. >£ Reval 26. 3. 1904 

6. Wilhelmine Baronin Maydell geb. v. Pistohlkors (85) 
* 20. 5. 1822. * Reval 28. 4. 1905. 

M o i k  b e i  R e v a l :  
7. Alexander III. v. Pistohlkors, (88) Offizier a. D. u. Maler, 

* 13. 4. 1820. >£ Reval 10. 8. 1850. 
8. Wilhelmine Beata v. Pistohlkors (185) 

* 28. 12. 1810. * 94 Jahr alt Reval ? 12. 1904. 

S t e e n h o l m .  
9. Erich IIL Johann v. Pistohlkors, (63) 

Leutnant im II. Grenadierregiment >f< 1756_ 
In Deutschland sind beerdigt: 

F r e i e n w a l d e  a .  O  d  e  r .  
1. Woldemar I. Conrad v. Pistohlkors, (74) K. Poln und K. Russ» 

Offizier a. D. E. H. a. Kawa, Kurrista, Kibbijerw, Tappik u. a. 
•&: Jensei 26. 8.1775, >J< 27. 6.1801, beerd. in Freienwalde a. O. 
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K Q S T R I N :  
2. Adolf I. Christer v. Pistohlkors (64) Leutnant, *£< 25. 8. 175S 

bei Zorndorf beerdigt auf dem Schlachtfelde oder in Küstria. 

L I B A U 

3. Julius Gottlieb v. Pistohlkors, (93) Kapitän und Wirkt. Staatsrat, 
«fc: Testama 7. 3i 1824/ Libau: 29. 5.1900. beerd. in Libau. 

4. Elisabeth Susanne v. Pistohlkors, geb. v. Tiepolt, Gem. v. Julius 
G. v. P. (93) * 6. 10, 1824, * Libau 17. 10. 1894, £ Libau. 

I m  K r i e g e  g e f a l l e n  o d e r  s o n s t  v e r s c h o l l e n «  

1. Gustaf Johann Pistolekors, (26) Schwedischer Offizier, 
21. 7. 1700 bei Uexküllshof in Livland, vermutlich auf 

dem Schlachtfelde beerdigt. 

2. Johann II. Georg Pistolekors, (18) Schwedischer Kapten, H. a. 
Remäksälä in Finland. 

etwa 1645, fiel im Nordischen Kriege und ist verschollen. 

3. Engel Hedwig Pistolekors, geb. von Essen, Gem. v. (218) 
verschollen während des Nordischen Krieges. 

4. Jöran III. Jöransson Pistolekors, (218) K. Schwedischer Oberst. 
4t: Aholax vor 1679, gefallen im Nordischen Kriege u. verschollen. 

5. Georg Gustaf II. Pistolekors (220) Schwedischer Offizier. 
«fc: Aholax etwa 1698 fiel im Nordischen Kriege u. ist verschollea 

6. Magnus Gabriel I. von Pistohlkors (48) Schwedischer Kapitän. 
E. H. a. Ruttigfer u. Kawa. 
«fc Pernau um 1660, verschollen nach 1729 vorauss. auf Reisen. 

7. Abraham III. Wilhelm Pistolekors, (248) Russischer Offizier 
in d. Kaiserl. Suite 

Lagerholm 14. 2. 1772, »J* P» 1794 in Polen, verschollen. 

8. Carl IV. Christian Pistolekors, (46) Offizier in d. Finl- Flotte. 
^ 1782, nach 1802 auf einem Schiff im »Auslande« verschollen. 

9. Carl Gustaf III. Pistolekors/ (252) Wahrscheinlich russ. Offizier. 
<#»: 24.4.1788, verschollen in den Freiheitskriegen gegen Napoleon. 

12, Reinhold II. August v. Pistohlkors <176> Russischer Rittmeister. 
4^: Massau 15.8.1795, gefall, im Türkenkriege 3.10.1829. <Tulschin> 
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I  f t  S  C  H  W E  D E N  v e r s t o r b e n  u n d  b e e r d i g t  s i n d ,  

1. Israel Olofsson Scott, <10 A> H. a. Nyble, in Sdiweden, 
4< nadi 1650 im Kirchspiel Tillberg, 

2. Jakob IV. Johan Pistolekors, <'223> Sdhwed. Offizier 
>{< nach 1734 in Schweden. 

3. Adam I. Pistolekors, <24> Schwed. Kapitän, 
-fc 16. 9. 1713. >{« 1. 2. 1785 in Schweden, 

4. Carl VII. Friedrich v. Pistohlkors, <177) Russ. Oberst. 
Massau 16. 9. 1796. >{< 14. 7. 1842. beerdigt Stockholm, 

I n  L I V L A N D  s .  a u s s e r  P e r n a u ,  R u t t i g f e r  
u n d  K o l t z e n  G r ä b e r ,  b e k a n n t :  

J E N S E L  H o f b e g r ä b n i s :  
1. Moritz Wilhelm I. v. Pistohlkors <68) K. R. Major, M. H. a. 

Jensei, H. a. Patzal, Illust Jeddefer, Habbat, Kerro u. a. 
1730. >J< 9. 9. 1783 zu Jensei, 18. 9. 1783 Hofbegr, 

2. Conrad I. Johann v. Pistohlkors, (71) 
>{< als Kind 5. 4. 1753. Hofbegr. 

3. Dorothea Elisabeth v. P. geb. Freiin v. Ungern-Sternberg, 
Gem. v. M. W. v. P. (68) >J< Jensei 4. 7. 1792 9. 7. 1792 

4. Friederike v. Pistohlkors geb. v. Hastfer, Gem. von M. W. II. (175) 
-#•: Kandel 6. 8. 1771, >{< Jensei Juli 1805. beerd. im Hofbegr.. 

L A I S ,  F r i e d h o f :  
5. Woldemar II. Fr. v. Pistohlkors (81) Kapitän und Maltheserritter 

E. K. a. Kawa und Kurrista H. a. Cardis. 
: Kawa 1. 8. 1780. >{< Dorpat 19. 1. 1850. e. a. Lais, 

6. Amalie von Schwede, geb. v. Pistohlkors, (99) 
1809. >f< Deutschland 7. 3. 1840. beerdigt Lais. 

7. Carl V.W. v. Pistohlkors, (82) H. a. Kawa 28.8.1840 beerd. Lais. 
8. August II. Fr. Woldemar v. Pistohlkors, (100) E. H. a. Cardis, 

Rittmeister. -#•: Kawa 14. 12. 1810. >{< Cardis 29. 8. 1891. 

- D O R P A T ,  A l t e r  D e u t s c h e r  K i r c h h o f .  

9. Eva Elisabeth v. Pistohlkors, geb. Pistolekors, Gem. v. Erich Ii-
Fabian (57) Finl. um 1693, >J< Cabbina 28.9.1777 beerd. Dorpat, 

10. Elisabeth Caroline von Bunge, geb. v. Pistohlkors (101) 
>i< Dorpat 15. 10. 1858.-
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11. Margot Helene Baronin Stackelberg, geb. v. Pistohlkors <102) 
>{< Dorpat 18. 10. 1885. 

F E L L I N ,  a l t e r  D e u t s c h e r  K i r c h h o f .  
12. Wilhelmina Sophia von Pistohlkors, <77) Stiftsdame 

4* 2. 2. 1823 und beerd. Fellin. 

R I G A .  
13. Alexander I. Magnus v. Pistohlkors, <184> Rittmeister a. d. 

H. Massau. «fr 9. 10. 1808 in Massau, >J< Rijja, 29. 5. 1887. 
wo er beerd. wurde. 

I n  R U S S L A N D  s i n d  g e s t o r b e n  u n d  b e e r d i g t :  

M O S K A U :  
1. Adam III. Pistolekors, <217> Schwedischer Oberst, H. a. Aholaks, 

1712 gefangen. «fr Lagerholm vor 1679, 4< 1718 <Mai 1719) 
in Kriegsgefangenschaft in Moskau. 

3. Carl Gustaf IV. Baron Pistolkors, <191) K.R. Generalleutnant 
«fr Reval 27. 6. 1795, >{< 1876 und ist in Moskau beerdigt. 

4. Alexander IV. Baron Pistolkors, <201> Russ. General^Major. 
«fr Poprudki 25. 2. 1823, •{< 1878 und ist in Moskau beerdigt. 

5. Wladimir Pistolkors, <213) fr 24. 3. 1864, Student d. Kaiserl. 
Rechtsschule in Petersburg, woselbst er sich ersdioss, 17.4. 1887, 
beerd. Moskau, Nowodewitschi Kl. 

6. Constantin IV. Pistolkors, <207) Staatsrat, lebte bis 1903 als 
Rentier, «fr 23. 6. 1841, *%< Petersburg, 3. 12. 1903, beerd. 
Nowodewitschi Kloster. 

7. Theodor I. Eduard Wilhelm v. Pistohlkors, <97> Geheimrat, 
»Vater d. russ. Telegraphie«. «fr Karlsberg b. Dorpat 17. 
6. 1833, >i< Moskau 9. 3. 1908, im Nowodewitschi Kl. 

8. Hippolyt I. Baron Pistolkors, <205) Geheimrat, Juriskonsult des 
Senats, «fr 7. 12. 1837, * Moskau 31. 5. 1913, £ in No­
wodewitschi Kloster. 

9. Theodor IV. v. Pistolkors, <129> Student, «fr 1868, >J< 19. 5. 
1891 in Moskau. 

P E T E R S B U R G .  
10. Otto Fabian II. Pistolkors, <59> Offizier in der Garde zu Pferde 

H. a. Lagerholm. 4* etwa 1740 in Petersburg. 
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11. Carl II. Pistolekors, <30> Major u. Platzmajor in Petersburg. 
etwa 1770. 

12. Konstantin I. Adolf Pistolekors, <263> Oberst, Landgestüts­
direktor in Woronesdi. -fr 17. 5. 1812, 4* Petersburg 17. 
9. 1861. 

13 .  Car l  VI .  Fr .  v .  P is tohlkors ,  <75> S tabskapi tän  am adel igen  
Kadettenkorps, -fr Ruttigfer 28. 7. 17$7, >{< Petersburg 24. 10. 
1815, Smolensker Friedh. 

14. Moritz Wilhelm III. Baron Pistolkors, <188), K. R. Generalmajor, 
Ha. Poprudki. -fr Jensei 15. 1. 1794, >J< Petersburg 1. 5. 1839. 

15. Adelheid Helene v. Pistohlkors, <192). War Hofdame, -fr Jensei 
17. 8. 1796, 4< Petersburg 14. 4. 1866, Smolensker Friedk. 

16. Constantin III. Baron Pistolkors, <203) General en suite, H. a. 
Poprudki. -fr Petersburg, 13. 2. 1828, >{< Petersburg 8. 9. 
1877, Pawlowsk. 

17. Otto III. Ferdinand v. Pistohlkors, <181) Oberstleutnant bei den 
Pawlogradsdien Husaren, -fr Massau 28. 11. 1802, >{< Peters­
burg 1866, auf dem Friedhof der Pawlogradzer.. 

18. Leonid I. Baron Pistolkors, <202) Direktor d. Reichsschulden­
tilgung, Geheimrat. -fr 24. 7, 1825, >J< Zarsskoje Sselo 8, 5. 
1898, Pawlowsk. 

19. Peter I. Baron Pistolkors, <200). Kommandör der Nowgoroder 
Druschina, -fr 3. 9. 1822, >J< Petersburg 5. 1. 1899, & in 
Klein Odhta, 

KI JE W. 
20. Georg Gustav IV. Pistolekors, <235> Russ. Kürassieroffizier, 

Kijew 1770. 
O H T y N A. 

21. Moritz Wilhelm II. v. Pistohlkors, <175) früher M. H. a. Jensei 
und Besitzer von Habbat. -fr 2.1. 1767, >{< Ohtyna im 
Gdowsdien Kreise 5. 5. 1826. 

N O W O G E O R G I E W S K .  
22. Wilhelm I. Hans v. Pistohlkors, <178) Oberst u. Stadtkommandör. 

-fr Massau 20. 8. 1797, >{< Nowogeorgiewsk um 1865. 
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M I N S K .  
23. Emil Fredrik I. Pistolekors, <274) Russ. Oberst und Ritter, 

fr Lagerholm 22. 7. 1837, 4* Minsk 20. 3. 1881, das. beerd 

K L E I N R U S S L A N D .  
24. Friedrich I. Gustaf v. Pistohlkors, <179> Russ. Oberstleutnant 

und Ritter, fr- Massau 5. 1. 1799, >{< unbekannt wo in Kl. 
Russland 1864. 

25. Henriette von Pistohlkors, <197) )eatholis<h, unverh., >{< 1915 
Krementschug. 

R O S T O W a .  D o n ,  
26. Arthur I. Otto v. Pistohlkors, <107) Distriktsinspektor d. Estl. 

Akziseverwalt. -fr Ruttigfer 23. 7. 1859, >{< Rostow 17. 11. 
1891. wos. beerd. 

An unbekanntem Ort in Russland beerdigt: 
27. Carl Gustaf II. Pistolekors, <21> Russ. Offizier, fr Erikkalla 

<Pardala> 24. 6. 1702, >{< in Russland um 1730. 
28. Reinhold I. Wilhelm Pistolekors, <22) Russ. Offizier, «fr Par­

dala 21. 3. 1704, >{< in Russland um 1730. 



A. 

Scott-Pistolekors in Schottland und Schweden 

1480 — 1700. 

Nr. Patrik Scott <1480—1545) 
lix: Elisabeth Lindsay 

Nr. 2. William I Patrikson Scott of Craighall <1505—1570) 
Ux: Margaretha Vair 

Nr. 3. Hans I. W. Scott of C. <1530)-1592 Nr. 4- Thomas I. W. Scott of C. <1535)—1601 Nr. 5. William II. W. Scott of Cijaighall 1540—1605 
(floh 1566 nach Schweden) Ux.: N. N. 

ür. 5. William II. zog im Sahre 1601 mit seinen Söhlen aus Schottland nad 

Nr. 6. Jakob I. W. Scott <1570)—1635 
Ux.: Freiin Margaretha Gibsone 

Nr. 9. Jakob II. J. Scott <1612)-1669 
Ux.: Freiin Cronstjerna 

1650 mit Beibehalt v. Flamen und Wappen Schwed. Rat. ür. 499. 

Nr. 7. Ol of I. W. Scott <1572)^1613 
Ux.: S^ott^of Buccleu^h 

Nr. 8. Robert I. W. Scott <15« 15—1640) 

Nr. ^0. Jöran I. Olofson Scott 1596—1678 
Ux.: Hebla Bagge df Boo 

1645 mit neuem Wappen Pistolekors schwed. Ilatur. ür. 321 

Nr. J0a. Israel Olofßon 
(lebte 1650 alt a s. Gut Nyble Ki 

Ux.: N. N. 

Anna 
Cj.: Sahlefeldt 

Elisabeth 
Cj.: 

Scott 
ikhspiel Tillberg) 

Nr. Johan I. J. Pistolekors <1620—90) 
Ux.: Anna Maria von Termo 

{Stammtafel B) 

Nr. \2. Israel J. S. P. <1621)-1662 Nr. ^3. Erik I. J^.von Pistohlkors 1628—1700 
Ux.: 1. Witwe v. yor^ (Forkclc)- geb. v. Knorring. 

2. M. E. von Aderkas — a. d. H. Kürbis. 

(Stammtafel G) 

Nr. 14- Jöran II. J. Pistolekors <1630)^ 1699 
Ux.: 1« D. E. v. Zoege 

2. Barbara v. Strassburg 

(Stammtafel Fj 



Stammtafel A. 
S c o t t - P i s t o l e k o r s  

Nr. |—16. 

1605 Nr. 5 a. Jonetha Scott af Craighall 
Cj.: Patrik P. Langlands af Collace. 

id nach Schweden 

Elisabeth P. Langlands af Collace. 
Cj.: William Ogilwie af Balgaij. 

Patrik W. Ogilwie * 1606. 
Ux.: N. N. Jakobsdotter Scott of Craighall 

(Tochter von Nr. 6.) 

Nr. ^5. Abraham I. }. S. P. <1634)—1699 
Ux.: Elisabeth Pistolhjelm 

Nr. *6. Jakob III. J. S. P 
Ux.: N. N. 

Anna Maria 
Cj.: Roseahof. 



j f t l j n e t i f f l f e l  i n  l C i f h n f o c m  

bea 

S f a m m l j a u J ' e «  j R u f f i g f t t .  

iter 

Scott of (MgljaH genannt JHffokfcoira; 

non JWoljl&oira; Bauen jHffol&opg ; 

Baoon Scott gen. JJiffolefcotr» n. non 5Diftol}l&o00. 

Jlv. 1—30T51 
I 

$ d ) O t t l a n ö  : S c o t t o f C r a i g h a l l  1 4 8 0 — 1 6 6 9 .  
$d}tnebcn: Pis to lekors  för f td  Scot t  natural: 1645 9tr. 321 1566—nunc. 
£U)laitb: von Pistohlkors, SRatrifel 9tr. 88 ... . 1621—nunc. 

: von Pistohlkors, SUlatrifcX 9to. 36 II . . . 1660—nunc. 
£imtlanft: Pistolekors, SRotrifcl 9hc. 30 1566—1898. 
Kltftlattft: Baron Pistolkors,t9too(jorob.©oud.^lbclsb.1834) 1721—nunc. 
Preußen: Baron Scott von Pistolekors, (natural: 1918) 1918—nunc. 
®efterrei$: Baron Scott von Pistolekors, (natutat: 1919) 1919—nunc. 

<jßrobant»5l^nenträgec«93erfaiTec unb feine ©efdjtDtfter. 
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1. S c o t t  v .  P i s t o l e k o r s .  H e i n r i c h  N i k o l a i  B a r o n  —  * 9tuttigfer(8iol.) 
27. 6. 1870, eoang £. a. • SRaffa«, SBofel, smoifofüfl ((Eftl.) Dr. phil. 3n&. 
bes (Sifernen teures unb ber (E^renbcnfmüngc bes SBeltfrieges om f<f)toarg-
toeife-rotcn 33anbe. (6t. 9t. 112.) 6eit 1918 pteufeifcfjer 6taatsangef)öriger, 
früher rufftfdjer. 00 1. Setoe $ebr. 1899: Sütorgueritc 3eamte Baroneffe 

6oucanton, o/o 1916. 00 2: ftopenoageit 1919: 5Bittoe 3ngrtb 
£i2ffiristlewg^ubbecf=3örgenfen, * Kopenhagen 16. 12. 97.clö 

1A1 Richard I. Nikolai, * 9luttigfer 29. 11. 1856 Pr. Seutnant a. 3). 
(L £. a. 9tuttigfer. (6t. 9t 105.) 00 9ieoal 1. 1884: Slnna (9Una) 
o. ^elffretd), Äinber: OTathilbe Jpenfcriette (9fr. 139), ^Ibolf II. SBiftor 
(9tr. 142). +^«.»«Z3.S,.lfl3H. 

1 B) Ellinor Helene, *uj^u$9fcr 12^6. 1858, 00 9lutttgfer 2. 1883: 
^n^anber(SBaron)^ift^[bts. 6te: 6t. 9t 106. • (£r: (it. 9t 113. 

1 C) Eugen I. Carl Alexander, * 9luttigfer 1. 6. 1861. (Eanb. Oec. (6t/ 
yt. luö.) 00 Signtij 1893: SÖfarg o. 6tr$f, Kinber: Seon I. (Eonrab 
(9tr. 144), (gcifa Silhelmme (9tr. 145), 9Jtotf)übe (146), £. a. 
3mmafer unb äBeirefer (2iol). 

1 D) Gaston Woldemar Alexander, * Stuttigfer 6. 4. 1869 (6t. 91. 111)« 
OD yttga 1898: (£bba oon £ranfefre»9hafimciff a. b. £. ©attram, 5Wtt-
ber: gurt I. 9iicf)arb (Eaclo (147) Seutnant; Sftene II. 9*oberid) (148), 

2. P i s t o h l k o r s .  Alexander Adolf Friedrich von — eoang. * Petersburg. 
13. 3. 1820. f ftuttigfer 16. 4. 1896. (6t. 91 84). St 9t 9?ittmeifter 
unb 9litter, (£. §. a. 9tutttgfer, 00 9ieoal 29. 10. 1854. 

3. F e h s t. Mathilda Dorothea (von) — eoang. * 9tev>al 7. 7.1836, f 3)orpat 
22. 12. 1907. £atte 7 6öf)ne unb 2 $öcf)ter, oon benen fie überlebten: 4 
6öfyne unb 1 Softer. 

4. P i s t o h l k o r s .  Ö t t o  F r i e d r i c h  IV. von — etJöttg. * 9totoaft 10. 3. 1789. 
(6t. SR 76), SR. Oberftieutnont, <£. £. a. $uttigfer, f Storni, 8. 10. 1843, 
00 Pörafer 23. 1. 1817: (©rofcfürft Konftantin parolotoitfcf) oon 9t f)telt 
für tljn an). 

5. O e t t i n g e n .  H e l e n e  C a r o l i n e  v o n  —  eoang. * ^ofenfau (8toI.) 16. 8. 
1794, t 9*eoal 21. 12 1857. 9Bar (Erbin oon Stoppelmann unb püf)f)at in 
(Eftlanb. 9 * 

•  v t  -

6. F e h s t .  J u s t u s  lohann/von)— eoang. * 9teoal 12. 1. 1795, *j* 9ieoal 8. 
7. ,1866.. St. 91. 3BirHidf)er Staatsrat unb bitter, 00 9teoal 1830. 

7. R e h b i n d e r .  Caroline Louise Reichsgräfin von — eoang. * Sriebricfjsböf 
((Efti) 16. 2. 1802, f Pirna bei ©resben 3. 1877. 6ie 1) 00:j«>©iaf 
(Earl $f)eobor 90tanteuffel auf Sannentbai (ßftl.) o/o 1822 

8. Pis tohlkors .  Ot to  Fr iedr ich  II. von — eoang. * 9tuttigfer 10. 3. 1754, 
t Dberpaf)len 10. 6. 1831. (6t. 9t 9lr. 73.) Ä. poln. ©arbeleutnant, Ä. 

91. (Sarbemajor, (E. a. 9tuttigfer, ßiolänbijdjer ßanbrat, deputierter b. 
2ioI. 9iitterfcbaft in Petersburg. SBirfte für bie SBauememanjipation in 
Siolanb. 00 3enfel 26. 12. 1785. 

9 .  H e l m e r s e n .  M a r i e f c H l i s a b e t h  v o n  —  eoang. *2BaimeI (Stol.) 30. 1. 
1750, t Oberpa^Ien 7. 11. 1831. (@ie 1: 00 3)orpat 1776. SBoIbemar I. 
Conrab o. p. 6t. 9t 74. o/o 9teoal 3anuar 1785). 
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10. Oettingen. Adolf Wilhelm von — eoang. * 5. 10. 1762, j* 12. 2. 
1843. <E. $. a. SBomfjufen (ßiol.) a. Pörafer. 00 Kotenfau 29. 7. 

»1793. * 
11. Baumgar ten .  Char lo t te  Chr is t ine  von  — eoang. * Kofenfau ca. 1770. 

12. F e h s t. Johann Philipp — eoang. * 9teoal 9. 11. 1766, f 9teoal 4. 4. 
1815, mar Kird)enrat in 9teoal. 00 22. 2. 1790. 

13. Streit. Anna Dorothea — eoang. * Hamburg 1772, f 9teoal 30. 3. 
i7far. 

14. R<eh b i  n  der .  Carl Friedrich. Reidhsgraf von — eoang. * 10. 11. 1764^T>^^/^1, 
ivörll. 1841. (£. a. 6acf, $riebri<$s§of, 3elgimäggi u. a. 00 2au= 
fanne 25. 4. 1786. 

15. Nassa U'~JC afe-^a/ Gertrude Fran<joise Elisabeth Gräfin von — 
eoang. * ßaufanne 8. *1. 1768, t  ftriebrta)sf)of 17. 11. 1837. 

16. P i s t o h l k o r s .  O t t o  F r i e d r i c h  I, von — 6t. 9t: 9lr. 60, eoang. 
* Kassau 28. 8. 1727, f 9tuttigfer 13. 2. 1755. 6tubierte in Königs» 
berg unb 3ena, ritt mehrmals aus 9tuttigfer nad) 3ena. <E. a. 9tut» 
tigfer. 00 3enfel 28. 2. 1751. 

17. U n g e r n - S t e r n b e r g .  D o r o t h e a  E l i s a b e t h  F r e i i n  v o n  —  eoang. 
* 3enfel 1735, f 3enfel 13. 2. 1792. (6ie 00 2: 1762 ifyren 6cf)toager 
SERorife 2Btlf)elm o. p. (6t. 9t. 9tr. 68) unb rourbe jtoei mal 5Bitme. 
£atte aus 1. (Efje 3 6öf)ne unb 1 Softer, 2. <Ef>e 1 6ot)n unb 3 Söd^ter. 

18. H e l m e r s e n .  B e r n h a r d  J o h a n n  v o n  -  eoang. • 5. 3. 1727, f 1766.7?£<&i/*. 
ßieut. a. 3). Kaiferl ßiolänbifcfjer Orbmmqsricftter ju ©orpat, $. a.~' ° 
5ßerrof)of unb 2öaimel»9teuf)of, 00 1751: jU 

1775T '(Erbfrau m 
K f f m .  

20. Oeningen. Joachimen —"eoonfl. *T7ÖB7 f 17. 8. 1786, (E. a. 5llt» 
unb Steu^ornljufertK CO 1753: 

21. A n r e p . 'Helene Dorothea von — eoang. * 24. 7. 17Jß, f 28. 3.18#6. 
22. B a u m g a r t e n .  G u s t a v  W i l h e l m  v o n  —  eoang. * 1730, f 179 Mi»X///?&%*• a* • 

K. 9t. Jfremier-SRaior, £. p 6oinife unb Kitf* ((Eftl.)' Sebte m Kofenfau 
^ (ßiol.)* 00 3enfel 24. % 1765: ,t, 

23. 4l ri g e r_n - S t e r ji b e t#, Freiin Margaretha Eva' von ' — eoang. * fau-Ha 
6-M. 1743, t «? (®efrf)I. 9icg.: U,St. 9te. 107). + fy« /&/£*/ C 

24. Fehst. Friedrich — eoang. * Hamburg 17??. Kant 1766 aus Ham­
burg nad) 9teoal, mar 1769 6efretär beim dürften Srubefcfoi. 

25. E ck-. Marie Elisabeth von — eoang. * 17??, f 17??. 
26. Streit. N. N. 

28. R e h b i n d e r .  O t t o  M a g n u s  R e i c h s g r a f  v o n  —  eoang. 
12, 4.» 1728) (E. a. Ubbttd), 9ttönniforb, Kurrefaar, 6a<f, ßötoemoolbe, 
SBannamois, ßautel u. a1V.(5el)Cimrat unb 6act)fen»3Blhnarfdf)er Kammer» 
Ijerr. 22. 7. 1787 9teid)sgraf. + 25. 2. 1792. 00 2: Palms 18. 1. 
1756 ((Er 1: 00 Slgneta oon Siftram). 
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Affteuc 
29. von der P a h 1 e n Wwh*M*t^ . Sophia/Dorothea. — al-i $cleuu ©IN 

ty&mmr eoang. * #.'&£#** H1J.I6. ,+7Ur'<Lt762jF6. 
30. Nassa u-jGafe 4&Q* Graf Ludwig Theodor — ip. o. ßecq unb Oloer-

U0, eoang. * 20^ 11/1741, t 4- 1795, 00 1766: 

31. d e C r o u s a z .  J e a n n e  F r a n c h i s e  E l i s a b e t h  —  eoang. * 26. 10. 1744, 

32. P i s t o h l k o r s .  J o h a n n  III. Erich von — (6t. 9t 9tr. 52) eoang* 
* Bernau 9. 3. 1691, t SKaffau 16. 9. 1763. K. 6tf)toebif<f)er Trabant, 
3Rannrt<§ter in (Eftlanb, (£. $. a. 3ebbefer, 3ßuft, $a&al, a f f a u unb 
Kaitentatf in (Sftlanb unb 9tuttigfer in ßiolanb. OO 2): 1736 finita 6opf)ia 
oon ©tjüenloob, bie 2 Sötfjter f)atte unb 19. 2. 1770 *u patjai t- 00 
1) 1721: 

"3^. Rosen. Sophia Helena Freiin von — eoaijgf * ??, 17. 8. 1735, 
£ $anef)I. (6ie tjattc in oieräef)niäI)riger <£f)e 12 Kinber). 

34. Ungern«Sternberg. Konrad I. Freiherr von — (G>. 9t U. 6t. — 
9fr:. 1.04) (£. £>. ct. 3enfcl unb 3ntmofer, San brat in Siolanb. eoang 
* 1686, f 14. 12. 1748. 00 2): 9ftagbalena oon Sicfenfjaufen. 00 1: 

35. B o ck.  Anna  Louise  Chr is t ine  von  — eoang. * 3. 3. 1696, *j* 17??. 

36. H e l m e r s e n .  E d u a r d  v o n  —  eoang. * 16??, f Oftinbien 17?? als 

3 
1703, ̂ *4770,*? 

. • 38. Mueller. Peter von — eoang. * ? f 1752. Offizier in preufjtfdfjen, öfter-
reirf)ifd)en unb rufiif$en SHenften. 

39. S ch i 11 i n g . Charlotte Amalie von — eoang. * ?, f ?. 6eit 10. 9 
auf SBatmel 00 1): Gostau.* peter oon SDIüHer. 00 2) 

con ^Iafenap^^ ^jigabier, (£. $. a. SöioefüH 

4p. Oettingen. Joachim von—eoang. * 167 K,-, 1738. K. 6. Kapitän.«*'#*] 

4i. Dreiling. Elisabeth von eoang. * 9. 1692, f(ßWö) 1727. (al: 
2. 6.) (Erbin oon Kerftenshof 

A n r e p .  A ^ f H s  Hetm&rm von — eoang. 1 _ _ 
CtagiuoiftocJ^&^fc» KutLfcCXt. 

1 m i 1  > v i z ^ 
44. B a u m g a r t e n .  J o h a n n  G f o i s t ^ r  v o n  —  eoang. $Bar 1719 5tgl. 

^Ä^^^^^tsquartierineifter, lebte 1740. + teSrio^b /7 SVZl V 

45.*,#e^rg. f 2tTo^h~ von - eoang. 
46. U n g e r n « ? t e r n b e t ^ .  F r e i h e r r  C a r l  L u d w i g  I. von — (G>. 9t: 

U=6t.: 107) eoang. * 9. 1706, f piirfel 25. 5.1749. 6lub. Königsberg. 
33erpfänbete Sßürfel unb 2lttenborf. SIrrenbator oon 9?eu-Kafferife, Kol« 
Iegienaffcffor. 

47. S t r o h k i r di. Hedwig Eleonore von — eoang. * 2. 2.1710, f 7. 1. 1779. 
48. F e h s t .  N !  N .  ( F e t h  J ö r g e n  -  ? ) .  
49. N. N. 
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50. E d. Friedrich Mathias (vom— eoang. * 13. 1. 1728. Sftitter bes 9iorb-
pfternotöens, 3Bicflidjer Staatsrat 

51. ^jRkrfe n b e r g . Eva Margaretha von — eoang. 

52. S t r e i t. N. N. • 53 bis 55 fehlen. 
56. Rehbinder. Gustav Magnus Fmherr .von — eoartq. *( 22. 3.11673. Vct^C* 

«rit-85, 8. 1600). 1^jni7^J^.Amtmeifter. $> a. 
2oioenu)oIbe, SD2aibeII. (£jflänbifd)er 9tttterfdjafts{)anptmann. 

57. Bistram. Juliane Helene von — eoang. /JYS'fa TTA&) 

58. von der Pa hl e n Arend Diedrich II. Freiherr von t&fftAK % 
.  6  ü. palms,^ Rattenta uij j^lunaf ((Eftl). 

59. D e r f e 1 d e n . ^MargMka Elisabeth von — eoang. * 1710y>*f 1793Ä# TUu** 
a. b. §. Stlofterfjof. -i9Y i ^ 

60. G r a f von Nassau ,^-f^wig — eoang. * 3m ipaag *21. 1701, 
f 1748. Wa\ot ber ÄanaUerie. (OO 1: (Hjciftoffetlma OTaria' 9teiniera 
©räfin oon 6d)lippenbad)). 00 2,: 3m £aag 13. 9. 1733: 

61. C r o m  i n  e l  i n  .  G e r t r u d  —  eoang. * 27. 3. 1715, f 18. 2. «1756. 

j6|. de Crousaz. Pierre Francois— ©euerat. X t 

. :iök63.>de Qombes., <D§s£ombe> Elisabeth — 
64. Scott-Pisto-lek^ors/ Erik I. — <St. R. S. v. P. No. 13) eoang. * ftinlanb 

»  1 6 2 8 ,  f  Bernau  1 3 . 5 .  1 7 0 0 .  6 e i t  1 6 4 5 :  Pis to lekors  ü .  von  Pis tohU 
kors: <8/ £ a. Shittigfer" iitjb ©ufmannsbüd) (ßiof.) 3ebbefer, Pa&al, 
3D«ft, Äattentatf, SOtaffau (tfjti.) 2agerljolm unb (griffalla ($int.) Oberfter 
unb Äommanbaiit 00 1): Helena 3ultana oon Knorring, SBtto. ftorael 
(§WrM>) f  1689.  .  CO 2) :  e t t l fyc ,  

65. A d e r k a s. (AAikati) Margaretha Elisabeth von — eoang. Kürbis * ca. 
1664, f 

66. Rosen. Hanff Dieiridi von — eoang. 1719—172f2anbrat. £>. a. 
Obetpal)Ten unb SBrangclsfjof (2iol.) unb Cappel (<E(tl). 

67. Hauenschild. Sophia Helena,.von — eoang. ^ 

68. Ungern«Sternberg. GeorgXTVrKonrad Freiherr von — eoang. 
(<fr. SR. U 6t. iftc 90) a. Ocgisf)oü>3beÖ_5a^norm^ 3enfel. Hftaior 
unb 2anbmarfrf)all 1683—1690. f 17(W^g\) 

69. W rangel. Dorothea Elisabeth Freiin von — eoang. a. b. !p 3enfel, 
f 1715 r 

70. Bock. Georg Johann von — eoang. f 1722 (al: 1724) 2anbrat. 

71. Rigeman n (zu K i b b i j e r wj. Anna Magdalena von — (£elena). 

72. Helmersen  .^ tePvon -  Süffiftengrat, (F, $, q. C&tunbfol u. Saroen» 
165Q a. GcrbigaP, bao 1608 rebuxieet 

w*MM.J\cÄaßSt4ittiÄ-r*toYt̂ ) —-L- / Yr* finoM-iiifflrr-tA> r t (> #./ . -* A 
4gfr^650 fi. a. teorbigaP, bao 1608 gcbiuicct loitib. 

s fe-  p^-dTn S4w»«Hsefef t€ t  »^n  ß . f r  ^f i jnr .  f r . n nontifirnJuT" 

75. fc-f e b i» i u i f f-r—flnrTt MTrjdnlpnii Tfbtr nTi ^TTlilrnrtfffil j. 
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76. M u e 11 e r . Carl Johann von — (ol: 9Btlf)cltn ßubtotg) Staplän JU 
aunbc./ Ä St. <B. SKm. 31. 12. 1727. 

77. S ch we n g e I m . N. N. von — (31)E ®ruber 3afob o. 6. 00 1701 
bte 5öitxoe Sßtftolefors geb. oon Liberias 9?r. 65 biefer 'Slfjnentafel). 

78. S ch i 11 i n g . Christoph Otto von — eoang. * 16??. (Erfjtelt 1682 oon 
©abriel Ojenftjerna 600 9ttfj. «Entfdjjäbtgunß fäc 6d)iflingsl)of, bas nod) 
fein ©rojjoater befeffen f)atte. 

79. N. N. Charlotte Amalie — 00 6<f)iHing. 

80.O e t t i n g e n .  J o h a n n  I I I .  v o n  —  eoang. * lf. &, 1638 als Oetting, 
9lpbil: 27. 6. 1687 als ,^on Oettingen/' 3öac 93ürgermeifter oon 9ttga. 
1p8y-8. y.717. 

81. DufltejÄ, Catharina i^itgoang. * 22. 9. 1647, 9lobil: „von Dunten", 
f 22. 2. 1707. 

82. D r e ili ri g. Caspar von — eoang. * 1658, t 17. 1. 1724. Sleltefter 
©r. ©ilbe ju 9ltga 1696. 1711—17*13 9tatsf)err, <£. £. a. 2auenf)of unb 
Sterftensf)of, 00 1689. 

83. B og e r t. ^a^rma^-^ßoanq. f 13. 9. 1750. 
84. A n r e p . oAtjur, j A&hucp, Sekî  
85. Omii i i , ,  Dr  in  0 lobi Oh;. 336. ^Eggö(M*+J 

86. \Y<fT n t r n n g i u o • r tWi t f r ing)  Jakob,  n  i. entf ffafofeBbCBa; ouaua. * 1030, 
f ,1698, jroeb. fftolh Oll. 01g. .MalMi. IfafJUH- WtJ&M&f*»* 

87. Gryr t i  e  n  p  i  c  t  u  1 .  • Mar^ 
«..88. B a u m g a r  tut. Nffs » hrififgr Baumgart — eoang. * (fcftfatar 167 4, 

+ ™*<t£rjfogr$^. lO.Jt/J/p'a& oott-S&^f 1723-ois &-^-9berfb 00 1: 91. 91. 

<^en Sfayfo Beate Amalie*S~fa b< Qi QOToffef? * 1002, } 1733. 
90. M e ii e r &&£•-1. CarlFr icdr iA — * 1662, 1* 1709- bei^ulktwu 
91. 

92. Ungern-Sternberg. Magnus I. Christer Freiherr von — (<S. 
9t U.-St. 9lr. 91). 1678 9ffitmeifter, 1680 &. a. Sßürfel, 1688 Orb-
nungsricfjtet &u Bernau, 1709 oerabfd)iebet2ats Obecftleutnant, 11710 an 
ber Sßeft. 00 1: oon 93ubbenbro<f. 00 2: 11. 7. 1693 : 

93. L o % d e . Maria Anna von — 
94. Strohkirch. Michael von — eoang. * 7. 6. 1649, *f 26. 5. 1723. $. 

a. Oftrominsfi u. $lumbergsf)of, Oefonomieftabtf)alter gu 9*tga 9tob. 7. 4. 
1684, 00 1696. 

95. Thumb von W eingarten. Anna, al: Johanna Elisabeth — f 1746. 
96 Feh st. N. N. 97—99 festen. ^ 

100.Eck. .Mathias Olaus — * 13. 2. 16??, f 21. 4. 1752. Ä 

102^üftenberg'. Friedrich Wilhelm von — <£. £. a. 3lfenbjtocg. 

103,Offenberg. Sophie Elisabeth von — 104—111. Lücke Streit. 
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112.Rehbinder .  Ot to  Fre iher r  von  — eoang. * 1640, *j* 1710^iT ber 
Peft. (£. Jp. a. Ubbricf) ufto. Oberft ber ßanbmilij, ßonbrot in CEftlanb, 
O Ö Q 6 6 0 ,  

113.T i e s e n h a u s e n .  , G e r d r u t l i a H e l e n a  v o n  —  (Ijatte 18 Kinber 

1 W - B 1  

116.von der Pahlen^Astrau. Arend Diedridi I. Freiherr — eoang. r/rr*> 
* 1675. K. 6<f)toebifc&er Oberft, JE. &v9- &cc Wt. 

117. Wachtmeister elf ßjörkö. M^rgnr(gtk^0li^^!al Freiin von — f7** ß? /f* 
(fth- C^ftclpiia (Efmiota) (Erbin auf Kofch, 3BaimeI, 3lunaf unb Rabbinern, 
f l l t f + X  f C t  *  u T i £ j  y ~ x f "  ~ ~ J L ö  

118. D e r f e 1 d e n . Christopher von — eoang. * 168^, f 1750.^^. a. 
ßöojenberg unb Klofterfjof. (17. 2. 1745 als „notorifdf)" in bie (Eftl. 
$tbetsmatr. 9k. 18 eingetragen). ___ 

119. Löwen. Margarethe Wilh^nme^n^ ^iy*C(****• /6f£JZ f? 

120. Graf von Nassau .jf¥iPrr v .an  • .  Lecq  u .  Bewerwaard .  
Moritz Ludwig — eoang^,* 2. 12. 1670, *j* 26. 1. 1740. OO 1690. 

121. Gräfin von Nassau, i f n n w VU/dL O d y k . Elisabeth 
Wilhelmine — eoang. * 21. 11. 1671, f 29. 6.^729. 

122. Crommelin . Benjamin — CaeneraBeutnant. %-Su/*u:nV» 14'S V77 0. ~r'i jzt ZL" »i r 

« , . 4 r* i . r^i. * t OO i$y\itCidcutK rjll'WZZ ' ~ • ' 
12o. M i d i  e r .  C a t h a n n a  E l i s a b e t h  —  *  * r h , > f ; t n  ; { . < »  % f r s .  - f -  * + * * & " « . . " * / 5 - v  

124. de Crousaz. Fran<?ois * 14 5. 1660, f 1704. SRat ju ßutri), 
Slffeffor bes Konfiftoriums. OO 1683. 

125. de M a a 1 i di. Jacqueline — 
126.D e s c o m b e s .  L e  N o b l e  S a m u e l  B e n j a m i n  —  SRat nnb SRidjter in 

ßaufanne. 

127.de Crousaz. Louise Franpoise — 
128 .Scot t  of  Cra ighal l .  Jöran  I .  Olofsson  — ((5 .  SR.  Sf t r .  10)  eoang.  

* 6d)ottlanb 1596, t Sinlanb 1678. (£. ip. a. ßagerfjolm, SRagfunb, 
Parbala etc. K. 6. Oberftleutnant 1675. 6rf)toebifd)e 3ntrobuction SRr. 
321 „Pistolekors" 1645.J£*.£> 

129.Bagge  af t jBoo.  Hebla  — eoang. 1604, f ?. OO 1623 in if)rer 2) 
OO. ©iß OO 1): Kapitän Ctrid) ßagerfranfc. 

130. A d e r k a s. Magnus Johann von — eoang. * 12. 12, 1627, f{24^? 167®!) 
(E. §. a. ©iftertoolbe unb Kürbis, £, a. $a jfer, 6aDajöggi unb Kof)umes.. 
O O  1 7 .  6 .  1 6 6 1 . ^  

131. K1 e b e ck. Christina von — eoang. * lo44,' f 1710. 
132. Rosen. Dietrich von — eoang. *?, t1685. <E. $. a. $iflo, Cappel ufto. 

K. 6. SRittmeifter. OO 1682. 

133. U e x k ü 11. Helena Gertrude von — eoang. t 1685. 

134.H a u e n s c h i l d t .  R e i n h o l d  O t t o  v o n  —  5t S. Oberftleutnant. 

135. F o r g e 1. Anna Helena von — 
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1 3 6 . U n g e r n ^ S t e r n b e r g .  W o l m a r  V I .  F r e i h e r r  von 
1653 ftretyerr 

138.Wrangel ,  Gustav  Heinr ich  von  — ip .  a. 3enfel. 

139.Wrangel ,  Margare tha  von — a .  b .  Jp .  (EHif t fe r .  

140. B o ck ..^'Jbhannn vQn — 1699, (E. a. 6ubbenbad) $lrrenbator oon 
6<f)lo& Semburg, K. 6. Rittmeifter. 

141. T a u b e ^ S e s s w e g e n .  M a r g a r e t h a  G e r d r u t h a  F r e i i n  v o n  —  (Erbin 
oon Robbiaf. 

142. R i g e m a n n . '  G e r h a r d  v o n  —  R. 6. ßeutnant, o. 93rincfenl)of unb 
SßeEtafüII, 1682 R. 6. Obnungsricfyter. 

143. Greifenspeer. Anna Gertruda von — a. 6aacenhof u. Dellerhof. 
(Erbfrou auf Serraftfer. 

144. H e  I m  e s .  P a u l  —  eoang?'*"55. 5. 1603, f 17. 8. 1657. £ofgeri<f)ts. 
beififeer, a. Serbtgall, ©runbfal, Scgaftfc. 1. 8. 1643, Stob „von 
Helmersen". OO 2 v 1641 XH C. * 

145.K o y e n .  < K o y e >  A n n a  v o n  —  (Erbfrau a. Seftama. 
i i t f f i i r f l  i  ;  f  m m.r H - # 

14tf J o r d a n V. 

152. Mue 1 ler. Burchhardt von — Komm, föeneral in ^Bommern, lebte 
1604—70. 

153. S ch m öji i n N. N. von 

154. Schwengelm. Georg von — Oberft unb Rommanbant, 1627 Sßäd£)ter 
o. Sifla&fitotöt, §. a. Ramaft, Rafter, Sammift. Robil: 1. 8.1631. (ßiol 74). 

155.B e n g t s o n .  < s p ä t e r  I g e l s t r ö m )  E l i s a b e t h  —  a. b. £>. Ropfoi. 
156. S ch i 11 i n g. Werner — oerpfänbet 1629 6cf)tlIingsbof einem Subben« 

brocE, (al: Valentin Scf). a. Rurfunb u. Saiffaar f 1676) (Ebelmann als 
93eft&er eines Rittergutes. 

160. O e 11 i n g . Johann II. <Hans> — f 10. 8. 1657. 
Anna - +5-4-1681- j.M.r.n,* 

162.Duntc .  «KSHg — Jww.  fo.fl-- gjffliiln, 9!otT 1684: „von 
Dunten" Rr. 721." 'f* *. JFHnti, 

164. Dreiling. Franz — -* Riga 15. 5. 1613., f 22. 3. 1669. Slettefter b. ©r. 
00^2)^1647° ^ 1666: a. 6<f)lofc Reimet, Sauenbof, Rerftensfjof. 

165. Li 1 e n b r o dk. Elisabeth von — a. ©tubbenfee. 18 3. 1627, *f" 3. 
11. 1666. 

166. B oj^ e r t. Gerdt — ^lelteftcr ber ©rojjen ©ilbe in Riga. 
167. Dreiling. Catharina — 
168. A n r e p . Guotqf ,  t * 1616, t 1666, 1 $• ai @0QVp ft. ®. Ofregftlcutn. 

tfotf JfCtifc ß74'~f /£/> £ 

16q,AUiy vw. 
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169rS j 6-b4-a-d-? Cluwiiiu • j  tynbiw Gfoblab unbJBritto Ogefrufoub göltet. 

170. Qraan,  Tohann— f 1670i <Br. mb g»ogiftcr m Upfala. 1G45 flblr. 
iy 0* 006. Jj'&tZ- 7hm*j, "i'&6&/?1At i*k&t,/<37&>6*-V-7le*it£ ̂ SS{K 

171. B u r.a« Blioahath a.-jBugcrotf unb lUrfo. He£ct%a. ̂ tütKüt Vm. 

172 W a t t p a n g i  u o . —Johann Sßrobft«—* 1578, f 165g. 
173. G r a n n o i  

174. ff. i & t er.-
Caiw — 

Henrik £r-6. SRittfflOiftOBi ffiob» ^Gy(lonpiotol.// 

175.-fconna'" C^hrytjnajjfflna - AyiÄi 

W«r+ -M91. . .Jp. 176.Bau mgar t .  

179. 

180. M e y e r .  Anders • —1674 9tob-:-~Meijerfe.lt.—Oberleutnant? -£r~a. 
~gaigfroIm> ObcBmffteftw-frg^bgrpflfrkttf^^ 

181. W^44y-r-Aftfta--Catharina — jRob: WolffansAikL-fl-
182. fc£aSSTeVV - JotannJakok^oiL —_ 1687: imf-i&rciffeHbttrg, » 

4Ha4^Sr-f '24. ~I2.~T69Ü-. 
183. €ry 11 e-n s t —SijgicLPrpiin voiv^wL fiüllbDuIliL — 

184. Ungern»Sternberg. Freiherr von Pürkel. Wolmar VI. — 16t. 
9t U-6t 83) Obcrftl. rfnb Statthalter tu Riga. * 12. 1. 1606, 4. 
1667- •& ^LaäSä^a&As>^ ~ * neLKAiciMixrte 

185. U e x k ü 11;p5öpfifllf5wir=^o. ^Sobenotm. OO 5. 2. 1638, f 169j|.3'l(&*?> 

186. L o d e . Gerhard von — ip. a. Kurfers u. 6öttCiin, SBiae-^rüftbent, ßanbrat. 
187. Taube. Anna Margaretha von — 
188. S t r o k a r di. Michael — 3n ßüberf, $lbo u. enblidf) 6tocfl)oIm Kaufherr. 
189. R i d d e r h u s e n .  M a r g a r e t h a  —  
190. T h u m b  v o n  W e i n g a r t e n .  C h r i s t i a n  —  £. a. ©runbfal u. 95lum* 

bergs&of, ©eneralquartiermetfterleutn. OO 1): oon SBaumgarten. OO 2): 
191. Helmes. Elisabeth — (9tob. oon £elmerfen). f 1746. 
192. — 199: ßürfe $ef)ft. 

200. E ck.  Nikolaus  Mathias  — §. a. 6<$uIäenIjof. * 1620, f 1690. 
201. U n o n i a . (Unna?) Catharina — *f 6torf^oIm 1713. 

202. S a s s . Otto Friedrich von — <£. §. a. ßobenf)of. 

203. G a h l e n .  N .  N .  v o n  —  a. b. §. 6afl. 
204.R u t e n b e r g .  N .  N .  v o n  —  
206.O f f e n b e r g .  N .  N .  v o n  —  207)? 208)—223): ßürfe 6tre%^c^uhA-

, 224. Rehbinder. Heinrich Jsfea««-Freiherr von — * Wltf\ 13. 10. /££<> 
3n 6cf)toeben 1668 als Oberft natural, unb als Oberft tntrob fub. 

-Jk. 77 als ftretyerr oon Ubbricf) unb ©agenfüD, £. a. SBiHfala. OO:JJ C/t3*l 
225. U e x k ü 11. Hildegard Elisabeth von — a. b. ß. ftelfs. OO7^: 1638. 

(18 Äinber). + U4bt*ckf$yy*(p /6gc.) 

226. Tiesenhausen, Fabian von — Oberft. •<*/&&, s.&, , 
*/s-tg.ft/o. 4- /(?$.,BS. cojj 



227. Tau be0f Carlöö. GertrudfcFreiin von —**/6 ß.fX2t) Ifen*#^JfOfuEx 
228. B i s t r a m ß* von — gseöjerr, QtiEilammec^cgT^r-^. u. Safebofr 

Z2j.yTa^U,a^ T 
^ C & c c ( L 0 k 2 * .  v o n  d e r P a h T e n .  G u s t a v / C h r i s t o p h e r  < C h r i s t i a n >  —  Ä .  6. 9Hajor, 
"*R*tjtcoUiy} JßioVÄanbrat: 1^6—1710.^ §. a. ^uljatl unb Sa^afant. t 1736. J 

J M11 s tÄ e n . M£k Margarethas Dorothea von - * 18.6.1656, 
t 168f. (Erbin auf Äewo, Sßalms, 9Wettapäb, 9tttff)ol&. 

OufßacaA tÜLl .234. Wachtmeister clfBjörkö. iFritz^Freiherr von — Cfreneratmajot 
VoT / öê îaiieb̂ 640' + 1723- . ooK) 
>p*Swicftj 235.Layo n o1,^7 Freiin Charlotte Sybille *ka 

Stlofterf)of. QOlUvnJtl67LXZt. ^''tyCaxZuLf 
237. T i e s e nji^a u s e n . Anna Margaretha von — aTo^p. Ko|. * 1656JP//. 

1  1698.  /bW.vu&a Äv^c  W.nrf .  
238. L o e /MdriA ran - ̂  oCj-Adt* I 
239. N i e r o t h . ^^i^LEli^abetfi von «t . ̂ */f' h^Coi^CccjUC^C* 
240. Graf von N a s s a ip*H e r r ymi rff?r Lecq und Beyervaard. 

Moritz Ludwig — * 1632, f i68?. 24. 4. 1679: Retcfjsgraf. ©eneral 5. 
CaoaUerie. OO 3m £aag 3. 1669: 

241*36 eyeren*SAagen. Anna Isabella vöMrfcr-
242. Graf von Nassau ^J-^ilhelmjjjferian — (G>ro§fol)tt OOtt 9ftorijj 9k. 

960. Soljn oon beffeifalteften Sop 9ftorifc, ber 1617 t)-
243. von der Nisse. Elisabeth — . - • jfaqxt-* **•»•!ihr y+kfa>:<-< • :bf'y 
2 4 4 . C r o m m e I i n  . S % '  

248. Crousaz. N. N. de —i>J S' ••';^4ä9;iVfe Praroman. N. N. — 
2 5 2 .  D e s c o m b e .  N .  N .  —  
256.Scot t  of  Crayghal l .  Olof  I .  Wi l l iamsson — ((5 .  9 t  6«^5.  9 l r  7) f c  

* 6cf)ottlanb 1572, farn 1601 aus Sc^ottlanb na<# Scfftoeben. #. a. tya* 
boga unb Sßarbala, + fttnlartb 1613. 

2 5 7 . S c o t o f B u c c l e u | | h .  N .  N .  —  
258. B a g g e . Johann <Hans> — * 1558, "f 1636. 3>iente Ms jum Retdjs» 

abmiraten. $. a. (Eriffala u. a. in ftinfanb 1627: „Bagge <Jf Boo." 

t 259. S o o p. Martha Eriksdotter — f 1604 bei (Öeburt ifjrec Softer £ebla. 
",fci^^260. A d e r k a s . Fabian von — (E. ip. a. 93tftertooIbe,*Äütbis. Sadffet, Satta» 

jöggi, Sßennijöggt, ftof)umes. 1659 &. 6. ©eneralmaiot. Bebte nodj 1663. ycWt 
261. Tiesenhausen. Anna von — a. b. ip. 3ummerbeljrt, -UWUUlflÜ. 

\ 262.Klebeck. Heinrich von — * 1594. Seit 3. 9. 1625 ip. a. graulen 
ßasbo&n. 1649 Statthalter gu äofenjjufen. 1653 ßanbrat, f 3. 4.1660. 

263.Löwenwolde .  Margare tha  von — a .  b .  ip .  SRal la ,  *  1603,  f  31.  

264. R o s e n .  A x e l  v o n  —  1666 SEftannrid)ter, 1676 Statt()alter?^t^®^^®^ 
>680; S4inJLArf4c<,/6tyXr.S2  ̂ <X> f6 
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265. Wrang elL Helena Dorothea von — ~h IJfrvft=*U£ 3o.y 
266. U e x k ü 11. Otto von — 1648 rertoo. $reif)err. ßanbrat unb ©eneral-

lommiffar. 
268. Hauenschild. N. N. von — 
269.H o g e n s c h i l t t .  B e l d k e  —  ? 1590 ca. a. 3ogotoal. 
270. F o r g e 1. <Forkele> N. N. von 
272. U n g e r n ^ S t e r n b e r g .  W o l m a r  v o n  —  (6t. 9t. U»6t. 76). 1600 

gegen (£arl IX. 1613—1615 gefangen, 1617 6tattf)alter in Sßernau. 1619 
Oberft, £. a. Saibel, Sßiirfel, 3bben, Menborf, Vogelfang, f 1646*. 

273. L i e v e n . Magdalena von —^/Sönnis SDtogbells ©tm£ Reinljolbs &od)t. 
27.4. U;e x k ü 11. Johann von — Oberft auf ^abßnorm. f -fc=4, 16482*3- /fS6> 
275. M a y d e l l .  A n n a  v o n  —  a. b. ip. iperfiiH. ^ 1648JUH00/6/&. 

>v 276. Wr a n g e 1. Fabian von — Rtttmeifter. 1629 £. a. 3enfel unb Rojel. 

' '  "  278. W r a n g e l .  H e r m a n n  v o n  —  Oberftp(Etliftfer. 1600 a. $at)afer. 

280. B o ck. Heinrich von — 1622 ip. a. SDesma in 6djtoeöen, Hauptmann 
f 1638. K " • , 

281. Klo t von Heide,pfe!|[t. Elisabeth von — , 
282. Taube. Georg Johann von — Rtttmeifter in ipebojig (Eleonores ßeib» 

garbe, ip. a. 6efeioegen. 1680: introb: 9k. 78. §retf)err. 

284. Riege mann. Dietrich — Rtttmeifter, 1649 ip. a. 33rm(fenf)of. 3n 
6d)toeben naturalifiert 20. 7. 1668, 9k. 741. 

286. Greifetispeer. Johann — (früher Gdjaumamt). Kaufte 1642 oont 
£oftunfer 3afob 6cott 6aren!jof in ßiolanb, bas oon feinem 6of)n Sari 
oon ©reifenfpeer nad) 1682 an beffen 6d)toager ßeutnant ©eorg oon 
Riegemann fam. 

288. H e l m e s .  P a u l  —  Kam aus 33raunfdjtöeig nad) Riga, mar baf. 1608 
Ratf)mann, t 22. 3. 1634 als Oberfämmerer. 00 2): 

289. Welling. Wendula — ©ottfyarbs Sodjter. 

290.K o y e n .  A n d r e a s  —  * 1586, ftub. Roftorf 1611—13. CEr^äll?" 1624 . 
Seftama oerlief)en. 6d)ioeM[cf)e 9lbelsanerfennung. t 9liga 1653. 

291. U lfr i ch^-. Nr-^4T—^o^anns £od)ter. 

300.Liebs tor f f .  N.  N.  — 304.  Mül le r .  N.  N.  — 
306. S ch m ö Iii n g . N. N. von — (al: Smollingk. Jürgen — abiiger 

ßefjnsmann im $eUinfd)en 1590—1610). 
308. S ch w e n g e 1 bxf N. N. 
310.Bengtsson .  Hara ld  — 1645:  . ,von  Ige ls t röm' '  Oberft a. Ropfoi. 
311. W Td&r'h o r n . Elisabeth — 
312. S ch i 11 i n g . Georg. — 1616 $. a. Rötfensfyof. 

313. L i s i t z k y. N. N. <von> — (al: Hörling, 6<$toeft. b. Retnfjolb. §. a.Koif). 

314. — 319 fehlen ooe^n 15^-158. 

320.0 e 11 i n g. — 166+ $lelterman ber ©r. ©ilbe ju Riga. H58S 
nßfanbbefi&er oon §eibecfensI)oj7? *W£2tP/T. 

iM.£isi£ihQ,0Äu*Uefe. 
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322.Riegemann.  Chr is toph — Sftigaer 9latsf)err. 1652 $. a. 6aluJbben 
unb 6cf)tHtngs^of. 

324. D u n t e. Jobst — ©efam oon ©uftao Slbolpl) Kegel gefdjenft. 
328. D r ei 1 i n g#. Hans — 9totsf)err p SRiga. Oeconomus p Semfal. 

t 9Uga 16. 8. 1625 an ber <ßeft. OO 1605: 
329. Voss. Anna — (al: ftudjs) * ftiga 1587, f 29. 4. 1656. 
330 U I e4n b r o ck . Heinrich III. — f 1641. 331. S <h o m a n n . Anna — 
3 3 2 .  B  o d  e r t ,  N .  N .  —  
334. D r e i I i n gty. Hans — * Sfttga, + 9itga 16. 8. 1625. 9totsf)err unb 

Oefonom p Semfal. 

?35 Y0SS- JSSSwwä* ~ 
336. A n r e p . ^emhedd tri ejfatltafmbolpf).—^-83. 0. 102*3. 

ff—Q (^nnr, ftirrfjfpiol flu*) fem QQ 1 )< j)qrot^cp ^Ibccfao. QQ 3)t 1(811> 
337. T j a t r g n h i i T T Y p n ,  Oormthga  
338. S j ö b 1 a d .—Arnim 'ÜMjvutn 
340. .Grr q q  n • M. —Hot&l. VQtL. 
3i2. ^\QSi Obcrjägcemeiftec ffianbeit. - - — 
344. W a 11 r a a g,. N. Ni in föcforoobftK^ 
346. G"i» a w n e t* »N. N. •"»* Ui-Gdjiuebm. . 
348. R i di rei r  N.  N.  — 
350. B-onna^ -N; -N. — 
352. B a u m g a r t .  Pete? * Qftcgrcie!), Kaufm. i> Galmac^— 

356. S-tfrU-fe-?—— 357. S k —Brigitta^— 
3 6 0 .  M e y e r .  N .  N .  —  
362. W^©4#-r-Htämer^--$ft§^tt£ifter~4ffib-5ltrmTTriff^ 

vw&tn- 9bbT";Woffferisä"iiar^r7-ä66. 
•364. H'Q 01 f 6-py • JfipggtL» in i p Kanbcl 
366.-0^ l ^e-a-s-t-j-e-r u a . N. N. •— 
368. Ungern^ Sternberg, Wolmar V. von — (2>erfelbe töte 9tr. 272). 
369. L i e v e n . Magdalena von — Sönnis S£Rat)beIls 3ötto. Kein^olbs $od)t 
370. U e x k u 11. Johann von — §. a. Sßabenorm, Oberft, *|* 1. 4. 1648. 
371.Maydei l .  Anna  von — a .  b .  £ .  ^er fü l l .  +  1« 4 .  1648,  pgle idf j  

mit ifjrem 9Ranne 
!6t%. 

4 4 8 . R e h b i n d e r .  B e r n h a r d  v o n  — f f .  6. Sftittmetfter, ip. a. 3Bägenfüß, 

f r} ,5W* Tiesenhaasen^fe j^^von -
f456. B i s t r a m . Chriatepher von — ip. Qv-4)SabdO£, f tflflO: 

f AWrS-drera ck--re>n Nid-fe^g—Anna — ffi-frfrfinlfin nnn 

urr  . lu^cc  1)464. von der Pähl en . Johann — * Sirensburg 1602.f^^anbrat 1679, t 
Y SiV'lwMl JJ 9ReoaI 31. 8. 1694. K. 6. Oberft. a. oäterl. ©ötern u, Kronearrenbe 

y 6<f)lofj Oberpaf)len. . • + " 

y tISJT \ • , ^ i>' 

t t ,  v ^ f o u d U  
Y.'ÜUWML 
^'TtX^jLU, 

MC hen ./. i Lij » i ta 
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465. Rosen. Christine Catharina von — 
466. M e t s t a ck e n. Reinhold von — Oberft unb SanbesfjQuptmann oon /-< • fc??-

Kegljolm. ip. a. Ketro, Sßalms, ffiottapäl), Sfttöfrolf), $Bod)la unb Sarote. _ 

467. H a s t f e r . Anna von — a. b. ip. 6ommerf)Ufen. O S7?. ff. 

468. W a ch t m e i 61 e r . Anna- von — tt. SBförfö. 

. D e r f e 1 d e n . Johann IV. von — SJtannridjter, (E. ip. ö. ßötoenberg. 

473. K u r s e 11. von — a* ßöwenberg. 

1a. .l «ff^oTl onkheer Loui^ von N^a s sau — ip. a. 93eoertoaarb unb Qbx)t.(vwfätäcJli^ 
©eneral ber 3nfanterie. (Erbte 1627 ßecq (ßoec) f 28. 2.1665. CO 3m Stfur») 

481. v O n  ^  
482. von Schagen und Gudrian, Graf von Warfuse. Diederik — 

j ^483. de T i e n n e s . Maria — ^ •>%.., vu r"' * ' 
^^4^484. Nassau. Graf N. N. von — j£jv - \ i P- • .?»x l». '<t r*. 

496.de  Crousaz .  Fran<pois  — * 1611, f 1642. (Eafteflcm oon ßuttg/^". '• c?- v 

§. a. (Eorfter unb £ermend)es. OO 25. 3. 1633. :SC«\}> 
497.de Cerjat. Judith — ' J~ 
498.de  Pra^roman.  Phi l iber t  — 93armerfyerc oon ßaufanne, ip. o. (EfjopeHe, ,,: 

/ 

-t'C": -
Sftarteranges etc. i^co v 

499. M e s t r a l  D e s v a u x .  E s t h e r  —  "  ' r  

512. S c o t t  o f  C r a ^ g h a l l .  W i l l i a m  II. Williamsson — (6t. 91. 6«^. 
9ir. 5) * 6djottIanb 1540, f ftinlanb 1605. 3og 160 L nac§ 6d)toeben, 
befafe f)ter Sßaboga in 3ngermanlanb. 

516.B a g g e  ti 1JBoo .  »Jajcob  — * £allanb 1499/ t Kopenhagen im Kerfer 
-1598. 6d)toet)ifd)ec ^Ibmiral. „iperr ber Oftfee.7 * 

517. Swinhufwud. Anna — * 15??, *j* 15?? 
518. S o o p. Erik Pedersson — ßegat unb 6d)lo£hauptmcmn ju Orebro. 

f 1604. 

519. M a n e s k ö l d  a f  S e g l i n g e .  A n n a  B e n g t s d o t t e r  —  
520. A d e r k a s < A d * i 1t n i >. Georg <Jurgen> — 1599. (E. ip. a. 9Mfter« 

toolbe. K. Sßoln. Rtttmeifter. t 20. 5. 1627. OO 1599: 

521.von der Pahlen: Anna Margaretha — a. b. ip. 6e^pfuQ. 
522.T i e s e n h a u s e n .  J o h a n n  v o n  —  (E. §. a. 3ummerbehn. 
523. K r u m m e  s f .  Anna von — a. b. ip, 6d)toeten (6d)Ojefe). 
524. K1 e  b  e  ck .  Ot to  von — $. a. 3lubern (ßiol.) u. ©rojjbärfen (Kurl.) 
525. M e d e m. Margaretha von — a. b. £>. ©emauerthof. (al: ©ertruba 

oon Sßatffulf). 
526.L ö w e n w o l d e .  G e r d t  v o n  —  (©erwarb) (E. $. ä. 'fßabbas, 3RaHar 

ßugben. t 1646, toar 1626 6tatt§alter auf 6d)Io§ 2ret)ben. 
527. P a t^f k u 1^. Gerdrutha von a. b. ip. Kegeln, lebte 1630. 
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528.R o s e n  < R o o s s > .  B o g i s l a u s  —  */l5i 
ber ©djroarjfyäupter gu Reoal. 1610 
a. ©omaffoow. 1. 10. 16 

11165^^HBar 1599 trüber 
io Kl. SaimiaH, 90t 

&a C±- t r u* :i/üuiuiluu'ü* 
4/' 529. M\P\& 

roebifmer Ret 

O . W r a n g e l .  -  v  

32. U e x k ü 11. Nr-kl. von 
i l l n g e r n ^ S t e r n b e r g ,  O t t o  IV. von — (6t. 9t U»6t. Rr. 57). 

£. a. SßürfeH, bas er 1575 oerlor. 1569 KafteHan gu Sregben. f 0.15JO. 
545. G u t£l z'ff'. Anna von ^^jjjcftens Z. Otto IV. oon Ungern 5Bittoe 

' . ^3^f52 .Wrangel .  . Johann von — 6tiftsrat. (£. £. a. 3ettfel 1582. 
t p60. Bock. Wilhelm von — (Erhält 15. 2. 1599 oon 6tgtsmunb II. SaAmes 

J gefdjenft. 
£t£«V' * ^^1 foeclwen . Gertruda von — 

568.R i g e m a n n ,  D i e t r i c h  —  1597 Ratsherr in Riga, 26. 4. 1596 Reichs» 
abelsftanb. f 19. 12. 1605. 

578. W e l l i n g ,  G o t t h a r d  —  6i)nbifus. 1579—80 Rigafcher Slbgeorbneter 
on Sßolen. (Erhielt 1582 oon 6tephan Söathorg 3er£uil (Kir<f)fp. Kremon) 
auf ßebgeiten oerliehen. 1. 7. 1586 in Riga enthauptet. 

580.K o y e .  A n d r e a s twt.,1585 Ratsherr unb präfectus portorii* in 9liga. 
t 9. 6. 1606. (3)as ($efchte(f)t hatte bereits 1577 ben polnifchen unb f 

Reichsabelsftanb). 

620. Bengtson, Bengt — 
624. S ch i 11 i n g . N. N. 
640. O e 11 i n g . Evert — 1568 Ratsherr m yjLto 

656. D r e i 1 i n g . Caspar — •* Sftiga, t Rigc19. 5. Iß 10 öis üoci^erichts» 
oogt. 6tub. Roftocf unb Wittenberg. 

657.Niener  <Neuner>.  Ursula  — 
658. Voss. Franz — 
660. U1 e n b r o ck . Hinrich II. von — 

Riga 1559. f 1. 5- 1576. 

661.Ringenberg .  Anna — 
662.Schomann.  N.  N.  — 
668. Dreiling. N. N. — 
674.Tiesenhausen .  N.  N.  — 
6 7 8 . O x e h u f w u d .  N .  N .  —  
6 8 8 .  w  ~  < -  ^ , - j  t i  g  A Y / ^ ; „ ß \  T — —  

6eit 1583 9iigafcf)er Ratsherr. 

* Riga. 

a. 6tubbenfee, 93ürgermeifter oon 

CMmtmn unter %3urüiccf ca. IjiQQ. 

712.-S-try-fcr Gotthard ^(Rittcrf(haftohauptmam^^ufgJtorfeVleftti 
713^N ö d i n g, genannt von W e r de n . Gertrud —•) 
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714.Skyt te .  N.  N.  — 
738. L i e v e n. Reinhold von — 
896. R e h b in d e r. Heinrkh von — 1638 Scfjtoeb. 9Jto}or, o^^olien^of. 
897. H ahn DO j mT ^Anna von —(skAy& tS&a > 

912. B i s t r a m. Fabian von — ßanbrat auf (£ulm, 6taroft auf Solfemit, 
(g. §. a. ßanbsborf. 

913.Renebau,  N.  N.  — 
914.Schendt  von  Nidegg.  N.  N.  — 
928. von der Pahlen. Carsten <Christoph> — Gcf)töeöif(f)er Kapitän. 

1641$. a. 2lftrau (Saurup). 

930. Rosen. N. N. von — (al: (£l)riftopl>). 

932.M e t s t a c k e n .  D i e d r i c h  v o n  £ .  a. Kerro unb Sßalms. 

933. A d e r k a s . Thekla von — a. b. ip. SEacffer. 
934.Has t fer .  N.  N.  von — 

944.D e r f e l d e n .  J o h a n n  III. von — * 1561, f 1633. 6d)toeb.9lbmiral. 
Oberft. Statthalter gu §apfal. §. a. ßöroenberg unb 9Bel£. 

9 4 5 . P i a t e ^ .  E j i a * b e t h £  —  a .  b .  i p .  fteltj*JO^OtfefüH. 
946. K u r s e 11. Walter von — 1601 Statthalter oon ipapfal. £>. a. Som. 

mcrpahlen, Kitoibepäh, Sßarjel. t 1608. 
947. Taube. Anna von — a. b. ip. Sajitnois. 
960.Graf  von  Nassau7 JSClfegi  f lMlTOranien ,  Mori tz  — ' Sftar» 

quis oon $eoe, SBliffingen ufto. * 14* '11. 1567, f 23. 4. 1625. 28. 8. 
khl$(kdjii£uL584 jumNachfolger feines ermorbeten Saters ernannt, erreichte er 1609 

^ibie Selbftänbigfeit ber Rieberlanöe. (Erhielt 19. 10. 1609 oom Staate 
eine erbliche Rente oon 25000 Sßfunb., 

961^van*l^deL^/Margaretha — t 17. 5. 1662. 
962 vftn Hofrnfrp^sgwE' 

\ 963* van der Märe n. Isäbelfer —ftreifeau «on 9SÖ«ftxDe|elr 
9 6 6 . d e  T i e n n e s .  N .  N .  —  
967 van L i e r. Margaretha — 
992.de  Crousaz .  Pier re  — £. a. dorfier.ßieutenant,(EonfeiHer,Sanner-

herr unb (EafteHan oon ßutrr) 1621. 00 2): 1603 $lnnetta d' Egrege, 
00 1): 1558. 

993. de D onze 1. Rose — 
994.de  Cer ja t .  Phi l l ippe  — §. a. ©onefeg unb ^IDamanb, (SafteHan gu 

SRoubon. 
995.de Jeffrey. Jaqueline — 

1024.Scot t  o f  Cra ighal l .  Wil l iam I .  Pa t r iksson  — "(St R. S*^5. 
Rr. 2). ßebte ca. 1505—1570 gu (EraighaU in 6$ottlanb. 

1025 Vair of Amberland. Margaretha Johanns Tochter — 
1032 B a g g e. Thord Olofsson — Schlofjoogt in SBiborg 1535. ^. 
1033. Ingeborg Jakobsdotter. <Norsk adels) 
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1 0 3 4 . S w i n h u f w u d «  P e h r  J o e n s s o n  —  
1035. H j o r t. Barbro — 
1036. S o o p . Peder Knutsson — 
1037. R u d. Kjerstin — 
1038. M a n e s kjö 1 d . <Mannersköld ?> Carl al: Bengt — 
1040. A d e r k a s . Johann von — (£. ip. Q. SBiftertoolbe 1552- 1557. Oberft» 

tnatfjtmetftcr, f 1591. 

1041. U e x k ü 11. Anna von —- ö. 5. ip. SOZatfenborf. 

1042. v o n  d e r  P a h l e n .  J o h a n n  —  (£. a. 6eppfuH, (£& unb Ooerberf. 

Rtttmeifter. 

1043. G u tjjgfi e f f. Gerdrut^a von — 
1044.T i e s e n h a u s e n .  J o h a n n  v o n  —  <E. £. Q. 3ummerbehtt, 93ujf)oetD» 

bensljof unb ftehfen. K. Sßoln. Obcrftleutnant. f 1579. 

1045.Buxhoeweden.  Maye <Margare tha> von — o .  b .  6 t i f te  2)orpa t .  
1046. K r u m m e s .  G o t t h a r d  v o n  — (£. ip. ö. 6d)0)etett. ^iirftltdjer Rot. 

1047. L i e v e n . Anna von — 0. b. ip. 95erfen. <al: Margaretha von Dra» 
dienfels). 

1048. K1 e b e dk . Eberhard von — £erotann II. 6o^n unb ber Anna von 
Büldring, a. b. Rambahten an ber 9la. 

1049. Rappe. Christina von —- <al: Dorothea). 
* v < ** 

1050. M e d e m. Wilhelm von —' ö. ©emauerthof. herzoglicher Rat 
tn Kurlanb. 

1051. R o s e n .  C a t h a r i n a  v o n  —  a. b. §. Sßernigel. 1 * 
1052.Löwenwolde .  Tönnis  von  — (£. £. a. SÖtolla, Sßabbas, Ru^be. 

) 1599 SOWtglieb bes Ritterfdjaftlidjen 9lusfcl)uffes. 1605 9ttanngertcf)tsbeif. 
"" in darrten unb ber 3Bief 1594. 

1053.Tiesenhausen .  Anna von — a. b. ip. Obenfee! 
1054. Pat#kulj£. Jürgen d. Jüngere — a. b. ip. Saunefalpen, Saltemuifdje 

unb Kegeln. 
1055. Z w e i f e 1 n . <Twiffeln> Gertrud von —- 23. 1. 1594 SBittoe. Sebte 

nocf» 1630. yi£^l^!U^ 
w fp -~n1056.ro  sef GreMtt~v9a. — in Komment . ,n 

•y-tTra^<*^1058.T.ii.Mn iil;j'i IIi t i  i .  :>> Jüur. 

^v^-A» 1088.U n g ert^öfernberg / jüi^n Tv. von — (6t. R. 40). Retcfjs» 
' freiherr: 1534. Sßäpftlidjec Sßfalggraf 1532. ©efanbter an Kaifer Karl V, 

J t 1534. OO ca. 1500. 
1089.0 r g i e s N. N. — 3ürgen Raubes 5öittoe. 

f a. 1533. 
1090. G u tjB I e tf. Jürgen von a. Rütteln. 
1100.Maydef l .  Johann von — K.  'Sßoln, Oberftl. 1571 Rtttmeifter ber 

©ftlänbifdjen 3lbelsfahne. a. Socfumbecf ufto. 
1101. N i e r o t h . Euphemia Catharina von — 
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1120. B o i k .  H e i n r i c h  v o n  —  bei Breslau begütert. 
1121. Kanitz. Anna von — 
1136. R i g e m a n n . Dietrich — 1579 Ratsherr in Riga, f 15. 5. 1597. 
1248.Schilling. Claus — 1548 oetfefynte if)m b. O. 9JI. Hermann von 

Brüggeney: „SWejjgaU" fpäter SchMingshof gen. im. Kirchfptel 9ltlaf(f). 
1280. t i n g k »• Lambert — 1503 Rfltsljlil gu fjgDflf. leflten iouo. 
1312 D r eil i n g. Jasper — * Riga 1516, Riga 28. 3. 1563. $leltefter Gor. 

©ilbe. 00 Riga p. 12. 4. 1549. 
1313. H o l t h u s e n .  A n n a  —  SBittoe ©alefen. * Riga 1512, f ibib: 27. 3.1596. 
1314. Neuner. Georg — Spaftor gu Riga. 1315). B e dt e r. Anna — 
1316. V o s s . <Fudhs> N. N. —-
1320. U1 e n b r o ck . Hinrich I. von — Sßfanbherr a. Sajjenf)of. 1524: Riga-

fdjer Ratsherr, t 9- 1- 1541. 
1321. Kotthoff. Gertrud von — 
1322.R i n g e n b e r g .  G e r h a r d  —  §>. a. Rmgenberg 1566. 
1336. D r c}l i n g . Jasper (berf. tote 1312). 
1337.H o l t h a u s e n .  A n n a  —  £ans ©alfens 3Bitübe, (btefelbe U)ie 1313). 
1 3 4 0 .  V o s s .  S t e p h a n u s  — y „ , w  

1424. S t r y k. Heinrich ThfrtjSte^fH^^i^ten. 1562 mit ÜJlorfel belehnt. 
1425. T e p e 1. Elisabeth - • 
1792.Rehbinder. Heinrich — £>. a. ©agenfüH, Äurreffaar, Klingenberg 

u. a. Stammoatci tfletStaien. ^ ^ 
^  ̂  1794,H a n ^ b o h m .  £*ert — ca. 1500 im ©egciooibfchcn angefeffenr 
7v. d. P a h 1 e n . Peter — 

1864.M e t s t a c k e n .  M a r c u s  v o n  —  a. Kerro unb Sßalms, 1559, 1560. 
1865. Asserien. Helena von — a. b. §. £öbbet. 
1866. A d e r k a s . N. N. von — 
1888.D e r f e l d e n .  J o h a n n  II. von — (al: 3oa<him). 
1889. B o ck . Sophia Dorothea von — 
1892. K u r s e 11. Georg von — 1541 Statthalter bes Stiftes ©orpat. £>. a. 

Sommerpablen u. f. to. 00 um 1550. 
1893. LI ex kü 11. Ebba von — a. b. §. $elfs. (Erbin^on Rauge i. 2\vL 
1894. Taube. N. N. von 

Ii 1920.Graf  von  Nassauranier i  Wilhelm]^-  (©er 
«"»eiöfflme) * 4¥r=^Pt§3*, oerläfet 1567 bie Rieberlanbe, 157§ über-

' tragen ihm bie 7 nörblidjen ^rooingen bie erbliche Statthaltermürbe. 
(Ermorbet: ©elft 10^7. 1584. (©erarb). Jjffg/ vgiy. 

1921. Prinzessin von Sachsen « M e i s s e n . Anna — 00 * 23. 
12. 1544 f 18. 12. 1577. 

1922.van  M e  <h e  1  n  .  Cornel ius  — 
1923. von Nassau»Conroy. Gräfin Barbara — 
1984.de Crousaz. Dominique — Rotaire b'^ermendjes be SKoubon 

et be Soutrq §. a. $ermencf>es. 00 1543. 
1985. J u f b a z d'O r h e. Marie — 
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1986.deDonzel .  N.  N.  
<al. A r n a n d d' E g r e g e. Daniel — 9tot gu SD?oubort.> 

1987.Mar teranges .  Susanne  de  — 
2048. Scott. Patricius — SRittcr of 33aloioie in 6d)0ttlanb. (co. 1480—1545) 
2049. Lindsay ofLindsay, Elisabeth — 2050. V a i r. N. N. — 
2080. A d r i4ra-s . ^ron Aderka^ Reinhold — 1493 gu 3Mftetioolbe. 
2081. Störtebeck. Lucia von <— 
2082. U e x k u 11. Johann — auf SWatfenbotf. 
2083.0 v e^l a ck e r . Barbara von —-
2084.von 'der  Pahlen  Reinhold  — 
2085. Rosen. Elisabeth von — 
2086. G u t s 1 e f f. Conrad von — ip. a. Sd)ujcnpal)lcn. 
2087. Rosen. Gerdrutha von — oon ftlein 9toop. 
2 0 8 8 . T i e s e n h a u s e n .  R e i n h o l d  v o n  —  g u  3 u n n n e t b e f ) n  u n b  # e f ) f * n .  

1539 ©efanbter an 9tiga. 
2 0 8 9 . T i e s e n h a u s e n .  M a y e  v o n  —  a .  b .  i p .  i f t a n b c n ,  l e b t e  1 5 9 5 .  
2 0 9 0 . B u x h ö w e d e n .  J o h a n n  v o n  —  g u  9 3 u j f ) ö ü ) ö c n s f ) o f «  
2091. R o s e n .  D o r o t h e a  v o n  —  oon £>odjrofen. 
2092.Krummesf .  Bernhard  von — 1532 a. 6d)toeten unb ^laton. 
2093. op dem Hamme gen. S ch öp p i n g . Barbara — a. b. ip. ©orns-

münbe unb Sßlaneborn. 
2094. L i e v e n . Gerhard von — 
2095 v. d. R o p p — Barbara 
2096. K1 e b e dt. Hermann von — 1575 ip. gu 9kmbaf)ten a. b. $la. (SRam-

botf) auf b. "3lf)a). 
2097. B ü 1 d r i n g . Anna von — 
2098. Rappe. Eustachius von — Hauptmann gu ftrauenburg. 
2099.K r a u s  < K r u s e > .  E l i s a b e t h  v o n  —  a. $elge unb SRoloff. 
2100.Medem.  Ot to  von — 1543 a .  ©emauer t&of .  
2101.Treyden.  Chr is t ina  von  — 
2102. Rosen. Reinhold von — <E. ip. a. ^ernigel, 3bfcL Sappier ufto. 
2103. von der B o r^ch . Gerdrutha — 
2104. v on-dem LÄte nwölJe, Jakob der Jüngere — 1557 ©omfjecr gu 

§>. gu 3lmefar unb ßugben. 
2105.Mecks  <Mehks> Margare tha  von — a .  b .  § .  ^]3oG.  
2106.Tiesenhausen .  Heinr ich  von  — 
2107. G ii s e n . Elisabeth von — oon 33eigenfelb. 
2108. P a t i rk  u  1^. Bartftplcjifcäus—(B.ip. a. Regeln. Äauft 15642)robbufdj. OO 2). 
2109. Medem. Magdalena von — 
211°. Z w e i f f e 1. Tönnis von — 2111. Ove^ladter. Margaretha von — 
2176. Ungern»S ternberg. Otto II. von — (St. 9t 31). a. Würfel 

unb $0lben 1495. OO 1510. 2177. F i ntk s. Anna von — 
2180. G u t s 1 e f f. Carsten <Christian> a» b. ip. ^uifeln. f 1551. 
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2181. L i n d e .  N .  N .  —  ( B e r t s  $ o c f ) t e r ,  ( E r b i n  o o n  9tüjfel. 
2200. M a y d e 11. Johann von — 2201. B r a ck e 1. Anna von — 
2202. N i e r o t h. Hermann von — ü. ftobbil 1540. 
2203. T a u b e .  M a r g a r e t h a  v o n  —  a. b. $. Sßajacf. 
2240. B o ck . Wolmar von — 2241. Puttkamer. Odilia von — 
2372.Rigeman.  <Riman> Hinr ich  — 9to ts f )e r t  9 f tga  1558.  t  1576.  
2624. D r e 1 i n g k. Paul — * Sirol. + 26. 2.1535. 6eit 1516 9latsl)err. 

1527 ©iirgermeifter. Untertrieb 1533 namens ber Stabt ben mit bem 
<£. © SÖJarfgrafen o. 93ranbenburg abgefdjloffenen ©ertrag j. v£efeftigung 
ber 2utherifd)en ßef)re. 

2625. M e t e 1 e r. Elisabeth — f a. 1534. 
2626. Holthausen. N. N. — 
2640. U1 e n b r o dt. Heinrich von — fliegt nad) ßiolanb roegen Sörubermorb 

angesagt. 2641 S ch e d e n . Anna von — 
2672. D r e 1 i n g k. Paul — (berf. toie 2624). 2673. M e t e 1 e r. (bief. 2625). 
2674.H o l t h u s e n .  J o h a n n  —  Sftatsfjerr gu 9ttga, 1483 unb 1514. 
2675. E n g e l b r e c h t .  A n n a  —  $errin auf bem SRaforoesfjof. 

X S  u - y  k  '  
2849. S ch o|d e $. Dorothea — iS~ßLG '£) 
2850. T e p e 1. Libbert — auf Sepels^of. (al: Caspar Sepeß a. „Summet" im 

Sßemauf^en). 2851, S % a ck e 1 b e r g . Gertrud von — //?$ IVB. 
3584.Rehbinder .  WÖS&n^von — ip. gu Söffen, Saffenbecf urtb 33 rührten /üfiÄit/F4^. 

(Jturlanb). 3585. M-g p p g..n - • Anna von —^lcA-ftcu+rrux,, vv-h (L&i. *. 
3712. v. d. P a h 1 e n . Carsten, 3of)anns So^n a. 2lftrau u. Slltemooga. 4 
3730.Asser ien .  N.  N.  von — 
3776. Derfelden. Johann I. von — a. b.#.§opnicfyin 3Beftf4en. 00 ca. 1500. 
3777. Kaver. Elisabeth von — 
3784. K u r s e 11. Arndt von — 3785. Dönhoff. Gertruda von — 
3786. U e x k u 11. a. gelfs. 
3840.Graf  v .  Nas?aK^Tmelm' tder  Reiche)  — ©rafoon tfatjeneßnbogen, 

©ianben unb 5>iefc. * 10. 4. 1487. f 6. 10. 1559. 00*?0. 9. 1531. * 
3841. Gräfin v. Stolberg-Wernigerode. Julian^-— * 15. 2 1506. 

t 18 6 1580 WV 
3842. Herl'ogv. Sachsen, Markgraf v. Meissen. Moritz — 

* 21. 3. 1521. f 11. 7. 1553. 00 9. 1. 1541. 
3843.Gräf in  v .  Hessen-Kasse l .  Agnes  — *  31 .5 .1527, f  4 .11 .1555.  
3846. N a s s a u .  P a u l  v o n  —  (9lbfomme $etnric& III. C&rafen oon Staffau). 
4160. Ade r k as . Jürgen von — 1495ip. gu Äabfer. 4161.RcsenN.N.  — 
4162.Störtebeck. N.N. 6tartenbecfen«f)of im6miltenfcf)en 1580genannt. 

4164. U e x k ü 11. Christoph von — 4165. N ö t e ck e . (Notker^ N, N. — 
4169. S a 1 i s . N. N. von — 
4170. R o s e n .  J o h a n n  v o n  —  oon §odjrofeit. 
4171.V i e t i n g h o f f .  C a t h a r i n a  v o n  —  
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4172. G u t s 1 e f f. Jörgen von — (©eorgf^ 12. 2. 1494. $ ö. Sdfjujen. 
4173.T i e s e n h a u s e n .  E d d a  v o n  —  oon (Erlaa. 
4174. R o s e n .  H e i n r i c h  v o n  —  ö. Äleht 9toop. 
4175. Benthe im.  <Benten> El i sabe th  von — 
4176. T i e s e n h a u s e n .  R e i n h o l d  v o n  —  4177. Ungern. Anna von — 
4178. T i e s e n h a u s e n .  R e i n h o l d  v o n  —  $u Sftanben, Satotoem unb Stfoma. 
4179. R o s e n .  S o p h i a  v o n  —  
4180.Buxhöweden.  N.  N.  — 4181.  N.  N.  
4182. R o s e n .  K e r s t e n  v o n  —  ö. ipochrofen. 4183. N. N. 
4184.Krumraesl, Gotthard von — a. Sdhtoeten unb ipiaton. 
4186. op dem Hamme gen. S <h öppi ng . Johann — !p. a. Somsmüttbe 

t Q. 1573. 
4188. L i e v e n . Henrik von — 1542 SRajor unb ßanbrat. ip. a. ^armel, 

Steinhaufen ufto. — 
4190.v in  der  Ro | [pp .  Johann — 
4192. KI e b e de .  Cord  (Conrad)  von — ju 9lubrau (Zubern?) 
4193. H a s t f e r . Elisabeth von — 
4194. B u 1 d r i n g . Johann von — CO ca. 1550. 
4195. B e n t h e i m .  E l i s a b e t h  v o n  —  i  Ottilie) ^riebrtdhs Softer. 
4196.. Rappe. Heinrich von — (in 3)eutfd)lanb). 
4197.Ber lohen .  (?)  E l i sabe th  — 
4198. Kraus .  (Kruse)  Johann von — a. Seife unb Sftoloff. 
4199. F u n ck . Elisabeth — 
4200. Med-en. Otto von — 4201. U e x k ü 11. N. N. von — 
4202. T r e y d e n . Johann von — (oerfauft ? 1516 9Bidjmannsljof.) 
4203. T o r ck . Christina von — 
4204. Rosen. Reinhold von — a. ^ernigel. 
4406.v o n  d e r  B o r d i .  N. N. — 4207. N. N. 
4208. L S|^e nwolde. Jakob — 1524—57. (Erbgefeffen a. ^abbas, 9JlaQa ufto. 
4209. Dönhoff. Maria — <&erts Softer oon Slbia. 
4210. M e h k s. Rolof von — a. Spott, (al. 9teinholb a. Sßabegas f 1505.) 
4211.Asser ien .  Anna  von — 4212.Tiesenhausen .  N.  N.  von — 
4214. G i 1 s e n Otto von — auf 3Beiftenfelb 1540. (3Bittenfelbe). 
4216. Pat|kull. Andreas — 1517 Siitter, 6eit 1472 $. a. Regeln ufto. 

Untetlfthrieo 1523 bie Sereibigung auf bie neuen 9ftannlef)nsre<f)te. 
4217.K r ü d e n e r .  A d e l h e i d  —  oerto. Siefenhaufen. (Erbin a. Spurnal. 
4218. Medem. N. N. von — 
4220. Zwei f fei n . Wilhelm von — toirb 1514 oon Söotter oon Stetten* 

berg mit R u 11 i g f e r (3toetffeIshof) belehnt 
4222.OVellacker von Wisdhlingen. Johann — 1533. $of jum 

felbe (Otoerlacf). 
I n g e r n « S  t e r n b e r g .  J ü r g e n  I I I .  v o n  —  (St. 91.25) 1457. „iRedjt b. 
famenben $anb" 1^84 deputierter gu SBemel. f r$84. fp. a. Sßürcfel unb 
§ohen$eibe. 
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4253. Ijffchs hausen. Kunigunde von — 
4362. Linde. Gert — ü. SRttffel. 

4400. M a y d eil. Heinrich von — 4401. Schwartzhoff. Anna von — 
5250. M e tej e r, Diederik 
5252 H oyh\ti s e n . Johann—SRatsJjerrtn 
5253.Engelbredi t. Anna — (Erbte oon intern SBater heften 1503 geteuften 

§of „bei SRafoujesf)ofÄ. 

5280.Ulenb r o c k .  J o h a n n  v o n  —  (E. $. o. Ocabt a. b. 9luf)t i.SBeftfalen. 
5281. R o tnii e r g, Ellesia von — 
5 3 4 6 . M e t e I j ^ ^ ^ e r i k ß t .  1 4 9 5 .  
5696. S t r y k^1^a^jgit569TXottm^jßr a /justine, 
5698. S ch a d %mlbd&WLX ein (Stäben-im 9lulcn(chcH-&efe^uly ^ 

5700. T e p e 1. Heinrich — Ä. 6. rtttmeifter, (E. $. a. SepeIsf)of 1501. 

5702. Stackeiber cr^^. NL von — 
7168.Rehbinder.*£&* von — Äonuni-miB-^emr-^er^ogt Xßelbem^mt*-

f)a>fiäsn_ftmftnrb,i»o etp. 1414tßaffen im ©ünaburgf^en 

nr*7470.M-cp p c n< Conrad voh^T Ir 7171tG r u n d c. Adelheid vom •••< 

7424. v  o * n  .  J o h a n n  —  $. p *2lftrau, filtern» oga unb 3Bittenfee. 

7425. F a h r'e~n s iTa 3T. Anna von — 
7554.Kaver. Johann von — 1504 9tat$im ßtifte 5)öfpt, a. 9li)a in ßioL 

7568. KurseH. N.N.von— 7570. D ö n h o f f .Gertvon—$ o.9l$a.(8418) 
7572.UexküH. N. N. vonjAgyS 
7680..G r a f v .  N a s s  {m fäarmV. (Jan) ©ruf o. ®ianben unb $alb.3)ie|, 

$. o. Bteba unb im fiff. • 9. 9^455, t 30. 7. 1516, CO 11. 2. 1482. 

7681.Gräfin v. Hessen. Elisabeth — (Erbinoon Äofcenelnbogen,* 1466. 
t 17. 1. 1523. 

7682.Graf v. Stolberg-Wernigerode. Botho III. — *4.1.1467. 
t 18. 6. 1538. OO 1499. 

7 6 8 3 . E p p s t e i n  u n d  K ö n i g s t e i n .  A n n a  v o n  —  f  1 5 3 8 .  
7684. Herzog v. Sachsen, Markgraf v. Meissen. Heinrich II. — 

§. o. ftriesfonb. * 17. 3. 1473. 118. 8. 1541. 00 6. 7. 1512. 
7 6 8 5 . P r i n z e s s i n  v .  M e c k l e n b u r g .  C a t h a r i n a  —  f  6 .  6 .  1 5 6 1 .  
7 6 8 6 . L a n d g r a f  v .  H e s s e n - K a s s e l .  P h i l i p p  I .  —  *  1 3 .  1 1 .  1 5 0 4 .  

t 31. 3. 1567. 00 11. 12. 1523. 
7687.P r i n z e s s i n  v .  S a c h s e n - M e i s s e n .  C h r i s t i n a  —  * 25. 12. 

1505. fl5. 4. 1549. — 8322.Rosen N. N. von — 
8330. N ö t i ck e. (Nötken) Johann ? von — oetf. 1523 Uej;füfl5f)of. 
8338.S a l i s .  C h r i s t o p h e r  v o n  —  (<mf (Eatotoanis? in ßiolanb.) 
8339. Firks. Catharina von — 8342. Viet ingho ff. N. N. von — 
8346.Tiesenhausen, N. N. von — 
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8350. Bentheim. <Benten> Tidemann ? von — (öL Otto oon Kenten 1590 im 
9tonöenfcf)en.) 

8372.op dem Hamme genannt Schöpping. Johann — 1499, 1503* 
1538 mit oerfcf)iebenen <&ütern in Sieflanb belehnt. 

8373 H e y d e. Dorothea von — Soft's $od)ter. 
8384. K 1 e b e ck . Conrad von — feil. £>. 0. 5lubcau. 
8385. Fürstenberg N. N. von — 
8386. H a s t f e r. N. N. von — 8390. Bentheim. Friedrich von — 
8391. Buttlar. Catharina von — 
8406. T or ck. Gerhard von — (?f 1599).8407.Sa ck e n .Sophiavon—j*1600. 
841Ö. Dönhoff. Gert von — Jp. a.$lbja. 8422. Asserien .N*N. von — 
8432. P a t4f k u \Jk Ewold von — (Erhält 1469 ootn (£. ©. Sgioeftet feine 

(SiUer im Sjfapenborffföen ftir^fpid beftätigt. 
8433. H a s t f ef r. Anna oon — 
8434.K r u d e n e r .  F r i e d r i c h ?  v o n  —  1470 ip. a. 9topecbecf. 

8704. Ungern-Sternberg. Merten I. von — (St 3t. 19) ip. Q. ^üccCet 
etc. 3cuge beim Scrtrag gu Solmac 1457. — f 1458. 

8705. Orges. f r s i s f i p t e w M a r g a r e t h a  —  
8800. M a y d e II. Hermann von — 8801. Rosen. Nt* N. von — 
15360. Graf von Nassau. Johann IV. <Jan> (Btaf JU Sianben UUb $alb-

©te& ip. v. Vrebajpib 2^ 1. 8. 1410. + 3. 2. 1475. CO W0. 
15361. v0n L o o n$nfe i n s b e r g . Maria — <Jrau 0. ipecftal enj. * 1424. 

t 20. 4. 1502. 

15362. Landgraf v. Hcssen^Marlurg, Heinrich III. — * 15. 10. 
1441. f 13. 1. 1483. OD 8. 1458 

15363. Gräfin v. Katren einbogen. Anna — * 5. 9. 1443, 16. 2.1494. 
15364. Graf v. Stolberg-Wernigerode. Heinrich — * 1433. *f* 17. 

9. 1511. OO 1452. 
15365. Gräfin v. Mansfeld. Mathilda — * 1436, + 1468. 
15366.von Eppstein. Philipp I. — $>, o. ftönigftein. t 1481. 
15367. Gräfin v. d. Marck-Rochefort. Louise — "f a. 24. 9. 1524. 
15368. Herzog v. Sa ths en^Meissen . Albert II. — t). ^Tteslanb. 

* 27. 7. 1443. f 12. 9. 1500. OO 11. 11. 1459. 
15369. Prinzessin v. Böhmen. Sidonia — * 11. 11. 1449. t L 2. 1510. 
15370. Herzog v. Mecklenburg. Magnus II. — * 1441. f 20. 11. 

1503. OO 29. 5. 1478. 
1 5 3 7 1 . P r i n z e s s i n  v .  P o m m e r n .  S o p h i a  —  * f *  2 6 .  4 .  1 5 0 4 .  
15372. L a n d g r a f v. Hessen-Kassel. Wilhelm II — 29. 3. 1468. 

t 11. 7. 1509. OO 20. 10. 1500. 
15373. Prinzessin v. Mecklenburg. Anna — * 1485. t 28. 4. 1525. 
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15374.Herzog v .  Sach  s  cn«  Meissen  .  Georg  — # .  t>.  $x ies lanb .  
* 27. 8. 1471. t 17. 4. 1539. OO 21. IT. 1496 

15377. Pr i n z e s s i n v. Polen. Barbara — * 15. 7. 1478. f 15. 2. 1534. 
30720. Grafv. Nassau. Engelbert I. — ©raf d. £>alb 3)ie&tmbSBtanben. 

t 3. 5. 1442. CO 1. 8. 1405 
30721.von Polanen. Johanna — (Erbin o Srcba unb 4m 2$. * 10. 1. 

1392. f 15. 5. 1445. 1 

30722.v$n Heinsberg. Johann — f 24. 6. 1438. 
30723. Gräfin v. Solms-Braunfels. Anna — 
30724.Landgraf  v .  Hessen .  Ludewig  I .  — *  6 .  2 .  1402.  f  17 .  3 .  

1458. CO 13. 9. 1436. 
30725.Pr inzess in  v .  Sachsen .  Anna — *  5 .  6 .  1420.  f  17 .  9 .  1462.  
30726. Grafv. Katzenelnbogen. Philipp — * 1402. f 28. 7. 1479. 

OO 22. 2. 1422. 
30727.Pr inzess in  v .  Wür t temberg .  Anna — *  1408.  *f* 1471.  
30728. Grafv. Stolberg-Wernigerode. Botho II. — * 1412.? 

t 15. 3. 1455. OO 17. 6. 1431. 
30729. Gräfin v. Schwarzburg. Anna — * 26. 1. 1416: f 24. 12.1481. 
30730.Graf v. Mansfeld. Walrad II. — t 1450. 
30731.Pr inzess in  v .  Sagan .  Margare tha  — 
30732. Graf v. Eppstein. Eberhard III. — Jp. Q. Äötttgftcitt. f 1. 7.1475. 

OO 1438. 
30733.Gräf in  v .  Nassau .  Anna — *f* 1465.  
30734.Graf  v .  Marck-Rodiefor t .  Ludwig  I  — 
30735. Gräfin Aspermonte. Nikolaa — f 1470. 

30736. Herzog v. Sachsen. Friedrich II. — * 22. 8. 1411. "f 7. 9. 1464. 
OO 3. 6 1431. 

30737. P r i n z e s si n v. O es t er r e i ch . Margaretha — *1416.t 12.2.1486. 

30738. König v. Böhmen. Georg I. Podiebrad — * 23. 4. 1420. t 22. 1 

3. 1471. OO 1440. 

30739.v. Sternberg. Kunigunde — * 18. 11. 1420. f 19. 11. 1449. 
Smilonis Freiherrn v. Sternberg Socfiter. (Stemmte oon ben 
93otoätern ber Unaern-Sternbergg ab unb mürbe bie (Stammutter Dreier 

' $^tfd)erhauter."^35te So^tec oibonta (15369) mar bie ©roßmutter 
A u g u s t ' s  v .  S a c h s e n .  3 | j t e  2 .  S o d j t e r  O O  K ö n i g  v .  U n g a r n .  
M a t t h i a s  C o r v i n u s .  5 ) i e  b r ü t e  S o f t e r  L u d m i l l a  O O  
H e r z o g  F r i e d r i c h  I .  J U  S i e g n i l ,  o o n  m e i n e m  b i e  M a r k g r a f e n  
von  Brandenburg  u n b  f o m i t  b a s  Königl ich  Preuss isd ie  
Haus abftammt. 

30740.Herzog v .  Mecklenburg .  Heinr ich  I I .  — *  1417.  f  9*3.1477.  
OO 1436. 
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30741.Pf.ing 03 v .  B r a n d e n b u r g .  D o r o t h e a  —  *  9 .  2 . 1 4 2 0 .  +  1 9 *  
1. 1491. 

30742.Herzog v .  Pommern .  Er ik  I I  — "f* 5 .  7 .  1474.  OO x* 1451 :  
30743.Pr inzess in  v .  Pommern .  Sophia  — f  1500.  
30744.Landgraf  v .  Hessen-Kasse l .  Ludwig  I I .  — *  7 .  9 .  1438 

t 8. 11. 1471. OO 1. 9. 1454. 
30745. Gräfin v. Württemberg. Mathilde — f 6. 6. 1485. 
30746.Herzog v .  Mecklenburg .  Magnus  I I .  — *  1441,  +  20 .  11 .  

1503. OO 29. 5. 1478. 
30747.Pr inz  ess in  v .  Pommern .  Sophia  — "f* 26 .  4 ,  1504.  
30748.Herzog v. Sachsen-Meissen, Albert II. — * 27. 7. 1443, t 12. 

9. 1500. OO 11. 11. 1459. (uetöl 15368 ftc.) 

30749.Pr inzess in  v .  Böhmen.  Sidonia  — 
30750. König v. Polen. Casimir IV. — * 30. 11. 1427. + 6. 1492. 

OO 10. 2. 1454. 
30751. Prinzessin v. Oesterreich. Elisabeth —*1439. f 30. 8. 1505. 
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die ®fyntnfafel in lßiftenfotm Stoft-^iffolelur« 

enthält bie nadjfolgen&en Emilien: 

Jamiliennsme: fi tshunft onil t£itel: TUfe £rffe 
Jlt:  

£e$fe 
Jh: 

Hilter 6d)ottifd)cc 9lbel. 1645: Scf)u>. 12 1 2048 
9tot. 1830: 9luff. Marone 

Stammlanb Oefterrettf). 9t 91.1856 6 3 96 
9teoal. Sßattij. 1503. 9lob: 1687 9 5 1280 
Urabel. ftreiherm unb Corafcn 11 7 7168 
©raunfchtoeig. 6d)ro. 9tob: 1643 6 9 288 
Sd)u>et$. Sd)to. Sftob: 1712(1463) 6 11 352 
Hamburg. 5lfjcnb. unbefannt. 3 13 52 
©rafcn unb dürften, 12 15 30720 
Urabel. Stei^erm. 10 17 8704 
S($U). 9lob: 1650. 4 19 152 
Urabel 5 21 336 
3Ute Renaler Sßatrtjier. 4 25 200 
Urabel. ftreiherrn. 9 29 7424 
Schroetter Urabel. 7 31 1984 
Sßomm. Seht». 9tob: 1618. Sarone. 6 33 1056 
Urabel. 7 35 2240 
Schief. Urabel. SdhtD. «Rat: 1638. 4 37 296 
©änifdjer "3lbel. $rh. t>. (Sannftabt 6 39 1248 
Schtoeb. SRenoo. 9lbel: 1652. 7 41 2624 
©djroeb. Slbel (Sattrangius). 5 43 688 
S<f)roeb. 9lbel. (1674. 9tr. 864.) 4 45 360 
Urabel. ftreiherrn. 6 23 736 
Scf)tt)eb. 9tob: 1691. (1059). 3 47 188 
S<hroeb. 9tob: 1651. 3 51 204 
Urabel. 5 57 912 
Urabel. 7 59 3776 
9Heberlanbe. 3 61 244 
6<§u)eiaer Urabel. 3 63 252 
Urabel. 7 65 4160 
Hilter Slbel. ScfjtD. 9lenoto: 1651 3 67 268 
Urabel. SBeftfalen, ©änem. ßtolanb. 4 69 552 
9llte9ttg. ̂ atri$.SdhtD. Statur: 1668. 5 71 1136 

9leicf)sa.9Bien: 1792. (Schto: 1165). 2 73 146 
©ranbenburg. 9t 21: 1595. Sdno: 3 75 300 

1652. 
Schweb. 9tob. 1631. 3 77 308 
$ttbesh. Sc^roeb. 9lob: 9fc. 1663. 3 81 324 
9tfgafcf)e ^atrijier. 3 83 332 
Scfjtoeb. 9tob. 9tr. 336. 3 85 340 
Schieb. 9lob. 9tr. 347 (9tt$ter). 3 87 348 
Urabel. 7 89 5696 

Scott* Pistolekors 'S) i 
v. Pistohlkors \ 

v. Flehst 
v. Oettingen 
v. Rehbinder 
v. Helmersen 
v. Baumgarten 

S tr e i t 
v. Nassau^Oranien 
v. Ungern^Sternberg 
v. Mueller 
v. Anrep 
v. Eck 
v. der Rahlen 
de Crousaz 
v. Rosen 
v. Bock 
v. Jordan 
v. Schilling 
v. Dreiling 
v. Wattrang 
v. Meijerfelat 
v. Ungern^Sternberg I 
v. Strohkirch 
v. Rutenberg 
v. Bistram <b> 
v. Derfelden 

Crommelin 
de Combes 
v. Aderkas 
v. Hauenschildt 
v. Wrangel 
v» Rigemann (Riege­

mann) 
v. Bremer 
v. Liebstorff 

v. Schwengelm 
v. Dunten 

Boyert 
Graan 
Gyllenpistol 

v. Stryk 
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v. Hastfer 
v. Lode 
Thumb v. Weingarten 
v. Offenberg 
v. Tiesenhausen 
v. Waditmeister 
v. Loewen 
Graf v. Nassau 
S I i di e r 
de MaaÜdi 
Bagge df Boo 
v. Klebeck. Freih. 
v. Uexküli. Freih. 
v. Forgel <1>. Vorkele 
v. UexkuIl. 
v. Wränget. 
v. Taube 
Greiffenspeer 
v. Koye <n> 
v. Schmöling<en> 
v. Jgelström 

v. Rigeman 
v, Uienbrock 

v Dreiling 
Sjöblad 
Bure 
Gran<ne> 
Bonnat 
Rodde 
v. Ribbing 

v. WolfFenlchild 
Gyllenstjerna 
v. Uexküli 
v. Taube 
v. Ridderhusen 
v. Helmersen 
v. Sass 

v. Ga|len 
v. Uxküll IV 
v. Taube 
v. Metstadken 
I .eyonsköld 
v. Tiesenhausen 
v. Nieroth. (Niewen 

rait> 
v. Beyeren-Sdbagen 

®töunf(f)tDetg. Urabcl. 3 91 364 
©äncmocf. Utabcl. ßlol. 7. 2 93 186 
$eutfd)l. 6d)tu. 9tob. 1668. 2 95 190 
Oefterr. 9tet. Slbel. 1594. 2 103 206 
§olftein. UtabeL (o. Reffen). 3 113 452 
Hilter Gcf)to. Slbel. ©cafcn: 1693. 3 117 468 
3ültdj. Urabct. 2 119 238 
(Sittel oott Sötorifc o. 9taffau. 2 121 242 
9Ucbetlanbc. 1 123 
Hilter Sc^tDet^r Slbel. 1 125 
SRormaitn. Utabcl. 1522. ctf ©oo. 4 129 1032 
SBeftf. Utabcl. 2to. 1424. $rl>. t 6 131 4192 
SDtagbcburg. Urobct (SKetjenborf) 3 133 532 
6cfcroeb.9iob.l318$afaneni<gftl.f 2 135 270 
Utabcl fttctfjecrn. (^arbetBifc). 2 137 274 
Urabel. §tcif)crtn. ©äncmatf? 2 139 278 
Utabcl. ftrcifjernt. ^aberbotn. 2 141 282 
©c^roeb. 9lob. UrfpruuQ?t 3 143 572 
6d)lciten. 1577.91.91. 1643.6d)to. f 3 145 580 
Bommern. Urabcl. Siol. a. 1500. 2 153 306 
SottDcg. alter 91. „2öanga". $aralb 3 155 620 
©engtfon. ©djtoeb. 9tob. 1645. 
6d)t»cb. 9lat. 1668. (741). f 2 161 322 
«Bcftfäl. Urabcl. SRig. <$atr. 1648. 6 165 5280 
SKcttoü. Slbel in örfjmeöen. f 
Strol alt. Slbel. 1587. 2anbftanb. 5 167 2672 
6d}toeb. 9tob. 75. | 2 169 338 
6$web. Stob. 126 „o| $utet>ir. 2 171 342 
6<f)a>eb. Sßob. 336. 2 173 346 
6d)toeb. Sflob. s 2 175 350 
6cf)toeb. 9lob. I 2 177 354 
mitet Stbel in Siol. 6d)ro. 15 t 

SRorro. Urabcl. 1 179 
9Bolf. 9Küngmetft. 9Hga 1646 9tob. 2 181 362 
<5fymeb. fttciljetrn. (9tt. 3). 2 183 366 
Utabcl. ftreifjerm. 2 185 370 
Utabcl. fpätcr ^rei^errn. 1 187 
©djtocb. 9bb. 376. 1 189 
$raunfcf>iDeig. „§elmc&" 6.31.1643 1 191 
3Befifalen. alt. 91. 6d)rocb. 1645nat. 1 202 
2tol. I. 9lt. 11. greif). 9lu§. 1854. 
iRhcinlanb. Utabcl. Später trafen. 1 203 
Urabcl. 2 225 450 
Ucabcl. 1 227 
$crfunft ? 911t. 9lbcl. f 4 233 1864 
@d)tDcb. ftreifyetrn 9lr. 53. 2 235 470 
Utabcl. 1 237 
SHcberfadjfen. Urabcl. 1 239 

Stfebcrlanbe. 2 241 482 
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v. d. Nisse I SRiebcrlanbc. 1 243 
de Praroman I Sliebetlanbe ? 2 249 498 
Skot of Buccleugk. I 6d)ottifcf)ßt Urabel- 1 257 

1036 Soop I 6d)toeb. Slbel. 3 259 1036 
v. Tiesenhausen III Urabel 5 261 4176 
v. Löwenwolde I 3BeftfaIcn. Utabcl. (9torbf)00cn) 5 263 4208 
v. Wrangel III Urabcl. 2 265 530 
v. Lieven I Siol. Utabcl. $rcif)erm: 1653. 

1801: 9t(örafcn 1 273 
8800 v. Maydell I 9ttcberfad)fen? Siol. Utabcl. 6 275 8800 

v. Klot-Heydenfeld I ©cfifaien. Siol. Urabel. 1 281 
578 Welling I 9FttQafcf)e spatriaier. 2 289 578 

v. Ulrich <en> I ©ranbenburg. 6d)toeb. Stob. 1624. 
Siol. SDiutr. II 63. 

1 291 

Widerholt <rn> I 9tob. 2Sien 1637. Sdjto. 9ir. 1089. 1 311 
Lisitzky I ^oln. $lbel. auef) in Siol. bcf. 1 313 

658 Voss <al. Fuchs) I 6d)toeb. 9lob. 1648. f 2 329 658 
Schaumann 6d)tocb. Natural. 1686. 2 331 662 
Voss al. Fuchs II Sftigafd). Spatrigicr. 3 335 1340 
v. Tiesenhausen IV Urabcl. 2 337 674 
Oxehufwud I 6djtoeb. $lbel. 9tr. 102. 2 339 678 
Skytte I 6d)U>cb. SIbel. 9tr. 81, 154. 2 357 714 
v. Lieven II Urabcl in Siol. Stoff. dürften. 2 369 738 
v. Maydell II Urabcl in Siolanö. 2 371 742 
Sehend v. Nidegg. I 9tf)cinl. Urabcl. al. SRgbccf — 2 457 914 
v. Rosen II ocrgl. I. 2 465 930 
v. Hastfer II Urabcl. 2 467 934 
v. Kursell I 6d)lefien. Siol. Urabcl. 4 473 3784 
ven HoÄrnfcfQorf* I 
de Tiennes I 

Slicberlanbc. SBrabant. Urabcl. 2 
2 

481 
483 

962 
966 

de Ccrjat I 4? 2 497 994 
Mestral Desvaux J 1 499 
Swinhufwud I Hilter 6<f)ioeb. Slbcl. 9tr. 145. 2 517 1034 
Manesköld afSeglinge 9llt 6cf)tocb. 9lbel. 9fc. 62. 2 519 1038 
v. d. Pahlen II Urabcl. grei&crro. 4 521 4168 
v. Krummess I Süncburg. Utabcl. Äurlanb. 4 523 4184 
v. Medem I Slicbcrf „SJtebeljeim". Utabcl. ßurl. 4 525 4200 
v. Patkul <l> I SBeftfaicn. Urabcl. Siol. + 5 527 8432 
Molkenbur I ? 9ttgafd)e ^atrijter. 2 529 1058 
v. Gutzleff <Gutslew> I Bommern? Urabcl in Siolanb t 3 545 2180 
v. Wrangel IV Utabcl. 1 551 
v. Tödwen I §eimat? Siol. 1345, Utabcl + 1 561 
Niener al. Neuner I &igafdje ^aftorenfam. 2 657 1314 
v. Nöding I Wt. Slbct 6d)tocb. 9lat. 1649 (452) 1 713 
v. Hahnboom (Hahne-

Wt. Slbct 6d)tocb. 9lat. 1649 (452) 

bom) I Stelcfelb. Äurlanb. Orbensjeit. 2 897 1794 
v. Renebau I SBcftprcufjen. 1 913 
v. Aderkass<Adrikas>II Utabcl. 2 933 1866 
v. Plate I SRecflcnburg. Utabcl Siol. 1346. 1 945 
v. Taube IV Utabcl. 2 947 1894 
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van Mecheln I 
van der Maren 
van Lier " 
de Donzel 
de Joffrey 
Vair of Amberland 
Hjort 
Rud <Ruuth> 
v. Uexküli 
v. Gutzieff 
v. Buxhoewden 
v. Lieven 
Rappe <Rapp> 
v. Rosen 
von Tiesenhausen 
v." Zweiffei <n> 
v. Nieroth 
Holthusen <ausen>, 
Holthausen 
Becker 
Tepel 
Asserien 
v. Bock 
v. Uexküli 
Herzog v. Sachsen 
v. Nassau-Conroy 
Jurbaz d'Orbe 
Ljndsay 
Störtebeck 
v. OvejHacker 
v. Rosen 
v. Rosen 
op dem Hamme ge» 1 

nannt Sdhöpping 
v. der Ropp 
v. Büldring 
v. Kruse, <Cruse> 
v. Treyden 
v. der Borch 
v. Mex(Mehks, Mecks) 1 
v. Giisen 
v. Medem 
v. Ove|lacker 
Linde 
v. Brackel 
v. Puttkamer 
Meteler 
Meteler 
Engelbrecht 1 

1 
1 
1 
1 
1 
i 
l 

v 
Ii 
i 

in 
i 

ül 
v 

l 
Ii 
i 
ii 
i 
i 
i 

ii 
Vi 

1 
1 
i 
1 
i 
i 

IV 
v 

Sftfeberlanbe. 
Qretf)erm o, SBoeftoejel. 9tteberl. 
gUeöerlcmöe. 
granjbfif(f)cr $lbel? 
©c^tDeijcr 5lbcl? 
Hilter Sdjottiföer 9Ibel. 
9lUcr ^orroegtfdjer $lbel. 
m. ©anifdEjcr Slbel 6<f). 1559 9tat. 
Urabel. 
Utabcl. t 
«Bremen. Urabel. $rf). u. ©rafen 
Urabel. 
6d)toeben. 9iob. 1675. (1284). 
Urabel. 1213 Sftoop. 
Urabel. 
SRieberrljein. Urabel. t 
9Ueberfadf)fen. Urabel. 
SREjetnlanb. 9tfga. ^atri^er 

Sllte ^tgafdje'' ^atrtjter. (^olen) 
£erfunft? Siol. 1585 «ftitterb. 
Urheimat? Urabel 1390 urfunb. 
Urabel. 
Urabel. 
2)gnaftengefd)lecf)t 3Bettiner 
9Heberlänbtf<f)e ©rafen. ©ra&ant. 
Sd)töetger alter 9lbel. 
Gdjottifdjer Urabel. 
Miltes ©efcf)ledjt f 
SBeftfalen. Urabcl. t 
Urabcl. 
Urabel. 
Sölünfterlanb. ßfol. 1400. Urabel. 

9Heberrl)ein. Siol. 1221. Urabel. 
9Ueberfacf)fett? Äurl 1631. Urabel. 
Urfyeim? Siol: 1385. Urabel + 
$f)ür. n Reffen. Urabel. 1409. 
fünfter. Urabel. ©rafen. 
Urfyetm? CSftl. fd)on. 1298. Urabcl. 
Reffen. Urabcl. Siol. 1420. t 
Urabcl. 
Urabel. 
©anbersfyeim. ßtol. 1497. f 
SBcftfalen. Urabcl. ßfolanb. 1306. 
Bommern. Urabel. Äurl 9tat. 1620. 
2Beftfalen. Urabel. SHtg. Sßatr. t 

9toftodf. 9totf)'soertö. 1503—1675. 

2 961 1922 
1 963 
1 967 
2 993 1986 
1 995 
2 1025 2050 
1 1035 
1 1037 
3 1041 4164 
3 1043 4172 
3 1045 4180 
3 1047 4188 
3 1049 4196 
3 1051 4204 
3 1053 4212 
3 1055 4220 
2 1101 2202 
3 1313 5252 
2 1337 2674 
1 1339 2678 
3 1425 5700 
2 1865 3730 
1 1889 
1 1893 
2 1921 3842 
2 1923 3846 
1 1985 
2 2049 4098 
2 2081 4162 
1 2083 
2 2085 4170 
2 2091 4182 
3 2093 8372 

2 2095 4190 
2 2097 4194 
2 2099 4198 
2 2101 4202 
2 2103 4206 
2 2105 4210 
2 2107 4214 
3 2109 8436 
2 2111 4222 
1 2181 4362 
1 2201 
2 2241 
2 2625 5250 
2 2673 5346 
1 2675 
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Schaden 1 
v. Stackelberg I 
v. Meppen I 
v. Kawer 1 
v. Dönhoff 
v. Rosen Vll 
v. Nötecke <Nötken> 
v. Salis 1 
v. Vietinghoff 1 
v. Tiesenhausen VI 
v. Bentheim 1 
v. Ungern-Sternberg Iii 
v. Rosen 
v. Hastfer 
v. Bentheim 
Berlohen 
v. Funck 
v. Torck 
v. Dönhoff 
v Asserien 
v. Krüdener 
Engelbrecht 
Ringenberg 

Kotthoff 

Vlll 
Iii 
11 
1 
1 
1 

11 
11 
1 

11 
1 

1 

v. Scheden 11 
v. Stolberg - Wernige­

rode 
Herzog v. Sachsen, 

Markgraf v. Meissen 1 
v. Hessen-Kassel 
v. Romberg 
Lottmalern 
vom Grunde 
Fahrensbadi 
Herzöge v. Mecklen­

burg 1 
Herzöge v. Sachsen-

Meissen 11 
v. Fircks 11 
von der Heyde 1 
v. Fürstenberg 1 
v. Butlar 1 

v. Sacken 1 
v. Hastfer IV 
v. Rosen IX 
v. Loon-Heinsberg 1 
v. Katzenelnbogen 1 

SBeftfalen. (1652 6<$abenf)of ?) 
&effen. Urabel. greif). u. ©rafen 
£amtooer. 9Hg. Sßatrij. 
Urheimat? Siolanb Urabcl. 1504. 
SBeftfalen. Urabcl. 1635: ©rafen. 
Urabcl. 
Urheimat ? Urabcl. ifteoat Sßatr. + 
Urheimat? Urabcl t 
3fenberg. Urabcl 
Urabcl. 
ftfjeinlanb. Urabcl. f 
Urabel. 
Urabcl. 
Urabel. 
S^einlanb. Urabcl. Siol. 1256. + 
Siitticf) C5raffd)aft ©erlo. Urabcl 
6übbcutfd)l. tfnrl 15?? (greif).) 
3Bcftf. Urabcl. Siol. 1340. f 1877 
SBeftfal. Urabcl 
Urabel. 
9Jtagbeburg. Urabcl. Siol. 1397. 
Sftoftotfer Sßatrijier. 
gilt. (Hcocr ©efd&l. 9*ig. Sßatrig. 

6<f)toeb. 9lobil. 1652. 
Äoltofefoi Uralt. Sftuff. Slbelsgefcf). 
3m 6cib. €ftl. 2Ratr.ffl 226 
SBcrgl. ©fabelt. 
©rafen 

SBettiner 
©rafen 
Miltes ©efc^lc(f)t. greifjerrn. 

? 
Sßommegttr©imibies.l489.<^alamar 
3Beftfalen. Urabcl. 

Stynaften. 

SBettin. 
9Heberf. Urabel. CSftl. 1325. $rety. 
($eibe) Renaler 9tatsgef<f)l. 1452 
9Beftfälif<$er Urabel. 
95. in 6ad>fen. Urabel. 1620. Äurl. 

9tat. greif)erra 1686. 
Bommern. Urabel. 
Urabel. 
UrabeL 
SReifjen. 
©rafen. 

2 2849 5698 
2 2851 5702 
2 3585 7170 
2 3777 7554 
2 3785 7570 
2 4161 8322 
2 4165 8330 
2 4169 8338 
2 4171 8342 
2 41-73 8346 
2 4175 8350 
2 4177 8354 
O hU 4179 8358 
2 4193 8386 
2 4195 8390 
1 4197 
1 4199 
2 4203 8406 
2 4209 8418 
2 4211 8422 
2 4217 8434 
1 5253 
2 661 1322 

1 1321 
2 2641 5698 
4 3841 30726 

4 3842 30736 

4 3843 30744 
1 5281 
1 5697 
1 7171 
1 7425 

3 7685 30740 

3 7687 30748 
1 8339 
1 8373 
1 8385 
1 8391 

1 8407 
1 8433 
1 8801 
2 15361 30722 
2 15363 30726 
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Mansfeld 1 

v. Eppstein 
v. d. Mark-Rochefort 
Prinz v. Böhmen 
Prinz v. Pommern 
Prinz v. Polen 
van Polanen 
Breda u. Lek 
Grafen v. Würtemberg 
v. Schwarzburg 
v. Sagan 
Aspermonte 
Herzöge v. Oesterreich 
v. Sternberg 
Hohenzollern 
Herzöge v. Pommern 1 
Graf v. Würtemberg 1 
Herzöge v. Pommern 11 
Prinzen v. Böhmen 1 
Prinzen v. Oesterreich 1 

Miltes ©rafengefd)led)t. a. 9W, bei 
SÖlerfeburg 

©rafen. 
$Ut. SlicbcrI. ©rafengef$led)t. 

bbiebrab. 
oon ©ogislato X 
3agelIonen. 

53rabaut 
©rafen, ^er^öge, ©tjnaften. 
©rafen. 
©rafen. 
©rafen u. dürften. 
oon @rnft I. §er$og b. ©teiermart, 
Söeftfalcnr Sohren ,o. Ungern--©!. 
Ä. %. o. ©rilTtbtttbÖrgr 
©rcifengefcblecbt. 
©raf Ulrichs %. 

Äöntg ©eorg I ^obiebrab $ocf)ter 
tfönig Gilberts Softer. 

15365 

7683 
15367 
15369 
15371 
15375 

30721 
30727 
30729 
30731 
30735 
30737 
30739 
30741 
30743 
30745 
30747 
30749 
30753 

33on ben 239 gamilien bie 621 mal oertreten, 
fommen oor: 1 X = 151 gamilien. 2 mal: $lberfas, Differten, ©entkeim, 
^ringen o. ^Böfymen, Sure, girtfs, Greiling, ©önfyoff, (Engelbredjt, $u<§s«93o|, 
©utsleff, Jpoltbufen, £elmerfen, TOatjbeH, SRebem, SReteler, Slierotf), ^erjöge o. 
Oefierreid), Oroetlacfer, ^afjlen, 9ügeman, Sieben, Sorcf, ©rafen o. ©ürtemberg. 
3 mal: ßteoen, ©rafen 9taifau, £erjöge o. Bommern. 
4 mal: $aftfer, Saube, SBrangel. 
6 mal; Siefenljaufen, Ue$üH. 
9 mal: SRofen. 

Gehört zu Ahnentafel in Listentorm : „Nachrichten Scott-Pistolekor*'' II. 
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Statistik über 25Männer d.Stammlinie<C>d. Geschlechtes 
S
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eg
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Namen der Frau 

o vC 
Ctf 

41 

Ö 
3 
Q 

K
in

de
r 

Todesursache 

1 
2 
5 
7 

10 

13 

48 

52 

57 

60 
65 
68 
73 
74 

1480—1545 
1505—»570 
1540-1605 
1570—1613 
1596-1678 

1628-1700 

1660-1730 

1695—1763 

1690—1741 

1727—1755 
1729 -1769 
1730-1783 
1754- 1831 
1755-1801 

65 
65 
65 
43 
82 

72 | 

70 

68 { 
52 | 

27Va 
40 3 

53 
77 
46 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
l 
1 

Lindsay 
Vair 

? 
Scott of Buccl. 
Bagge elf Boo 
v. Knorring 
v. Aderkas 

? 
v. Rosen 
Gyllenlood 
v. Schultz 
Pistolekors 
v. Ungern 
v. Rosen 
v. Ungern 
v. Helmersen 
v. Helmersen 

20 
25 
20 
10 
30 
27 
11 
28 
14 
27 
10 
11 
4 
7 

21 
46 
9 

1 
3 
4 
2 
7 
5 
5 
2 

12 
2 
0 
0 
4 
5 
4 
5 
3 

Kriegsleben 
Kriegerleben 
Verlust der Heimat 
Heimatlosigkeit 
normal, Alter 
normal, Kriegsdienst 

Alter, Reiseunfall 

normal, 

Kriegsfolgen 

Unglücksfall 
b. Kunersdorf schwer verw. 
b. Kunersdorf schwer verw, 
Alter. Brustwassersucht 
Gicht, Nerven, Kuren 

76 

78 

79 

1789-1843 

1792—1870 

1793—1845 

54 

78 

52 | 

l 

1 
1 
1 

v, Oettingen 

Gr. Mellin 
v. Helmersen 
v. Dennheim 

26 

52 
16 
5 

5I 
5 
6 
0 

22 J. ein Bein amputiert 
45 J. zweites Bein amputiert 
normal, Alter 
Folgen der Napoleonischen 

Kriege 

81 1780—1850 70 1 Gr. Mellin 45 5 Lungenentzündung 

84 
86 
89 
93 
97 

100 
113 

1820—1896 
1828—1894 
1822—lb86 
1824—1900 
1833—1908 
1810—1891 
1851—1904 

76 
66 
64 
76 
75 
81 
53 

1 
1 
1 
1 
1 

1 

v. Fehst 
v Bunge 
v. Härder 
v. Tiepolt 
v. Lenz 
v. Pistohlkors 
v. Pistohlkors 

42 
39 
36 
49 
46 
15 
21 

9 
0 
9 
5 

12 
0 
6 

normal, Herzschwäche 
Lues recidivus 
Lues im Alter? reo.? 
normal, Alter 
normal, Alter 
normal, Alter 
Lues recid 

25 1571/ 
25 
63 

712/ 
29 
24 

126/ 
25 
5 

Diese 25 Männer erreichten also zusammen 1571 Lebensjahre und damit das hohe 
D ur chschnittsalter von 63 Jahren. 

Sie waren 712 Jahre in 29 Ehen verheiratet, was einer Durchfchnittsdauer der Ehen 
von 24 Jahren entspricht. 

Diesen Ehen entsprossen 126 Kinder, was rund 5 Kinder je Ehe ergibt. 
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die verheiratet waren u. deren abgeschloss. Leben vorliegt. 
•• Beruf und Betätigung Von den Kindern 
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Die bekannten Mütter von 146 Scott und Pistolekors 
stammten aus nachfolgenden 50 Familien: 

alphabetisch geordnet: 

45. Sdiottinen, Schwedinnen 
< 3 D  D  e u t s c h e :  

v .  A d e r k a s  1  
A l l o n g r e n  2  
B a g g e  o f  B o o .  F r h .  6  
v .  B u s c h e n  2  
v .  C r e m e r  2  
v. E s s e n 2 
F a b r i t i u s  2  
v. F e h s t 7 
F e i  s  e r  1  
v .  G a r d n e r  1  
G i r a r d  d e S o u c a n t o n .  B a r o n  1  
v .  H ä r d e r  5  
v .  H a s t f e r  2  
v .  H e i f f r e i c h  2  
v .  H e l m e r s e n  9  
v. H o 11 e 1 
J ä g e r  h  o r n  a f  S  p  u r i l a  2  
v .  K n o r r i n g  5  
v .  K o n o w  5  
La v o n i u s 4 
v. L e n 2 6 
v .  L i n d e q u i s t  1  
L i n d s a y  1  
M e l l i n .  G r ä f i n n e n  4 
v .  N a s a k i n  7  
v .  O e t t i n g e n  2  
v. d. P a h 1 e n . Freiinnen 4 
v .  P i s t o h l k o r s  3  
P i s t o l e k o r s  2  
v .  R e y h e r  1  
v .  R o s e n .  B a r o n e s s e n  9  
v. S a n n 1 
v .  S c h w e n g e l m  5  
S e g e r s t e n  3  
S k o t o f B u c c 1 e u g h 2 
v  S t r a l m a n  1  
v* S t r y k 2 
v T er mo 2 
v. T i e p o 11 3 
v .  T r a n s e h e - R o s e n e d i  2  

Ungern-Sternberg ,  Fre i innen  4  
V a y  r  3  
v .  W e b e r  1  
v. Z o e g e 2 

133 

6  R u s s i n n e n :  

Alexandroff 2 
Antonoff 1 
Karnowitsch 1 
Patrikejewa 3 
Perewosdhikowa 2 
P i'Tim ky f r r f i f i r  4  

13 
_ _ 



Die bekannten Mütter von 132 als Scott und Pistolekors 
geborenen Mädchen waren: 

alphabetisch geordnet: 

39  Schot t innen ,  Schwedinnen 
' S )  D e u t s c h e :  

v .  A d e r k a s  4 
A n d e r s i n  3 
B a g g e  o f  B o o ,  F r h .  1 
C r o n s t j e r n a .  F r e i h .  1 
B r a s m i  2 
v .  E s s e n  5 
F a b r i t i u s 5 
v. F e h s t 2 
G y p s o n .  F r h .  1 
v .  G y l l e n e c k e r  3 
v .  G y l l e n l o o d  2 
v .  H ä r d e r  4 
v .  H a s t f e r  3 
v .  H e i  f f  r e i c h  2 
v .  H e l m e r s e n  5 
v .  H o l l e  3 
v .  K n o r r i n g  1 
v .  K o n o w  5 
La v o n i us 3 
v .  L e n z  6 
Li  n  dequ i  s t  2 
v .  M a l m  4 
M e l l i n .  G r ä f i n n e n  6 
v. N a s a k i n 4 
v .  O e t t i n g e n  3 
v. d. P a h 1 e n . Frhr. 1 
v .  P i s t o h l k o r s  3 
P i s t o l e k o r s  2 
v. R e y h e r 2 
v. R o h d e 1 
v .  R o s e n .  B a r o n e s s e n  7 
v .  S a n n  6 
v .  S c h w e n g e l m  5 
S e ge r s t en 
v -  S t r y k  

2 
2 

v« T e r m o 1 
v. T i e p o 11 2 
v »  U n g e r n - S t e r n b e r g  F r h r .  4  
v .  W e b e r  1 

39 119 

8  R u s s i n n e n :  
Alexandroff 1 
Antonoff 1 
Karnowitsch 3 
Palasdienko 1 
Pätrikejewa 2 
Perewoschikoff 2 
Rasumowski*. Gräfin 1 
Tanejeff 2 

13 

47 130 



3ftn iie Sfaramfjalfec des ©eftf|Iet^fa. 
„Nicht nur fort» sondern hinauf 
sollt ihr euch pflanzen \" Nietzsdie. 

Steine lieben Neffen! $l)r feib bie legten unferes ©efcE)Ied)ts bes rein 
ctrifd) = Ciermanijdjen ©tammfyaufes SRuttigfer! 

5Iuf bem (Srnft eurer ßebensauffaffung rufyt bie 3ufunft unferes SUantens. 

Sßrüft eure ^lljnentafel unb erfennt, bafj eure $lsgenbenten nott SSoter« 
unb Butter feite in gerober ßinie p ben älteften unb angefeijenften Emilien 
beutfdjen ^Ibels gehören. 

(Bure Voroäter fyanbelten bei ber 9Iustoafyl iljrer grauen p>ar mel)r un--
beum&t unter Haffen -- fogiologifd)em ßinflufj. 6ie erfüllten aber bamit bie 
Sbeale if)rer 3^it unb iljr feib bie betoufjten (Srben biefer gefunben 3ud)ttoal)l. 

(£ud) erroad^fen baraus SBerpflidjtungen bie iljr ungeftraft nidjt üernadj* 
läfftgen bürft. 3*jr lebt fyeute in ben Sagen ber Vorbereitung eines geiftigen 
9lufftieges, ber bem Materialismus feine ^Ilein^errfcEjaft trneber abringen toirb 
um ebleren £ocf)gteien nacfjpftreben; 3l)r lebt in einer 3eit, too bie rafftfdje unb 
biologifd)e ^lufflärung es einem (£belmanne pr gehoppelten Sßflidjt madfyt, 
fetner ©esgenbeng nur moralifd) unb p§#fd) gefunbe, rein arifdje 9Jlütter 
p geben. 

Vor ben ©efaljren einer SBinbung mit $remb= ober 2ftmberrafftgen 
glaube id) eud) nidjt roarnen p brausen. 3n eurer (Ergiefyung txmrben eud) 
entfpredjenb bem bamaligen ©tanbpunfte cor allem brei Sßflidjt^reife nalje* 
gebraut: 1) ©egen bie Altern, bie (El)renu>erten, bie Vorgefefcten. 2) ©egen 
eure ©efellfdjaft unb eure ©laubensgemeinfdfyaft. 3) ©egen Jpeimat unb 
Vaterlanb. 

( S i n  g r o f j e r  S ß f l i d j t e n f r e i s ,  ü i e H e i d ) t  b e r  g e r o i d ) t i g f t e ,  b l i e b  e u r e m  f p ä =  
t e r e n  S B e n m f j t f e i n  p r  S t e i f e  ü b e r l a f f e n :  ( E s  i f t  b i e s  b i e  9 3 e r a n t t ö o r t l i < f y =  
feitoor ben 9lad)fommen unb ber Siadjroelt. ©ebenfet biefer Sßflidjt 
ooc allem unb lafjt eud) nidt)t burd) bie roirtfdjaftlid^e 9tot ber 3^xt oerieiten, 
eine 3Bal)t p treffen, beren Sftotioe nur in ber ©egenroart oeranfert liegen. 

©etoijj werbet ifjr nodj oft bas bequeme unbjeidjte Urteil finben, bafj iljr 
nad) irivifdjaftltdjer 6id)erung trachten müßtet. 6teilt eud) über foid)e, bem 
abfterbenben 3eitalter angefyörenbe 6df)u>äcf)en. 6eib ftarf im VetouBtfeijt ber 
moralifdjen S^Q^Öslage, bie eud) unerbittlid) corfdjreibt, nur bem beften 
ebelften 93lut bie S^funft unferes ©efd)led)tes anpnertrauen. 6el)t überlegen 
auf eine Vergangenheit prüd, in ber oft ©elb, ©enufcfudjt, unb anbere mate= 
rielle SRotioe bie feelifdje 3ud)ttöaljl übertönten. 

(£ine (Et)e ol)ne bie 6an!tion ber inneren Uebergeugung follibiert gtoar 
nod) nidjt mit bem ftaatlid)en ©trafgefefc, ftellt aber trofcbem ein breifadtjes 
Verbrechen bar: "2ln bem ©atten, an ber 9iadf)iiommenfd)aft unb an ftd) felbft. 

Siegt aud) bie (Erfahrung cor, bafj fogialer $lbftieg in ben meiften fällen 
gleidjgeitig* Den generativen 3erfaÖ einer Familie bebeutet, fo brol)en eud) bafür 
bte biologifdjett ©efaljren bes 9leid)tums Ijeute wenig unb fönnett eud; fomit 
nidjt fjinbern, eure generatioen Sßflicfyten p erfüllen 
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ßafji eu<h ober nur nidjt oon bem 3n:gebanfen lähmen, als tonntet 
ihr, gwifdjen ©cglla nnb (Eharpbbis ftehenb, garnid)t heiraten. Sebent, bajj 
ber $ufftieg bes beutfdjen Volfes nad) ben Vefreiungsfriegen nur baburd) mög­
lich würbe, baft frugaler Sebensgufdjnitt felbftoerftänblidj war unb feine Sftin* 
berung bes fogiolen Rlnfehens bewirfte. 3h* 9<M8 aßein feib es jo heute, bie fid) 
ben fogialen 3Ro|ftab fetjen fönnen. Saufet biefen, meßeidjt einzigen Vorteil, 
bes nachreoolutionären fo§ioIogifd>eri (Ehaos! 

(Es gibt aber aud) feine größere Sßlottheit unb Verbrehung als bie 
Lebensart: „Jpeiraten ift gut, nid)t heiraten ifi beffer". 3m 1 5?or. 7, 38 fteht 
aud) richtig gu lefen: „$8eldjer o e r heiratet, ber tut wohl; weld)er aber nid)t 
o e r heiratet, ber tut beffer." 3)as 33 e r heiraten war oon je bie 33efd)öftigung 
oon Leibern, benen bas 2Bort bes Rlpoftel Paulus auch heute nod) gelten möge! 
Vertieft ihr eu<h lieber in bie Sßhtfofophen bes Rittertums, bie fdjon i. 3. 300 
d. (Eh*. ®eb. ben ©ebonfen prägten: „heiraten ift, roenn man's bei Sitfyt befteht 
ein Uebel, aber ein notwenbiges U e b e 1". (äftenanber). 

Unb nod) eines follt ihr erroägen: ©ie Waffen* unb Vererbungslehre hat 
erwiefen, baß bie höd)ften formen bes 2ftenfcf)entumes regelmäßig auf 99lifd)ung 
i m  f o g i o l o g i f d j e n  6 i n n e  b e r u h e n ,  © e n n o d j  i f t  f o l d )  e i n e  2 f t i  f  d )  u  n  g  b e »  
wußt gu oermeiben, weil nur eine SRinbergahl gut ausgufaHen pflegt. 

heiratet ihr alfo — unb bas müßt ihr unbebingt — fo fteflt eud) fo ein, 
toie eud) hier (Erfahrung, 3Biffenfd)aft unb heiße ßiebe gu ben ©efdjledjts* 
genoffen, rät, unb es wirb eud) bas ©lücf ber (Ehe unb bes Slufftieges nid)t oer= 
jagt bleiben l ^inbesfinber ober werben eud) euren h^fftebenben reinen 
Hillen bonfen! 

2)arf id) aud) biefen SlppeH an bas Sßflid)tgefühl ber 6tommhaIter in 
erfter ßinie nur an meine Vlutsoerwanbten unb Vruberföhne ridjten, fo hoffe 
unb bitte id) bod), baß aud) onbere Väter unb Verater junger (Ebelleute ben* 
felben (Seift in bie ipergen ihrer 6öhne fenfen mögen. 

©er 8p*9er unferer 3ufunft weift mehr benn je auf bie Hoffnung: 
„Per aspera ad astra* 

Ostseebad Zingst, Haus Livonia 1921. 
Am Todestag meines einzigen unvergesslichen Sohnes. 

Dr. H. S. v. P. 
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Beschreibung der Bilderbeilage zu T. II. 
Tafel I. 

1 >  W a p p e n  S c o t t ^ P i s t o l e k o r s .  
Das alte Wappen der Scott of Craighall, vermehrt um eine Stand« 
arte in der Heimzier mit den gekreuzten Pistolen, und dem Wahlspruch 
„Aut tace aut face" wie es von Heinrich (Harry) Nikolai <112) seit 
1918 gefuhrt wird. 

2 )  K ö n i g i n  M a r i a  S t u a r t  v o n  S c h o t t l a n d .  
Nach einem schönen Zeitgemälde auf Elfenbein, das sich in der Familie 
Scott-Pistolekors vererbt hat. Bes.: Verf. (vergl: Biogr. Thomas Scott <4>. 

Tafel II. 
3 >  W o j t e r  v o n  P l e t t e n b e r g  v e r l e i h t  1 5 1 4  d e m  W i l h e l m  v o n  
t /"'Zwftffel Ruttigfer und mehrere Dörfer in Summa 25 Haken. 

Nach dem Originalpergament mit anhangendem Sigel des O. M. in 
Ruttigfer. Wilhelm von Zweiffein ist in der Ahnentafel des Hauses 
Ruttigfer Ahn Nr. 4220. 

Tafel III. 
4 >  D i e  S d i l a c h t  b e i  S t u h m  1 6 2 9 .  

Oelgemälde nach Wahlboms Original, von Engholm 1909 in Göteborg 
gemalt. Bes. Richard I. Nikolai E. H. a. Ruttigfer <105) vergl. T. II. 

5 )  J ö r a n  I .  O l o f s s o n  S c o t t - P i s t o l e k o r s  < 1 0 >  
Der Held von Stuhm, 1596—1678, Oberstleutnant, E. H. a. Lagerholm, 
Maysund, Pardola u. Padoga, H. a. Gutmannsbach, Laskelä, Remekselä, 
Henula u. Kallislaks. Nach dem Oelgemälde in Ruttigfer u. Koltzen. 
vergl. über Stuhm T. II. 

Tafel IV. 
6) Die Königin Christina verleiht Ruttigfer dem Leutnant 

Philipp Ulstädt 1638. Nach dem Originalpergament in Ruttigfer mit dem 
Schwedischen Reichswappen und 4en Unterschriften der Vormünder: 
Matthias Soop, Jakob De la Gardie, Clas Flemming, Axel Oxenstierna, 
Gabriel Oxenstierna. 

Tafel V. 
7) Fürst Wilhelm von Nassau Oranien. <Der Schweigsame) 

Generalstatthalter der Niederlande, geb. Dillenburg 1533, f ermordet 
Delft 1584. Nach dem Oelgemälde von A. van der Venne gest. v. W. Delff. 
Ahnentafel Scott-Pistolekors Nr. 1920, 

8> Prinz Moritz von Nassau Oranien, Statthalter der Nieder* 
lande. <Der Befreier) Ahnentafel Scott-Pistolekors Nr. 960. 

Tafel VI. 
9 ) A l l i a n c e » W a p p e n  N a s s a u - L * 3 D  d e  C r o u s a z .  

Nach dem Originalpetschaft im Erbbesitz von (jaston W.^Baron Scott«) 
Pistolekors <111) Vergr. ca. 5 mal. Gehört zur Ahnentafel Scott-Pistolekors 
Nr. 30/31. 

10) Carl Friedrich Reichsgrafvon Reh bin der, 10. 11. 
1 7 6 4 ,  f  8 .  1 1 .  1 8 4 1  u n d  s e i n e  B r a u t  G e r t r u d e  F r a n c o i s e  
Elisabeth Gräfin von Nassau & 8. 1.1768, 
t 17. 11. 1837. r 

Ahnentafel Nr. 14 und 15. Nach den OriginaUPastellgemälden in Ruttigfer. 
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Tafel VII. 
l l>  Barbara  van  Mecheln ,  geb .  Gräf in  Nassau-Conroy,  Mat te r  der  

Margaretha van Mecheln. Nach einem Gemälde von J. van Ravesier 
Ahnentafel Scott-Pistolekors Nr. 1923. H&ßi falruUii 

12) Margaretha van Mecheln, Gemahlin des, Furchen Moritz von 
Oranien <960) f 17/5 1662. Nach einemD^k^Sdhöler in Holland. 
Ahnentafel Scott«Pistolekors Nr. 961. 

Tafel VIII. 
13) Wappen von Jöran I. Olofsson Scott «Pistolekors <10> 

Dieses Wappen hat sich Göran 1663 in der Kirche zu Sulkowa auf« 
stellen lassen als er seinen dauernden Wohnsitz im naheliegenden Erik« 
kalla nahm., Die Schreibweise : „Pistolkors Skot" deutet an, wie die Pistole« 
kors nach 1650 sich wieder des Doppelnamens bedienten, obgleich sie in 
offiziellen Dokumenten nicht mehr so genannt werden. <Sein Porträt siehe 
Abb. 5.) 

14) Wappen von Jakob III. Jöransson«Scott«Pistolekors<16> 
I. J. 1659 vom Vater zur Erinnerung an seinen verstorbenen Sohn in 
der Kirche zu Sulkowa aufgestellt. Die Wappen <13. 14. 21.) waren seit 
Mitte des vorigen Jahrhunderts in der neuen Kirche nicht mehr aufgestellt, 
sondern in der Sakristei verwahrt worden, wo sie 1916 auf Veranlassung 
des Verfassers photographiert wurden. 

Tafel IX. 
15) Die grosse goldene Kriegsmedaille die Erik I. <13) von Carl 

XI verliehen erhalten. <Inschrift vergl. T. I. S. 264, 408.) 
Die Medaille hatte einen Durchmesser von über 20 cm. bei einer Stärke 
von l 1 /«  cm.  Ein  Famil ienmi tg l ied  e r rechnete  im Jahre  1885,  dass  ihr  
Goldwert, bei Empfang auf Zinseszins gelegt, damals schon eine Million 
Goldrubel betragen hätte. Diese Familienreliquie ist mit anderen Kost« 
barkeiten zusammen 1918 in Petersburg von den russ. Revolutionären aus 
einem safe gestohlen worden. In Stockholm im Nationalmuseum fand ich 
ein gleiches Exemplar. 

16) Siegelabdrudc an einem Brief Erik I. <13> an Mag. Gabriel De la 
Garoie d. d. 2/2. 1667. Das Scottsche Wappen, das die Rstol« 
kors vor ihrer llmbennung geführt hatten. Etwa 5 mal. Vergrösserung 
des 1908 in Stockholm aufgefundenen Briefes. <vergl. T. I. S. 353 ff.) 

17>Er i<h I .  Jöransson  Scot t«Pis to lekors  <13)  
Nach dem in Ruttigfer und Koltzen <cop-> befindlichen Oelgemälde, das 
ihn schon in älteren Jahren darstellt. 

18) Margaretha Elisabeth von Pistolkors geb. von 
Aderkas, II Gem. Erich I. <13> 
Nach einem sie etwa 1690 darstellenden Gemälde in Ruttigfer. 
Margar. Elisabeth schenkte ihrem damals schon über 60jährigen Mann 
5  K i n d e r  < N r .  5 2 — 5 6 )  u n d  w u r d e  d a d u r c h  d i e  S t a m m u t t e r a l l e r  
Pistolekors. I. J. 1700 heiratete sie ihren bisherigen Stiefschwieger« 
söhn Schwengelm und wurde  auch  d ie  S tammut ter  a l le r  Schwengt f  e lms .  

19) Autogramm von Erich Pistolenkorss<13> ' 
Nach einem Brief v. J. 1648 an Axel Oxenstierna. „Aller ödhmiuckeli« 
gaste och tienstskyldigaste tienare Erich Pistolenkorss". 

Tafel X. 
20) Erbbegräbnis in der Nikolaikirche in Pernau. 

Das Photogramm ist 1918 während der „deutschen Okkupationszeit" von 



— 660 — 

einem feldgrauen Heidelberger Photographen angefertigt. Vergl. T. I. 
261 —263 u. T. II „Familienbegräbnisse". 

Tafel XI. 
21) Wappenepitaph von Abraham I. Jöransson Scott» 

Pistolekors <15) in der Kirche zu Sulkowa, wahrscheinlich vom J. 
1680—82, wo Abraham Kommandant von Nyslott war und das reduzierte 
Erikkalla übernahm. Sehr gute Ausführung in massiver Eiche <über 10 
Fuß hoch) Aufschrift leider verwischt bis auf den Namen, der 1916 zu 
entziffern war, als das Lichtbild hergestellt wurde. <vergl. T. I. 'S)II Biographien.) 

22) Oberster und Kommandant Abraham Pistolekors <15) 
Nach einem im Privatbesitz in Finland gefundenen Porträt <Wasastierna> 
Die Bäffchen <Halsschmuck) sind blau und gelb gefärbt und als persönliche 
Auszeichnung zu betrachten, wie sie in Schweden zuweilen Standes» 
personen verliehen wurden. <vergl. Biogr.) 

Tafel XII. 
23) Rüstung des Obersten Abraham Pistolekors <15) 

War früher in der Kirche in Sulkowa und steht jetzt im Finländischen 
Nationalmuseum in Helsingfors <Rum 15) Zu bemerken, dass der Brust» 
harnisch nicht identisch ist mit dem auf Porträt 22. 

Tafel XIII. 
24) Grabstein des Obersten Abraham Pistolekors <15) 

in der alten Kirchenkapelle in Sulkowa, vergl. Biogr. T. II. 'S) „Familienbegr." 
25) Grabstein der Frau Oberstleutnant Beatha Elisabeth 

Pistolekors, geb. Pistolhjelm in der alten Kirchenkapelle in Sulkowa 
phot. 1916. 

Tafel XIV. 
26) Das alte Grabgewölbe beider Kirche zu Sulkowa. 

Erbbegräbnis des Obersten Pistolekors und seiner Gattin<15)vergl Abb. 24,25. 
27) Nyslott <01avinlinna) Festung in Finland auf welcher 1680—82 

Abraham P. <15) Kommandant war. Die Burg ist 1914—16 restauriert 
worden. Nach einem alten Kupferstich. 

Tafel XV. 
28) Johann III. Erich von Pistohlkors <52) 1690—1763. 

E. H. a. Jeddefer, Patzal, Illust, Massau 'S) Kattentack in Estland und 
Ruttigfer in Livland. War der letzte Spross der Familie im Lande 
vergl. Biogr. T. I. 'S) II. Nach dem Oelgemälde in Ruttigfer. 

29) Sophia Helene von Pistohlkors, geb. Baronesse Rosen. 
<Gemahlin von 52) Hatte in vierzehnjähriger Ehe 12 Kinder *f* 1735. 
Nach dem Oelgemälde in Ruttigfer. 

30) Otto Friedrich I. von Pistohlkors <60) 1727—1755. 
E. H. a. Ruttigfer. vergl. Biogr. T. I. 'S) II. 

31) Hans Reinhold I. von Pistohlkors. <65) 1729—1769. 
E. H. a. Massau. vergl. Biogr. T. I. 'S) II. Nach dem Oelgemälde in 
Ruttigfer. 

Tafel XVI. 
32) Moritz Wilhelm I. von Pistohlkors (68) 1730—1783. 

E. H. a. Jeddefer, Patzal 'S) Illust. Majoratsherr a. Jensei, H. a. Kerro 'S) 
Habbat. vergl. Biogr. T. I. 'S) IL Nach dem Oelgemälde in Ruttigfer. 

33) Julius Gottlieb von Pistohlkors (93) 1824—1900. 
Nach einer Daguerreotypie von etwa 1853. vergl. denselben später Abb. 44. 
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34) Emilie Dorothea von Radingh, geb. von Pistohlkors (187) 
1800—1854. Nach einem 1906 in Lapinski <Livland> aufgefundenen, 
verdorbenen Gemälde, das auf der Ruckseite bezeichnet war. Der Wert 
als Porträt hat durch die Restauration gelitten. 

35) Hippolyt I. Pistolkors, Russischer Geheimrat. (205) 1837—1913 
(gräco-slavischer Typus nach der Mutter.) Nach Photogr. im 60. Lebensjahr 

Tafel XVII. 
36) Otto Friedrich II. v. Pistohlkors (73) in der Uniform der 

Litauischen Garde in K. Polnischen Diensten im 16. Lebensjahr. Nach 
dem Oelgemälde in Ruttigfer. 

37) Otto Friedrich II. v. Pistohlkors (73) als Livl. Landrat. Nach Silhouetten» 
schnitt v. Jahre 1792 in Ruttigfer. 

38) Marie Elisabeth von Helmersen. — Nach der Elfenbein» 
miniatur von P. Mos v. J. 1775 im Besitz des Verf. Sie 00 1776. 
Woldemar Conrad v. P E. H. a. Kawa und 00 II. 1785. 
O t t o  F r i e d r i c h  I I .  v .  P .  ( N r .  7 3 )  n a c h m a l .  L i v l .  L a n d r a t h .  

39) Alexander II. Adolph v. Pistohlkors (84) als Adjutant des 
Generalen v. Glasenapp. Nach kol. Zeichnung a. d. J. 1848 in Ruttigfer. 

Tafel XIIX. 
40) Herrenhaus in Massau. Erbaut etwa 1840. Besitzer seit 1917. 

Heinrich Nikolai Scott v. Pistolekors (112) vergl. Gütergeschichte im T. II. 
41) Alexander I. Magnus von Pistohlkors, Rittmeister a. d. 

H. Massau. 1814—'1887. vergl. Biogr. Nr. 184, nach Photogr. in Ruttigfer. 
42) Wilhelmine Beata v. Pistohlkors. (Tante Minchen). (185) a. d. H. Massau 

1810—1904. Nach Daguerreotyp in Ruttigfer. 
43) Henriette Luise von Dittmar geb. von Pistohlkors a. d. H. 

Massau. (183) 1807—1878. nach Photogr. aus Dittmarschem Besitz. 

Tafel XIX. 
44) Julius Gottlieb von Pistohlkors. Wirkl. Staatsrat, 1824— 

1900. (93) Vergl. sein Jugendbild Nr. 33. Nach der Photogr. in Ruttigfer. 
45) E1 isabeth Susanne von Pistohlkors geb. (Baronesse) 

von Tiepolt. 1824—1894. 
46) Theodor I. EduardWilhelmv. Pistohlkors (97) 1833—1908. 
47) Derselbe als Geheimrat, „Vater der russischen Telegraph ie" nach Phot. 

in Ruttigfer. 

Tafel XX. 
48) Leonid Wassiljewitsch Baron Pistolekors, Geheimrat, 

(202) 1825-1898. vergl. Biogr. T. I. II. 
49) Maxi-CiSelma Baronin Scott v. Pistolekors geb. Freiinvjnv 

^e^tagh-Loringhoven, Gemahlin von 202, geb. I858.y,^ergl. Biogr. 

50) Constantin IIIBaronPistolkors, General, (203) 1828—1877. 
vergl. Biogr. 

51) Anna Baronin Pistolkors, geb. von Holle, Gem. von 203. 
52) Anna v. Pistolkors, verm. *<51 gesch. Iwkow, geb. 1858 (210). 
53) Elisabeth Lilly v. Pistolkors, T. v. 203, geb. 1860. 
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Tafel XXL 
54) Otto II. Wilhelm Pistolekors, (231)1737—1784. Nach einer Tusch* 

skizze im Stockholmer Reichsmuseum vom Maler Elias Martin i. J. 1763 
als Björneborger, Fähnrich. 

Tafel XXII. 
55) Gustaf IL Magnus Pistolekors (243) 1771—1836. H. a. 

Nitulaks. Nach einem Oelgemälde im Finländisdhen Museum in Helsingfors. 
56) Catharina Elisabeth Pistolekors, (242) Gemahlin von 243 

geb. Pistolekors. Nach dem Oelgemälde im Finländischen Nationalmuseum 
in Helsingfors. 

57) Georg Fredrick I. Pistolekors (255) 1802—1872. H. a. Nitu» 
laks, vergl. Biograph. T. I. 'S) II. Nach Photogr. im Besitz der Tochter. 

58) LauraConstancePistolekors, (275) verm.Netzel, Komponistin 
„Netzel»Lago" auch Netzel»Pistolekors, vergl. Biogr. Nach Photogr. von 
ihr persönlich erhalten. 

Tafel XXIII. 
59) OttoFriedrich IV. vonPistohlkors, (76) 1789—1843. Oberst» 

leutnant. E. H. a. Ruttigfer. Nach einer Kreidezeichnung in Ruttigfer. 
vergl. Biogr. 

60) Helene von Pistohlkors, geb. von Oettingen a. d. H. Pörafer, 
Gem. v. 76. Nach einer Kreidezeichnung von unbekanntem Künstler in Ruttigfer. 

61) Nikolai II. Woldemar von Pistohlkors, (86) H. a. Koppel» 
mann 'S) Pühhat, 1828—94. 

62) Franziska Wilhelmine von Pistohlkors geb. von Bunge, 
Gem. von 61. Tochter von Nr. 101. Nach Phot. aus einem Gruppen* 
bilde. (Tante Minna). 

63) Wilhelmine Amalie Baronin Maydell, geb. von Pistohl» 
kors (85) 1822—1905. 

64) AlmaJohannaBaroninM aydell, geb. Pistohlkors (87) 1833—1904. 

Tafel XXIV. 
65) Ruttigfer, Hofansicht. Herrenhaus begonnen 1782 von Otto» 

Friedrich II. vollendet 1865 von Alexander II.. Adolph, renov. von 
Richard I. Nikolai. 

66) Alexander II. Adolph von Pistohlkors, <84> 1820—1896. 
E. H. a. Ruttigfer, Rittmeister und Ritter, Nach Dagerr. etwa im 34. 
Lebensjahr. 

67) Mathilde Dorothea von Pistohlkors, geb. von Fehst, 
Gem. von 84. 1834—1907. Nach Photogr. etwa aus d. J. 1878. als 
Mutter von 9 Kindern. 

67a> Caroline Louise Reichsgräfin v. Rehbinder* 16.2.1802 
f Pirna b. Dresden 1877. 00 1820 Carl Theodor Graf Mannteuffel a. 
Tannenthal und 00 2 : 1830: Staatsrat Justus v Fehst. Mutter von 
67. Nach dem Oelgemälde in Ruttigfer. 

Tafel XXV. 
68) Ruttigfer Herrenhaus von der Gartenseite. Aufnahme vom 

J. 1881. Damals fehlte noch das Mittelgesims am Hause, wodurch es 
einen unfertigen Eindruck macht. Aur dem Bilde sind an Personen 
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mitaufgenommen: Oben: E. H. Alexander (84) Richard (105) stehend: 
Ellinor (106) sitzend: Frl. Ella von Brasch nachmalige Generalin von 
Poppen, mitten der Treppe: Michael BaronStackelberg, Sohn von Nr. 
IOj, unten: Gaston (III) auf dem Rad: Harry (112). 

69) Gruppenbild a. d. J, 1890 in Petersburg, Phot. Jaswoin. Von links 
nach rechts: Eugen (108), Arthur (107), Alexander (113), Richard (105), 
Gaston (1.11), Ellinor (106), Nina, Gem. v. 105. 

70) Gruppenbild a. d. J. 1878 in Reval phot. Eugen (108) 17jähriger 
Landesschüler, Gaston (111) 9 jährig., Harry (112) 8 jährig. 

71) Teil eines Gruppenbildes das i. ). 1909 in Ruttigfer gemacht 
wurde bei. Gelegenheit der Silberhochzeit von Richard (105) Oben: Ebba, 
Gem. v. Gaston (III) Ellinor (106), Witwe von 113. Renata, (155) T. 
v. 113 'S) 106, Mitte: Nina u. Richard, das Silberpaar, Marguerite, 
Gem. von 112. nachmalige Baronin Koskull, Tante Minna-Mötliko, Witwe 
von 86., Unten : Maud (139) Göran (141). 

tyxw+t+cuif Tafel XXVI. 
72) Ruttigfer. das Schloss- in seiner Gestalt nach den Umbauten von 1908. 
73) Richard I. Nikolai von Pistohlkors, als Premier^Leutnant der 

Smolenskischen Ulanen. (105) etwa 1883 phot. 
74) Nina, Gem. von Richard, als Frl. von Helffreich. 
75) Göran IV. Alexander vonPistohlkors, (141) Als Reserve* 

fähnrich bei Ausbruch des Weltkrieges. 1892—1917. 
76) Adolf II. Victor Harry, (142) phot. als etwa I5jähriger Schüler. 
77) Mathilde von Pistohlkors, (Maud.) (139) als Kind phot. in 

Petersburg. 

Tafel XXVII. 
78) I m m a f e r , Herrenhaus linker Flügel und Anfahrt, nach der Restauration 

durch Eugen I. Carl (108) 
79) Eugen I. Carl Alexander von Pistohlkors, (108) H. a. 

Immafer und Werrefer. Phot als Reservefähnrich etwa 1895 
80) Mary von Pistohlkors geb. von Stryk, Gem. von 108. Phot. 

als junge Frau 
81) Oskar I Alexander Eugen (143) 1894—1919. phot. etwa 1914. 
82) Leon I. Conrad von Pistohlkors, (144) als junger Lands« 

mann der Livonia Dorpati. 

Tafel XXVIII. 
8 3 } E r i k a W i l h e l m i n e v o n P i s t o h l k o r s  ( 1 4 5 )  n a c h  P h o t .  w ä h r e n d  

des Krieges. 
84) Mary Mathilde von Pistohlkors (146) nach Phot. während 

des Krieges. 
85) Oskar I. Alexander von Pistohlkors <143) als Gardedragoner 1916. 
86) Haus in Zell a/M. Besitzer Eugen I. <108). 

Tafel XXIX. 
87) Gaston I^Baron S cot v. Pistolekors, <111.) Phot. während 

des Weltkrieges als Rentmeister des Roten Kreuzes, vergl. Biogr. T. I. 'S) II. 
88) Ebba von Tran seh e-Rosenedt, verm^Soott^Pistolekors. Gem. v. 111. 
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89) Kurt I. Carlo v. P. (147) Als Leutnant in der Bermondt*Armee, 
vergl. Biogr. T. II. 

90) Rene II. Roderich v. P. (148.) 
91) I d s e 1, das neue von Alexander (113) erbaute Herrenhaus, wo Gaston 

87• und Ebba 88, viele Jahre wohnten und wo ihre beiden Söhne geboren sind. 

Tafel XXX. 
92) Harry Nikolai Baron Scott v. Pistolekors, (112) H. a. 

Massau, Wosel u. Moisaküll. Verf. der Nachrichten T. I. 'S) II. Nach 
einem Oelgemälde, in der Livl. Adelsuniform. 

93) Otto Friedrich V. v. P. >J< 11/11. 1918. Nach Phot. als Abiturient 
in Dorpat. 

Tafel XXXI. 
94) Geburtshaus Otto-Friedrich V. in Dorpat, Wallgraben 

16. Das Haus gehörte ursprünglich Professor Moritz v. Engelhardt, von 
seinen Erben kaufte es 1898 Harry Nikolai (112) und von ihm ging es 
in den Besitz des Theologischen Vereins in Dorpat über, lieber der 
Pforte befand sich damals der livländische Greif mit der rot-grün« weissen 
Fahne, die der Besitzer trotz mehrfacher Aufforderung der russischen 
Polizei nicht abnahm. dem Hause liegt--die-&r-g. Engciaburg, der 
WohnFitir drs „Papstes!! Prof« Alexander von~QettmTOK 

95) Otto^Friedrich V. Todeshaus, Dorpat Privatgasse 2. Im 
Garten sieht man den früheren Besitzer nebst Sohn. Vergl. die Schrift 
„Zwischen russischen und deutschen Revolutionen'*. 

96) Forbushof, das Herrenhaus in dem Neubau von 1902/3 den Harry 
Nikolai <112) nach Plänen des Architekten Rudolf Baron Engelhardt 
ausführen liess. 

Tafel XXXII. 
97) Erbbegräbnis in Ruttigfer, nach Phot. des Verf. vom J. 1894. 

vergl. Familienbegräbnisse und Ruttigfer. 
98) Letzte Ruhestätte der Besitzer von Koltzen, Ansicht des 

Einganges in die Gruft. Ueber dem Portal das Wappen von Ludwig 
August Graf Mellin. 

99) „Kapeilenthor" zum Erbbegräbnis in Ruttigfer. 

Tafel XXXIII. 
100) Woldemarll. Friedrich von Pistohlkors (81) E. H. a. Kurristau. 

Kawa, H. a. Cassinorm, Cardis, Massau und Waist. 1780—1850. vergl. 
Biogr. 'S) Gütergesdi. 

101) Amalie Auguste Gräfin Mellin verm. von Pistohlkors <8l> 
1783—1874. Beigesetzt in Lais. 

102) ElisabethCaroline vonPistohlkors <101) verm. von Bunge, 
T. v. 109/110. 

103 Julie Eleonora von Pistohlkors verm. Baronin Stackelberg. <103> 

Tafel XXXIV. 
1041 Cardis, das uralte hölzerne Wohnhaus und das „Friedenshäuschen" 

im Garten. Nach einer Federzeichnung des Grafen Ysenburg. 
105) August II. Friedrich Woldemar von Pistohl kors, <100> 

E* H. a. Kardis. 1810—1891. 
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106) Natalie Helene Auguste von Pistohlkors, <9l> verm. 
von Pistohlkors <100) vergl. die Biographien T. I. 'S) II. 

107) August III. <89> als Johanniterritter, nach Oelbild in Koltzen. 
108) E r i ch V. <114) Generalmajor ( nach Photogramm v. J. 1908. 
l09> August III. Friedrich v. Pistohlkors, <89> Garde-Oberst, E. 

H. a. Koltzen, Eykasch, Neubad, Peterskapelle. 1822—1886.Erbauer des 
Neuen Schlosses zu Koltzen. 

110) Emilie Natilie von Härder, verm. von Pistohlkors <89> 1832—1894. 
111) Anfahrt des neuen Schlosses Koltzen, nach der Restau-

ration von 1888. An der linken Seite der achteckige Turm mit den 
Wappen der Schwiegersöhne Mellin, Maydell, Transehe, Wolff. 

112) Erich V. Gerhard von Pistohlkors <114) [Baron Pistolkors^ 
Nachmaliger Generalmajor, in der Uniform der Palastwache des Leib­
regiments S. M. der Garde \ cheval. vergl. Biogr. T. II. 

113) A lexander VIII. von Pistohlkors <156) Baron Pistolkors. In 
der Uniform als Kammerpage S. M. des Kaisers von Russland. 

Tafel XXXVI. 
114> Alexander VI <113) E. H. a. Koltzen mit dem JohannitersSKnach 

Oelporträt). 
115) E r i ch VI. <150> E. H. a. Idsel <nach einem der letzten Photogr.) 
116) Max I. <153> E. H. a. Koltzen als Livone. \ 
117) Renata Natalie <155> als siebenjähriges Kind, 

Tafel XXXVII. 
118) „Ahnenzimmer" im neuen Schloss zu Koltzen. Enthält u. a. hier 

erkennbare Porträts von: Wand links vom Beschauer: i> Emilie Natalie 
v. <Portr. 110.) 2> Alexander III. v. P. <88> 1820—1850. 4) August III. 
Friedrich v. P. <89>. Als Johanniterritter, In der Ecke: Natalie v. P. 
<91> Rechte Wand: 5>Alexis I. Göran <78> Begründer von Neubad, 
Regierungsrat, Oberstleutnant, H. a. Koltzen. 6> Seine Gemahlin Auguste 
Henriette geb. Gräfin Mellin. Mitte oben und unten : Ludwig August 
Graf Mellin. Die übrigen sichtbaren sind Mengdensche und Mellinsche 
Porträts. 

119) Der grosse Saal imSchloss zu Koltzen mit allegorischen 
Reliefs, die sich auf die einzelnen Güter beziehen und Blick auf das 
Treppenfoyer. Der grosse Kronleuchter rechts bezeichnet die Mitte des Saales. 

Tafel XXXIIX. 
120) Alexander VI. Alexis <113> in der Tracht als Gustav Ado 1 f 

von Schweden. 
121) E 11 i (f n o r Helene <l06> in der Tracht einer Niederländischen 

P r i n z e s s i n .  
122) Alexander VI. <113) und Ellinor Helene <106> als Braut» 

paar 1882. 
123) Familienbild: August der III. Friedrich <89) nebst Gemahlin und 

Kindern: Phot. etwa a. d. J. 1871. Mitte oben links herum: Wappen, 
Alexander VI. <113) als Student. Natalie Auguste, nachmal. von Tran« 
sehe-Schwaneburg. <115> Emilie Auguste, nachmal. Baronin Maydell <117> 
Benedikte Natalie, nachm. Baronin Wolff und Frau von Lilienfeldt Toal. 
<119> Richard II. Gerhard, <121> 1867-1886. August IV.<118> 1859-



— 666 — 

1873 Helene Auguste, nachmal. Gräfin Mellin-Lappier, <116> Erich V. 
Gerhardt, <114) als Lyceist in Petersburg. In der Mitte das Elternpaar 
und das neue Schloss von der Seeseite. 

Tafel XXXIX. 
124) Glasfenster in der Schlosskapelle zu Koltzen mit den 

Wappen der Stifter Benedikte Natalie <119) und ihr Gemahl Otto von 
Lilienfeldt*Toal. 

125> Richard II. Gerhard <121) Als Schüler in Fellin. 
126) BenedikteNatalie <119> kurz vor ihrer Vermählung mitBaron Wolff. 
127) Natalie Auguste <Adda> <115> als junge Frau von Transehe« 

Schwaneburg. 
128) Christliches Erholungsheim, Stolberg am Harz, Besitzerin 

Berrentn E. v. Pistolekors. fej y,-
129) Natalie Renata (155) (Pferd mit Bllse) mit Freundin (v.Loejtfs) in Neubad. 

Tafel XXXX. 
130) Schloss Koltzen von der Seeseite. 
131) Schloss Koltzen: Die Terrassen mit Weg zum See. 

Tafel XXXXI. 
132) Schlosskapelle in Koltzen mit vielen Familienreminiscenzen und 

Altarbild von KügelÄen. 
133) T reppenfoye es neuen Schlosses in Koltzen, oben. 
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Druckfehler und Irrtümer die während des Druckes bemerkt wurden. 
Seite 512 Abs. 5 Zeile 1 lies: neueren statt: neuere 

513 Abs. 2 f f  2 „ Reichsarchivaren Reisardbivaren 
513 Abs . 2 f f  5 „ Genealogin ,f Genalogin 
519 Abs. 2 f f  11 „ Kirk „ Kink 
524 oben „ 524. » 324. 
524 Abs. 2 f f  1 „ zweiten i> zwiten 
526 f f  1 f f  6 „ Statthalter „ St atthalter — 
530 f f  6 f f  3 v. unten 1, Burgundische „ Bergundische 
532 f f  3 f f  1 „ eine Religion „ eineReligion 
532 f f  3 f f  2 „ Sinne gefangen „ negefangen 
533 f f  2 f f  4 „ Gesandtschaften >, Gesandschaften 
534 f f  5 f f  5 v. unten „ gewesen ,, gewesen 
539 f f  4 f f  2 1, aus » ans 
540 f f  4' f f  6 v. unten „ Lagus „ Lavonius 
550 f f  1 f f  1 1, war » wer 
551 f f  2 f f  1 1, und ,, une 
552 f f  1 f f  2 „ 1818 „ 18P8 
554 f f  3 f f  1 », Jobst „ Jost 
561 f f  2 f f  6 „ 177. „ 1870 
563 f f  2 f f  2 v. unten „ Nr. 86 „ 76 
564 f f  4 f f  3 v. unten >» Liefland 11 Lifland 
570 h oben „ 570 „ fehlt 
570 Abs. 1 f f  2 „ »> 11 1 Ca) 
570 f f  unten „  I i ) ®  S c o t t ' s .  1, 10a> 'S) Scott's 
571 f f  3 f f  5 „ 12> „  1 1 )  
571 f f  unten „ 12> »  1 1 )  
572 „ 13> 14) 15> ii 12) 13) 14) 
573 „ 16> 17> » 15) 16) 
574 „ 18> 19> » 17) 18) 
575 „ 20> » 19) 
576 ,, 21> „ 20) 
577 f f  6 f t  1 ,, Stiernman m Stiermann 
578 f f  4 f f  1 v. unten ,, Namen 11 Nammen 
58 t f f  1 t f  2 „ leistete 22) 11 leistete 
582 letzte Zeile „ 1701 1, 1601) 
584 Ende der Ueberschrift „ 23) „ 11) 
584 Abs. 2 Zeile 6 „ 24) „ 12 
584 2 8 „ 24> ® Julli 1» 12a) 'S) Jully 
584 2 10 ,  25)  » 12b) 
586 2 5 v. oben „ Säminge 11 Säaminge 
592 3 2 v. oben „ 1753 » 1953 
598 1 2 „ Pistohlkors *1 Pistolekors 
598 t  3 t, Livonia, der ii Livonia der 
599 3 6 v. oben „ Pagenkorps „ Pagenkors 
600 3 2 v. oben „ et Ville von 11 Ville von 
605 4 1 v. oben „ vorstehende 1, nachfolgende 
6(9 3 3 v. oben „ »jährigste ,1 -ährigste 
617 2 v. unten „ 10. Reinhold ,1 12. Reinhold 
618 Lais 2 v. oben „ E. H. „ E. K. 
624 4 2 ,, 1859 .. 1759 
624 48 3 „ Weimarsdier „ Waim arscher 
633 324 » Kegeln „ Kegel 
634 468 „ Hans „ Anna 
635 560 „ Sigismund III. ,1 Sigismund IL 
640 4168 v. d. Pahlen » Gottschalk „ fehlt 
641 2 v. unten „ 1482 „ 1884 



— 668 — 

Alphabetische Register. 
A. Verschiedenes. 

A d e l s m a t r i  k e l  D i e  E s t l ä n d i s d i e  —  5 0 8 .  6 2 8 .  
Die Finländische — 508. 

— Die Livländische — 508. 592. 
A d l e r s p a r r e s  H i s t o r i s k a  S a m l i n g a r  —  5 7 2 .  
A d m i r a 1 Schwedischer — 634. 636. 
A e l t e s t e r  G r o s s e r  G i l d e  z u  R i g a  6 2 7 .  6 2 9 .  6 3 2 .  6 3 8 .  
A e t t a r  T a f l o r  O .  W a s a s t j e r n a s  < F i n l .  A h n e n t a f e l n )  —  5 7 3 .  
Agrarfrage Die in Livland — 593. 
A g r a r r a u b  d e r  E s t e n  —  5 5 0 .  5 5 2 .  5 9 4 .  
A h n e n t a f e l  i n  L i s t e n f o r m  —  S .  6 2 2 .  
A k z i s e v e rw a 11 u n g Die s. Z. Estländisdie 621. 
A l m a n a d i  d e  S t .  P e t e r s b o u r g  —  6 0 0 .  
A n r e p . Gabriel — Svenska Adelns Ättar^Taflor — 567. 605. 
A r ch i v. Finl, Ritterschafts — 573, 
A r m e e  O b e r  K o m m a n d o  < A .  O .  K . )  8 .  '  5 9 5 .  6 0 0 .  
*Attar*Taflor öfver den pa Finlands Riddarhus introducerade adeln 

Borga 1880. <Wasastierna> — 578. 
A u s g e s t o r b e n .  D i e  S c o t t  o f  C r a i g h a l l  1 6 6 9 .  —  5 7 1 .  
A u s s t e l l u n g  C u l t u r h i s t o r i s c h e  < i n  R i g a )  1 8 8 3 .  —  5 6 8 .  
A u s w ä r t i g e  A m t  D a s  —  i n  B e r l i n .  —  5 9 5 .  
B ä c k s t r o m  P .  O .  —  U r  s v e n s k a  h i s t o r i e n .  —  5 7 4 .  
Baltenregiment — 595. 598. 
B a l t i k u m  D a s  —  5 3 7 .  
B a l t i s c h e  L a n d e s w e h r  D i e  —  5 9 9 .  
B a l t i s c h e  M o n a t s s c h r i f t  I n  R i g a  1 8 5 9 — 1 9 1 4  e r s c h .  k u l t u r h i s t .  

Zeitschrift — 570. 576. 577. 578. 579. 
B a n n e r h e r r  v o n  L a u s a n n e  —  6 3 4 .  
B a n n e r h e r r  v o n  L u t r y  —  6 3 6 .  
B a t a v i e r Die — Voiksstamm — 530. 
B a u e r n f r a g e  D i e  —  i n  L i v l a n d  —  5 9 3 .  6 2 3 .  
Be igen  (Belg ier )  Volkss tamm — 530.  
B e r ä t t e l s e r  u r  s v e n s k a  h i s t o r i e n  v o n  A .  F r y x e l l  —  5 7 5 .  
Bermont-Armee Die — 599. 
B e r m o n t k r e u z  D a s  —  5 9 8 .  
B i o g r a p h i e n  —  5 6 6 .  
B i o g r a p h  S v e n s k a  R i k s  —  5 8 4 .  
B ö h m e n  K ö n i g  v o n  —  6 4 4 .  
B o 1 s ch e w i k i. Die russ.»jüd. Anarchisten — 598. 
B r a b a n t e r  A d e l  —  6 4 6 — 4 9 .  
B r a u n s c h w e i  g e  r  A d e l  —  6 4 6 .  6 4 7 .  L .  A  9 .  9 1 .  
B r i t t e n .  V o l k  ( E n g l ä n d e r )  —  5 3 1 .  
C a r e l i s c h e s  K a v a l l e r i e r e g i m e n t  —  5 8 6 .  5 9 0 .  A h t .  I V .  
Castellan von Moudon — 636. 
C h a o s .  D a s  r u s s i s c h e  —  5 6 4 .  
C h r i s t l i c h e s  E r h o l u n g s h e i m  i n  S t o l b e r g  —  5 9 4 .  
C l a n ,  S c h o t t i s c h e  S i p p e  —  5 1 9 .  
D ä n e n  D i e  —  V o l k  5 3 1 .  
D ä n i s ch e r A d e 1 L. A. 93. 1037. 646-649. 



— 669 — 

D e u t s c h n a t i o n a l e  P a r t e i  —  5 9 6 .  
D i k a j a  D i v i s i j a .  D i e  w i l d e  D i v i s i o n ,  T e i l  d .  r u s s i s c h e n  A r m e e  i m  W e l t ­

kriege — 601. 
D o m h e r r  z u  D ö r p t  —  6 3 9 .  
D o r p a t e r  H e i m a t s c h u t z  -  5 9 5 .  
D r u s ch i n a Die Nowgoroder — 620. 
E h r e n m e d a i l l e  d e s  W e l t k r i e g e s  —  5 9 5 .  6 2 3 .  
E i n n a h m e  R i g a s  d u r c h  d i e  B a l t .  L a n d e s w e h r  —  5 9 9 .  
E i s e r n e s  K r e u z  E .  K .  —  5 9 5 .  5 9 8 .  6 2 3 .  
E p h e m e r i d e s  d'Avaux Tagebuch 1656. — 573. 
E r b b e g r ä b n i s s e  —  6 0 8 — 6 1 6 .  
E r b b e g r ä b n i s .  D a s  —  i n  H a n e h l  —  6 1 6 .  

„ Das — in Koltzen — 611, 612. 
„ Das — in Pernau — 608, 609. 
„ Das in Ruttigfer — 609, 610. 

E r  u n d  S i e  i n  K r i e g  u n d  T  o d  M o n o g r .  v .  H e n r y  O l a f  —  5 9 5 .  
Esten. Finnischer Volksstamm, der 1919 die Republik „Eesti" auf Basis 

der „Enteignung" gründete. — 557, 595. 
E s t e n r e p u b l i k  —  5 0 7 ,  5 4 8 ,  5 6 0 ,  5 9 6 ,  5 9 7 ,  6 1 1 .  
E s t l ä n d i s d i e  A d e l s f a h n e  —  6 3 7 .  
E s t n i s c h e  T r u p p e n  —  5 6 7 /  5 8 6 .  
F a m i l i e n g r ä b e r  —  b e g r ä b n i s s e  —  5 9 5 ,  5 9 8 .  6 0 8 — 6 1 6 .  
Familienforschun g von Löwis'sche — 567. 
Familienverband Der — derer v. Pistolekors — 608, 610. 
Feldmarsdiall Schwedischer — 30. 
F i n l ä n d i s c h e n  D r a g o n e r .  D i e  —  5 9 7 .  
F l u c h t  a u s  d e n  K a s e  m a  1 1  e  n  —  5 9 9 .  
F o r s c h u n g e n  G e n e a l o g i s c h e  —  5 7 2 .  
F r ä l s e s l ä k t e r i  F i n l a n d  v o n  J u l l i  R a m  s a y ,  1 8 1 5  —  5 6 7 ,  5 6 9  

584, 585, 586, 587, 590, 591,- 603, 605. 
F r a n k e n  D i e  —  G e r m a n i s d i e r  S t a m m  —  5 3 0 .  
F r a n z o s e n  D i e  —  V o l k  —  5 3 1 .  
F r a n z ö s i s c h e r  A d e l  —  6 4 9 .  
F r e i h e r r n  —  s t a n d  —  i n  S c h w e d e n  s e i t  1 5 6 1 .  —  S .  5 3 4 .  
Freiheitskriege Die — gegen Napoleon — 617. 
F r i e d h o f  —  D e r  —  i n  L a i s  —  6 1 8 .  
F ü r s t l i c h e r  R a t  —  6 3 7 .  
G a d e b u s c h s  g e n e a l .  u n d  k u l t u r h i s t .  S c h r i f t e n  —  5 6 8 .  
G a r d e  D r a g o n e r r e g i m e n t  I .  r u s s .  —  5 9 8 .  
G a r d e  z u  P f e r d e .  L e i b r e g i m e n t  S .  M .  i n  P e t e r s b u r g .  —  6 1 9 .  
Genealogische Gesellschaft Die — in Mitau — 576. 
General in Pommern. Kommandierender schwedischer — 629. 
Generalkommissar schwedischer — 632. 
Generalquartiermeister schwedischer — 630. 
Georgskreuz Das — russ. Kriegsorden — 597, 598, 599. 
Gesandter an Riga — 639. 
G e s c h i c h t e  E r i c h  X I V  v o n  O l o f  C e l s i u s  1 7 7 7  —  5 6 8 .  
G e s e t z e  z u m  S c h u t z e  d e r  R e p u b l i k  —  5 9 6 .  
Gouvernementsregierung. Die Livländische — 610. 
G r a f e n  —  s t a n d  —  i n  S c h w e d e n  1 5 6 1  e r r i c h t e t .  —  S .  5 3 4 .  
Greiffenhagensdie Klinik Die — in Reval — 598. 
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G r o s s f ü r s t  v .  R u s s l a n d  —  6 2 3 .  
G ü t e r c r e d i t s o c i e t ä t  L i v l .  A d e l i g e  —  5 5 0 ,  5 5 2 .  
G u t s h e r r  u n d  B a u e r  b a f t .  h i s t .  A r b e i t  v o n  A .  v .  T r a n s e h e .  
Guvernör von Oese! — 586, 
H a m b u r g e r  F a m i l i e  L .  A .  1 3  —  S .  6 4 6 .  
H a r r i s c h » W  i e r i s c h e s  R  e  c h  t  —  5 4 5 .  
H a u p t m a n n  z u  F r a u e n b u r g  —  6 3 9 .  
^emman <Heim> Hof  in  Schweden und Fin land  —• 542 .  
Hermann *8D Co .  G.  m.  b .  H.  — Ot to  — Ber l in  — 594.  
Heroldiedepartement Kais. Russisches — 509. 
H e r r  d e r  O s t s e e  < J a k o b  B a g g e  t i l  B o o )  1 5 9 0  —  6 3 4 .  
W e r s e n  S c h w e d i s c h e  B e a m t e  v o r  E i n f ü h r u n g  d e s  A d e l s  —  5 3 4 .  
Herzoglicher Rat in Kurland — 637. 
H e s s i s c h e r  A d e l  —  L .  A .  2 1 0 1 /  2 1 0 7 ,  2 8 5 1 .  
H i r s c h e n h o f  D e u t s c h e  K o l o n i e  i n  L i v l a n d  —  5 9 9 .  
Hochzeitseinladung von 1645 — 568. 
H o f b e g r ä b n i s  D a s  —  z u  J e n s e i  —  6 1 8 .  
H o f d a m e  R u s s i s c h e  —  6 2 0 .  
H o l l ä n d e r  D a s  V o l k  d e r  —  5 3 3 .  
H o l s t e i n s  e h e r  A d e l  —  6 4 7 .  
s m a i lowscheLeib*Garde»Regiment. Das — inPetersburg — 599. 
akobikirche in Riga (St. Jakob) 629, 630. 
a r l .  F ü r s t e n  b e z w .  S t a t t h a l t e r  i m  a l t e n  S k a n d i n a v i e n . —  5 3 4 .  
e s u i  t  e  n  O r d e n  d e r  —  5 1 9 ,  5 2 5 .  
ü l i c h e r  A d e l  —  6 4 7 .  
u r i s k o n s u l t  d e s K .  R . S e n a t s :  G e h e i m r a t  H i p p o l y t  B a r o n  P .  < 2 0 5 )  -  6 1 9 .  

Kadettenkorps Adeliges — in Petersburg — 620. 
K a i s e r l .  D e u t s c h e  F l o t t e  —  6 0 0 .  
K a m m e r h e r r  S a c h s e n ^ W e i m a r s c h e r  —  6 2 4 .  
K a r p a t h e n  D i e  —  6 0 1 .  
K a p u z i n e r  O r d e n  —  5 1 9 .  
K a s t e l l a n  z u  T r e y d e n  —  6 3 5 ,  
K e r e n s k i r e g i e r u n g  D i e  —  i n  R u s s l a n d  —  5 4 9 .  
K i r c h e n b u c h  D a s  —  z u  H a n e h l  i n  E s t l .  —  5 6 0 .  
K i r c h e n b u c h  D a s  —  z u  S u l k a w a  —  5 8 4 .  
K i r ch h o f Alter deutscher — in Fellin — 619. 
K i r k  D i e  o r g a n i s i e r t e  e v a n g e l .  K i r c h e  i n  S c h o t t l a n d  —  5 1 9 .  
Knorring'sches Wappen — 608. 
K o n f i s k a t i o n  d e r  R i t t e r g ü t e r  i n  E e s t i  —  6 1 1 .  
K ö n i g s g u t  D e r e n  g a b  e s  e i n i g e  i m  O r d e n s g e b i e t  L i e f l a n d  —  5 5 5 .  
K o l t z e n  D a s  S c h l o s s  e r b a u t  1 8 6 6  v o n  A u g u s t  I I I  < 8 9 )  v .  P .  —  5 5 6 .  
K o m p a n  i  e  v o n  S a v o l a x  K n e c h t e n  d e s  K a p .  H a n s  R o o t  —  5 6 9 .  
K r e d i t k a s s e  E s t l .  a d e l .  G ü t e r  «  5 5 9 .  
K r e u z z ü g e  D i e  —  5 3 1 .  
K r i e g e  —  6 1 7 .  
K r i e g e  K a r l  X I I .  —  5 8 8 .  
K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t  —  5 9 8 .  
K r o a t e n .  D i e  K o s a k e n  d e s  3 0 j .  K r i e g e s  —  5 7 0 .  5 7 4 .  
K u r a t o r e  D i e  —  d e r  B e g r ä b n i s s e  —  6 0 8 .  6 1 0 .  
-»and» Munster ro l le  von Es t land  <1671)  von  EngelHar tmann —564.  
Landeshauptmann von Kexholm — 634. 
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L a n d e s v e r r a t  D e r  —  d e s  P r ä s i d e n t e n  E b e r t  —  5 9 6 .  
Landgestütsdirektor in Woronesch — 620. 
L a n d  m a r s  c h  a l l  L i v l ä n d i s c h e r  —  6 2 6 .  
L a n d r a t  E s t l ä n d i s d i e r  —  6 2 8 '  6 3 0 .  6 3 2 .  6 3 3 .  
L a n d r a t  L i v l ä n d i s c h e r  —  6 2 3 .  6 2 5 .  6 3 1 .  
L a n d t t a g s g e s c h i d i t e  v o n  E c k a r d t  —  5 9 3 .  
L e b e n s r e t t u n g  D i e  —  G u s t a v  A d o l f s  b e i  S t u h m  —  5 7 1 . 5 7 2 .  5 7 6 . 5 8 0 .  
Lehngut — 555. 
L e h n n a k e n  i n  L i e f l a n d  —  5 6 3 .  
L e i b g a r d e  H e d w i g  E l e o n o r e s  —  6 3 2 .  
L i & b e r a l e  B e w e g u n g  D i e  —  i n  L i v l .  E n d e  d e s  I I X X .  J .  H .  —  5 9 3 .  
Livländischer Uradel — 646—649. 
L i v l a n d s  K a m p f  u m  D e u t s c h t u m  u n d  K u l t u r .  K u l t u r g e s c h .  

vom Verfasser. — 596. 
L i v o n i a  D o r p a t i .  S t u d e n t e n c o r p s  —  5 9 7 .  6 0 0 .  
M a g d e b u r g e r  A d e l  —  6 4 7 .  
M a n n l e h n  —  5 5 5 .  
M a n n l e h n s r e c h t e  D i e  n e u e n  l i v l .  —  v o n  1 5 2 3  —  6 4 1 .  
Mannrichter Estländischer — 625. 631. 
M a r i e n h a u s  .  E i n e  S t i f t u n g  i n  A r e n s b u r g  —  5 9 7 .  
Marineoffiziere Russische — werden ermordet — 601. 
Markgrafen Die — von Brandenburg — 644. 

„ Die - von Meissen — 640. 
M e c k l e n b u r g e r  A d e l  —  L .  A .  9 4 5 .  

„  D r a g o n e r  D i e  —  5 9 8 .  
M e m o r i a l  d e s  D a n i e l  T i l a s  v .  3 .  4 .  1 7 6 9  < b e t r .  P i s t o l e k o r s )  —  5 8 5 .  
Militärfiskus Russischer — 595. 
M ü n s t e r l ä n d i s c h e r  A d e l  —  L .  A .  2 0 9 3 .  2 1 0 3 .  
Münzmeister in Riga — 633. 
M u s e  u m  i n  H e l s i n g f o r s  —  5 8 8 .  
N a c h r i c h t e n  ü b e r  d i e  A d e l s g e s c h l e c h t e r  S c o t t  o f  C r a i g h a l l  

Pistolekors und von Pistohlkors — 577. 
N a p o l e o n  I .  K r i e g e  g e g e n  —  6 1 7 .  
N a r w a Die deutsche Kirche zu — 562. 
N a t u r a l i s i e r u n g  —  5 7 1 .  5 8 0 .  
N i e d e r l ä n d e r  D i e  —  5 3 2 .  
N i e d e r l ä n d i s c h e  F a m i l i e  —  L .  A .  6 1 .  1 2 3 .  2 4 1 .  2 4 3 .  2 4 9 .  4 8 1 .  

961. 967. 1923. 
N i e d e r 1 ä n d i s ch e r A d e 1 — L. A. 239.275. 525.1101. 2097. 8339. 

646-49. 
N i k o l a i k i r c h e  D i e  —  i n  P e r n a u  6 0 8 .  

„ Die —' in Reval — 582. 586. 
N o b i l i t i e r u n g  —  5 7 1 .  5 7 7 .  5 7 9 .  
N o r d i s c h e r K r i e g  -  5 3 6 .  5 3 9 .  5 4 0 .  5 4 2 .  5 4 4 .  5 8 3 .  5 1 6 .  5 1 7 .  5 1 8 .  
Norrköpings Remt —• Erbrecht von 1604. — 546. 580. 582. 585. 
Normannischer Adel — 647. 
N o r w e g i s c h e r  A d e l  < N o r s k a d e l s )  —  L . A .  1 2 9 . 1 5 5 . 1 0 3 5 . S . 6 3 6 . 6 4 9 .  
N owgoroder Gouvernements Adelsbuch — S. 622. 
N  o w o d e  w i t s c h i  K l o s t e r  u n d  K i r c h h o f  i n  M o s k a u  —  6 1 9 .  
Obergerichtsvogt in Riga — 635. 
O b e r k ä m m e r e r  i n  R i g a  —  6 3 2 .  
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O b e r s t  u n d  K o m m a n d a n t  S c h w e d i s c h e r  —  6 2 9 .  
O e k o n o m i e s t a t t h a l t e r  z u  R i g a .  S c h w e d i s c h e r  —  6 2 7 .  
O e c o n o m u s  z u  L e m s e l  —  6 3 3 .  
O f f i z i e r e  Monarchistische — 601. 
O r d e n  D e r  L i  v i .  R i t t e r  —  5 5 1 ,  
O r d n u n g s r i d i t e r  K a i s e r l .  L i v l .  —  S .  6 2 4 .  6 2 9 .  
P a d e r b o r n e r  A d e l  —  6 4 7 .  
P a g e n k o r p s .  D a s  i n  P e t e r s b u r g .  5 9 9 .  
P a l a i s .  D a s  —  d e s  G e n e r a l e n  E r i k  B a r o n  P .  < 1 1 4 )  6 0 3 .  
P a l m s k ö l d s c h e  A b s c h r i f t e n s a m m l u n g  i n  d e r  U n i v e r s i t ä t  i n  

Upsala. 574. 
P ä p s t l i c h e r  P f a l z g r a f .  6 3 7 .  
P a r k s a n a t o r i u m .  D a s  —  i n  G o i s e r n .  6 0 3 .  
P a u c k e r. Verf. v. „Estländische Landgüter und deren Besitzer, z. Z. der 

Schwedenherrschaft, Reval. 1847/' 563. 564, 
P a u i u c c i s c h e  P e r i o d e ,  D i e  —  L i v l a n d s .  5 9 2 .  
P a w l o g r a d z e r  F r i e d h o f  b e i  P e t e r s b u r g .  6 2 0 ,  
P a w l o g r a d s c h e  H u s a r e n .  R u s s .  G s r d e r e g i m e n t .  6 2 0 .  
P e s t  —  D i e  —  i n  L i v l a n d ,  u n d  E s t !  6 2 7 .  6 2 8 .  6 3 3 .  
Peter^Paulsfestung Die — in Petersburg. 599. 
P i c t e n .  V o l k s t a m m ,  S .  5 1 8 .  
P l a t z m a j o r .  C a r l  I I  P .  < 3 0 . )  6 2 0 .  
P o l n i s c h e r  A d e l s s t a n d  6 3 5 .  6 4 8 — 4 9 .  
P o l n i s c h e r  K r i e g .  S c h w e d i s d i ^ p o l n i s c h e r  1 6 0 0  — 1 6 2 9 .  5 7 0 .  
Polnische Regierung in Livl. 533. 
P o m m e r s c h e r  A d e l  L A .  3 3 .  2 2 4 1 .  7 1 7 1 .  8 4 0 7 .  6 4 6 — 4 9 .  
Portugiesen — Die — Volk 531. 
P u r i t a n e r .  S e k t e  d e r  —  S .  5 1 9 .  
P u 11 a w a. Schlacht bei — 1709. 605. 627. 
R a n d s t a a t e n .  D i e  —  s e i t  1 9 1 8 .  5 3 7 .  
R a t h s h e r r  i n  R e v a l .  6 3 8 .  
R a t h s v e r w a n d t e .  R e v a l e r  —  5 6 3 .  
R e d u k t i o n .  D i e  G ü t e r -  i n  S c h w e d e n ,  5 3 6 .  5 4 2 .  5 8 4 .  5 8 5 .  
R e c h t  d e r  s a m e n d e n  H a n d .  D a s  —  6 4 1 .  
R e c h t s s c h u l e .  D i e  K a i s e r l i c h e  —  i n  P e t e r s b u r g .  6 1 9 .  6 2 0 .  
Reformation. Die — S. 519, 532. 
Regimentsquartiermeister. Kgl. Schwed. — 625. 
Reichsadel 647. 
R e i c h s a d m i r a l .  S c h w e d i s c h e r  —  6 3 1 .  
R e i c h s a r c h i v .  D a s  —  i n  S t o c k h o l m  5 7 1 .  5 8 3 .  5 8 4 .  
Reichsschuldentilgungs^Kommission. Petersburger Behörde. 620. 
Reiter. Schwedischer — 570—75. 
R e k u s a n t e n .  E v a n g e l i s c h e  S c h o t t e n  d i e  d a s  k i r c h l .  S u p r e m a t  d e r  K ö n i g i n  

nicht enerkannten. S. 519. 
R e p l i k .  E i n e  —  b e t r .  J ö r a n  O l o f s s o n  S c o t t .  5 7 0 .  
R e s t i t u t i o n s e d i k t  5 3 7 .  
R e v a l .  K ö n i g l .  S c h l o s s  z u  —  5 6 2 .  
R e v a l e r  P a t r i z i e r .  S .  6 4 6 — 4 9  L  A .  5 .  4 1 6 5 .  8 3 7 3 .  
R e v o l u t i o n .  D i e  r u s s i s c h e  —  1 9 1 7  5 6 0 .  5 6 5 .  5 9 4 .  5 9 9 .  
Rheinländischer Adel. LA: 203. 457. 1055. 1313. 1337. 4175. 
- 646 — 49. 
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R i g a s c h e r  A b g e o r d n e t e r  a n  P o l e n .  6 3 5 .  
—  B ü r g e r m e i s t e r .  6 3 5 .  6 4 0 .  
—  M ü n z m e i s t e r .  6 4 7 .  
—  P a t r i z i e r  L A :  7 1 .  8 3 .  2 8 9 .  3 3 5 .  6 5 7 .  3 5 ö 5  S .  6 4 6 .  6 4 7 - 6 4 9 .  
—  p r a e f e c t u s  p o r t o r i u s .  < 1 5 8 5 . )  6 3 5 .  
—  R a t s h e r r .  6 2 7 .  6 2 9 .  6 3 2 .  6 3 3 .  6 3 5 .  6 4 0 .  6 4 2 .  
R i t t e r s c h a f t e n .  D i e  b a l t i s c h e n  —  S .  5 1 7 .  5 9 6 .  
Ritterschaftlicher Ausschuss — in Estl. 637. 
R i t t e r s c h a f t .  D e p u t i e r t e r  d e r  L i v l ä n d i s c h e n  —  6 2 3 .  
Ritterschaftshauptmann. Estländischer — 626. 
Ritterschlag. Schwedischer — 571. 
R o s t o c k e r  P a t r i z i e r  —  L .  A .  2 6 7 5 .  5253. — 649 
Rotes Kreuz — 594. 
R u m o r m a s t e r e  < R o t t e n f ü h r e r  i n  S c h w e d e n )  —  5 6 9 .  
R u s s i s c h e  A d m i n i s t r a t i o n  —  5 9 5 .  
R u s s i s c h e  B a r o n e  —  6 4 6 — 4 9 .  —  L .  A .  1 — 2 0 4 8 .  

„ S o 1 d a t e n als Mörder und Mordbrenner — 560. 561. 
S ä t e r i Rittergut in Finland (steuerfrei) — 569. 
S a v o l a x  I n f a n t e r i e r e g i m e n t  —  5 8 9 .  
S c o t t i s h  f a m i l i e s  i n  F i n l a n d  a n d  S w e d e n  v o n  

Otto Donner, Helsingfors 1884. — 568. 578. 
S e l b s t ä n d i g k e i t  d e r  N i e d e r l a n d e  D i e  —  6 3 6 .  
Selbstschutz Der — in Livland — 600. 
S e n a t s u k a s  D e r  —  v o m  2 5 .  6  1 9 0 5 .  —  5 9 6 .  
S e n i o r  d e r  L i  v o n i a  -  5 9 8 .  
S i e b e n  F r a g e n  a n  d e n  b a l t i s c h e n  A d e l  d e u t s c h e r  

Nation — 596. 
S i e b m a c h e r  —  G r i t z n e r ' s  W a p p e n b u c h  —  5 7 8 .  
Smolensker Friedhof in St. Petersburg — 620. 
Sonderbeilage Die — mit Abbildungen — 608. 
S o u v e n i r s  d e  R u s s i e  p a r  l a  P r i n c e s s e  P a l e y  —  5 9 7 .  
Sozietetshus. Das grösste Hotel in Helsingfors — 601. 
Stadtbibliothek. Rigasche — 568. 
S t a m m t a f e l  —  5 7 9 .  
S t e p h a n s k i r c h e  D i e  —  i n  W ü r z b u r g  —  5 9 9 .  
S t i f t  D o r p a t  —  6 3 7 .  
S v e n s k a  A d e l n s  A t t a r t a f l o r  < W r a n g e l )  —  5 7 9 .  
S v e n s k a  A d e l n s  A t t a r ^ T a f l o r  G a b r i e l  A n r e p  —  5 7 8 .  5 9 2 .  
Svenska Folkets Historia von Geijer — 574. 
S v e r i g e s  R i d d e r s k a p s  v o n  C .  A .  K l i n g s p o r .  —  5 7 8 .  
S w e a och Gotha Hofdinga Minne von Anders Ant. von Stiernman. Stock** 

holm 1835 - 568 
Schlacht bei K e x h o 1 m 9. 8. 1656 — 584. 
S c h l e s i s c h e r  A d e l .  6 4 6 — 4 9 .  
S c h l o s s h a u p t m a n n  z u  O r e b r o .  6 3 4 .  
S c h l o s s v o g t  z u  W i b o r g .  6 3 6 .  
S c h o t t e n .  < S c o t e n . )  V o l k  S .  5 1 8 .  6 5 4 .  6 5 5 .  
S c h o t t i s c h e r  A d e l .  L A .  1 .  2 5 7 .  1 0 2 5 .  2 0 4 9 .  S .  6 4 6 — 4 9 .  
S c h wadron Drachenfels der Balt. Landeswehr. 599. 
Schwarzhäupter zu Reval. 635. 
S c h w e d e n  D i e  —  V o l k  5 7 4 .  6 5 4 .  6 5 5 .  
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S  c  h  w  e  d  i  s  c  h  e  r  A  d  e  I .  L A :  1 9 .  4 1 .  4 3 .  4 5 .  4 7 .  5 1 .  7 7 .  8 5 .  1 1 7 .  1 3 5 .  
143. 161. 169. 171. 173. 175. 177. 183. 189. 235. 259. 329. 331. 339. 
357. 635. 661. 1049. 

S c h w e d i s c h e  N a t u r a l i s a t i o n :  6 4 6 — 4 9 .  
S c h w e i z e r  A d e l .  6 4 6  — 4 9 .  L A  1 1 .  3 1 .  6 3 .  1 2 5 .  1 9 8 5 .  
Stallmeister. Königl. Schwedischer — 625. 
S t a m m e s g e m e i n s c h a f t ,  d e r  S c o t t  u n d  P i s t o l e k o r s  —  5 7 7 .  5 8 2 .  
Stammvater Der — der Scotts und Pistolekors — 571. 
S t a r o s t  v o n  T r i k a t e n .  —  6 3 8 .  
S t a t t h a l t e r w ü r d e  D i e  e r b l i c h e  —  i n  H o l l a n d  —  6 3 8 .  
Statthalter des Stiftes Dorpat — 638. 

„  v o n  H a p s a l .  6 3 6 .  
„ zu Kokenhusen. 631. 
„ i n P e r n a u. 632. 
„  v o n  R e v a l .  6 3 1 .  
„ i n R i g a — 629. 630. 
„  a u f  S c h l o s s  T r e y  d e n  -  6 3 4 .  

S t i f t s d a m e  d e s  a d e l i g e n  F r ä u l e i n s t i f t s  i n  F e l l i n  —  6 1 9 .  
S t i f t s r a t  i n  D ö r p t  —  6 4 2 .  
T  e l e g r a p h i e  V a t e r  d e r  r u s s i s c h e n  —  G e h e i m r a t  T h e o d o r  v .  P .  < 9 7 > — 6 1 9 .  
T e r t i a 1 Abfindung nach der Reduction in Schweden — 536. 
T i r o l e r  A d e l  —  6 4 7 .  
T r a b a n t  K ö n i g l .  S c h w e d i s c h e r  —  6 2 5 .  
T r a d i t i o n e n  F a m i l i e n «  —  5 7 1 .  5 7 3 .  5 7 9 .  5 8 0 .  
T r e f f e n  b e i  S t u h m  D a s  —  1 6 2 9  < a u c h  S c h l a c h t )  5 1 3 .  5 4 1 .  5 6 8 .  5 7 0 .  

572. 573. 574. 576. 580. 
T ü r k e n k r i e g  —  6 1 7 .  
U n  d e r  d a n i g t  B e t ä n k a n d e  e t c .  1 8 9 3  —  5 7 2 .  5 7 3 .  
U r a d e l  2 0 9 1 . 2 1 0 9 . 2 1 1 1 . 4 1 6 1 .  4 1 7 3 .  4 1 7 7 .  4 1 7 9 .  4 1 9 3 .  4 2 1 1 .  4 2 1 7 .  

8339. 8433. 8801. - L. A. 7. 17. 23. 29. 35. 57. 59. 65. 69. 89. 137.139. 
141. 185. 187. 225 227. 237. 261. 265. 337. 369. 371. 457. 467. 521. 551. 
933. 947. 1041. 1043. 1047. 1051. 1053. 1889. 1893. 2085. 

U r g a m m a l  U r a d e l  —  5 7 1 .  6 4 6 .  
V a s a l l e n  i n  E s t l a n d  —  6 4 6 — 4 9 .  
V e r t r a g  z u  W  o  1  m  a  r  D e r  —  1 4 5 7  —  6 4 3 .  
V e v e Marquisschaft — 636. 
V 1 i s s i n g e n Ehem. Marquisschaft in I lolland — 636. 
Vormundschaftsregierung Die schwedische — 555. 
Viborgsches Kavallerieregiment — 587. 
W a l l o n e n  V o l k s s t a m m  i n  d e n  N i e d e r l a n d e n  —  S .  5 3 3 .  
W a p p e n  D a s  S c o t t ' s c h e  -  5 7 1 .  5 8 0 .  5 8 2 .  5 8 3 .  
W a p p e n e p i t a p h  —  5 8 3 .  
W a s s i l j i  O s t r o w  S t a d t t e i l  P e t e r s b u r g s  —  6 0 3 .  
W e l t k r i e g  D e r  1 9 1 4 - 1 8 .  -  5 5 4 .  5 9 5 .  5 9 6 .  5 9 7 .  5 9 8 .  5 9 9 .  6 0 1 .  
Wemel. Vereinigung des Adels zu — 1482 — 641. 
W e r : s t's - ? Zeitgenossenlexikon — 596. 
W e  s  t  f  ä  1  i  s  c h  e  r  A d e l  L .  A .  6 9 .  1 3 1 .  1 6 5 .  2 0 2 .  2 6 3 .  2 8 1 .  5 2 7 .  2 0 8 3 .  

2201. 2849. 3785. 4203. 4209. 7425. 8385. 30 739. - S. 647-49. 
W estgöta — Reiter. Altes schwed. Regiment — 572. 573. 574. 592. 
Zauberei Klage wegen — 1679 in Finland — 586. 
Z o r n d o r f  S c h l a c h t  b e i  —  2 5 .  8 .  1 7 5 8 .  —  6 1 7 ,  
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Z u r e c h t s t e l l u n g  E i n e  —  5 7 6 .  
Z w i s c h e n  r u s s i s c h e n  n n d  d e u t s c h e n  R e v o l u t i o n e n  

Monogr. v. Verf. — 595. 

B. Orts** und Namenverzeichnis. 
A a. Die — Fluss in Livl. 637. 
A b ) a — Gut in Livl. 641. 642. 643. 
A b o  —  S t a d t  u n d  U n i v e r s i t ä t  i n  F i n l a n d .  5 9 0 .  6 3 0 .  
A d d a f e r  —  G u t  i n  L i v l .  A h n e n t  I I I .  
A d j a m ü n  d e  —  G u t  i n  L i v l .  6 1 2 .  
A h o 1 a x — Gut in Finland. Ahnent. V. 539 543. 586. 604. 614. 615. 

617. 619. 
A h v i o n s a a r i  —  G u t  i n  F i n l a n d .  5 4 2 .  5 8 5 .  5 8 7 .  
A 11 a m a n d — Herrschaft in der Schweiz. 6-36. 
A 11 a s di — Gut und Kirchspiel in Livl. Schlacht am 10.9.1917. 597. 610. 638. 
A 11 a t z k i w w i Gut in Livl. 629. 
A l l e n d o r f  —  G u t  i n  L i v l .  6 2 5 .  6 3 2  
A 11 o — Gut in Estl. Ahnent. III. 626. 628. 
A l t e n w o g a  —  G u t  i n  L i v l .  A h n e n t  I I I .  6 4 0 .  6 4 2 .  
A m b e r l a n d  - -  H e r r s c h a f t  d e r  V a i r ' s  i n  S c h o t t l a n d .  5 2 9 .  6 0 7 .  
A n t w e r p e n  —  i n  H o l l a n d .  5 2 4 .  5 2 6 .  5 3 1 .  
A r e n s b u r g  —  H a u p t s t a d t  a u f  O e s e l .  5 9 7 .  6 3 3 .  
A r t o i s — Grafschaft. 532. 
A s i e n  —  A s i a t i s c h e s  R u s s l a n d .  5 9 7 .  
A s s — Schloss und Gut in Estl. Ahnent. IV. 
A s s i ck — Gut in Estland. 546. 
A s t r a u <Taurup> — Gut in Livl. 636 640. 642. 
A u d e r n <Audrau> — Gut in Livl. 634. 641. 643. 
A u n a ck — Gut in Estl. 626. 628. 
A y a  —  G u t  i n  L i v l .  6 4 2  
B a l t e m u i s c h e  — G u t  i n  L i v l .  6 3 7 .  
B a l v i v i e  —  P a t r i k  S c o t t ' s  H e r r s c h a f t  i n  S c h o t t l a n d  5 2 9 .  5 3 6 .  5 3 7 .  6 3 9 .  

Ahnent. V. 
B a r t h o l o m ä i  —  K i r c h s p i e l  i n  L i v l a n d  5 4 9 .  5 5 4 .  
B a y e r n  —  6 0 1 .  
B e r l i n  —  5 9 4 .  5 9 5 .  5 9 6 .  5 9 9 .  
B e r s e n — Gut in Kurl. 
B e w e r w a a r d  —  G r a f s c h a f t  i n  H o l l a n d .  6 2 8 .  6 3 1 .  6 3 4 .  
Birkenwerder — Vorort Berlins. 594. 
B i s t e r w o l d e  —  A d e r k a s ' s c h e s  G u t  i n  L i v l .  6 2 8 .  6 3 1 .  6 3 4 .  6 3 / .  6 3 9 .  

Ahnent. IV. 
B j ö r k ö — Gut in Schweden. 634. 
B l u m b e r g s h o f  —  G u t  i n  L i v l .  6 2 7 .  6 3 0 .  
B o o — Stammgut der Bagge's. Ahnent. V. 
B o r n  —  G u t  i n  K u r l .  6 3 3 .  
B o r n h u s e n  —  G u t  i n  L i v l .  A h n e n t .  I I I .  6 2 4 .  
B o r n s m ü n d e  —  G u t  i n  K u r l .  6 3 9 .  6 4 1 .  
B o r o d i n o  —  S c h l a c h t o r t  i n  R u s s l a n d .  5 1 4 .  
B r a b a n t  —  5 2 3 .  5 3 1 .  5 3 2 .  
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B r a n d e n b u r g  —  6 4 6 .  5 4 9 .  
B r a u n  s d i  w e i g  —  H e r z o g t u m .  6 3 2  6 4 7  —  4 9 .  
B r e d a  —  H e r r s c h a f t  i n  N o r d b r a b a n t .  5 2 3 .  6 4 2 .  6 4 3 .  6 4 4 .  
B r e m e n  —  S t a d t  i n  D e u t s c h l a n d .  A h n e n t .  I I I .  
B r e s l a u  —  S t a d t  i n  S c h l e s i e n .  6 3 8 .  
B r i n k  e n h o f  —  G u t  i n  L i v l .  A h n e n t .  I I I .  I V .  6 2 9 .  6 3 2  
B r ü g g e  —  S t a d t  u n d  S c h l o s s  i n  d .  N i e d e r l a n d e n .  5 3 1 .  
B r ü s s e l  —  H a u p t s t a d t .  5 2 6 .  5 3 3 .  
B u r e w i k  G u t  i n  S c h w e d e n  ?  —  6 3 0 .  
B u r t n e di Schloss '3D Gut in Livl. — 635. 
B ü t o w Stadt in Pommern — 558. 
B u x h o e w d e n s h o f  G u t  i n  L i v l .  —  6 3 7 .  6 3 9 .  
C a b b i n a Gut in Livl. — 552. 618. 
C a 1 m a r Stadt in Schweden — 627. 630. 633. 
C a r d i s Gut in Livland (Friedensschluss 1661) 516. 549. 550. 551. 618. 

Ahnent. III. 
C a r l s b e r g  G u t  i n  L i v l .  A h n e n t .  I I I  —  5 5 3 .  
C a r 1 s w a 1 d Hof läge in Ruttigfer — 547. 
C a r o w a n i s  G u t  i n  L i v l . ?  —  6 4 2 .  
C h a r k o w  S t a d t  u n d  G o u v e r n  i n  R u s s l a n d  —  6 0 4 .  
C r a i g h a 11 Herrschaft der Scotts in Schottland — S. 529. 536. 538. 606. 

636. Aht. V. 
D ä n e m a r k  6 4 6 — 6 4 9 .  
D a e s b u r g  G r a f s c h a f t  i n  L u x e m b u r g  —  S .  5 2 3 .  
D a m i t z  G u t  i n  P o m m e r n  A h n e n t .  I I I  
D annenberg Stadt in Ahnent. III 
D e s m a Gut in Schweden — 632. 
D e u t s ch 1 a n d - 527. 594. 598. 599. 616. 618. 641. 
D i e t z Grafschaft in Luxemburg — 642. 643. 644. 
D o n e s e y Herrschaft in Holland — 636. 
D o r p a t Universität und Kreisstadt in Livland — 506. 549. 550. 551. 

552. Ahnent. III 553. 554. 585. 595. 597. 598. 600. 613. 618. 619. 623. 
Drobbusch Gut in Livl. — 639. 
D ü n a b u r g  S t a d t  u n d  K r e i s  i n  K u r l a n d  —  6 4 2 .  
E c e 11 <Etz> Gut in Estland — 508. 562. 
E dt Gut in Livl. — 637. 
E d i n b u r g Hauptstadt von Schottland — S. 520. 537. 
E 11 i s t f e r Gut in Livl. — 629. 632. Aht.. IV. 
E n g l a n d  —  5 2 1 .  
E r i k k a 11 a Gut in Finland — 539 540. 541. 568. 585. 587. 591. 606. 

613. 614. 621. 626 631. 
E r 1 a a Gut in Livl. — 641. 
E s t l a n d  H e r z o g t u m  —  5 0 8 .  6 1 6 .  5 3 4 .  5 3 7 .  5 5 7 .  A h n e n t .  I I I  5 5 8 .  5 7 1 .  

582, 597. 602. 616 622. 623. 625. 633. 
E u r o p a  W e l t t e i l  —  5 3 2 .  
E u s t e r h o u t  H e r r s c h a f t  i n  B r a b a n t  —  S .  5 2 3 .  
E  y  k  a  s  c h  G u t  i n  L i v l .  5 5 6 .  5 9 4 .  6 0 1 .  6 1 2 .  
F ä h n a Gut in Estland — 563. 
F a l k e n a u  K l o s t e r  i m  D ö r p t s c h e n  K r e i s e  —  5 5 3 .  
F e h s e n — Gut in Livl. 647. 639. 
F e l i x ^ M o i s e k ü l l  —  G u t  i n  L i v l .  6 3 6 .  
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F e 1 k s Schloss '3D Gut in Estland — 630. 633. 638. 640. Aht. IV. 
Fe 11 i n, Burg, Stadt, Kreis, Kirchspiel in Livland — 545. 549. 551. 554. 

604. 619. 
F e n n e r n Gut in Livland — 544. 562. 567. 609, 
F e s t e n .  S a m s o n s c h e s  L e h n g u t  i n  l i v l a n d  —  5 5 5 .  6 3 0 .  
F i dt e 1 Majorat und Kirchspiel in Estland — 561. 
F i n l a n d  -  S .  5 0 8 .  5 1 0 .  5 2 2 .  5 3 4 .  5 3 8 .  5 7 7 .  5 7 8 .  5 8 3 .  5 8 4 .  5 8 5 .  5 8 7 .  

595. 601. 613. 514. 615. 617. 618. 622. 626. 628. 631. 634. 
F i s t e h 1 e n <Fistelen, Fistel) Gut in Livland — Aht. V. 
F l a a n d e r n  G r a f s c h a f t  i n  d e n  N i e d e r l a n d e n  —  5 3 1 .  5 3 2 .  5 3 3 .  
Flamen Die — eigentlich Flamänder — Volksstamm in den Niederlanden 'S) 

Belgien — 533. 
F o r b u s h o f  G u t  i n  L i v l a n d  —  S .  5 0 6 .  5 1 6 .  5 5 3 .  5 8 3 .  5 9 5 .  
Frankfurt a. M. — 612. 
F r a n k r e i c h  —  5 2 7 .  6 0 1 .  
F r i e d r i c h s b e r g  H o f l a g e  v o n  F o r b u s h o f  —  5 5 4 .  5 9 5 .  
F r i e d r i c h s h o f  H o f l a g e  v o n  R u t t i g f e r  —  5 4 7 .  
E r i e d r i c h s h o f  G u t  i n  E s t l a n d  —  S .  6 2 3 .  6 2 4 .  
F r i e s e n  D i e  —  N o r d g e r m a n i s c h e r  S t a m m  —  S .  5 3 0 .  
F r i e s l a n d  —  H e r r l i c h k e i t  i n  d e n  N i e d e r l a n d e n  —  5 3 0 .  5 3 3 . 6 4 2 . 6 4 3 .  6 4 4 .  
G a m m e i g a r d  G u t  i n  S c h w e d e n  A h t .  V .  
G a r s c h e n h o f  B e i g u t  z u  I d s e l  i n  L i v l a n d  —  5 5 7 .  5 9 4 .  
G d o w  K r e i s  ' S )  K r e i s s t a d t  i n  R u s s l a n d  —  6 2 0 .  
G e l d e r n  H e r z o g t u m  —  5 3 2 .  5 3 3 .  6 4 2 .  
G e m a u e r t h o f  G u t  i n  K u r l a n d  —  6 3 4 .  6 3 7 .  6 3 9 .  
G i l s e n ,  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  V .  
G o i s e r n Stadt in Oesterreich — 603. 
G ö t e b o r g  S t a d t  i n  S c h w e d e n  5 7 0 .  
G o l d e n b e c k  K i r c h s p i e l  i n  E s t l a n d  —  5 6 1 .  
G o r a p j a t n i t z a  G u t  i n  R u s s l a n d  —  * 5 6 4 .  
G r a a v e  H e r r s c h a f t  i n  B r a b a n t  —  5 2 3 .  
G r e i f f e n b u r g  S c h w e d i s c h e  G r a f s c h a f t  —  6 3 0  
G r i e n b e r g e n  H e r r s c h a f t  i n  B r a b a n t  —  5 2 3 .  
G r o n i n g e n  H e r r l i c h k e i t  i n  d e n  N i e d e r l a n d e n  —  S .  5 3 3 .  
G r o s s b ä c k e n  G u t  i n  K u r l .  —  6 3 4 .  
G r u n d s a 11 Gut in Livl. — 626. 629. 630. 
G u t m a n n s b a d )  G u t  i n  L i v l .  —  S .  5 1 3 .  5 2 9 .  5 4 4 .  5 6 8 .  5 8 1 ,  A h t .  I V .  
Haapawesi See in Finland — 543. 
H a b b a t  G u t  i n  E s t l .  —  A h t ,  I I I  5 6 3 .  6 0 2 .  6 1 8 . 6 2 0 .  
H a 11 a n d Schwedische Landschaft — 634. 
H a 1 m s t a d Stadt 'S) Festung in Halland in Schweden — 583. 584. 
Hamburg, Hansastadt Aht. Ifl — S. 624. 
H a n e h l  K i r c h s p i e l  i n  E s t l a n d  —  5 5 7 .  5 6 0 .  5 6 1 .  5 6 2 .  5 9 2 .  6 1 6 .  6 2 5 .  
Hansa Die — Städtebund — 531. 532. 
H a p s a 1 Burg 'S) Stadt in Estland — 606. 
H a r r i e n  L a n d s c h a f t  i n  E s t l a n d  —  5 6 3 .  6 3 7 .  
H a u h o Kirchspiel in Finland — 585. 
H a u k i w e s i See in Finland — 542. 
H e i d e d c e n s h o f  G u t  i n  L i v l .  —  6 3 2 .  
H e l m  e t  S c h l o s s  ' S )  G u t  i n  L i v l .  —  6 2 9 .  
H e l s i n g f o r s  H a u p t s t a d t  v o n  Fi n l a n d ,  K i r c h s p i e l  —  5 4 0 .  5 7 3 .  5 8 8 .  6 0 1  
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H e n n e g a u  G r a f s c h a f t  —  5 3 2 .  5 3 3 .  
H e n u 1 a siehe Erikkalla — 569. 
H er k ü 11 Gut in Estland — 558. 632. 633. 635. 
H e r m e n d i e s  H e r r s c h a f t  i n  d e r  S c h w e i z  —  6 3 8 .  
H e r s t a 1 <Heristal> bei Lüttich — 643. 
H e s s e n  a l s  U r s p r u n g s l a n d  —  6 4 6 * 4 9 .  
H ö b b e t Gut in Estland — 638. 
H o c h r o s e n  G u t  i n  L i v l .  —  6 3 9 .  6 4 0 .  6 4 1 .  
H o h e n h e i d e  G u t  i n  L i v l .  —  6 4 1 .  
H o l l a n d  G r a f s c h a f t ,  h e u t e  K ö n i g r e i c h  —  5 2 3 .  5 3 2 .  
H o 11 y r o o d Königssdiloss in Sdiottland — S. 521. 
H o p n i ch Erbgut in Westfalen — 640. 
H u s e n ,  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I I I .  
H u i  j  a l l  G u t  i n  L i v l .  —  6 3 1 .  
H y o m ä k i Gut in Finland <Joh. I }. Scott 11) — 585. 

b d e n  G u t  i n  L i v l .  —  6 3 2 .  
d e l  G u t  i n  L i v l .  —  6 2 6 .  6 3 9 .  
d e n  l a x  G u t  i n  F i n l a n d  —  5 9 1 .  
a g o v a  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 3 2 .  
d s e l  G u t  i n  L i v l .  —  5 5 7 .  6 1 2 .  A h t .  I V .  

; 11 u s t. Gutin Estl. Aht. III- 529. 547. 549.561. 609.618.625.626. Aht. IV. 
1 m e s a r <JImazar> Gut in Livland — 639. 
m  H a a g  S t a d t  i n  H o l l a n d  —  6 2 6 .  6 3 1 .  6 3 4 .  
m m a f e r  G u t  i n  L i v l a n d  —  5 0 7 .  5 1 6 .  5 5 2 .  5 9 4 .  5 9 8 .  6 0 4 .  6 2 3 .  
m m o f e r  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I .  —  6 2 ö .  

' n g e r m a n l a n d  L a n d s c h a f t  —  S .  5 0 8 .  5 1 0 .  5 2 9 .  5 3 8 .  5 8 4 .  6 3 4 .  
t a 1 i e n — Land — 532. 
t a 1 i e n e r <— Volk — 531. 
a k o b s b e r g  < W a t t r a m ? >  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 7  
ar oslaw Stadt <Gouvernement und Kreis) in Russland — 564. 593. 
aunekalpen Gut in Livland — 637. 
e d d e f e r Gut in Estland Aht. III. — 529. 547. 549. 561. 609. 618. 625. 
Aht. IV. 

e 1 g i m ä g g i Gut in Estland S. 624. 
e n a Stadt und Universität Aht. III. — 624. 
e n s e l  M a j o r a t  i n  L i v l a n d  -  S .  5 1 6 .  5 2 9  5 4 7 .  5 4 9 .  5 5 0 .  5 6 2 .  5 9 2 . 5 9 3 .  
618. 620. 623. 624. 626. 629. 632. 635. Aht. III, IV. 

J e r k u 11 Gut in Livland — 635. 
J e r v a k a n t  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I I I .  
j e r v e n  L a n d s c h a f t  i n  E s t l a n d  —  5 9 2 .  
J  e w e  G u t  u n d  K i r c h s p i e l  i n  E s t l a n d  —  5 6 2 .  5 8 2 .  
f  o  k  k a s  K i r c h s p i e l  i n  r i n l a n d  —  5 4 1 .  5 6 9 .  
J u m m e r d  e h n  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 1 .  6 3 4 .  6 3 7 .  6 3 9 .  
K a d f e r  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 4 0 .  
K a 1 ck o f e n Lehnhaken bei Wiems in Estland — 563. 
K a II i s 1 ak s Gut in Finland - 539. 569. 581. 613. 
K a n d e l  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 1 8 .  6 3 3 .  A h t .  I V .  
K a n k a s Gut in Finland — 589. 
K a r  d i  n a  G u t  i n  E s t l a n d  —  5 9 2 .  
K a r d i s Gut in Livland vergl. Cardis. 
K a r l s b e r g  G u t  b e i  D o r p a t  —  6 1 9 .  
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K a s s i n o r m  G u t  i n  L i v l a n d  —  5 5 4 .  6 2 6 .  A h t .  I I I .  I V .  
K a s t e r Gut in Livland — 629. 
K a t t e n t a c k  G u t  i n  E s t l a n d  —  5 2 9 .  5 4 7 .  5 6 1 .  6 0 9 . 6 2 5 .  6 2 6 .  A h t .  I I I .  I V .  
Katzenellnbogen, Grafschaft — 640. 642. 
K a u k a s u s  —  5 5 6 .  
K a w a Gut in Livland Aht. III. — 546. 549. 551. 554.609. 616. 617. 618. 
Kawast Gut in Livland — 629. 
K a w e r s h o f  G u t  i m  F e l l i n s c h e n  K r e i s e  —  5 5 1 .  A h t .  I I I .  
K a y a f e r Gut in Livland — 632. 
K e b h e 1 Gut in Estland Aht. III. 
K e d e n p ä h  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I I I .  
K e g e l  G u t  u n d  K i r c h s p i e l  i n  E s t l a n d  —  5 6 3 .  6 0 9  
K e g e l n  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 9 .  6 3 3 .  6 3 4 .  6 3 7 .  6 3 9 .  6 4 1 .  
K e r r o Gut in Estland Aht. III 549. 562. 593. 618. 631, 634. 636. 638. 
K e r s t e n s h o f  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 5 .  6 2 7 .  6 2 9 .  
K e s k e f e r  G u t  i n  E s t l a n d  — •  6 0 6 .  
K e s o w  G u t  i n  P o m m e r n  A h t .  I I I .  
K e s t f e h r  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  V .  
K i b b i j e r w Gut in Livland Aht. III. — 551. 
K i e l  $ t a d t  u n d  F l o t t e n s t a t i o n  —  6 0 0  
K i h 1 s K i r k e Kirche in Schweden — 625. 
K i j e v  R u s s i s c h e  S t a d t  —  6 2 0 .  
K i o m a Gut in Livland — 641. 
K i u r o  v e s i  K i r c h s p i e l  i n  F i n l a n d  —  5 4 2 .  5 6 9 .  5 8 8 .  5 9 1 .  
K i w i d e p ä h Gut in Estland — 636. 
K l e i n  O c h t a  S t a d t  b e i  P e t e r s b u r g  —  6 2 0 .  
K l e i n  R o o p  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 9 .  6 4 1 .  
K l e i n r u s s l a n d  —  6 2 0 .  
K l i n g e n b e r g  —  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 8 .  
K l o s t e r h o f  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 2 6 .  6 2 8 .  6 3 1 .  
K o d d j a k Gut in Estland — 629. 
K ö n i g s b e r g  S t a d t  u n d  U n i v e r s i t ä t  A h t .  I I I  —  5 9 9 .  6 2 4 .  6 2 5 .  
K ö n i g s t e i n  H e r r s c h a f t  i m  T a u n u s  —  6 4 3 .  6 4 4 .  
K o h u m e s Gut in Estland — 6^8. 631. 
K o k e n h  u  s  e  n  S c h l o s s  u n d  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 1 .  
K o 11 j e r w Lehngut in Estland <vergl. Kodjerw bei Dorpat?) — 564. 
K o k e n k a u  G u t  i n  L i v l a n d  —  S .  6 2 3 .  6 2 4 .  
K o k u  s c h k i n o  G u t  i m  G m o l e n s k i s c h e n  G o u v e r n e m e n t  — »  S .  5 0 7 .  
K ol tz en Schloss — Herrschaft in Livland — S. 506. 517. 555. 556. 594. 

Aht. III 602. 611. 612. 618. 
K o p e n h a g e n  —  5 9 5 .  6 0 6 .  6 2 3 .  6 3 4 .  
K o p p e l  m a n n  G u t  i n  E s t l a n d  —  5 6 3 .  6 2 3 .  
K o r k ü 11 <KörkülIa> Dorf zu Ruttigfer in livland — 546. 
K o r p i 1 a k s Kirchspiel und Gut in Finland — 615. 
K o s ch Kirchspiel und Gut in Estland — 563. 628. 
K r a k  a u  A l t e  R e s i d e n z s t a d t  v o n  P o l e n  —  5 4 6 .  
K r  e m e n t s c h u g  S t a d t  i n  R u s s l a n d  —  6 2 1 .  
K r e m o n  B u r g ,  G u t  u n d  K i r c h s p i e l  i n  L i v l a n d  —  5 5 6 .  
K u c k e r s  M a j o r a t  i n  E s t l a n d  —  6 3 0 .  
K u d d i n g Gut in Nordlivland — 554. 
K u h  a  j  e  r  w  i  S e e  i n  F i n l a n d  —  5 3 9 .  
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K u n d a  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I H  —  S  6 2 7 .  
K u o p i o Stadt und Kirchspiel in Finland — 590. 615. 
K ö r n i s  G u t  i n  L i v l a n d  < s i e h e  a u c h  B i e s t e r w o l d e )  —  S .  5 2 9 .  6 2 6 .  6 2 8 .  

631. St. A. Aht. IV. 
K u r k k e 1 a Gut in Finland — 615. 
K u r k ü 11 Gut in Estland Aht. V. 
K u r k u n d Gut in Livland — 629. 
K u r l a n d  H e r z o g t u m  —  6 4 2 .  
K u r r e s a a r  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 4 .  6 3 8 .  
K u r r i s t a Majorat in Livland — 549. 551. 554. 
K u s e w e s k  M ü h l e  b e i  P a w e l  i n  E s t a n d  5 6 3 .  
K ü s s e n  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I .  
K ü s t r i n Stadt und Festung — 617. 
L a <h m e s Gut in Livland — 635. 
L a g e r h o l m  G u t  i n  F i n l a n d  —  5 1 2 .  5 1 3  5 2 9 .  5 3 9  5 4 0 .  5 6 8 .  5 8 6  6 0 6 .  

614 615. 617. 619. 620. 626. 628. Aht. IV. 
L a i k a n s a a r i ,  s i e h e  L a g e r h o l m  
L a i k s a a r Gut in Livland — 629. 
L a i m j a 11 Gut in Estland — 635. 
L a i s  S d i l o s s ,  D o m ä n e  u n d  K i r c h s p i e l  i n  L i v l a n d  —  5 5 0 .  5 5 1 .  6 1 8 .  
L a i s h o 1 m Gut in Livland — 630. 
L a n d  w i e k  L a n d s c h a f t  i n  E s t l a n d  —  5 6 1 .  
L a p p i e r Gut in Livland Aht. III — 612. 639. 
L a r k a n t a n  G u t  i n  S c h w e d e n  —  6 0 6 .  A h t .  V .  
L a s d o h n Gut in Livland Aht. III — 631. 
L a s k e 1 ä Gut in Finland — 569. 
L a s s e n  G u t  i n  K u r l a n d  —  6 4 0 .  6 4 2 .  
L a t v i j a Republik seit 1919 best, aus Kurland, polnisch Livland und 

Südlivland — 556. 601. 
L a u e n h o f  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 7 .  6 2 9 .  
L a u s a n n e  S t a d t  u n d  U n i v e r s i t ä t  —  6 1 2 .  6 2 4 .  6 2 8 .  6 3 4 .  
L a u t e 1 Gut in Estland — 624. 
L e di t i n i e m i Gut in Finland — 539. 569. 
Leek <Loek) <Leck) Grafschaft in Holland — 524. 625: 628. 631. 634. 

642. 643. 644. 
L e i d e n  S t a d t  u n d  H o c h s c h u l e  i n  d e n  N i e d e r l a n d e n  —  S .  5 2 5 .  5 3 0 .  
L e m b u r g Stadt und Cut in Livland — 629. Aht. IV. 
L e m m o f e r  D o r f  z u  K i b b i j e r w  i n  L i v l a n d  —  5 5 1 .  
L e n n e w a r d e n  S c h l o s s  u n d  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 0 .  6 3 3 .  
L i b a u Stadt und Hafen in Kurland — 617. 
L e s k e 1 a e Gut in Finland — 541. 
L i e h e  F l u s s  i n  P r e u s s e n  —  5 7 0 .  
L i m b u r g  H e r z o g t u m  —  5 3 2 .  
L i n d s a y Herrschaft in Schottland — 529. 537. 
L i n n a p ä h Gut in Estland Aht. III. 
L i v l a n d  —  S .  5 0 8 .  5 1 6 .  5 2 5 .  5 3 7 .  5 4 4 .  5 6 8 .  5 6 9 .  5 7 0 .  5 7 1 .  5 7 3 .  

576. 578. 581. 592. 618. 622. 632. 640. 642. 643. Aht. III. 
L o d e n h o f  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 0 .  
L ö w e n b e r g  G u t  i n  E s t l a n d  < ? )  —  6 2 1 8 .  6 3 4 .  6 3 6 .  
L ö w e n w o l d e  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 2 4 .  6 2 6 .  
L ö w e k ü l l  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 5 .  
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L o p e r Gut in Livland — 552. 
L o u t r y  S t a d t  i n  d e r  S c h w e i z  —  6 3 8 .  
L ü b e c k  H a n s a s t a d t  —  6 3 0 .  
L u g a  F l u s s  i n  R u s s l a n d  —  5 0 8 .  5 3 8 .  5 8 6 .  
L u g d e n Gut in Livland - 639. 
L u n d e  K i r c h s p i e l  i n  L i v l a n d  —  6 3 3 .  
L u i k Beigut zu Pajus in Livland — 546. 
L u m i n e t Gut <?> im Pernauschen — 640. 
L u n d h o 1 m Baronie in Schweden — 630. 
L u t r y Schloss in der Schweiz — 634. 
L ü t t  i c h  f r ü h e r  N i e d e r l ä n d i s c h e  j e t z t  B e l g i s c h e  P r o v i n z  —  5 3 3 .  
Luxemburg Grafschaft, Fürstentum — 523. 532. 
M a i d e 1 Gut in Estland Aht. III — 626. 
M a i k e n d o r f  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 9 .  
M a i s u n d Gut in Finland — S. 513. 568. 606. 615. 628. Aht. IV. 
Malla Gut in Estland — 631. 634. 637. 641. 
M a 1 m ö Schwedische Festung — 544. 
M a r i e n b u r g  O r d e n s b u r g  1 2 7 4  e r b a u t .  1 3 0 9  S i t z  d e s  H o c h m e i s t e r s  —  5 7 0 .  
Marienwerder Burg und Stadt von Preussen 1232 erbaut — ^70. 
M arteranges Herrschaft in der Schweiz — 634. 
M a s k u  K i r c h s p i e l  i n  F i n l a n d  —  5 8 9 .  6 1 4 .  6 1 5 .  
M a s  s a u  < M a s s o w >  G u t  i n  E s t l a n d  —  S .  5 0 6 .  5 0 8 .  5 1 6 .  5 1 7 .  5 2 9 .  

547. 550. 557. 558. 559. 560. 562. 595. 609. 616. 619. 620. 623. 624. 
625. 626. Aht. III IV. 

M a s s o w Stadt in Pommern — 557. 
M e ch e 1 n Herrlichkeit in den Niederlanden — 532. 633. 
M e n k ü 11 Gut in Pinland <Mönkälä> — 539. 543. 586, 615. 
M e t t a p ä h  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 3 1 .  6 3 4 .  
M i n s k  S t a d t  u n d  G o u v e r n e m e n t  i n  R u s s l a n d  —  6 2 0 .  
M o d d e r s  M a j o r a t  i n  E s t l a n d  —  5 9 2 .  
M ö n k ä 1 ä Gut in Finland — 614. 
M o i k Domfriedhof bei Reval — 616. 
M o i s a k ü l l  G u t  i n  d e r  W i e k  i n  E s t l a n d  —  5 5 9 .  5 6 2 .  5 9 5 .  6 2 3 .  
M o r r a  B e i g u t  z u  K i b b i j e r n  i n  L i v l a n d  —  5 5 1 .  
M o r s e 1 Gut in Livland — 627. 635. 638. 
M o s k a u  H a u p t s t a d t  d e s  a l t e n  R u s s l a n d  u n d  S o w j e t r u s s l a n d  —  6 0 3 . 6 1 9 .  6 2 5 .  
Moudon Schloss und Herrschaft in der Schweiz — 636. 638. 639 
N a i s m a Gut in <Finland ?> — 640. 
N a m u r Grafschaft — S. 532. 533. 
N a r w a Stadt und Schlachtort in Estland — 578. 
N a w a s t Gut in Livland — 593. 623. 
N e u b a d Zur Herrschaft Koltzen in Livl. gehör. Badeort — 594. 612. 
Neukasseritz Gut in Livland — 625. 
N e u * S o m m e r h u s e n  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I V .  
N i ck b y Gut in Schweden Aht. V. 
N i e d e r l a n d e  D i e  —  S .  5 3 0 .  5 3 1 .  5 3 2 .  6 3 8 .  6 4 6 .  6 4 8 .  
Nitulaks <Nüttilahti> Gut in Finland — 542. 614. 
N ö t k e n s h o f  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 2 .  
N o w g o r o d Stadt und Gouvernement in Russland — 509. 564. 
N owogeorgiewsk Stadt in Russland — 620. 
N y b 1 e Gut in Schweden — 538. 584. 618. St. A. 
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N y e r  v a a r t  G r a f s c h a f t  i n  H o l l a n d  —  5 2 4 .  
N y s 1 o 11 Burg und Stadt in Finland — 539. 540. 542.543. 568.569. 614. 
Oberpahlen Schloss, Kirchspiel, Flecken und Gut in Livland — 545» 

546. 551. 554. 604. 609. 623. 626. 630. 633. 
O 1) e r y s s e 1 Herrlichkeit in den Niederlanden — S. 533. 
O d e n s e e Gut in Livland — 637. 
O d y k Baronie in Holland — 628. 634. 
O e s e 1 Jnsel zu livland Aht. III — 586. 595. 
O e s t e r r e i c h  S t a a t  —  S .  5 0 7 .  6 0 3 .  6 2 2 .  6 3 3  L .  A .  3 .  
O h t y n a Gut im Gdowschen Kreise — 620. 
O l a f s b o r g  B u r g  u n d  G e f ä n g n i s  i n  F i n l a n d  —  5 8 6 .  
O r a d t  H e r r s c h a f t  i n  W e s t f a l e n  —  6 4 2 .  
O r e b r o Schloss in Schweden Aht. V. 
O r g i s h o f Gut in Livland — 626. 
O r r e n h o f  G u t  i n  L i v l a n d  —  5 4 4 .  
O s t e n d e Stadt in Holland — S. 526. 
O s t i n d i e n  —  6 2 5 .  
O g e r s h o f  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I .  
O r a n i e n  < O r a n g e >  —  G r a f s c h a f t  b e i  A v i g n o n  v o n  K a i s e r  F r i e d r i c h  

Barbarossa zum Fürstentum erhoben — S. 523. 
O r g i s h o f Gut in Livland Aht. III. 
O s t r o m i n s k i  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 7 .  
O s t s  e  e  D i e  —  5 3 2 .  
O u v e r k e r k  G r a f s c h a f t  i n  d e n  N i e d e r l a n d e n  —  6 2 5 .  
O v e r b e ck Gut in Livland — 637. 
O w e r 1 a ck <Hof zum Felde) Gut in Livland — 641. 
P a d d a s Gut in Estland — 634. 637. 641. 
P a d e n o r m  G u t  i n  E s t l a n d  —  5 5 8 .  6 2 9 .  6 3 0 .  6 3 2 .  6 3 3 .  
P a d o g a <Podaga) Gut in Jngermanland — S. 508. 510. 512. 529.538. 539. 

567. 568. 577. 578. 581. 582 584. 58b. 606. 615. 634. Aht. IV. V. 
P a g g a r Gut in Estland Aht. IV. 
P a i t z <Peit, Peuthof) Gut in Wierland — 508. 545. 562. 582. 
P a l m s  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 2 4 .  6 2 6 .  6 2 8 .  6 3 1 .  6 3 4 ,  6 3 6 .  6 3 8 .  
Papendorf Kirchenspiel in Livland — 643. 
P a r d a 1 a <Partala) Gut in Finland — S. 510. 529. 539. 540. 567. 568. 

578. 587. 590. 603. 606. 613.614,615. 621. 628. 631. Aht. IV. V. 
P a r g e 1 Gut in Estland Aht. III — 625. 636 
Paris Hauptstadt in Frankreich — 573. 596. 597. 601. 
P a r m a  s i e h e  F a r n e s e  —  S .  5 2 6 .  
P a r m e l  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 4 1 .  
P a t z a l  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I U  5 2 9 .  5 4 7 .  5 9 2 .  6 0 9 .  6 1 6 .  6 1 8 .  6 2 5 .  6 2 6 .  

Aht. IV. 
P a w 1 o w s k Vorort von Petersburg — 620. 
Peitz <Peuthof> Gut in Estland — 609. 
P e n n i j ö g g i Gut in Livland — 631. 
P e r n a u Grafschaft, Stadt und Kreis in Livland — 544. 545. 559. 567. 

608. 609. 617. 618. 625. 626. 627. Aht. IV. 
P e r n i g e l  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I  —  6 3 7 .  6 3 9 .  6 4 1 .  
P e r t h  G r a f s c h a f t  i n  S c h o t t l a n d  —  S .  5 2 1 .  5 3 7 .  
P e t e r s b u r g  R u s s .  R e s i d e n z  -  5 0 7 .  5 1 0 .  5 8 6 .  5 9 1 .  5 9 6 .  5 9 7 .  5 9 9 .  6 0 1 .  

602. 610. 612. 619. 620. 623. 
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P e t e r s - k a p e l l e  K i r c h s p i e l  i n  L i v l a n d  —  5 5 5 .  5 9 4 .  
P e u t h  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I V .  
P e x t a k u l l  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 2 9 .  
P i l k e n  G u t  i n  L i v l a n d  —  5 5 2 .  5 8 5 .  
P i l l i l a e  G u t  i n  F i n l a n d  —  5 4 2 .  5 8 4 .  
P i r n a  S t a d t  b e i  D r e s d e n  —  S .  6 2 3 .  
P i r t i m ä k i Gut in Finland — 542. 584. 
P l a n e b o r n  G u t  i n  K u r l a n d  —  6 3 9 .  
P i a  t o n  G u t  i n  K u r l a n d  —  6 3 9 .  6 4 1 .  
P1 e s k a u Stadt an der livländischen Grenze — 600. 
P o l e n  L a n d  u n d  V o l k  —  6 1 7 .  
P o l l  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 3 9 .  
P o m m e r n  H e r z o g t u m ,  P r e u s s .  P r o v .  A h t .  I I I  —  5 5 7 .  6 3 7 .  6 4 6 — 4 9 .  
P o n t  d e  E s t e i r e s  H e r r s c h a f t  i n  V l a a n d e r n  —  S .  5 2 4 .  
P o p r u d k i Gut in Russland — 564. 602. 619. 620. 
P ö r a f e r  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 4 .  
Pöwel <Paewel> Gut in Estland *-* 563. 
P r a u l e n  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I  —  6 3 1 .  
P r e u s s e n  S t a a t  —  5 ( ) 7 .  5 9 5 .  6 2 2 .  
P ü h h a t Gut in Estland — 563. 623. 
P u i k e 1 n Gut in Livland — 637. 639. 
P ü r k e 1 Ungernsche Baronie und Gut in Livland — 625. 629. 630. 632. 

635. 639. 641. 643. Aht. IV. 
P u u m a 1 a Kirchspiel in Finland — 542. 584. 
Rakoweshof (Raiskum?> Gut in Livland — 640. 642. 
Ramdahten <Ramdan> Gut in Livland — 637. 639. 
R a n d e n  K i r c h s p i e l ,  S c h l o s s  u n d  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 3 .  6 3 9 .  6 4 3 .  
Rantasalmi Kirchspiel in Finland — 590. 
R a p p e l  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I I I  —  6 2 6 .  6 2 8 .  
R a p p a 11 a Gut in Finland — 615. 
R a u g e Gut und Kirchspiel in Livland — 638. 
R e m e k s ä l ä  G u t  i n  F i n l a n d  —  5 4 2 .  5 6 9 .  5 8 8 .  5 9 1 .  6 1 4 .  6 1 7 .  
Regensburg Stadt und Reichstag zu — Aht. IV. 
R e v a l  H a u p t s t a d t  v o n  E s t l a n d  A n t .  I I I .  —  5 8 2 .  5 9 5 .  5 9 6 .  5 9 7 .  5 9 8 .  6 0 0 .  

612. 616. 619. 623. 631. 633. 
R i c k h o l t z  M a j o r a t  i n  E s t l a n d  —  6 3 1 .  6 3 4 .  
R i g a  H a u p t s t a d t  v o n  L i v l a n d  —  5 0 8 .  5 1 2 .  5 5 5 .  5 6 8 .  5 8 1 .  5 9 6 .  6 1 2 .  6 1 9 .  

632. 633. 635. 638. Aht. IV. 
R o j e 1 Gut in Livland — 632. 
R o l o f f  G u t  i n  K u r l a n d  —  6 3 9 .  6 4 1 .  
R o o s e n d a a l  H e r r s c h a f t  i n  B r a b a n t  —  S .  5 2 3 .  
Roperbeck Gut in Livland — 643. 
R o p k o i  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 9 .  6 3 2 .  
R o s t o dk Stadt und Universität — 632. 635. 649. 
R o s t o v  a .  D o n .  S t a d t  i n  R u s s l a n d  —  6 2 1 .  
R u h  d e  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 3 7 .  
Ruhr-gebiet in Westfalen — 642. 
R u j e n Städtchen in Livland — 642. 
R u m m e l s b u r g  S t a d t  u n d  K r e i s  i n  P o m m e r n  —  5 0 7 .  5 9 6 .  
R u s k i f e r Gut in Livland — 545. 
R ö s s e l  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 4 0 .  6 4 2 .  
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R u s s 1 a n d 537. 539. 564. 589. 597. 598. 619. 621. 622. 
R u t t i g f e r  G u t  i n  L i v l a n d  —  S .  5 0 7 .  5 1 3 .  5 1 6 .  5 2 5 .  5 2 9 .  5 3 5 .  

545. 546. 547. 570. 571. 576. 578. 581. 582. 588. 592. 594. 597. 598. 599. 
600. 609. 617. 621. 622. 623. Abt. III. IV. 624. 641. 656. 

S a a r a  K i r c h s p i e l  i n  L i v l a n d  5 4 4 .  5 4 5 .  5 6 2 .  5 8 1 .  6 0 9 .  
S ä ä m i n g e Kirchspiel in Finland — 539.540.542.543. 569. 585.586.587.614. 
S a ck Gut in Estland — 624. 
S a l i  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 3 0 .  
S a 11 a j ö g g i Gut in Estland — 592. 628. 631. 
S a 11 e n t a de Gut in Estland Aht. V. 
S a 1 u b b e n Gut in Livland — 633. 
S a r e n h o f  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I ,  I V  —  5 4 5 .  6 2 9 .  6 3 2 .  
S a r o t a Gut in Estland (!) — 634. 
S a s s e n h o f  G u t  i n  l i v l a n d  —  6 3 8 .  
S a v o l a x  K i r c h s p i e l  i n  F i n l a n d  —  5 8 8 .  6 1 3 .  6 1 4 .  6 1 5 .  
S a w e n s e e  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 6 .  
S a x i m o i s Gut in Estland — 636. 638. 
S e e l a n d  G r a f s c h a f t  —  S .  5 2 6 .  5 3 2 .  
S e g 1 i n g e Gut in Schweden Aht. V. 
S e p p k u 11 Gut in Livland — 634. 637. 
S e r b i g a l  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 6 .  6 2 9 .  
S e r r e f e r  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 0 4 .  
S e s s w e g e n  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 2 .  
S i g g e s t a d  G u t  i n  S c h w e d e n  A h t .  V .  
S j ö b e r g Gut in Schweden 606. Aht. V. 
SmiltenschesKirchspiel in Livland — 640. 
S m o 1 e n s k Stadt und Gouvernement in Russland — 565. 
Sommerhusen Gut in Estland — 634. 
S o m m e r p a h l e n  S c h l o s s  u n d  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 6 .  6 3 8 .  
S ö 11 k ü 11 Gut in Estland — 630. 
S o i n i t z Gut in Estland Aht. III — S. 624. 
S o 111 i 1 a Gut in Finland — S. 626. 
S o o r  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 3 .  
S p a n i e n  L a n d  —  S .  5 2 6 .  5 3 2 .  
Spanier —Volk — 531. 
S p u r n a 1 Gut in Livland — 641. 
S u d d e n b a c h  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I .  I V  —  6 2 9 .  
S u d l i v l a n d  —  5 5 5 .  
S u 1 k o w a Kirchspiel in Finland — 539. 540. 567. 568. 569. 583. 585. 587. 

588. 589. 591. 603. 613. 
S u s s i k a s Gut in Livland Aht. III. 
S ch i 1 d a u Jnsel zu Massau gehörig <Estl.) — 550. 
S ch i 11 in g s h o f Gut in Livland — 627. 629. 633. 638. 
S ch o 111 a n d — 508. 518. 521. 522. 529. 536. 537. 562. 571. 573. 577. 

578. 579. 581. 615. 622. 628. 631. 634. 636. 639. St. A. 
S ch u j e n Gut in Livland — 641. 
S c h u j e n p a h l e n  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 9 .  
S d i u l z e n h o f  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 0 .  
S ch w e d e n Reich u. Volk — S. 508.5l0.522.531. 534.538. 558.570.571.573. 

577.578. 579.583.584.587.601.606.618.622.630.631.632.633. 634. St. A. 
S ch w e t e n. Gut in Kurl. 634. 637. 639. 641. 
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S t a r g a r d  S t a d t  i n  P o m m e r n  —  5 5 7 .  
St. Simonis Kirdispiel in Estland — 562. 
S t e n b e r g e  H e r r s c h a f t  i n  B r a b a n t  —  5 2 3 .  
Steinhausen <Stenhusen> Gut in Estland — 641. 
S t e r n h o f  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I .  
S t e t t i n  S t a d t  i n  P c m m e r n  —  5 8 6 .  
S t o ck h o 1 m Hauptstadt von Schweden — 513. 522. 571. 583. 602, 

618. 630. 
S t o l b e r g  a .  H a r z  —  5 9 4 .  
S t u b b e n s e e  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 2 9 .  6 3 5 .  
S t u h m Stadt in Westpreussen siehe Treffen bei — 
T a de f e r Gut in Estland — 592. 628. 631. 636. 
T a i b e 1 Gut in Livland — 632. 
T a m m i s t Gut in Livland — 553. 585. 606. 629. 
T a n n e n t h a l  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 2 3 .  
T a p p i k Gut in Livland — 554. 
T e g a s ch Gut in Livland — 629. 
Teige <Telse> Gut in Kurland — 639. 641. 
T e 11 e r h o f Gut in Livland Aht. III IV — 545. 562. 582. 629. 
Tepelshof Gut in Livland — 640. 642. 
T  e r r a s t f e r  G u t  i n  L i v l a n d  A h t .  I I I  —  6 2 9 .  
T e s t a m a Gut in Livland — 617. 629. 632. 
T i 11 b e r g Kirchspiel in Schweden — 538. 584. 618. 
T i r o l  D a s  L a n d  —  6 4 0 .  6 4 7 —  4 9 .  
T h ü r i n g e n  a l s  U r s p r u n g s l a n d  —  6 4 6 — 4 9 .  
T o a 1 Gut in Estland Aht. III. 
Todeumbeck Gut in Estland — 637. 
T o i s Gut in Estland Aht. III. 
T o 1 b e n Gut in Livland — 639 
T olkenhof Gut in Livland — 636. 
T o r g e 1 Gut in Livland — 545. 
T r e i d e n Burg, Gut und Kirchspiel in Livland — 555. 557. 634. 
T u 1 s ch i n Ort in Polen — 617. 
U d d r i di Schwedische Freiherrnschaft und (iut in Estland — 624. 626. 628 

630. 633 
U e x k ü l l s h o f  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 4 2 .  
U h 1 a Gut in Livland — 630. 
U p p s a 1 a Stadt und Universität in Schweden — 572. 630. 
U t r e ch t Herrlichkeit in den Niederlanden — 533. 
St. Veit Grafschaft in Luxemburg — 523. 
V e v e <Prinz Moritz von Oranien war Marquis von Ve*Ve> — S. 527. 
V i a n d e n Grafschaft in Luxemburg — 523. 640. 642. 643. 644. 
Vlaandern holländische Grafschaft — 523. 524. 
V 1 i s s i n g e n (Prinz Moritz von Oranien war Marquis von Vlissingen) — 

S. 527. 
V o g e l  s a n g  G u t  i n  L i v l a n d  —  6 3 2 .  
W a d d a x  M a j o r a t  i n  K u r l a n d  —  6 3 3 .  
W a g e n k ü 11 Gut in Livland — 630. 633. 638. 
W a h h a k a n t  G u t  i n  ( E s t l a n d )  —  6 3 1 .  
W a i m e 1 Gut in Estland — 628. 
— Gut in Livland Aht. III — 623. 624. 625. 
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W a i s t Gut in Estland — 562. 
W a n n a m o i s  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 2 4 .  
W a r f u s e  G r a f s c h a f t  i n  H o l l a n d  —  6 3 4 .  
W a r m e s t o n  H e r r s c h a f t  i n  V l a a n d e r n  —  5 2 3 .  
W a s ch e 1 Gut in Estland Ahr. III. 
W a s s i 1 j i O s t r o w (Wilhelms Jnsel) Stadtteil von St. Petersburg — 603. 
Wattram Gut in Livland — 623. 
W e e h o f Gut in Livland — 544. 567. 
W e i s s e n f e i d  G u t  i n  E s t l a n d  —  6 3 9 .  6 4 1 .  
W e 11 z Gut in Livland — 636. 
W e n d e n  B u r g ,  S t a d t ,  K i r c h s p i e l ,  K r e i s ,  G u t  i n  L i v l a n d  —  5 4 5 .  
Werder Schloss und Gut in Estland — 559. 
W  e r r e f e r  G u t  i n  L i v l a n d  —  5 0 7 .  5 5 2 .  6 2 3 .  
W e r r o Gut, später Stadt in Livland Aht III — 624. 
W e s t f a l e n  —  6 4 6 ' — 4 9 .  
W i b o r g Stadt in Finland — 568. 606. 615. 636. Aht. V. 
W i e k  D i e  —  L a n d s c h a f t  i n  E s t l a n d  —  5 5 7 .  5 6 1 .  5 6 2 .  6 3 7 .  
W i e n  H a u p t s t a d t  v o n  O e s t e r r e i c h  —  5 0 9 .  6 4 6 .  
W i e r l a n d  L a n d s c h a f t  i n  E s t l a n d  —  5 6 2 .  
W i 11 s a 1 a Gut in Schweden <— 630. 
W i s s u s t Gut in Livland Aht. IV. 
W i 11 e n Herrschaft in Brabant — 523. 
W  i t t e n b e r g  S t a d t  u n d  U n i v e r s i t ä t  —  6 3 5 .  
Wittensee (Weissensee) in Livland — 642. 
Wo ch 1 a Gut in Estland — 634. 
W  o e s t  w e t z e l  B a r o n i e  i n  H o l l a n d  —  6 3 6 .  
W  o r o n e s c h  R u s s .  S t a d t  u n d  L a n d g e s t ü t  —  6 2 0 .  
Wörring (Wörringe) Gut in Livland — 544 
W o s e 1 Gut in Estland — 506. 559. 560 595. 623. 
W r a n g e i s h o f  G u t  i n  E s t l a n d  A h t .  I I I ,  
— Gut in Livland — 626. 
W ü r z b u r g  —  5 9 4 .  5 9 9 .  
Z a r s s k i j e - K o l o d z y  S t a d t  i m  K a k a s u s  -  6 1 2 .  
Z a r s s k o j e  S s e l o  K a i s e r l .  L u s t s c h l o s s  u n d  S t a d t  b e i  P e t e r s b u r g  —  6 2 0 .  
Zell a. Main — 594. 
Z i e 1 s k o p p e 1 Friedhof bei Reval — 593. 616. 
Z i n g s t Ostseebad — 596. 
Z ü t p h e n Grafschaft — 532. 
Z w a 1 u w e Grafschaft in Holland — 524. 
Z w e i f e l s h o f  s .  R u t t i g f e r  — -  5 4 6 .  6 4 1 .  

C. Eigen-»Namen**Verzeidinis. 
A d e r k a s Livl. Uradel — 646. 648. 652. 654. 655. 
— Anna Louise von — geb. v. Pistohlkors <70> — 592. 
— Dorothea von — 00 Reinhold v. Anrep — 1610. <— 633. 
— Fabian von — Generalmajor — 1663. — 631. <L. A. 260). 
— Georg von — Rittmeister a. Bisterwolde — 1599. — 634. <L. A. 520). 
— Georg Gustav von — auf Tackfer — 592. 
— Johann von — Oberstwaditm. a. Bisterwolde — 1557. 637. <L. A. 1040.) 
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A d e r k a s Jürgen von — H. a Kadfer — 1495. '-640. <L. A. 4160.) 
— Magnus Johann von — 1627—1677, E. H. a. Bisterwolde — 628. <L. A. 

130.) Aht IV. 
— Margaretha Elisabeth von — 00 1: Erik I Joh. Pistolekors <12) 00 2 : 

Jakob H. v. Schwengelm — 529. 553. 609. 626. Aht. III. IV. <L. A. 
65.) St. A. 

— N. N. von — 638. <L. A. 1866 > 
— Reinhold von — 1493 a Bisterwolde — 639. <L. A. 2080.) 
— Reinhold Wilhelm von — Major und Mannrichter auf Tackfer — 592. 
— Thekla von QO Dietr. v Metstacken — 636. <L. A. 933.) 
A d r i k a s siehe Aderkas — 639. 
A l b a u m  P h i l ü p p  —  B e s i t z e r  v o n  C a r l s b e r g  i n  L i v l a n d  —  5 5 3 .  
Alexandroff Familie — 654 655. 
— Elisabeth — verm Pisto'ekors (267) — 604 
A 11 o n g r e n Schwed Adelsfamilie — 654. 
A n r e p  A l e p h  H e r m a n n  v o n  —  1 6 7 5 — 1 7 1 9 .  K .  S .  S t a l l m e i s t e r  —  S  6 2 5 ,  

L. A. 42.) 
— Gabriel — Schwed. Genealog — 578. 581. 586. 
— Gustaf von — K. S. Oberstleutnant a. Soor 1616—1666. — <L. A. 168.) 
— Helene Dorothea von — verm v, Oettingen *f* 1806. 624. <L. A. 21.) 
— Reinhold von — Hofmarschaü j* 1622 — 633. <L. A. 336. 
— Reinhold von — Major *j* 1686, — 627. <L. A. 84.) 
A n t o n o f f  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
A r n a n d d'E g r e g e Daniel — 639. 
A r n h e i m  F e l d h e r r  i m  s d i w e d . « p o l n .  K r i e g e  —  570. 
A s p e r m o n t e  G r ä f i n  N i k o l a a  v o n  —  I .  * f *  1 4 7 0 .  00 Graf Ludwig v 

Marck-Rodiefort. <L. Ah. 30735 > 
A s s e r i e n LIradei — 649. 
— Anna von OO Rolof v. Mehks. — 641. <L. A. 4211.) 
— Helena von — 00 Marcus v. Metstacken. — 638. L. A. 1865.) 
— N. N. von — 640. <L. A. 3730.) 
— N. N. von r 643. <L. A 8422.) 
d'Avaux — Franz Gesandter in Sdhweden 1656. — 573. 
BaggeafBoo Schwed. Freiherrn. — 654. 655. 
— Hebla — verm. Scott-Pistolekors <10) 00 1623. — S. 513. 529. 568. 

584. 588. 606. 628 <L. A. 129.) St. A. Aht. II. IV. V. 
— Jakob — til Boo. * 1499. — 606. 634. Aht. V. <L. A. 516.) 
— Johan <Hans> — Reidbsadmiral *j* 1635. — S. 540. 568. 606. 63i. Aht. II. 

V. <L. A. 258.) 
B a g g e  T h o r d  O l o f s s o n  —  S c h l o s s v o < j t  1 5 3 5 .  —  6 0 6 .  6 3 5 .  A h t .  V .  

<L. A. 1032.) 
B a g g e h u f f w u d t  N i k o l a i  v o n  —  h e i r a t e t  1 8 7 8  S o p h .  v .  M o h r e n s c h i l d ,  

Pflegetochter von L v. Pohlmann zu Wosel. — 560. 
— Konstantin von — Major 560. 
B a 1 d i n g Kirchspielsrkhter, Besitzer von Jdsel und Garschenhof in Livland. 
Baranoff Gotthard — Oberst Cj. 2: v. Mar,?. Nasackin Aht> V. 
Barre Cristina de la — geb. Gyldenloth. — 59!. 
— Robert Fredrik de la — Oberst — 591. 
B a r k .  B e s i t z e r  v o n  K a w a  i n  L i v ? a n d  1 8 4 0 — 5 9 .  —  5 4 9 .  
v .  B a u m g a r t e n  F a m i l i e  —  6 4 6 .  
B a u m g a r t  H a n s  — ;  t  C a l m a r  1 6 9 1 .  —  6 3 0 .  < L  A .  1 7 6 . )  
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B a u m g a r t  P e t e r  —  i n  O e s t e r r e i c h  —  S .  6 3 3 .  < L .  A .  3 5 2 . )  
Baumgarten Anna Margaretha von — Aht. III. Ux von <Anton Tönnis) 

Heinrich v. Wulf Aht. III. 
— Charlotte Christine von — verm. v. Oettingen * ca. 1770. — 624 <L. A. 11.) 
— Gustav Wilhelm von — * 1736 f 1799. Major, H. a. Soinitz — S. 624. 

<L. A. 22.) 
— Johann Christer von — lebt 1740. — S. 625. (L. Aht. 44.) 
«— Nils Christer Baumgart — 1712 Nob. v. Baumgarten, Sch. Oberst f 1727. 

S. 627. (L. A 88.) 
B a y e r  N .  N .  v o n  —  B a u e i n e m a n z i p a t i o n  1 7 9 2 ^ 1 8 0 4 .  5 9 3 .  
B e a t o n  E r z b i s c h o f  i n  S c h o t t l a n d  j *  1 5 4 6 .  S .  5 2 0 .  
B e dt e r Rig. Patrizier — 649. 
— Anna — 00 Pastor G. Niener. — 638. <L. A. 1339.) 
— Wilhelm - 640. <L. A. 2678.) 
B e d t h a u s e n  B e n d i x  —  S c h w i e g e r v a t e r  v o n  T h o m a s  S c o t t  ( ? )  R e v a l e r  

Raths verwandter. — 563. 
B e l i t z  C a t h a r i n a  —  C j .  A .  B .  v .  K o n o w .  A h t .  I I .  
B e n g t s o n  B e n g t  —  6 3 5 .  
— Elisabeth <später Jgelström) 00 v. Schwengelm. — 629. 
—- Harald — Oberst a. Ropkoy 1645 v. Jgelström — 632. 
B e n t e n N. N. von — <Bentheim> Elisabeth Rosens Vater <L. A. 8350.) 
Bentheim Elisabeth von — OO Heinrich v. Rosen a. Kl. Roop. — 641. 

(L. A. 4175. 4195.) 
— Friedrich von — 643. <L. A. 8390.) 
— Tidemann von — 643. (L. A. 8350). 
B e r l o h e n ?  E l i s a b e t h  —  O O  H e i n r .  v .  R a p p e .  —  6 4 1 .  < L .  A .  4 1 9 7 . )  
Beyeren-Schagen Familie — 647. 
— Anna Jsabella von — verm. Gräfin Nassau^Lalek. — 631. (L. A. 241.) 
— Diederik — Graf von Warfuse. (L. A. 482.) 
B i e 1 k e Niels — Generali. 1687 H. a. Massau, — 559. 
B i p p e n Geh. Oberjustizrat von — 600. 
v. B i s t r a m Uradlige Familie — 646. 
B i s t r a m Agneta von — OO Gräfin Rehbinder bis 1756. — 624. 
— Christopher von —- H. a. Waddax 1600. — 633. (L. A. 456.) 
— Fabian von — Landrat auf Culm. — 636. <L. A 912.) 
— Gotthard von — Freiherr a. Waddax t 1628. — 631. <L. A. 228.) 
— Juliane Helene von — verm. Rehbinder. — 626. <L. A. 57.) 
— N. N. von — 628. (L. A. 114.) 
B 1 u h m e n Flisabeth von — geb. v. Pistohlkors 551. 
v. B o dt Uradlige Familie — 646. 649. 
B o dt Anna von — vorm. Baronin Rosen auf Kardina — 592. Aht. III. 
— Anna Louise Christine von — * 1696. verm. Baronin Ungern-Sternberg — 

625. (L. A. 35.) Aht. IV. 
— Georg Johann von — Landrat t 1722. — 626. <L. A. 70.) Aht. IV. 
— Heinrich von bei Breslau. — 638. <L. A. 1120.) 
— Heinrich von 1622 H. a. Desma 1638. — 632. (L. A 280.) 
— Heinrich August von — Landrat 1792. — 593. Aht. III. 
— Johann von — 1699. E. H. a. Suddenbach — 629. (L. A. 140.) Aht. IV. 
— Sophia von — OO Johann II v. Derfelden. 638. L. A. 1889. 
— Wilhelm von — 1599 H. a. Lachmes. — 635. (L. A. 560.) 
— Wolmar von — 640. — <L. A. 2240.) 
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B ö h m e n  K ö n i g  G e o r g  I .  P o d i e b r a d  v .  —  L .  A .  3 0  7 3 8 .  
— Prinzessin Sidonia von — OO Herzog Albert II v. Sachsen — 643. 645. 

L. A 15 369. 30749. 
B o n n a t  F a m i l i e  —  6 4 7 .  
— Catharina Regina — verm. Gyllenpistol — S. 630. (L. A. 175.) 
— N. N. - 6 53. <L. A. 350.) 
B o r ch Gerdrutha v. der — CO R v. Rosen. —• 639. <L. A. 2103.) 
—• N. N. von der — 641. (L. A. 4406) 
B o v e r t  C a t h a r i n a  —  v e r m  v .  D r e i l i n g  f  1 7 5 0 .  —  6 2 7 .  ( L .  A .  8 3 . )  
— Gerdt — Aeltester in Riga — 629. (L. A. 166.) 
— N. N. — in Riga — 633. <L. A. 332.) 
B o t h v e 11 Lord — 3. Gemahl d. K. Maria Stuart. — 520. 
B o y e r t Familie — 646. 
B r a ck e 1 Anna von — OO Johann v. Maydell — 640. (L. A. 2201.) 
Brandenburg Prinzessin Dorothea von — (s. a. Hohenzollern) — 645. 

(L. A. 30741) 
— Markgraf Wilhelm von — E. B. von Riga — 640. 
B r a s ch Conr. Sig. von — Hofgerichtsassessor. — 550. 551. 
B r e m e n  A n n a  H e n r i e t t e  v o n  —  g e b .  v .  H e l w i g .  B e s .  v o n  M a s s a u  f  W o s e l  

6. 3. 1853. 559. 
— Carl von — ® Wosel 23. 7. 1813, t Massau 2. 3. 1874. — 560. 
— Constantin von — Bes. von Massau Wosel und Moisaküll. — 559. 562. 
— Johann von — Conj. Anna v. Helwig — 560. 
— Leopoldine von — verm. v. Pohlmann — 560. 
N. N. von — Major, Bes. v. Massau — 559. 
v .  B r e m e r  F a m i l i e  —  6 4 6 .  
B r e h m  e r  M a r g a r e t h a  —  O O  P a u l  v .  H e l m e r s e n  c a .  1 6 5 0 .  —  S  6 2 6 .  
— N. N. — Ratsherr in Riga — 629. 
B r e h m e r Margarethe — verm. v. Helmersen 1650. — (L. A. 73.) 
— N. N. Ratsherr in Riga — <L. A. 146.) 
B r i n ck e n Margareta verm. Wolf v. Lüdinghausen. — 586. 
— von den N. N. Besitzer von Kibbijerw — 551. 
B r o m s e n  N .  N .  v o n  —  B e s i t z e r  v .  T a m m i s t  —  5 5 3 .  
B r o t z e Joh. Christoph — Livl. Genealog. — S. 510. 
B r ü g g e n e y  H e r m a n n  v o n  —  O r d e n s m e i s t e r  1 5 3 5 — 4 9 .  —  6 3 8 .  
B r ü m m e r Frau Capitainin von — Bes. v. Kassinorm in Livl. — 555. 
Bruiningk N. N. Baron — Besitzer v. Tammist und Cabbina in Liv» 

land - 552. 553. 
— N. N. Baron Livl. Landrat — 553. 
B u d d e n b r o c k  N .  N .  v o n  —  O O  B a r o n i n  U n g e r n  S t .  —  1 6 9 2 .  —  6 2 7 .  
Budenbrock N. N. von — (Bauernemanzipation) — 593. 
B ü 1 d r i n g Anna von — OO H. v. Klebeck. — 637. 639. <L A. 2097. 
— Johann von — OO ca 1550. — 641. (L. A. 4194.) 
B u n g e  E l i s a b e t h  C .  v o n  —  g e b .  v .  P .  ( 1 0 1 )  —  6 1 8 .  
B u r e  o f  B u r e v i k  F a m i l i e  —  6 4 7 .  
B u r e  E l i s a b e t h  —  a .  B u r e w i k  v e r m .  G r a a n .  —  6 3 0 .  < L .  A .  1 7 1 . )  
— Erich — Oberjägermeister a. Randen 1681. — 633. (L. A. 342.) 
B ü r i n g Johann — Sekretär des Poln. Administrators Chodkiewitz, Besitzer 

von Koltzen in Livland — 555. 
v. B u s ch e n Familie — 654. 
B u t t l a r  C a t h a r i n a  v o n  —  O O  F r i e d r i c h  v .  B e n t h e i m  6 4 3 .  —  ( L .  A .  8 3 9 1 )  
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v .  B u x h o e w e d e n  U r a d e l .  F r e i h e r r n  —  6 4 9 :  
— Johann von — H. a. Buxhöwdenshof — 639. <L. A. 2090) 
— Johann von — 1637 Besitzer von Ruttigfer — 546. 
— Maye von — OO Joh. v. Tiesenhausen — 637. <L. A. 1045) 
— N. N. von — V. v Johann — 641. <L. A. 4180) 
C a 11 e n b a ch Schwed. Oberst im dreissigj. Krieg — 572. 
C a r l  I X .  K ö n i g  v o n  S c h w e d e n  —  6 3 2 .  
C a r l  X I .  K ö n i g  v .  S d i w e d e n  ( 1 6 6 0 — 1 6 9 7 )  —  5 4 6  
C a s i m i r  I V .  K ö n i g  v o n  P o l e n  —  6 4 5  < L .  A .  3 0 7 5 0 . )  
C e r j a t  J u d i t h  d e  —  1 6 3 3  O O  F r . d e  C r o u s a z .  —  6 3 4 .  ( L .  A .  4 9 7 . )  
— Philippe de — H. a. Donesey — 639. (L. A. 994.) 
C h a 1 o n Familie stirbt mit Fürst Philibert aus. — S. 523. 
— Claudia von — ux v. Heinrich III. v. Nassau — S. 523. 
C h o d k i e w i c z .  A d m i n i s t r a t o r  d e s  H e r z o g t u m s  L i v l a n d  —  5 5 5 .  
C h r i s  t i n a  K ö n i g i n  v o n  S c h w e d e n  ( 1 6 3 2 — 1 6 5 4 )  —  5 4 . 6 .  5 5 2 .  5 5 3 .  5 5 5 .  

573. 585. 
C l a u d i u s  C i v i l i s  A n f ü h r e r  d e r  B a t a v e r  g e g e n  d i e  R ö m e r  6 9 — 7 0  n .  

Chr. - S. 530. 
C 1 o a t Gustav von — Estl. Landrat, Besitzer von Koltzen in Livland — 555. 
de Combes Schweizer Uradel — 646. 
— Elisabeth — CO de Crousaz — 6-6. 
v. C r e m e r Familie — 654 
C r o h n e n s t e r n  ( C r o n s t j e r n a )  U r s u l a  F r e i i n  v .  —  O O  J a k o b  S c o t t  ( 9 )  
C r o m m e 1 i n Familie — 646. 
- 568. St. A. 

— Benjamin — Generalleutnant. — 628. <L. A 122.) 
— Gertrud — ~j* 1756. OO Gräfin v. Nassau. — 528. 626. (L. A. 61.) 
— N. N. - 631. — <L. A. 244.) 
C  r o m v e l l .  E n g l i s c h e r  D i k t a t o r .  —  S .  5 2 1 .  
C r o u s a z  S c h w e i z e r  U r a d e l  - -  6 4 6 .  
d e  C r o u s a z  D o m i n i q u e  — -  H .  a .  H e r m e n c h e s  1 5 4 3 .  —  6 3 8 .  < L .  A .  1 9 8 4 .  
— Francois — 1611—1642 — 634. (L. A. 496.) 
— Francois — Rath zu Lutry f 1704. — 628. <L. A. 124.) 
— Johanna, Francoise, Elisabeth ux v. Ludwig Theodor, Graf von 

Nassau-Laleck — 528. 625. L. A. 31.) 
— Louise Francoise — OO Descombes. — 628. 
— N. N. — 631 <L. A. 248.) 
— Pierre — Bannerherr von Lutry 1621. — 636. <L. A. 992.) 
— Pierre Francois — General. — 626. (L. A. 62) 
D a r n 1 e y Lord — 2. Gemahl d. K. Maria Stuart. —S. 520. 521. 
D e 1 w i g Friedrica Elisabeth von — OO 1764 v. Hastfer. Aht. IV. 
— Johann von — Landrat auf Toal, Paggar. Aht. IV. 
— Otto von — 1652 Rittmeister a. Paggar. Aht. IV. 
— Otto Reinhold von — Oberstl. a. Woroper f 1739. Aht. IV. 
v. Derfelden Uradel in Livland Estland — 646. 
— Chistopher von—1680—1750. H.a. Löwenberg. — 628.L. A. 118.) 
— Detlof von — 1643—1707. H. a. Klosterhof. — 631. <L. A. 236.) 
— Johann I. von — kam nach Liefland. — 640. (L. A. 3776.) 
— Johann II. von — 638. (L. A 1888.) 
— Johann III von — Schwed. Admiral. f 1633. — 636. (L. A. 944) 
Derfelden Johann IV. von — Mannrichter a. Löwenberg. — 634. L. A, 472. 
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— Margaretha Elisabeth von — 1710—93 verm. Freifrau v. d. Pahlen — 626. 
L. A. 59. 

de C o m b es <Discombe> Elisabeth — Generalin de Crousaz — 626. L. A. 63. 
Descombe N. N. — 631, L. A. 252. 
— Samuel Benjamin — Rat in Lausanne — 628. L A. 126. 
D ö n h o f f  u e r t  v o  i  —  H .  a .  A b i a .  —  6 4 2 .  6 4 3 .  L .  A .  7 5 7 0 ,  8 4 1 8 .  
— Gertruda von — OO Arndt v. Kurseil. — 640. L. A. 3785. 
— Maria von — OO Jakob Leuenwolde. — 641 L. A. 4209. 
D o n n e r  O t t o  —  F i n l .  S e n a t o r ,  P r o f e s s o r  u n d  H i s t o r i o g r a p h .  —  5 7 8 .  
Don Juan d'Austria (Jllegit. Sohn Karls V). S. 527. 
de D o n z e 1 Fränkisdie Familie — 649. 
— N. N. de — Vater v. Rose de Crousaz — 639. L. A. 1986. 
— Rose de — OO Pierre de Crousaz. — 636. L. A. 993. 
D o r n e b e r g  D i e d e r i k  v .  d .  —  V o g t  v o n  J e r w e n .  —  5 4 5 .  
D o r t h e s e n  C a s p a r  v o n  —  O O  W i t w e  v .  H e l m e r s e n  M a r g a r e t h a  g e b .  v .  

Mueller. S. 624. 
D o u g l a s  S c h o t t i s c h e n  g l i s c h e  F a m i l i e .  S .  5 1 9 .  
v. D r e i 1 i n g Familie — 646. 
D r e i 1 i n g Caspar — t 1610. — 635. L. A. 656. 
— Caspar ? — L. A. 668. 
— Caspar von — E. H. a. Lauenhof 1658—1724. S. 627. L. A. 82. 
— Catharina — verm. Boyert in Riga. — 629 L. A. 167. 
— Elisabeth von 1692—1727. E. a. Kerstenshof. S. 625. L. A. 41. 
— Franz — 1613—69. H. a. Heimet, Lauenhof. — 629. L. A. 164. 
— (k) Hans — Ratsherr Riga *f* 1625. — 633. L. A. 328. 334. 
Dre<i)ling Jasper — i* 1563. — 638. L. A. 1312. 1336. 
D r e i 1 i n g N. N. — 635. L. A. 668. 
D r e l i n g k  P a u l  -  f  1 5 3 5 .  -  6 4 0 .  L .  A .  2 6 2 4 .  2 6 7 2 .  
v. D u n t e n Familie — 646. 
D u n t e<n> Catharina — f 1707. verm. v. Oettingen. S. 627. L. A. 81. 
— Tobst - H. a. KegeKn) - 633. L. A. 324. 
— Ludwig von — Major a. Kegeln — 629. L. A. 162. 
v. E de Familie — 646. 
— Friedrich Matthias von — * 1728 Wirkl. Staatsrat — 626. L. A. 50. 
— Marie Elisabeth von — verm. Fehst S. 624. L. A. 25. 
— Mathias Olaus — *j* lr/52. S 627. L. A. 100. 
— Nikolaus Mathias — H. a. Schulzenhof 1620—1690. — 630. L. A. 200, 
Eduard I. König von England. S. 518. 
E g m o n t Gräfin Anna von — Ux von Wilhelm dem Befreier. 523. 
d'E g r e g e Annetta — OO Pierre de Crousaz. — 636. 
E k e s p a r r e  N .  N .  v o n  —  B a u e r n e m a n z i p a t i o n  1 7 9 2 — 1 8 0 4 .  —  5 9 3 .  
E l  v e  r  s e n  E l e o n o r a  v o n  —  A h t .  I I I .  U x  v o n  H e i n r i d h  v .  V i e t i n g h o f F  A h t .  I I I .  
E m b d e n Thomas von — Pfandbesitzer v. Koltzen in Livland — 555. 
E n g d e s Margaretha von — a. d. H. Wissust OO 1665. Ewald v. Schutz; 

Aht. IV. 
E n g e l b r e c h t  A n n a  —  H e r r i n  a .  R a k o w e s h o f .  —  6 4 0 . 6 4 2 .  L .  A .  2 6 7 5 . 5 2 5 3 .  
Bngholm Schwedischer Maler 1910 in Göteborg — 570. 
E p p s t e i n  ' S D K ö n i g ^ s t e i n .  G r ä f i n  A n n a  v o n  —  f  1 5 3 8 .  O O  G r a f  B o t h o  

Iii v. Stolberg-Wernigerode. — 642. L. A. 7683. 
E p p s t e i n  G r a f  E b e r h a r d  I I I  v o n  —  f  1 4 7 5 .  —  6 4 4 .  L .  A .  3 0  732. 
Eppstein Graf Philipp I. von — t 1481. — 643. L. A. 15 366. 
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E r b a e r. Hansz — 1469. Besitzer von Assick. — 545. 
E r i di XIV. König von Schweden. — S. 534. 
Erichshausen Kunigunde von — CD Jürgen III Ungern — 641, L. A. 4253. 
E r m e s Livl. Adels Familie — 551. 
v .  E s s e n  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
— Engel Hedwig von — verm. mit Johann II. Georg Pistolekors (18.) 

590. 591. 617. % 
E s s e n  a  f  Z  e  1  I r e  A n n a  S o p h i a  v o n  —  T .  v .  G e r t r u d  E .  P .  < 2 1 9 )  S t a m m *  

mutter der Gri&penbergs . — 604. 
F a b r i t i u s  F i n i .  A d e l s f a m i l i e .  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
F a h r  e n s b a d i  A n n a  v o n  —  O O  J o h a n n  v .  d .  P a h l e n  —  L .  A .  7 4 2 5 .  
F a r n e s e Oktavio, Herzog v. Parma. S. 526. 
F e h s t. Oesterreichisdie Familie. — 646. 
— Friedrich — Kam 1766 aus Hamburg. 624. L. A 24. 
— Johann Philipp — *' 1766, *j* 1815. S. 624. L. A. 12. 
— (Feth) Jürgen ? — 625. L. A. 48. 
v .  F e h s t  J u s t u s  —  S t a a t s r a t  C o n j .  v .  C a r o l i n e  %  R e i c h s g r ä f i n  v .  R e h b i n d e r .  

528. 623. - L. A. 6. 
— Mathilde Dorothea (Gem. v. Nr. 84) S. 509. 528. 529. 623. L. A. 3. 
Fersen N. N. Baron — Bauernemanzipation 1792—1804. — 593. 
F i 1 s e r Lydia — (Pflegetochter des Ingenieurs F.) OO Leon v. P. (144.) — 604. 
F i r c k s Anna von — OO Otto II. Ungern^St. — 639. L. A. 2177. 
F i r k s Catharina von — OO Cristopher v. Salis. — 642. L. A. 8339. 
Flügeln Johann — Prof. jur. Bürgermeister von Riga, Besitzer v. Koltzen 

in Livl. — 555. 
F o r b u s s Matthias — Schwed. Oberst. Besitzer v. Forbushof in Livl. — 553. 
de la Forest Carl — Hannov. Oberstltn. Aht. III. 
— Eleonora Philippina — Aht. III. ux v. Frh. C. G. v, Mengden. 
v. Forgell (Vorkele) alte estl. Adelsfamilie — 647. 
— Anna Helena — verm. v. Hauenschild. — 628. Aht. IV. L. A 135. 
F o r g e 1 (Forkele) N. N. von — 632. L. A. 270. 
F o r g e 11 (Vorgel) Oberst von — 546. 
F r a n z  I I .  K ö n i g  o n  F r a n k r e i c h  I  G e m a h l  d .  M a r i a  S t u a r t .  A  5 2 0 .  
F r e y .  P a s t o r  i n  O b e r p a h l e n ,  1 9 2 4 .  —  6 0 4 .  
F u n de Elisabeth von — OO Joh. v. Kruse. — 641. L. A. 4199. 
Fürstenberg N. N. von — OO Conrad v. Klebeck. — 643. L. A. 8385. 
Gadebusch Livl. Chronist S. 510. 
v .  G a h l e n  F a m i l i e  —  6 4 7 .  

N. N. von - a. d. H. Sali - 630. L. A. 203. 
G a l l e  B a r b a r a  -  f  1 7 0 5 .  O O  W r a n g e l .  A h t .  I V .  
G a r d i e Axel Jul. de la — 562. 
de la G a r d i e. Magnus —Schwedischer Feldherr. S. 512. 
v .  G a r d n e r  F a m i l i e  —  6 5 4 .  
v a n  G e e h n s t  J o h a n n a ,  G e l i e b t e  K a r l  V .  M u t t e r  d e r  , / P r i n z e s s i n  

Margaretha" S. 526. 
G e o r g i Reinhold — Gem. einer T. Jöran Olofssons (10) — 569. 
G e r n e t Ernst Constantin Julius von — 593. 
G e r s d o r f f  B e r e n d  W .  v o n  —  g e t .  M a s s a u  2 3 .  3 .  1 7 2 7 .  —  5 6 1 .  
— Caspar Reinhold von — get. Massau 10. 11. 1729. — 561. 
— Haus Heinrich von — get. Massau 25. 6. 1728. — 561. 
— Hermann Reinhold von — get Massau 1725. 14. 7. — 560. 



- 693 -

O e r s d o r f f  L a n d r a t h  v o n  —  B a u e r n e m a n z i p a t i o n  1 7 9 2  —  1 8 0 4 .  —  5 9 3 .  
Der Leutnant von — lebte 1725-30 zu Massau — 560. 

G i b s o n e (Gipson) Margaretha Freiin von — verm. mit Jakob W. Scott of 
Craighall (6) — 567. St. A. 

G i 1 s e n Elisabeth von — 00 Heinr. v. Tiesenhausen. — 639. L. A. 2107. 
— Otto von — a. Weissenfeid 1540. — 641. L. A 4214. 
G i r a r d  d e  S o u c a n t o n  E s t l  A d e l s f a m i l i e .  —  6 5 4 .  
G l a s e n a p p  C h r i s t e r  R e i n h o l d  v o n  —  B r i g a d i e r .  0 0  1 7 5 3 .  —  6 2 5 .  
G o e s z . Gerd — Besitzer von Ruttigfer. — 545. 
G r a  m k a u  ( G r a m k o w )  J d a  v o n  —  g e b .  v .  G e r n e t .  5 9 3 .  
G r a a n Familie — 646. 647. 
— Brita — verm. v. Anrep. — 627. L. A. 85. 
G r a n n e  < G r a ; i >  C a r i n  —  v e r m .  W a t t r a n g .  —  6 3 0 .  L .  A .  1 7 3 .  
— N. N in Schweden. — 633. L. A. 346. 
G r a a n  J o h a n n  —  1 6 4 5  n o b .  f  1 6 7 9 .  —  6 3 0 .  L .  A .  1 7 0 .  
— N. N. 633. L A. 340. 
v .  G r e i f e n s p e e r  s .  S c h a u m a n n  —  S .  5 4 5 .  6 3 2 .  6 4 7 .  
Greiffenspeer Anna Gertruda von — verm. v. Rigeman. — 629. L. 

A. 143. Aht. IV. 
— Carl von — 1682. — 632. 
— Johann von — a. Sarenhof. (s. Schaumann) — 632. L. A. 286. 
Griepenbergs Die Stammutter der — war Anna S. v. Essen, 

die Tochter von Gertrud E. Pistolekors <219) — 604. 
G r i e p e n b e r g  J o h .  A l b r e c h t  —  O b e r s t l .  G e m .  A .  S .  v .  E s s e n ,  d e r e n  

Mutter G. E. P. (219) — 604. 
G r ö n f e 11 Jngeborg — Gem. v. Henrik Silfverbögel. <Sch. Nob. 219.) 586. 605. 
Grubbe Lars — Sekretär Oxenstiernas.— 572. 
vom Grunde Adelheid — OO Conrad v. Meppen. — 642. L A. 7171. 
Gustav II Adolf, König v. Schweden (1611—1632) 544. 545. 553. 554. 

567. 569. 570. 571. 57L 576. 578. 580. 581. 633. 
v .  G u t s l e f f  ( G u t s l e w )  U r a d e l .  —  6 4 8 .  

Anna — (CQ Ungern! — 606. L. A 545. 
G u t z 1 e v Carsten von — f 1551. — 639. L. A. 2180. 
G u t s l e f f  C o n r a d  v o n  —  H .  a .  S c h u j e n p a h l e n .  —  6 3 9 .  L .  A .  2 0 8 6 «  
— Gerdrutha von — OO Joh. v. d. Pahlen. — 637. L. A. 1043. 
— Jürgen (Georg) von — H. a. Schujen 1494. — 641. L. A. 4172. 
G u t s 1 e v Jürgen von — a. Puikeln. — 637. L A. 1090. 
G y 1 4 e n 1 o afä Johann von — Generalmajor. Schwiegervater von Joh. III. 

Erich v. P. (52) — 591. 
— Nils Joh. — Leutn. im Westgötha Regiment. — 591. 
G y 11 e n 1 o d h Anna Sophia v. — Ux von J. Erik v. P. <52> — S. 529. 

609. 625. 
G y l l e n p i s t o l  F a m i l i e .  —  6 4 6 .  
— Maria — f 1715 verm. Wattrang. — 627. L. A. 87. 
Gyllenstjerna Freiherrn — 647. 
— N. N. — in Schweden. — 633. L. A. 366. 
— Sigrid Freiin von — verm. v. Hastfer. — 630. L. A. 183. 
H a b s b u r g  P r i n z e s s i n  E l i s a b e t h  v o n  O e s t e r r e i c h  O O  K ö n i g  C a s i m i r  I V .  

von Polen. — L. A 30751. 
— Prinzessin Margaretha von Oesterreich — OO Herzog Friedrich II. von 

Sachsen. - L. A, 30 737. 
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v .  H a h n e b o m  F a m i l i e  —  6 4 8 .  
H a h n b o o  m  A n n a  v o n  —  00 H. Rehbinder. — 636. L. A. 897. 
— Bvert — ca 1590 im Segewoldsdhen — 638. L. A. 1794. 
H a m m e  v .  d e m  —  v e r g l .  S c h ö p p i n g .  
H a n s e n Heinridi von — Bes. v. Jdsel in Livland. — 557. 

v .  H ä r d e r  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
H a s s e  P a u l  —  l e b t  1 5 5 5  z u  B ü t o w .  —  5 5 8 .  
— Thomas — 558. 
H a s t e h u f w u d  G e r t r u d  —  00 Olai — 606. 
H a s t f e r Familie — 646—49. 654. 655. 
— Anna von — 00 R- v. Metstacken. — 634. L. A. 467. 
— Anna Christina von — verm. Meijerfelt. — 627. L. A. 91. 
— Anna von — 00 Ewold v. Pattkuli — 643. L. A. 8433. 
— Elisabeth von — 00 Cord v. Klebeck. — 641. L. A. 4193. 
—' Gürgen Guftav von — E. H. a. N.»Sommerhusen f 1723. Aht. IV. 
— Heinridi Gustaf von — H. a. Kandel f 1799. Aht. IV. 
— Heinridi Johann von — Rittm. u. Landrat a. Sommerhusen f 1689. Aht. IV. 
— Henriette Friederike von — 00 v. Pistohlkors <175). — 618. Aht. IV. 
— Johann Jakob von — Feldmarsdiall und Graf t 1695. — 630. L. A. 182. 
— Jörgen von — H. zu Kandel. — 633. L. A. 364. 
— N. N. von -- 636. L. A. 934. 
— N. N. von — Elisabeth Klebecks Vater. — L. A 8386. 
—- Otto Jürgen von — E. H. a. N-Sommerhusen Landrat. — Aht. IV. 
—  N N .  v o n  —  L .  A .  7 2 8 .  
— N. N. von - 643. L. A. 8386. 
v .  H a u e n s d i i l d t  F a m i l i e  —  6 4 6 .  
— N. N. von — 632. L. A. 268. 
— Reinhold Otto von — K. S. Oberstleutnant. — 628. Aht. IV. L. A. 134. 
— Sophia Helena von — verm. Freifrau v. Rosen. — 626. Aht. III. IV. 

L A. 67. 
H e ck Juliane Elisabeth von — verw. Baronin Ungern-St. geb. v. Pistohlkors 

<80). — 616. 
H e d w i g  E l e o n o r e  K ö n i g i n  v .  S c h w e d e n .  —  6 3 2 .  
H e i n r i di Prinz — von Preussen. — 600. 
v a n  H e i n s b e r g  J o h a n n  —  f  1 4 3 8  00 Gräfin Anna v. Solms-Braun» 

fels. — 644 L. A. 30722. 
v .  H e i  f  f r  e i c h  E s t l .  U r a d e l .  -  6 5 4 .  6 5 5 .  
— Anna von ux v. Richard I. Nikolai v. Pistohlkors <105). S. 528. 529. 623. 
v. Helmersen Familie — 646. 647. 654. 655. 
H e l m e r s e n  B e r n h a r d  J o h a n n  v o n  —  S .  6 2 4 .  A h t .  I I I .  L .  A .  1 8 .  
— Eduard von — S. 625. Aht. III. L. A. 36. 
— Elisabeth von — f 1746. verm. Thumb. v. Weingarten. — 630. L. A. 191. 
— Johann von — Capitän. Aht. III. 
— Marie Elisabeth von — v. Pistohlkors <73>. — S. 529. 623. L. A. 9. Aht. III. 
— Paul Helmes — 1643 v. Helmersen. ® 1603 f 1657. L. A. 144. 
— Paul von — 1650. H. a. Serbigali. — 626. L. A. 72. 
H e l m e s  P a u l  —  k a m  a u s  B r a u n s c h w e i g ,  w a r  1 6 0 8  R a t s h e r r  i n  R i g a  f  1 6 3 4 .  —  

S. 632. L. A. 288. 
— Paul — (Nob. v. Helmersen) • 1603, f 1657. — 629. 
H e i  w i g  A n n a  v o n  —  v e r m .  v .  B r e m e n .  —  5 6 0 .  
— Cail Friedrich von — Bes. von Wosel. — 560. 
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H e l w i g  C .  J .  v o n  —  z u  W o s e l .  —  5 6 0 .  
— Gustav von — Etatsrat. zu Wosel. — 500. 
— Kapitän von — zu Wosel. — 560. 
— Major von — zu Wosel. — 560. 
— N. N. von — geb. Baronesse Dellingshausen. — 559. 
—- Thure von — Landrat a. Schi. Werder u. Nassau. — 559. 
H e s s e n  E l i s a b e t h  G r ä f i n  v o n  —  6 4 2 .  L .  A .  7 6 8 1 .  
— Ludewig I. Landgraf von — 644. L. A. 30724. 
H e s s e n - K a s s e l  G r ä f i n  A g n e s  v o n  O O  H e r z o g  M o r i t z  v .  S a c h s e n .  —  

640. L. A. 3843. 
*-» Landgraf Ludwig II. von — f 1471. — 645. L. A. 30744. 
— Landgraf Philipp I. von — T 1567. — 642. L. A. 76ö6. 
— Landgraf Wilhelm II. von — f 1509. — 643. L. A. 15 372. 
Hessen-Marburg Heinrich III. Landgraf von — 643. L. A. 15 362. 
H e v de Dorothea von — OO Johann opdem Hammegen. Schöpping. L A. 8373. 
Hildebrand Schwedischer Reichsarchivar. — S. 513. 
H j o r t Norwegische Adelsfamilie. — 649. 
— Barbro — OO P. J» Swinhufwud. — S. 606. 637. L. A. 1035. 
Hogenschiltt Belcke — um 1590 a. Jagowal. — 632. 
Hohenzollern Die — Das Königl. rreussische Haus. —* 644. 
— Prinzessin Dorothea von Brandenburg <s Brandenburg) OO Herzog Hein­

rich II. von Mecklenburg. L. A. 30 741. 
H ö n n i c k h u s e n  A n d r e s  —  1 5 6 8 .  B e s .  v .  K u s e w e s k .  —  5 6 3 .  
v .  H o l l e  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
v a n  H o o r n  N i e d e r l .  G r a f e n  —  6 4 8 .  
H o o r n Elisabeth Gräfin van — OO Louis v. Nassau. — 634. L. A. 481. 
— Elisabeth Gräfin, ux v. Jonkheer Louys v. Nassau. — S. 528. 
— Wilhelm Adrian Graf v. — 636. L. A 962. 
H o l t h a u s e n  A n n a  —  W i t w e  D a l c k e n .  O O  J a s p e r  D r e l i n g  1 5 4 9 .  —  6 3 8 .  

L. A. 1313. 1337. 
— N. N. - 640. L. A. 2626 
Holthusen Rigasche Patrizierfam. — 649. 
— Johann — Ratsherr in Riga. — 640. 642. L. A. 2674. 5252. 
— N. N. — V. v. Anna Dreling. — L. A 2626. 
H o h e n f e l s e n  W l a d i m i r  G r a f  v o n  —  ( v e r g l  F ü r s t  P a l e y )  —  5 9 6 .  
Hoppe Johann — Burggraf in Elbing. — 572. 
H o r n  H e i n r i c h  —  1 6 5 7  M i t e r b e  v o n  M a s s a u .  
— Victor — Sekretär des Heroldiedepartements in St. Petersburg. — 576. 
H u e n e Hofrat von — 553. 
— Otto von — Major, kauft 1767 Jeddefer in Estland. 
H ü b n e r  N .  N .  —  H o f r a t ,  B e s i t z e r  v .  F o r b u s h o f .  5 5 3 .  
— Margarethe von — verm. Baronin Bruiningk. — 553. 
H y n i n g h a u s e n  A n n a  —  O O  P .  N a s s a c k i n .  A h t .  V .  
— Hinridi H. Friedrich — Aht. V. 
H u p e 1 A. W. (1737-1819) Pastor u. balt. Historiograph. — 511. 577. 
v. Jgelström Familie — <Wanga> — 647. 
— Bengt Bengtson — L. A. 620. 
— Elisbetha von — verm. v. Schwengelm. <s. a. „Wanga" u,„Bengtson"> 

L. A. 155 
— Harald von — Oberst a. Ropkoi 1645. Schw. Nob. L. A. 310. 
—• N. N. Baron — Besitzer von Cabbina. — 552. 
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— N. N. Graf von — Besitzer von Cabbina. — 552. 
J k o r n Margarete — 2. Gem. von Hans Bagge. — 568. 
J a g e  1 1  o  P r i n z e s s i n  B a r b a r a  —  v o n  P o l e n ,  f  1 5 3 4 .  —  L .  A .  1 5 3 7 5 .  
J ä g e r h o r n  a f  S p u r i l a  F a m i l i e  —  6 5 4 .  
d e  J o f f r e y  F a m i l i e  —  6 4 9 .  
— Jaqueline de — OO Ph. de Cerjat — 636. L. A. 995. 
a g e 11 o Casimir IV. König von Polen. L. A. 3075.. 
a k o b  I .  S t u a r t  K .  v .  E n g l a n d  S o h n  d .  K .  M a r i a  S t u a r t .  —  5 2 0 .  

Johann Adolff Herzog — zu Holstein. — 563. 
J o h a n n  C a s i m i r  P f a l z g r a f  —  5 7 2 .  
J o h a n n  H e r z o g ,  n a d i h e r  K ö n i g  J o h a n  I I I .  v .  S c h w e d e n .  —  5 3 4 .  
v. Jordan Familie — 646. 
— Anna Lisbet — (S. Nat. 243) Mutter der Elisabeth Scott geb. 

Tharmout. — 585. 
— Edwart Berendt von — K. S. Major. — 626. L. A. 74. 
— Helena Margaretha von — 1703—1778. verm. v. Helmersen. — 625. 

Aht. III. L. A. 37. 
— Midiell — ? 629. 
— N. N. von — L. A. 146. 296. 
J u r b a z  d ' O r b e  M a r i e  —  00 Dominique de Crousaz. — 638. L. A. 1985. 
K a n i t z  A n n a  v o n  —  O O  v o n  B o c k .  —  6 3 8 .  
K a r l  I .  K ö n i g  v o n  E n g l a n d  —  S .  5 2 0 .  
K a r l  V .  D e u t s c h e r  K a i s e r .  —  5 2 4 .  5 2 6 .  5 2 7 .  5 3 2 .  5 3 3 .  6 3 7 .  
K a r l  I X .  K ö n i g  v .  S c h w e d e n .  —  S .  6 0 7 .  
K a r l  d e r  G r o s s e .  —  5 3 0 .  
K a r n o w i t s d b  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
— Valerian de — Geheimrat. — 564. 
K a r t e n b e c k  E u g e n  -  W o l m a r s c h e r  B ü r g e r .  B e s .  v  F o r b u s h o f  i n  L i v l a n d .  
Katharina II. Kaiserin v. Russland 1762—96. — 565. 
Katzenelnbogen Gräfin Anna von — *f* 1494. 00 Landgraf Hein­

rich III. v. Hessen-Marburg. — 643. L. A. 15 363. 
— Graf Philipp von — *f* 1479 ^0Prinzessin Anna von Württemberg — 644. 

L A. 30 726. 
K a u 1 b a r s Arwed von — Aht. III. 
— Gertruda Elisabeth von — Aht. Iii. 
K a v e r N. N. von — 552. 
— Elisabeth von — OO Joh. I. v. Derfelden. — 640. L. A. 3777. 

— Johann von — 1504 Rat im Stift Dörpt. — 642. L. A. 7554. 
K  e  1 1 1  e  r  G o t t h a r d  —  L i v l .  O r d e n s m e i s t e r  u .  H e r z o g  v .  K u r l a n d .  ( 1 5 5 9 —  

62 und 1562-87.) - 555. 
v. K 1 e b e dt Freiherren — 647. 
— Christina von — verm. v. Aderkas. — 628. L. A. 131. Aht. IV. 
— Conrad von — sen. H. a. Audrau. — 643. L. A. 8384. 
— Cord <Konrad> von — 641. L. A 4192. 
— Eberhard von —- 637. L. A 1048. 
— Heinrich von — Landrat f 1660. — 631. L. A. 262. 
— Hermann von — 1575. zu Ramdahten. — 639. L. A. 2096. 
— Otto von — H. a. Audern. — 634. L. A. 524. 
K 1 e i n m i ch e 1 Russ. General — S. 515. 
K l i n g s p o r  C .  A .  S c h w e d .  G e n e a l o g .  —  5 7 8 .  
K1 i n t h e Nob. Klintenhjelm. — S. 586. 
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v .  K I o t * H e y d e n f e l d .  F a m i l i e  —  6 4 8 .  
— Elisabeth von — 00 H. v. Bock in Schweden. — 632. L. A. 281. 
v. Knorring Familie — 654. 655. 
— Anna Elisabeth — T. v. Helena Pistolekors <224> u. Christian Knorring.—604. 
— N. N. Besitzer von Cabbina. — 552. 
— Helena Juliana von — 00 1. Forgell 00 2. Pistolekors. — 529. 609. 626. 
— Joh. Georg — Oberst und Kommandant von Stettin. — 586. 
K n o x evang. Diktator der schottischen Kirche. — S. 519. 
K ö h l e r  G e b r .  B a r o n e  v o n  —  B e s i t z e r  v .  T a p p i k  i n  L i v l a n d .  —  5 5 4 .  
Kotthoff Gertrud von — 00 Hinrich I v. Ulenbrock. — 638. L A. 1321. 
Koniecpolski Poln. Feldherr im schwed^poln. Krieg. — 570. 
v .  K o n o w  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
— Adolf Bernhard von — Rittmeister. — Aht. II. 
— Beata Magdalena von — 00 Otto Fabian I. Pistolekors <227> 543. 
— Catharina Elisabeth von — <00 Pistolekors 23 > — 615. Aht. II. 
Koskull Anders — Livl. Führer eines schwed. Regiments (l650). 
— Anna Margaretha von — <Ux v. Johann v. Helmersen). Aht. III. 
— Josef Baron — II Gemahl von Marguerite v. P. geb. Bar. Girard. 595. 
— Marguerite Baronin — geb. Bar Gi»ard. Mutter v. Otto-Friedridi V. v. P. 

<151.) 595. 
v. K o y e n Familie — 647. 
— Andreas — 1585 Ratsherr in Riga — 635. <LA: 580.) 
— Andreas — a. Testama. 1643 Schwed. Natural — 632. LA: 290. 
K o y e  ( K o y e n )  A n n a  v o n  —  E r b f r a u  a .  T e s t a m a ,  v e r m :  v .  H e l m e r s e n .  

629. LA. 145. 
K r a u s  v e r g l .  K r u s e  
K r e u t z  G r a f  A l e x a n d e r  v .  —  u x .  1 .  O .  E .  v .  P  < 1 5 8 >  6 0 2 .  
K r ü d e n e r  A d e l h e i d  —  1 4 7 2  00 Andreas Pattkull — 641 LA. 4217. 
— Frau von — geb. v. Reutern. Freundin Kaiser Alexander I. 611. 
— N. N. von — Besitzer von Pilken u. Tammist in Livl. 552. 553. 
— N. N Baron — 562. 
— C. von — Rittmeister, Pfandbes. von Tappik in Livl. 554. 
— C. G. v. — Kol. Ass. Bes. v. Carlsberg in Livl. 553. 
— Friedrich von — 643. LA. 8434. 
v .  K r u m m e s s  U r a d e l  —  6 4 8 .  
— Anna von — a. d. H. Schweten 00 Joh. Tiesenhausen. 634. LA: 523. 
— Bernhard von — 1532 H. a. Schweten. 639. LA: 2v92. 
— Gotthard von — Fürstl. Rat a. Schweten. 637. LA: 1046. 
— Gotthard von — H. a. Schweten. 641. LA: 4184. 
K r u s e  E l i s a b e t h  v o n  —  00 Hauptm. E. v. d. Rappe. 639. LA: 2099. 
— Johann von — a. Telse. (al: Kraus.) 641. LA: 4198. 
K u d a s c h a f f  F ü r s t  S e r g e i  —  u x :  O .  E .  v .  P .  < 1 5 8 )  6 0 2 .  
v. K u r s e 11 Uradel — 648. 
— Arndt von — 640. LA: 3784. 
— Elisabeth von — 00 Joh. IV. v. Derfelden. 634. LA. 473. 
— Georg von — 1541 Statth. d Stiftes Dörpt. 638. LA: 1892. 
— N. N. von - 642. LA: 7568. 
— Walter von — Statthalter v. Hapsal 1608. 636. LA: 946. 
Lagerkrantz Erik — Kapitän. 586. 607. 628. 
— Hedwig Maria von — 00 Pistolekors 12 605. 607. 
L a n g h a m m e r  C h r i s t o p h  —  R a t h ,  B e s i t z e r  v o n  M o r r a  i n  L i v l a n d .  5 5 2 .  
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L a n g l a n d s  a  f  C c l l a c e  E l i s a b e t h  P .  —  c j :  W i l l i a m  O g i l w i e .  5 6 7 .  S t .  A .  
— Patrik Patriksson. (ux: Jonetha Scott of Craighall <5> Länsherre af 

Collace. 567. St. A. 
L a r s s o n  E r i c  —  S c h w e d e ,  V e r w a l t e r  u n d  G u t s p ä d i t e r  i n  E s t l a n d ,  5 6 0 .  
X-avon i us Finnl. Familie. 540. 654. 655. 
— Anna Elisabeth — <(X) 234.) 614. 
L e i c e s t e r ,  L o r d ,  G ü n s t l i n g  d e r  K ö n i g i n  E l i s a b e t h .  S .  5 2 6 .  
v .  L e n z .  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
L e t t o w  H a n s  —  S c h w a g e r  u n d  V e t t e r  v o n  H a n s  v .  M a s s o w .  5 5 8 .  
Leuenwolde Jacob v. — E. H. a. Paddas, Malla. 641. LA: 4208. 
— Jakob d. J. von dem — 1557 Domherr zu Dörpt, 639. 
L e y o n s k ö l d  F r e i h e r r e n  —  6 4 7 .  
— Augustin Freiherr von — 634. LA: 470. 
— Charlotte Sybille Freiin — verm.: Freifrau v. Wachtmeister. 631. LA: 235 
v. Liebstorff Familie — 646. 
— Anna Magdalena — verm.: v. Jordan. 626. LA: 75. 
— N. N. von — 629. 632. LA: 150 und 300. 
v a n  L i  e r  N i e d e r l ä n d .  F a m i l i e .  6 4 9 .  
— Margaretha — 00 de Tiennes. 636. LA. 967. 
v .  L i e v e n  L i v l .  U i a d e l  —  6 4 8  
— Anna von — 00 Gotthard v. Krummes. 637. LA: 1047. 
— Gerhard von — 639. LA. 2094. 
— Henrik von — 1542 Major und Landrat a. Parmel u. s. w. 641. LA. 4188. 
— Magdalena von Tönnis Maydells Witwe 00 Wolmer UngenvSt. <76> 

632. 633. LA. 273 369. 
— Reinhold von — 636. LA. 738. 
L i 1 i e n f e 1 d t Carl Magnus von — preuss. Kammerherr, Bes. v. Tappik in 

Livl. 554. 
L i n d e  G e r t  —  H .  a .  R ü s s e l .  6 4 0 .  6 4 2 .  L A .  4 3 6 2 .  
— N. N. — Erbin v. Rüssel. 00 Carsten Gutzleff. LA. 2181. 
v. Lindequist — Familie — 654. 655. 
L i n d f o r s  —  F i n n l .  F a m i l i e  —  5 4 1 .  
L i n d s a y Schott. Uradel — 654. 
— Elisabeth — of Lindsay 00 Patricius Scott of Balvivie. S. 529, 537, 639. 

Aht. V. LA. 2049. 
L i p h a r t .  N .  N .  v o n  —  B e s .  v .  T a m m i s t  i n  L i v l .  5 3 3 .  
L i s i t z k y  N .  N .  —  00 Sdiilling-Nötkenshof. 632. LA: 313. 
Loccenius. Geschichtsprofessor in Upsala. 572. 
v. L o d e Uradlige Familie — 646—49. 
— Gerhard von — Landrat a. Kuckers. 630. LA: 186. 
— Margaretha von — (Ux. v. Hans Wrangel) Ahnent. III. 
— Maria Anna von — verm.: Bar. Ungern-St. 627. LA: 93. 
v a n  L o o n - H e i n s b e r g  M a r i a  —  00 Graf Johann IV v. Nassau. 

643. LA: 15361. 
L o t t m a l e r n  J u s t i n e  —  00 Heinrich Strijk 642. L. A. 5697. 
v .  L ö w e n  F a m i l i e  —  6 4 7 .  
— Anna Magdalena von — <Ux v. Jörgen Mellin) Aht. HI. 
— Friedrich von — 631. LA. 238. 
L ö w e n  F r i e d r i c h  v o n  —  G e n e r a l ,  k a u f t  1 7 4 1  K a t t e n t a c k  i n  d .  W i e k .  5 6 L  
— Margaretha Wilhelmine von — verm.: Derfelden 628, LA: 119. 
Löwenhult Johann Adolf — Oberstleutnant. 591. 
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— Lovisa Eleonora — geb. Gyldenloth. 591. 
L ö w e n s t e r n  N .  N .  v o n  —  B e s i t z e r  v o n  C a b b i n a  5 5 2 .  
v. Löwenwolde Uradlige Familie — 648. 
— Gerdt von — E. H. a. Malla/ Lugden, 634 LA: 526. 
— Jakob d. Jüngere von — (v. dem Leuenwolte) 1557 Domherr zu Dörpt. 

LA: 2104. 
— Jakob — (Leuenwolde a. Malla u. s. w. 1524. LA: 4208. 
— Margaretha von — verm.: v. Klebeck *f* 1661. 637. LA: 263. 
— Tönnis von — EH. a. Malla — 1594. 637. (LA: 1052.) 
L ö w i s  J o h n  —  o f  M e n a r .  5 6 7 .  
de M a a 1 i ch Schweizer Familie — 647. 
— Jacqueline de — verm. de Crousaz. 628. LA: 125. 
M a n e s k ö l d  a f  S e g l i n g e .  A i t e  S c h w e d .  F a m i l i e  —  6 4 8 .  
— Anna Bengtsdotter — 00 Erik Soop. 606. Aht. V. 634. LA: 519. 
— Bengt — 606. Ahnent. 5. 
— Carl — (al. Bengt.) 637. LA: 1038. 
M a n s f e l d  G r ä f i n  M a t h i l d e  v o n  —  * j *  1 4 6 8  CO Graf Heinrich v. Stolberg* 

Wernigerode. 643 LA: 15365. 
— Graf Walrad II. von — f 1450 00 Prinzessin Margaretha v. Sagan. 644. 

LA: 30730 
M a n n t e u f f e l l  C a r l  G r a f  —  a .  T a n n e n t h a l .  S .  6 2 3 .  
v. d. Marck^Rochefort. Gräfin Louise — t 1524. 00 Graf Philipp I 

v Eppstein. 643. LA: 15367. 
— Grar Ludwig I. — 644. LA: 30734. 
v a n  d e r  M a r e n  —  N i e d e r l .  F a m i l i e .  6 4 9 .  
— Isabella van der — Freifrau v. Woestwezel. 636. LA: 963. 
M a r f a Ux. v. Levanti Nasackin Ahnent. V. 
M a r i a  d i e  K a t h o l i s c h e .  K ö n i g i n  v .  S p a n i e n  S .  5 2 2 .  
M a r i a  S t u a r t  K ö n i g i n  v .  S c h o t t l a n d  S .  5 1 0 ,  5 1 9 ,  5 2 0 .  
M a r t e r a n g e s  S u s a n n e  d e  —  00 de Donzel 639. 
M a s s o w. Die Herren von — 557. 
d e  M a s s o w  C o n r a d  u .  G e r h a r d  —  H e r z o g l .  P o m m e r s c h e  R ä t e  1 2 6 9 — 9 9 .  5 5 7  
Massow. Hans von — erwarb in Liefland Güter. *j* Bütow 14. 2. 1555. 

557. 558. 
— Jürgen (26) Lucas, Benedictus, Thomas <28) Miterben von Hans von 

Massow der 1555 *f\ 558. 
M a y d e 11 Familie von — und Barone. Liv. Est. Kurland. 561. 648. 
— Alma Baronin — geb. v. Pistohlkors <87.) 616. 
— Anna von — OO UexkülUPadenorm. 632. 633. LA: 275. 371. 
— Eduard Baron — auf Patzal 4. X. 1918 ermordet. 561. 
— Georg von — Oberst u. Landrat H. a. Herküll. 635. LA: 550. 742. 
— Heinrich von — 642 LA: 4400. 
— Hermann von — 643. LA: 8800. 
— Joh. <Hans) — Landrat in Estland. H. a. Massow u. Herküll. 558. 
— Johann von — 640. A: 2200. 
— Johann von — Oberstl. H. a. Tockumbeck. 637. LA: 1100. 
— Margareta von — *j* 1694 verm. v. Hastfer. Aht. IV. 
— Mathilde Elisabeth Baronin von — geb. v. Pistohlkors (94.) 593. 616. 
— Geschw. Sophie u. Nelly Baronessen — 4. X. 1917 von russ. Soldaten 

in Illust ermordet. 
— Tönnis - 1600 - 632. 
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M a y d e l l  W i l h e l m i n e  B a r o n i n  —  g e b .  v .  P i s t o h l k o r s  < 8 5 . )  6 !  6 .  
van Mecheln. Niederländische Familie. 649, 
— Cornelius — 526. 538. LA: 1922. 
— Margaretha — Ux. v. Moritz v. Oranien. S. 526, 527, 528, 636. LA: 961. 
Mecklenburg Anna Prinzessin von — 643. LA: 15373. 
— Prinzessin Cathaiina von — 00 Herzog Heinrich II. von Sachsen. — 642 

LA. 7685. 
— Herzog Heinrich II. von — f 1477. 644. LA. 30740. 
— Herzog Magnus II. von — f 1503. 643. 645. LA. 15370. 
M e ck s s. Mex. 
v. M e d e m Freiherrn. — 648 LA. 8436. 
M e d e m  M a g d a l e n a  v o n  —  00 Bartholom, v. Pattkull. — 639. LA. 2109. 
— Margaretha von — 00 Otto von Klebeck. — 634 LA. 525. 
—  N N .  v o n  —  v .  d .  M a g d a l e n a  v o n  P a t t k u l l .  —  6 4 1 .  L A .  4 2 1 8 .  
— Otto von — 639 641. LA. 4200. 
— Of TO von — 1543 a. Gemauerthof. LA. 2100. 
— Wilhelm von — Herzogl. Rat a. Gemauerthof. 637. LA. 1050. 
M e d i c i Herzog Alexander von — S. 526. 
M e h k s  R o l o f  v o n  —  6 4 1 .  L A .  4 2 l 0  
M e i j e r N N. — 633. LA. 360. 
v .  M e i j e r f e l d t  F a m i l i e  —  6 4 6 .  
M e i j e r f e 11 Anders Meijer Nob. 1674. Meijerfelt. Oberstl. a. Laisholm. 

630. LA. 180 
— Carl Friedridi — Oberst, *f* 1709 Pultawa. 627. LA. 90 
— Eva Dorothea von — 00 von Baumgarten um 1740. S. 625. LA. 45. 
M e 11 i n Grafen — 654. 655. 
— Amalie Philippine Auguste Gräfin — verm v. Pistohlkors. Aht. III 
— Anna Auguste Henriette Gräfin — verm. v. Pistohlkors. Aht. III. 
— Bernhard Johann Graf — Aht. III. 
— Carl Johann Graf — Aht. III. 
— Caroline Phillippine Gräfin — geb. Baronesse Mengden. 556. 
— Helene Auguste Gräfin — geb. Baronesse Mengden. 556. 
— Jürgen Graf — Aht. III. 
— Ludwig August Grat — Livl, Landrat, Besitzer von Koltzen. 256. 593. 

611. Aht. III. 
M e 1 v i 11 e Andreas Schottischer Volksführer. <1572). S. 520. 
M e n g d e n  C a r l  F r i e d r i d i  B a r o n  —  G e n e r a l l e u t n .  L a n d r a t  i n  L i v l .  B e s i t z e r  

von Koltzen. 556. Aht. III. 
—. Carl Gustav Baron — russ Kapitän livl. Landmarschall, Besitzer v. Koltzen 

556. 611. Ahnt. III 
— Carl Johann Freiherr von — schw. Generalmajor, Besitzer von Koltzen. 556. 
— Caroline Philippine Baronin — geb. de la Forest, Besitzerin v. Koltzen. 556. 
— Gustaf Reinhold Frh. von — Ahnt. III. 
— Helene Augusta Freiin von 00 Gräfin Mellin^Koltzen. Aht. III. 
Napoleon I. — 617. 
v .  N  a s a k i n  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
N a s a ck i n Levanti — 607. Aht. V. 
N a s s a k i n Claes — 605. 
— Peter — Rittmeister. 607. Aht. V. 
N a s s o k i n Margaretha Petersdotter — 00 1« v. Strassburg 00 2: v. 

Baranoff. — 587. 607. Aht. V. 
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M e p p e n  A n n a  v o n  —  00 Wilh. v. Rehbinder 640. — LA. 3585. 
— Conrad von V. d. Anna v. Rehbinder — 642. LA. 7170. 
M e s t r a l  D e s v a u x ,  E s t h e r  —  00 Rh. de Praroman. — 634, LA. 499. 
M e t e 1 e r Diederik — 642. LA. 5250. 5346. 
— Elisabeth — 00 149 ? Paul Drelingk — 640. LA. 2625. 2673. 
v. Metstacken (Mettstaken) Familie — 647. 
— Dietrich von — H. a. Palms, Kerro etc. — 636. LA. 932. 
— Marcus von — H. a. Kerro u. Palms 1559. — 638. LA. 1864. 
— Maria Dorothea von — Ei bin a. Palms etc. verm. v. d. Pahlen. — 631. 

LA. 233. 
— Reinhold von — Oberst a. Palms etc. — 634. LA. 466. 
M e x  M a r g a r e t h a  v o n  —  < c f .  M e c k s >00 Jak.v.demLeuenwolte. — 639. LA. 2105. 
— Rolof von — a. Poll. (cf. Mehks). 
M o l k e n b u r  R i g a s c h e  P a t r i z i e r f a m .  —  6 4 8 .  
— Maria — 00 B. Rosen. — 635. LA. 529. 
— Peter — 637. L. A. 1058. 
M ö l l e r  N .  N .  v o n  —  B e s i t z e r  v o n  P i l k e n .  —  5 5 2 .  
M o 11 r e ch t Oberförster, Gemahl von Natalie Renata v. P. <155) 556. 612. 
Montgomery Erzbischof von Glasgow — S. 520. 
M ü h l e n  A l f r e d  v o n  z u r  —  B e s .  v .  F o r b u s h o f  i n  L i v l .  —  5 5 4 .  
— Julia von zur — geb. von Rosee. — 553. 
v. M u e 11 e r Familie. — 646. 
— Burchardt von — kom. General in Pommern lebt 1604—1670. — 629. LA. 152. 
— Carl Johann von — Kapitän zu Kunda f 1727. — S. 627. Aht III. LA. 76. 
— Margaretha von — 1740—1775 auf Werrohof S. 624. Aht. III. LA. 19. 
-T- Peter von — Offizier, f 1752. — 625. Aht. III L. A. 38. 
N a s s a u  D i e  G r a f e n  v o n  —  S .  5 2 2 .  6 4 6 .  
— Adolf Graf von — Deutscher König. — S. 523. 
— Anna Gräfin von OO Graf Eberhard v. Eppstein. — 644 LA 30733. 
— Elisabeth Gräfin von — Ux v. Moritz Ludwig II. — S. 528. 628. 
— Elisabeth Wilhelmine Freifrau v. Odyk f 1729. verm. Gräfin Nassau. — 

LA. 121. 
— Graf Engelbert I. von — etc. f 1442. — LA. 30 720. 
— Heinrich III. Graf von — S. 524: 
— Johann Graf von — S. 523. 
— Graf Johann IV. von — Vianden, Lek etc. ® 1410. t 1475. — S. 523. 

643. LA 15 360 
— Johann V. Graf von — Vianden, Lek etc. * 1455, "j* 1516. — 642. LA. 7680. 
— Graf Ludwig v — Major * 1701, f 1748. — S. 528. 626 LA. 60. 
— Jonkheer Louis von — General d. Jnf. f 1665. — S. 528. 634. LA. 480. 
— Moritz Graf von — Fürst v. Oranien. ® 1567. f 1625. Erbstatthalter d. 

Niederl. — S. 528. 636 LA. 960. 
— Moritz Ludwig I. Giaf von — General d. Kavallerie ® 1632 f 1680. — 

S. 528. 631. LA. 240. 
— Moritz Ludwig II. Graf von — H. v. d. Lecq etc. ® 1670. f 1740. — 

S. 528. 628. LA. 120. 
— Graf N. N - 634. 
— Wilhelm I. (der Reiche) Graf v. — Vianden Dietz etc. S. 528. 640 

LA 3840. 
— Wilhelm II. Graf v. Nassau Fürst v. Oranien. — <Der Schweiger) 11584. — 

S. 528. 638. LA. 1920. 



— 702 --

N a s s a u  W i l h e l m  H a d r i a n  G r a f  v o n  —  6 3 1 .  L A .  2 4 2 .  
Nassau-Conroy Barbara Gräfin von — 00 Cornelius van Medheln. 

— S. 526. 638. LA. 1923. 
— Paul von — 640. LA. 3846. 
N a s s a u ^ D i l l e n b u r g  G r a f  E n g e l b e r t  -  S .  5 2 3 .  
N a s s a u ^ L a l e c k  D i e  G r a f e n  v o n  —  S .  5 2 2 .  
— Gertrude Francoise Gräfin von — verm. Gräfin Rehbinder. — S. 524. 

528 624 L. A. 15. 
— Ludwig Theodor Graf von — •1741. f 1795. — S. 524. 528.625. — LA. 30. 
Neidenburg Oberhauptmann von — 545. 
N i e n e r <Neuner> Familie — 648. 
— Georg — Pastor zu Riga. — 638. LA. 1314. 
— Ursula — OO Caspar Dreiling. — 635. LA. 657. 
N i e r o t h <Nievenrait> Familie — 647. 
— Christina Elisabeth von — verm. v. Loewen. — 631. LA. 239. 
— Euphemia Catharina von 00 Oberstl. Joh. v. Maydell. — 637. LA. 1101. 
— Hermann von — H. a. Koddil 1540 — 640. LA. 2202. 
v. d. N i s s e Familie — 648. 
— Elisabeth von der verm. Gräfin Nassau. — 631. LA. 243 
N. N Charlotte Amalie — 00 Otto Christoph Schilling. — Aht. III. 
v. N ö d i n g Familie. — 648. 
N ö d i n g  g e n .  v .  W e r d e n .  G e r t r u d  —  00 Gotthard Stryk — 635. 

LA. 713. 
N ö t i k e <Nötken, Nötke, Nötecke) — 642. LA. 8330. 
— N. N. von — 00 Christoph v. Uexkuil. — 640. LA. 4165. 
N o 1 ck e n Heinrich Baron v. — auf Lunia. — 552. 
N o n n e r t Stephan — Besitzer v. Forbushof in Livl. — 553. 
Nowoselof Elisabeth — geb. v. P. (204). — 603. 
N y c o p (Nykop) Finl. Familie — 541. 590. 591. 
— Hedwig Christina — geb. Pistolekors <28) — 591. 614. 
— Johan — Rittmeister verm. mit Anne Marie P. <28). — 590. 
Oesterreich Prinzessin Elisabeth von — 00 König Casimir IV von 

Polen <s. a. Habsburg) — 645. LA. 30 751. 
— Margaretha Prinzessin von — f i486. 00 Herzog Friedr. II. v. Sachsen. — 

644. LA. 30737. 
O e 11 i n g (Oettingk) Eberhard — 1604. Aelterm. in Riga. — 632. LA. 320. 
— Evert — t 1581 als Burgermeister v. Riga. — 635. LA, 640. 
— Johann II (Hans) — f 1657. - 629. LA. 160. 
— Lambert. —1503 Ratsherr in Reval. — 638. LA. 1280. 
v .  O e t t i n g e n  L i v l .  A d e l s f a m i l i e  —  5 5 0 .  6 5 4 .  6 5 5 .  
— Adolph Wilhelm von — Leutnant, H. a. Bornhusen und Koppelmann. — 

563. 624. LA. 10. 
— Alexander von - Livl. Landrat. — 550. 
— Eridi von — Livl. Landrat. Mi H. a. Jensei. — 552. 
— Helene von — Ux: Otto Frdr. IV. <76) v. P. — S 529. 563. 623. 
— Joachim von — * 1675. f 1738 Kapitän. — S. 625. LA. 40. 
— Joachim von • 1/26 f 1786. — S. 624. LA. 20. 
— Johann III. von — * 1638, f 1717. — S. 627. LA. 80. 
v. Offenberg Familie — 647. 
— N. N. von — 630. LA. 206. 
— Sophie Elisabeth von — 00 v. Rutenberg. — 627. L. A. 103. 
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O g i e r  C h a r l e s  d '  F r a n z .  G e s a n d s d h a f t s s e k r .  i n  S c h w e d e n .  —  5 7 3 .  
Ogilwie Patrik — Oberst und Landhöfding. — 567. 
--Patrik W. - Ux N. N. J. Scott of Craighall. St. A. 
— William — af Balgaij. — 567. St. A. 
01 a i Ericus — Pfarrer. — 606. 
O r a n i e n  D i e  F ü r s t e n  v o n  —  S .  5 2 2 .  5 2 6 .  
— Prinz Moritz von - S. 509. 525. 526. 527 528. 530. 
— Prinz Wilhelm (der Reiche) — S. 522. 523. 528. 
— Wilhelm — der Befreier) S. 523. 525. 529. 530. 533. 
O r g i e s v. Rutenberg Margaretha — 00 Merten Ungern. — 643. LA. 8705. 
— N. N. — t 1533. Jürgen Taubes Witwe. OO Jürgen IV. Ungern, (vergl. 

Rutenberg). — 637. LA 1089. 
O t t o - L u d w i g  R h e i n g r a f  —  F e l d h e r r  G u s t a v  A d o l f s .  —  5 7 0 .  
Overladcer Barbara von — 00 Joh. v. Uexkoll. — .639. LA. 2083. 
— Johann — v Wischlingen 1533. — 641. L. A. 4222. 
— Margaretha von — 00 Tönis v. Zweifeln. — 639. L. A. 2111. 
Oxehufwud Schwed. Familie — 648. 
— Britta — 00 Sjöblad — 630. 633. LA. 339. 
— N. N. — 635. 1 A. 678. 
O x e n s t i e r n a  D i e  F a m i l i e  —  i n  S c h w e d e n  —  5 6 8 .  
— Ake Friherre — Landhöfding über Wiborg 1631. — 568. 
— Axel — Schwed. Reichskanzler. — 572. 573. 574. 
— Gabriel — 627, 
v. d. P a h 1 e n Familie — 654. 655. 
— Anna Margaretha — 00 G. v. Aderkas. — 634. LA. 521. 
v .  d .  P a h l e n ^ A s t r a u  A r e n d  D i e t r i c h  I .  F r e i h e r r  —  O b e r s t  a  P a l m s  f  

1710. 628. LA. 116. 
— Arend Dietrich II. Freiherr — "f 1743. H. a. Palms etc. — 626. LA. 58. 
— Carsten I. — a. Astrau und Altenwoga. — LA. 3712. 
— Carsten — 1641. H. a. Astrau. — 636. LA. 928. 
— Gertrud Maria von der — Gem. v. Reinhold I. P. (22) 591. Aht. IL 
— Gottschalk — 640. — LA. 4168. 
— Gustav Christopher — Major. Landrat. t 1736. — 631. LA. 232. 
— Gustav Rittmeister und Landrat. Aht. II. 
— Johann — f 1694. Oberst. — 633. LA 464. 
— Johann — Rittmeister a. Seppkuli. — 637 LA. 10±2. 
— Johann — H. a. Astrau. — 642. LA. 7424. 
— Maria von der— Gem. v. Carl Gustaf I.Pistolekors<l7>—589.614. 
— Peter — 638. LA. 1856. 
— Sophia Dorothea — verm. Gräfin Rehbinder. — S. 625. LA. 29 
— Reinhold — 639. LA. 2084. 
— Reinhold Magnus v. d. — H a. Podis. — Aht. II. 
— Reinhold Wilhelm v. d. — Oberst. — Aht. II. 
P a l a s d i e n k o  F a m i l i e  —  6 5 5 .  
P a l e y  J r e n e  P r i n z e s s i n  —  5 9 6 .  
— Natalie Prinzessin — 596. 
— Olga Valerianowna Fürstin — geb. de Karnowitsch, gesch. Baronin 

Pistolkors. — 596. 601. 
— Prinz Wladimir — Früher Pistolkors u. Graf Hohenfelsen. 1918 ermordet.—595. 
Parma Alexander von — spanischer Statthalter der Niederlande. — S. 526. 
Patrikejeff Familie — 654. 655. 
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v. P a t k u 11 Livl. Uradel <Pattkull> — 648. 
— Andreas — Ritter 1472. H. a. Kegeln. — 641. L. A. 4216. 
— Bartholomäus von — E. H. a. Kegeln. — 639. L. A. 2108. 
— Ewold von — 1469. — 643. LA. 8432. 
— Gerdrutha von — 00 Gert v. Löwenwolde. — 643. LA. 527. 

Jürgen d. Jüngere von — 637. LA. 1054 
P a u l i  K a i s e r  v .  R u s s l a n d .  —  553-, 
P a u l  A l e x a n d r o w i t s c h  G r o s s f ü r s t  v .  R u s s l a n d  G e m a h l  d .  g e s c h .  I  

Frau v. Eridi V. v. P. (114). — 596. 
P e r e w o s c h i k o f f  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
P h i l i p p  I L  K ö n i g  v .  S p a n i e n .  —  S .  5 2 2 .  5 3 2 .  5 3 3  
Pischewitsch N. N. geb. Baronesse Ungern Sternberg. — 593 
v. Pistohlkors livl. u. estl. Adelsfamilie — 549. 566. 570. 571. 573. 

577. 626. 654. 655. 
—' Adelheid Helene — Hofdame f 1866. 620. 
— Adolf I. Christer — <64>. Leutnant. — 617. 
— Adolf II. Victor <142) - 506. 528. 529. 598. 623. 
— Alexander I. Magnus — <184). Rittmeister f 1887. — 619. 
— Alexander III. — <88) f 1850. — 616. 
— Alexander Adolph <— Rittmeister u. Ritter, E. H. a. Ruttigfer <84>. —-

509 .  528 .  529 .  547 .  579 .  609 .  610  623 .  LA.  2 .  
— Alexander VI. Alexis <113) Bes v. Koltzen, Eykasch Peterskapelle, Jdsel, 

Garschenhof. — 556. 557. 611.612.623. 
Alexius Göran — (78). Oberst, H. a Koltzen. <— 514. 612. Aht. III. 

— Anna Auguste Henriette geb. Gräfin Mellin. 00 Alexis I. <78>. — 612. 
— Anna Louise — verm. v. Aderkas (70). — 592. 

Anna Sophia — geb. GyllenloSfc. Witwe v. Joh III. Eridh <52). — 559. 
561. 591. 609. 

— Arthur I. Otto - <107). f 1891. - 621. 
—• August I. Wilhelm — Rittmeister (79). — 593. 616. 
— August II. Fr. Wold —Rittmeister, E. H. a. Cardis <100). — 550. 618 Aht. III 

August III. Friedrich <89) Garde^Oberst, Bes. v. Koltzen, — 55ö. 611. 6! 2. 
— August IV. <118). — 612, 
— Auguste Henriette — geb. Gräfin Mellin, Besitzerin von Koltzen und 

Eykasdi. — 556. 612. 
Christine Wilhelmine — <66). verm. Schilling v. Can^stalfc — 592. 

— Carl — <82> Bes. v. Kawa. — 549. 
— Carl V. — 618. 
— Carl VI. Fr. - (75). t 1815. — 620. 
— Carl VII. Fr. — Russ. Oberst <177). — 618. 
— Conrad I. Johann — <71). — 618. 
— Constantin III. — <203) Geneialmajor. H. a. Poprudki. — 565. 
— Dorothea — <174). 00 Oberstleutnantin v. Staaf auf Habbat. — 602. 
— Elisabeth Caroline — <101) 00 von Bunge. — 618. 
— Ellinor Helene — <106>. Witwe von Alexander <113). — 556. 623. LA. 1 B. 
— Ellinor Pauline von — 610. 

\ — Emilie — 00 Oberst August III. v. P. 89 geb. v. Härder. — 612. 
— Erika Wilhelmine — <145). — S. 623. 
— Erik I. J. — Oberst <13). <s. a. Scott>P.) 609. — St. A. Aht. IV. V. 
— Eridi II. Fabian — (57). Leutnant, E. H. a. Ruttigfer u. Kawa. — 547. 

549. 552. 609. 



- 705 — 

P i s t o h l k o r s  E r i k  V I  A u g u s t  —  < 1 5 0 )  B e s .  v .  J d s e l ,  G a r s d i e n h o f .  —  
556. 55Y. 61:. 
Erik Oskar Johann — <28l>. — 602. 604. 
Eugen I. Carl — <108). H a. Immafer u. Werrefer — 507. 552. 556. 59?. 
023. LA. 1 c. 
Eugen II. Apollon — <126). 597. 
Eva Elisabeth — geb. Pistolekors <57>. — 638. 
Eva Juliane — Witwe von ( 65 )  geb. v. Rosen. — 559. 
Evangeline — <122). — 597. 
Franziska Wilhelmine <Minna> — geb. v. Bunge <00 86). — 610. 
Friederike — geb. v. Hastfer <175). — 618. 
Friedrich I. Gustaf — <179). Oberst *j* lö64. — 621. 
Göran IV. Alexander — Leutnant <141). — 505. 506. 597. 610. 
Hans Reinholdl. — <65>Hauptmann, E. H. a. Massau 1764—69.—559.592. 616. 
Hans Reinhold II. — <171). Gardekapitän, E. H. a. Massau, Hakenrichter 
- 559. 656 
Harry Nicolai — <112) Dr. phil H. a. Forbushof <vergl. Scott v. P.) 554. 
Hedwig Mathilde — geb. v. Helmersen. — 553. 
Helene Anna — <167). *j* 1802. — 616. 
Henriette — "f 1915. — 621 
Johann III. Erich — <52> Mannrichter, E. H. a. Jeddefer, Patzal, Jllust, 
Massau, Kattentack, Ruttigfer. — 529. 547. 559. 561. 591. 609. 625. LA. 
32. Aht. III. IV. V. 
Juliane Elisabeth — <80) 00 1. v. Bluhmen, 00 2: Baronin Ungern-St. 
00 3: v. Heck. — 593. 616. 
iulius — Wirkl. Staatsrat, — 605. 617. 
Kurt Carlo I. — <147). — 506. 599. 623. 
Leon I. - <144) S. 506. 594. 604. 623. 
Lydia — geb. Filser. — 599. 604. 
Magnus Gabriel — <48) E. H. a. Ruttigfer. — S. 546. 549. 617. 
Maria Adolphine Jda — verm. von Gernet. <83). 
Marie Elisabeth — geb. v. Aderkas. Witwe von Oberst Erik <13). — 559. 
Mary Mathilde — <146). S. 623. 
Mathilde Henriette — <139). S. 623. 
Mathilde — geb. v. Fehst. Gem. v. Alexander A. <84). — 525. 528.529. 610. 
Max August — <153). 556. 
Moritz IV. — <120). 612. 
Moritz»Wilhelm I. — M. H. a. Jensei, Major <68). — 536. 547. 549. 561. 
562. 563. 592. 618. 624. Aht. IV. 
Moritz Wilhelm II. — <175). — 536. 550. 563. 620. — E. H. a Jensei u. 
Habbat. Aht IV. 
Moritz Wilhelm III. — <188). Generalmajor, Bes. von Poprudki im Now» 
gorodsdien Gouvernement, s. a. Baron Pistolkors). — 564. Aht. IV. 
Natalie Renata — (155). verm. Moltrecht. — 556. 557. 594. 600. 601. 
Nikolai II. - (86). 547. 563. 581. 610. 
Oskar I. Alexander — (143). *j* 29. 6. 1919. — S. 505. 598. 610. 
Otto III. Ferdinand — (181) Oberst f 1866. — 620. 
Otto Friedrich I. — (60) E. H. a. Ruttigfer 1753-55. — 529. 547. 592. 
609. 624. LA. 16. Aht. III. 
Otto Friedrich II. — (73) Major, Livl. Landrat, E. H. a. Ruttigfer. — 511» 
529. 547. 550. 578. 583. 592. 593. 623. LA. 8. 
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v .  P i s t o h l e k o r s  O t t o ^ F r i e d r i c h  I V . —  ( 7 6 ) .  O b e r s t l e u t n a n t , E .  H .  a .  R u t t i g ­
fer. - 529. 563. 593. 623. LA. 4. 

— Otto Friedridi V. (149). - S. 505. 595. 600. 610. 
— Otto IV. Hamilkar — (109) 610. 
— Reinhold II. August — Rittmeister, f 3. 10. 1829. (176). 617. 
— Rene II. Roderich — (148). 599. 
— Richard I. Nikolai - (105). - S. 506. 507. 528. 529. 548. 565. 594. 608. 

623. LA. 1 A. 
— Richard II. Gerhard — (121). 612. 
— Sophia Elisabeth (69). 592. 
— Sophia Helena — geb. Bar. Rosen. 00 Joh. III. E. v. P. (52). - 609. 
— Theodor I. E. W. — Geheimrat (97) f 1908. — 619. 
— Theodor II. — (209). Wirkl. Staatsrat, H. a. Poprudki. — 550. 565. 
— Theodor IV. *j* 1891. — 619. 
— Wilhelm I. Hans - Oberst (178) + 1865. - 620. 
— Wilhelmine — (00 79). geb. v. Dennheim. — 616. 
— Wilhelmine Beata — (185). 616. 
— Woldemar I. Conrad — (74) Leutnant, E. H. a. Kawa H. 

a. Kurrista. 
— Tappik, Kibbijerw. — 536. 549. 551. 554. 623. Aht. III. 
— Woldemar II. Friedrich — (81) — E. H. a. Kurrista u. Kawa, H. a. Mas­

sau, Waist, Kassinorm, Cardis. Kapitän u. Maltheserritter — 536 C49. 550. 
551. 554. 559. 562. 618. Aht. III. 

P i s t o 1. Peter — Rittmeister, heiratet eine Silfverbögel. — 586. 
Pistolekors Schwedische Familie — S. 522. 537. 540. 566. 571. 572. 

78. 613 646. 654. 655. St. A. 
— Abraham I. }. — (15). St. A. 
— Abraham III. Wilhelm — Russ. Offizier — 617. 
— Adam I. G. — (24) Schwed. Kapten. — 590. 618. 
— Adam III. J. - (217). Schwed. Oberst. - 543. 584. 587. 603. 619. 

Aht. V. 
— Adam IV. (226). H. a. Aholaks. — 543. 615. 
— Adam V. — (230). 615. 
— Adam VI Fredrik (232). Major. H. a. Aholaks. — 542. 543. 614. 
— Anna Elisabeth — geb. Lavonius (00 234). — 614. 
— Anna Marie — Witwe Rosenhof. T. v. Jakob III. (16). —- 588. 
— Anne Marie — 28) verm. Nycop. — 590. 
— Antoinette (268). — 540. 
— Berndt Adolf 11. (251). — 540. 
— Berndt 1. (234). Kapitän. — 540. 543. 614. 
— Berndt 11. (267). Russ. Kapitän. — 540. 604. 614. 
— Berndt Adolf 11. — (251). E. H. a. Lagerholm. —614. 
— Carl I. - (225). - 615. 
— Carl II. - '30). - 620. 
— Carl Gustaf 1. (17). Oberstleutnant, H. a. Pardala. — 540. 542. 584. 588. 

589. 614. Aht. II. 
— Carl Gustaf II. (21). — 589. 603. 621. 
— Carl Gustaf 111. — (252). 617. 
— Carl 11. Kristoffer — (30). Platzmajor in Petersburg. — 589. 591. 
— Carl IV. Christian — (46). 617. 
— Emil Fredrik 1. (274) Russ. Oberst. — 542. 621. 
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P i s t o l e k o r s  E n g e l  J o h a n s d o t t e r  —  T .  v .  J o h .  1 1 .  ( 1 8 ) .  —  5 9 1 .  6 1 4 .  
— Eva Elisabeth (20). Erbin von Ruttigfer. — 547. 549. 552. 618. 
— Eva Elisabeth — (241). 604. 
— Gaston Woldemar Baron — (Nr. 111) vergl. a. von Pistohlkors. — S. 623. 
— Georg Fredrik 1. — (255). 614. 
— Georg Gustaf 1. — (23). Major, E. H. a. Pardala. — 540. 590. 615. Aht. 11. 
— Georg Gustaf 111 >233). Leutnant, H. a. Nitulaks. — 542. 614. 
— Georg Gustav IV. — (235). f 1770. — 620. 
— Gertrud Elisabeth (219) 00 Oberstin v. Essen. — 587. 604. 605. 
— Gertrud Maria — (29a). — 589. 591. 
— Gustav Adolf 1. (31). — 540. 615. Aht. 11. 
— Gustav Adolf 11. — (261). 615. 
— Gustaf 11. Magnus '243). Leutnant. — 542. 614. 
— Gustaf Johan (26). 1689 Student in Abo. — 588 590. 617. 
— Jakob 111. J. (16). - St. A. 
— acob IV. Johan — (223). 618. 
-- öran 11. J. — (14). St A. 
— öran 111. (218) Seh. Oberst. — 587. 604. 617. 
— ohan 1. J. - (Nr. 11). - St. A. Aht. 11. 
— ohan 11. Georg — (18). Sth. Kapten. — 584. 588. 590. 617. 
— ohan IV. Konrad — (239 f Major. — 615. 
— srael J. — (Nr. 12). — St. A. 
— Konstantin 1. Adolf — (263). Oberst "j* 1861. — 620. 
— Kurt 1. Carlo von — Leutnant. — S. 623. 
— Otto 1. E. (49) E. H. a. Lagerholm. — 540. 544 
— Otto Fabian 1. — (227). — 615. 
— Otto Fabian 11. (59) E. H. auf Lagerholm. — 540 619. 
— Otto Fabian 111. — (236) Major. — 614. 
— Otto Fredrik III. (247) Kapitän, H. a. Mönkäla. — 543. 
— Otto 11. Wilhelm - (231). 615. 
— Reinhold 1. Wilhelm - (22). 589. 591. 621. 
— Sofia — (19) 00 Rehbinder. — 584 589. 
P i s t o l h j e l m  B e a t a  —  G e m .  d e s  O b e r s t .  A b r a h a m  S c o t t > P i s t o l e k o r s .  ( 1 5 )  

567. 613. (Beata^Elisabeth). 
— Hebla — 00 Nassakin — 605 
— Hebla — 00 Pistolekors. — 568. 
— Peter — Major (Sdi. Nob. 492). — 586. 605. 
P i s t o l k o r s  B a r o n  —  S .  5 0 9 .  6 0 2 .  A h t .  I V .  
— Alexander Baron — (201) Generalmajor. — 515. 519. 
— Alexander Vlll. Baron — (156) Kammerjunker, H. a. Gorapjatniza. — 507. 

564. 601. 602. 
— Alexander Vll. von — 602. 
— Carl Gustav IV. Baron — 619. 
— Constantin 111. Baron — General, *f* 1877. — 620. 
— Constantin IV. — (207) Staatsrat *j* 1903. — 619, 
— Eridi V. Baron — (114). 507. 603. 
— Eugen Apollon von — (126). 507. 
— Hippolyt 1 Baron — Geheimrat (205) "f* 1913. — 619. 
— Leonia Wassiljewitsdi Baron — (202). 603. 620. 
— Maiianne E. (159) 00 3 Gräfin Zarnekau. — 602. 
— Marie Selma Baronin — geb. Bar. Freyta^Loringhoven. (202). 603. 
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P i s t o l k o r s  M o r i t z  W i l h e l m  1 1 1 ,  B a r o n  —  ( 1 8 8 )  G e n e r a l m a j o r .  —  5 1 5 . 6 0 2 .  
620. Aht IV. 

— Nina Ewgenjewna von ™ (160). 602. 
— Olga Erikowna (58) Gräfin Kreuz u. Fürstin Kudascheff. — 602. 
— Peter 1. Baron — (200) *j* 1899. — 620. 
— Wladimir — *j* 1887 als Student. — 619. 
v .  P l a t e  F a m i l i e  —  6 4 8 .  
P l a t e ( r )  E l s a  —  a .  d .  H .  M o i s e k ü l l .  —  6 2 6 .  L A  9 4 5 .  
P l e t t e n b e r g  W o l t e r  v o n  —  O  M .  v o n  L i v l a n d  1 4 9 4 * 4 5 3 5 .  —  S .  5 4 5 .  6 4 1 .  
Podiebrad Georg 1. — König von Böhmen. — 644. LA. 30 738. 
P o h 1 m a n n Alexis von — Kapitän zu Wosel. — 560. 
v a n  P o l a n e n ,  B r e d a  u .  L e k  J o h a n n a  —  1 4 0 5 .  00 Graf Engelbert 1. 

von Nassau — 523. 644. LA 30 721 
Polen Casimir IV. König von — 645 LA 30 750. 
— Barbara Prinzessin von — 644. LA. 15 377 
P o m m e r n  E r i k  i l .  H e r z o g  v o n  —  * j *  1 4 7 4  « —  6 4 5 ,  L A .  3 0  7 4 2 .  
— Prinzessin Sophia von — OD Herzog Magnus 11. von Mecklenburg — 643. 

645 LA. 15 371 
— Prinzessin Sophia von — OO Herzog Erik 11 v Pommern, f 1500. — 

645. LA 30 743. 
P o o r t e n Ursula von (Ux v. Fabian Reinhold v Vietinghoff.) Aht. 111 
Posse A nnai C(harlotte) Baronesse — verm Ungern^Sternberg. — 593 
de Praromari Familie «sar 648. 
— N N. de — 631 LA 249 
— Philiiert de — Bannerherr von Lausanne «• 634 LA 498 
Pröbsting Barbara f 1664 CO (1640) A. Wetter Rosenthal. Aht IV. 
Pufendorff Catharina Margaretha Freiin von — 1763 ^O v Wrangel. 
— Jesaias von — Kanzler f 1689. — Aht. IV. 
P u t t k a m e r  O d i l i a  v o n  —  O O  W e i m a r  v  B o c k  —  6 4 0 .  L A .  2 2 4 1 .  
Ramsay Julli von — finländ. Genealogin — S 513 584 585.586.603.605 
v. Rappe Liradel aus Tirol. — 649 
— Christina von — OO Eberhard v. Klebeck — 637. LA 1049. 
— Eustachius von — Hauptmann zu Frauenburg — 639 LA 2098. 
— Heinrich von •=• (in Deutschland) — 641. LA 4196. 
R a s u m o w s k y  G r a f e n  —  6 5 4  6 5 5  
— Peter Kirillowitsch Graf — Schwiegervater von M. W 111 v P (188). 564. 
R a t h 1 e f G. von — Bes. v. Tammist in Livland — 553 
— Alfred von — Besitzer v. Carlsberg in Livland — 553. 
R e h b i n d e r  U r a d l i g e  F a m i l i e  —  6 4 6 .  
— Berndt —Gem. v. Sofia Pistolekors — (19). 589. 614. 
— Bernhard von — H. a. Wagenküll, Uddrich — 633. LA. 448. 
— Bernhard Reinhold Baron — arrendiert 1775 Kerro in Estland. — 562. 
— Gert von — Kommt a. 1414 aus Geldern nach Kurland. E. a. Lassen. — 

642 LA. 7168. 
— Gustav Magnus Freiherr von — ® 1673, f 1735. — 626. LA. 56. 
— Heinrich von — H. a. Wagenküll usw. Stammvater aller Linien. — 638. 

LA. 1792 
— Heinrich von — 1638. Schwed. Major. — 636. LA. 896. 
— Heinrich Johann Freiherr von — ® 1607, *j* 1680. — 630. LA. 224. 
— General N. N. von — 552 
— N. N. von — Besitzer von Tammist. — 553. 
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R e h b i n d e r  O t t o  F r e i h e r r  v o n  —  •  1 6 4 0  f  1 7 1 0  6 2 8  L A .  1 1 2 .  
— Sophia Freifrau von — geb. P. <19>. 614. 
— Wilhelm von — H. zu Lassen und Bronnen. 640. L. A, 3584. 
— Reichsgrafen von — S. 529. 
— Carl Friedrich Reichsgraf von — 528. 624. LA. 14. 
— Caroline Louise Reichsgräfin von — OO v. Fehst. 509. 528. 623. LA. 7. 
— Otto Magnus Reichsgraf von — 1787 Reichsgraf 1792 f S. 624. LA. 28. 
v. Renebau Familie — 648. 
— N. N. von — OO Fabian v. Bistram. — 626. LA. 913. 
R e u t e r  J o h .  H i n d e r s s o n  —  s c h w e d .  B e f e h l s h a b e r  z u  G o t h e n b u r g  u n d  B e *  

sitzer von Koltzen in Livl, 555. 
R e u t e r n  G e s c h w .  v o n  —  B e s i t z e r  v o n  K a s s i n o r m  i n  L i v l .  5 5 5 .  
v. Reutz, Kapitän Friedrich von — 551. 
v. R e y h e r Familie — 654. 655. 
R i b b i n g Liradlige Familie — 647. 
— Christina — verm. v. Stryk. 630. LA. 179. 
R i c c i o David — jüdischer Jesuit. S. 508. 510. 520. 521. 
— Antonio — Mailänder Prälat. S. 521. 
R i ch t e r Henrik — Rittmeister nob. Gyllenpistol. 630. LA. 174. 
— N. N. — 633. LA. 348. 
R i d d e r h  u s e n  F a m i l i e  —  6 4 7 .  
— Margaretha — verm. Strokarch. 630. LA. 189. 
v .  R i g e m a n n  F a m i l i e  —  6 4 6 .  
R i e g e m a n n  A n n a  —  1 6 8 1 .  v e r m .  O e t t i n g .  6 2 9 .  L A .  1 6 1 .  
— Christoph — 1652 H. a. Salubben. 633. LA. 322. 
— Georg von — Leutnant a. Sarenhof. 632. 
R i g e m a n n  z u  K i b b i j e r w  A n n a  M a g d a l e n a  v o n  —  O O  L a n d r a t  

Georg v. Bock. — 1722. S. 626. Aht. III. IV. LA. 71. 
— Dietrich — 1579 Ratsherr in Riga f 1597. 638. LA. 1136. 
— Dietrich — 1597 Ratsherr in Riga f 1605. 635. LA. 568. 
— Dietrich — Rittmeister a. Brinkenhof. 1649. 632. LA. 284. 
— Gerhard von — 1682. Ordnungsrichter. 629. LA. 142. Aht. IV. 
R i g e m a n <Riman> Hinrich — 1558 Ratsherr in Riga. 640. LA. 2372. 
Ringenberg Anna von — OO Hinrich von Ulenbrock. 635. LA. 661. 
— Gerhard — H. a. Ringenberg. 1566. 638. LA. 1322. 
R o d d e  F a m i l i e  —  6 4 7 .  
— Martha — f 1713. 630. LA. 177. 
— N. N. — Bürgermeister in Calmar. 633. LA. 354. 
R o d i t s c h e f f  R a d i k a l e s  M i t g l i e d  d e r  r u s s .  R e i c h s d u m a .  6 0 1 .  
R o e p p Johann von der — 641. LA. 4190. 
R o m a n o f f  K o n s t a n t i n  P a w l o w i t s c h  —  G r o s s f ü r s t  v o n  R u s s l a n d .  S .  6 2 3 .  
R o m b e r g Elisa von — OO Joh. v. Ulenbrock. 642. L. A. 5281. 
R o p p Babara von der — OO Gerh. v. Lieven. 639. LA. 2095. 
R o s e e Constantin von — Generalmajor. Bes. Forbushof. 553. 
— Lubow v. — 553, 
v .  R o s e n  B a r o n e  —  6 4 6 .  5 5 4 .  6 5 5 .  
— Anna Margaretha von — OO 1699. O. v. Delwig. Aht. IV. 
— Axel von — Statthalter Reval "f 1680. 631. LA. 264. 
— Bogislaus von — 1580—1659. Nob. S<h: 1618. 635. LA. 528. 
— Catharina von — OO Wilh. v. Medem. 637. LA. 1051. 
— Christian von — ? LA. 930. 
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R o s e n  C h r i s t i n e  K a t h .  v o n  —  O O  v .  d .  P a h l e n ,  6 3 4 .  L A .  4 6 5 .  
— Dietrich von Rittm. a. Allo etc. f 1685. 628. LA. 132. Aht. IV. 
— Dorothea von — <von Hochrosen) OO Joh. v. Buxhöweden. 639. LA. 2091. 
— Elisabeth von — v. Hochrosen OO Reinhold v. d. Pahlen. 639. LA. 2185. 
— Eva Juliane Baronin — Ux v. Hans Reinhold I. v. Pistohlkors <65.) 592. 
— Gerdrutha von — von Klein-Roop. OO Conrad v. Gutzleff 639. 
— Gustav von — in Pommern. 637. LA. 1056. 
— Hans Dietrich von — Landrath <1719*21.> Aht. III. IV. 626. LA. 66. 
— Hans Heinrich Baron — auf Kardina, Mannrichter. 592. 
— Heinrich von — a. Kl. Roop. 641. LA. 4174. 
— Heinridi von — "j* 1703. Aht. IV. 
— Johann von — a. Hochrosen. 640. LA. 4170. 
— Joh. Reinh. Baron — Pfandbesitzer von Kurrista. 551. 
— Kersten von — <auf Hochrosen) 641. LA. 4182. 
— N. N. von — <al: Christoph) 636 LA. 930. 
— N. N. von — OO Jürgen v. Aderkas. 640. LA. 4161. 
— N. N. von — 642. LA. 8322. 
— N. N. von — OO Hermann v. Maydell. 643. LA 8801. 
— Reinhold von — E. H. a.»Jdsel, Lappier, Pernigel. 639. LA. 2102. 
— Reinhold von — H. a. Pernigel. 641. LA. 4204. 
— Sophia von — OO Reinh. v. Tiesenhausen a. Randen. 641. LA. 4179. 
— Sophia Helena Baronin — verm. Pistohlkors. Ux v. Joh. III. Erich <52) 

529. 592. 609. 625. Aht. III. IV. LA 33. 
R o s e n h o f  N .  N .  —  < F ä h n r i c h )  U x :  A n n a  M a r i a  S c o t t ^ P i s t o l e k o r s .  —  

588. St. A. 
R o s e n t h a l  A d o l f  F r i e d r i d i  —  W e t t e r  n o b .  R .  1 6 5 2 .  A h t .  I V .  
— Bernhard Friedrich von — *j* 1734. Aht. IV. 
— Marg. Elisabeth von — OO 1733. O. R. v. Delwig. Aht. IV. 
R o s s John — 1594 reform. Prediger in Schottland. 520. 
R o t h 1 i e b Balt. Schriftsteller 577. 
R u d Kjerstin — OO Peder K. Soop. 606. 637. LA. 1037. 
R u d b e ck-J Örgensen Jngrid-Ellen OO Baronin Scott-Pistolekors <112) 

S. 623. 
v .  R u t e n b e r g  F a m i l i e .  6 4 6 .  
— Eva Margartha von — verm: v. Eck. 626. LA. 51. 
R u h t e n b e r g  F r i e d r i c h  W i l h e l m  v o n  —  E .  H .  a .  I l s e n b u r g .  6 2 7 .  L A .  1 0 2 .  
Rutenberg N. N. von — 630. LA. 204. 
R u u t h Dänische Adelsfamilie. 649. 
S a di s e n Anna, Prinzessin von — OO Landgraf Ludwig I. v. Hessen, t 

1458. 644. 
— Prinzessin Anna von — OO Fürst Wilhelm v. Oranien. 1575. ojo. S. 525. 

528. 638. LA. 1921. 
— Herzog Albert II. von — f 1500. 643. LA. 15368. 
— August II. König von — 644. 
— Herzog Friedrich II. von — *j* 1464. 644. LA. 30 736. 
— Herzog Moritz von — <1541—1553.) 525. 528. 640. LA. 3842. 
Sachsen-Meissen Herzog Albert II. von — T 1500. 645. LA. 30 748. 
— Prinzessin Christina von — OO Landgraf Philipp I. v. Hessen^Kassel. 642. 

644. LA. 7687. 
— Herzog Georg von — f 1539. 644. LA. 15 374. 
— Herzog Heinrich II. von — Markgraf v. Meissen, f 1541. 642. LA. 7684. 
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S a c k e n  S o p h i a  v o n  —  00 Gerhard v. Torck 643. LA. 8407. 
S a g a n Prinzessin Margaretha von — 00 Graf Walrad II. v. Mannsfeld. 

644. LA. 30731. 
S a h I e f e 11 Anna — geb. Scott. Bes. von Paitz. 562. 
S a h l f e l d t  N .  N .  —  U x  A n n a  S c o t t  o f  C .  S t .  A .  
S a 1 i s Christopher von — 642. LA. 8 338. 
— N. N. von — CO Gcttschalk v. d. Pahlen. 640. LA. 4169. 
S a m s o n  C l a u d i u s  H e r m a n n  —  A s s e s s o r ,  B e s i t z e r  v .  K o l t z e n  i n  L i v l .  5 5 5 .  
— Hermann — Bürgermeister v. Riga, Besitzer v. Koltzen in Livl. 555. 
v. Samson - Himmels tjerna Familie. 555. 
— Landrat Ottokar — Majoratsherr auf Kurrista. 549 
— Reinhold Joh. Ludwig — Landrichter. 551. 552. 
v .  S a n n  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
v. S a s s Freiherren — 647. 
— Otto Friedrich von — E. H. a. Lodenhof. 630. LA. 202. 
S c o p e 11 o Natalie da — geb. v. P. <91.) 612. 
S c o t t  o f  C r a i g h a l l  F a m i l i e  d e s  a l t e n  s c h o t t i s c h e n  A d e l s .  S .  5 0 8 .  5 3 7 .  

538. 564. 566. 571. 583. 587. 622. 654. 655. St. A. 
— Elisabeth Jsraelsdotter <lOb> 538. 584. 
— Göran I. Olfsson — <10.) Aht. V. 
— Hans — <3> Kämmerer v. Herzog Johan 534 St. A. 
— Jacob I. Williamsson — <6.) Oberst und Schlosshauptmann. — Ha. Fennern, 

Weehof Tellerhof Saarenhof u. a. St, A.522. 536 544. 545.562.567,571.578. 
— Jakob II. Jakobsson — <9> Oberstleutnant H. a. Paitz, Saara und Tellerhof. 

508. 510. 522. 538. 545. 562. 564. 568 578. 530. 609.632. 
— Jöran I. Olofsson <10.) — s. Scott-Pistolekors Oberstleutnant, H. a. Padoga, 

Gutmannsbach, E. H. a. Lagerholm, Maysund und Pardoia. 508. 522. 
529. 539. 541. 542. 544. 568. 569. 570. 571. 573, 577. 578. 579. 581. 
582. 583. 584. 606. 628. Aht. IV. V. St. A. 

— Jonetha — <5a> 00 Patrik P. Langlands af Collace. 567. St. A 
— Jsabella — Gem. v. John Löwis of Menar <vermutl. T. v. Jsrael 10a>. 567. 
— Jsrael Jöransson <12.) H. a. Tammist und Pilken. 541. 542. 552. 553. 
— Jsrael Olofsson <l0a> H. a. Nyble in Schweden. 538. 584. 618. St. A. 
— Olof I. Williamsson — <7.) H. a. Padoga und Pardala. 529. 538. 539, 

567. 582. 606. 615. 631. LA. 256. St. A. Aht. V. II. 
— Patrik-af Balvivie <1.) 514. 529.537. 571. 579.639. St. A. LA. 2048. Aht. V. 
— Robert I. W. - <8.) St. A. 
— Thomas Williamsson <4.) H. a. Padoga. 508. 510. 521. 522. 525. 538. 

562. 563. 564. 582. St. A. 
— William I. Patriksson. — H. a. Craighall. <2.) 529. 538. 606. 636. St. A. 

LA. 1024. Aht. V. 
— William II. Williamsson — <5.) H. a. Craighall und Padoga. 508. 510. 

522. 529. 538. 567. 582. 606. 634. St. A. LA. 512. Aht. V. 
S c o t t - P i s t o l e k o r s  < s .  a .  S c o t t  u n d  P i s t o l e k o r s . )  5 0 6 .  5 2 4 .  5 3 4 .  5 7 0 .  

576. 577. 578 St A. 
— Abraham — <15.) Oberstleutnant und Kommandant. 536. 540. 542. 585. 

587. 588. 613. St. A. 
— Erik I. Johann <13.) schw Oberst. E. H. a. Gutmannsbach. H. a. Ruttig-

fei, Massau, Jeddefer, Jllust, Patzal, Kattentack. 508. 512. 529. 536. 540. 
544. 546. 549. 559. 561. 571.583, 585. 587. 608.609. 626. LA. 64. Aht. III. 

— Göran II. — <14) Aht. V. 
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S e o t t - P i s t o l e k o r s  G ö r a n  I I I .  —  < 2 1 8 )  O b e r s t  5 3 9 .  
— Jakob ffl. J. <16.) 588. 612. 
— Jöran I. Olofsson — <l0> s. Scott of Craighall. Oberst. 529. 536. 538. 

539. 540. 584. 587. 588. 615. LA. 128. St. A. Aht. V. II. 
— Jöran II. Jöransson <14.) Oberst. H. a. Aholax, Menküll, Padoga, Lager-

holrn, Kallislaks. 539. 540. 543. 586. 605. 615. St. A. Aht. V. 
— Johan I. G. — <11.) Oberstleutnant H. a. Padoga. E. H. a. Pardola. 538. 

539. 542. 582. 584. 615. St. A. 
— Johan II. G. <18.) — 541. 542. 582. Kapten, H. a. Remekselä. 
— Jsrael Joeransson — <12.) H. a. Tammist und Pilken in Livland und Les-

kelä in Finnl. Kapitän. 585. 587. 606. 
B a r o n S c o t t  g e n .  P i s t o l e k o r s  u n d  v o n  P i s t o h l k o r s  

S. 509. 510. 566. 595. 603. 622. 
— Ellinor Helene Baronin — <105) 594. 
— Heinrich Nikolai (Harry) Baron — H. a. Massau Wosel und Moisaküll. 

<112.) 506. 507. 509. 515. 560. 562. 595. 616. 623. AL. 1. 
— Gaston I. Woldemar Baron — <111.) 507. 594. 608. 
— Jngrtd Ellen Baronin — Gem. v. Heinrich Nikolai (112. 595. 
— Marie (Mimi) Baronin — geb. Freiin *JFreytagh *lt Loringhoven, Witwe v. 

202. S. 507. 509. 603. 
S e g e r s t e n  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
S e i n #  R u s s .  G e n e r a l g o u v e r n e u r  v .  F i n l a n d  w ä h r e n d  d e s  W e l t k r i e g e s .  6 0 1 .  
S i e m s e n Veronika — 00 J. v. Pufendorff. Aht. IV. 
S i e v e r s Friedr. Wilhelm von — a. Euseküll. Livl. liberaler Edelmann 

Ende 17 . . S. 593. 
S i g i s m u n d * A u g u s t  I I .  K ö n i g  v o n  P o l e n  ( 1 5 4 8 * 7 2 )  5 5 5 .  
—- Iii. König v. Polen und Schweden (1587*1632. 546. 555 635. 
Silfverbögel Catharina — (00 Peter Pistolhjelm.) 605. 
— Hebla — Hern iksdotter. 586. 605. 
— Henrik — Major (Schw. Nob. 284.) 586. 605. 
Silvester (Stodewäscher) E. B. v. Riga 1448*79. 643. 
S i v e r s Carl von —' Gardekapitän, Bes. von Kassinorm. 555. 
S j ö b 1 a d Familie — 647. 
•— Anders — 630. 633. LA. 338. 
— Christina Andersdqtter — verm. v. Anrep. 630. LA. 169. 
S k o t  o f  B u c c l e u f h  F a m i l i e  —  A h t .  V .  5 6 7 .  6 0 6 .  6 4 8 .  6 5 4 .  6 5 5 .  
—- N. N. verm. Scott of Craighall. 631. LA. 257. Aht. II. 
S k y 11 e (Schütz) Schwed. Familie — 648. 
— Brigitta — CO Oberst Joh. Stryk. 633. LA. 357. 
— (v. Schütz) Ewald Gustaf — E. H. a Kurküll, Forel. f 1684. Aht. IV. 
— (Schütz) Marg.Elisabeth von— t 1736.00 B. F. Wetter v. Rosenthal. Aht. IV. 
— N. N. — 636. LA. 714. 
S 1 i ch e r Niedeil. Familie — 647. 
— Catharina Elisabeth — verm. Crommelin. 628. LA. 123. 
Solms*Braunfels Anna Gräfin von — 00 Joh. van Heinsberg f 1438. 644. 
S o o p Schwed Familie —- 64ö. 
— Erik Pedersson — Legat und Schlosshauptmann, f 1604. 634. LA. 518. 
— Erik P. - Oberst 568. 572. 573. 574. Aht. V. 
— Marta - 00 Bagge (258.) 568. 606. 631. Aht. II. V. LA. 259. 
— Matias — Schwed. Reichsrat. 538. £84. 
— Peder Knutsson — 606. 637. Aht. V. LA. 1036. 
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S w i n h u f w u d  A l t e  S c h w e d .  F a m i l i e  —  6 4 8 .  
—• Anna — CX) Bagge af Boo. 606. 634. LA. 517. 
<— Jngeborg (Ux v. Tn. O. Bagge ctf Boo.) Aht. V. 
— Penr Joensson — 606. 637. LA. 1034. 
S <h a d e(n) Dorothea — 00 Johann Stryk. LA. 2849. 
S di a d e n N. N. - 642. LA. 5698. 
S di a g e n und G u d r i a n Diedrik von — Graf v. Warfuse. 634. 
Schaumann v. Greiffenspeer. 632. 648. 
— Johann nob. von Greifenspeer. 545. 
S <n e d e n (Schaden) Anna von — OO Heinrich von Ulenbrock. 640. LA 2641. 
— N. N. — al. Schaden. — 1590 im Rujen sehen belehnt. LA. 5698. 
Sdienck v. Nidegg Rheinland. Uradel. 648. 
— Anna — E. Fr. a. Born. OO C. v. Bistram 633. LA. 457. 
— N. N. von — 636. LA. 914. 
S di o d e n Dorothea — OO Oberstl. Joh. v. Stryk. 640. LA. 2849. 
S di o m a n n Anna — OO H. Ulenbrock. LA. 331. 
— N. N. - LA. 662. 
S di i e m a n n Geheimrat Theodor — 600. 
S di i II e r Fr. v. — Dichter und Historiker. S 525. 530. 
v .  S c h i l l i n e  F a m i l i e  —  6 4 6 .  
S di i 11 i n g Otto Christoph — Aht. III. — Aht. III. 
— Charlotte Amalie von — verm. v. Müller. 625. LA. 39. 
— Charlotte Amalie von — geb. ? N. N. 627. 
— Christoph Otto von — 1682. Schillingshof. 627. LA. 78. 
— Claus — 1548 a. Messgail. 638. LA. 1248. 
— Georg — 1616 H. a. Nötkenshof. 632. LA. 312. 
— Joh. Christoph — von Cannstatt):. Kammerherr. 592. 
— N. N. von — 635. LA. 624. 
— Werner — 1629 Schillingshof. 629. LA. 156. 
S d i l i p p e n b a d i  C h r i s t o f f e l l i n a  M a r i e  R e i n i e r a  G r ä f i n  v o n  —  00 Gräfin 

Nassau. 626. 
— Gertruda Elisabeth von — (Ux v. Arved v. Kaulbars) Aht. III. 
v. S di m ö l|i n g(en) Familie — 647. 
S d i m ö l i n g e n  J ü r g e n  v o n  —  1 5 9 0 .  L e h n s m a n n  L A .  3 0 6 .  
— N. N. von — (al. Jürgen Smollingk.) 632. 
— N. N. von — verm. v. Mueller. 629. LA. 153. 
S ch o m a n n Anna — 00 Ulenbrock. 633. 
— N. N. (Anna Uhlenbrocks Vater) 635. 
S di ö p p i n g Barbara #ott dem Hamme gen. — 00 Bernh. v. Krummess 

(vergl auchiepk d Hamme) 639. LA 2093. 
— Op dem Hamme gen. — Johann — 641. LA 4186. 
— Jon. op dem Hamme — 1499 belehnt. 643. LA. 8372. 
S c h w a r z b u r g  G r ä f i n  A n n a  v o n  —  00 Graf Botho II. v. Stolberg-Wernige» 

rode. 644. LA 30729. 
S d i w a r z h o f f  A n n a  v o n  —  00 Heinrich v. Maydell. 642. LA. 4401. 
S ch w e d e Amalie — geb. v. Pistohlkors (99) 618. 
v .  S c h w e n g e l m  F a m i l i e  —  6 4 6 .  6 5 4  6 5 5 .  
— Georg von — Oberst, H. a. Kawast. 629. LA. 154. 
— Margaretha Elisabeth von — geb. v. Aderkas, verw. v. P. 609. 
— N. N. von — (Schwester v Oberst Jakob v S.) S. 627. (Ux v. Carl 

Johann v Mueller) Ahnent. III. 
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S c h w e n g e l m  N  N  v o n  —  L A  7 7 .  3 0 8 .  
S t a a 1 Anna Gertruda von — OO Gräfin Mellin Aht. III. 
— Friedrich Johann von — Aht. III. 
S t a d i e l b e r g  B e r n h a r d  B a r o n  —  a u f  J m m a f e r  5 5 2  
— Gertrud von — OO Libbert Tepel 640. LA 2851. 
— Margot Helene Baronin — geb v. Pistohlkors (102.) 619. 
— N. N. von — V. d, Gertrud Tepel. 642. LA. 5702. 
— N. N. Rittmeister auf Jmmafer. 552. 
— Victor Baron — Livl. Landrat auf Cardis. 550 
— Gräfin N. N. von — 552. 
S t a e l  v .  H o l s t e i n  R o b e r t  —  1 5 2 2  Z e u g e  b .  e .  G r e n z v e r h a n d l u n g .  5 4 6 .  
Stahl (v Stahlen) Georg — Major. Aht. III. 
S t a v e n h a g e n  O s k a r  —  A r c h i v d i r e k t o r  i n  M i t a u .  5 7 6  5 8 0 ,  5 8 1  
Steinheil N N Baron von — Pfandbes. v. Carlsberg in Livl 553 
Stephan Bathory König v. PoLn. 635. 
S t i c r n m a n  A n d e r s  A n t .  v o n  —  S c h w e d .  G e n e a l o g  5 7 7 .  
S t e r n b e r g  2 .  T o c h t e r  K u n i g u n d e n s  v o n  —  O O  M a t t h i a s  C o r v i n u s ,  K ö n i g  

v. Ungarn. 644. 
— Kunigunde von — OO König Georg I. v. Böhmen. LA 30739. 
— Ludmilla von — OO Herzog Friedrich I. zu Liegnitz. 644. 
— Sidonia von — Grossmutter August's von Sachsen. 644. 
— Smilo Freiherr von — 644. 
S t o j e n t i n Mid ael — Miterbe von Hans v. Massow. 1555. 558. 
Stolberg = Wernigerode Graf Botho II. — f 1455. 644. LA. 30 728. 
— Graf Botho III. - * 1467 t 1538. 642. LA. 7682. 
— Graf Heinrich — f 1511. 643. LA. 15 364. 
— Juliane Gräfin — CO Graf Wilhelm v. Nassau. 524. 528. 640. LA. 3841. 
S t o p i u s Dr. Jacharias — Polnischer Secretarius in Livland. 555. 
Störtebeck Lucia von — OO Reinhold v. Aderkas. 1493 H. a. Bister« 

wolde. 639. LA. 2081. 
— N. N. — (Startenbeckenhof im Smiltenschen 1580 ) 640. LA. 4162. 
Strahlborn Beata Charlbtta von — Aht. III. 
v. S t r a 1 m a n(n) Familie — 654. 655. 
S t r a h l m a n  A n n a  —  v e r m .  P i s t o l e k o r s  < 2 2 . )  5 9 1 .  
S t r a s s b u r g  B a r b a r a  v o n  —  U x .  2  v  J ö r a n  I I .  S c o t t ^ P i s t o l e k o r s .  ( 1 4 )  

586. 587. 605. 607. Aht. V. St. A. 
— Hans von — Assessor in Dörpt. Aht. V 
— Hans von — Rittmeister a. Sallentack. 607. Aht. V. 
— Joachim von — Rittmeister. 587. 607. Aht. V. 
— Ludolf von — 607. Aht. V. 
S t r e i t  A n n a  D o r o t h e a  —  a .  H a m b u r g  v e r m .  F e h s t .  *  1 7 7 2 .  f  1 7 5 9 ?  S .  

624. LA. 13. 
— N. N. — in Hamburg. LA. 26. 52. 
v .  S t r o h k i r c h  F a m i l i e .  —  6 4 6 .  
S t r o k a r c h  M i c h a e l  —  6 3 0 .  L A .  1 8 8 .  
S t r o k i r ch Michael von — 1649*1723. 627. LA. 94. 
— Hedwig Eleonore von — 1710*79. verm. Ungern^St. S. 625. LA. 47. 
v. S t r y k Familie — 64f>. 654 655. 
— Alexander von — Major 533. 
— Beata Amalie von — verm. v. Baumgarten. 627. LA. 89. 
— Gotthard von — 630. LA. 178. 
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S t r yk  Gotthard von — 1597. Ritterschaftshauptm. a. Morsel. 635. LA. 712. 
— Gustav von — Artilleriekapitän. 553. 
— Heinrich — Starost zu Trikaten. 1562. H. a. Morsel, 638. LA. 1424. 
— Heinrich — 642. LA. 5696. 
— (Strijk) Johann von — Oberst, f 1653. 633. LA. 356. 
— Johann Oberstleutnant auf Naisma. 640. LA. 2848. 
— Mary von — OO von Pistohlkors (108.) S. 623 

i — N. N. von — 551. 
S t u a r t Königshaus in England und Schottland S. 521. 522. 
— Maria — Königin von Schottl. S. 521. 
T a c i t u s Cornelius — Römischer Geschichtschr. S. 530. 
T a i t  U r a d l .  s c h o t t .  G e s c h l .  i n  S c h w e d e n  u n t e r  3  v e r s c h .  N a m e n  g  e  a  d  e i  t  

(Nr. 436. 550. 557.) 579. 
Ta n e j e f f Russ Adelsfamilie. — 655. 
v. Taube (Tuve) Freiherren. — 647. 
— Anna von — OO v. Kurseil, 636. LA. 947. 
— Anna Margaretha von — verm. v. Lode. 630. LA. 187. 
— Georg Johann von — Rittmeister a. Lesswegen 1680 Freiherr. 632. LA. 282. 
— Gertrud von — of Carlöö. OO Oberst F. v. Tiesenhausen. 631. LA. 227. 
Taube afCarlöö Helena Renata — (Ux v. Carl Fredrik v. Mengden) 

Aht. III. 
T a u b e  J o b s t  —  E .  H .  a .  K a s s i n o r m  i n  L i v l a n d .  5 5 4 .  
— Jürgen — (Seine Witwe geb. Orgies v. Rutenberg f a 1533.) 637. 
— Margaretha von — a. d. H. Pajadc. OO H. v. Nieroth. (1540.) 640. LA. 2203. 
— Margaretha Gerdrutha Freiin von — verm. v Bock. S. 629. LA. 141. Aht. IV. 
— N. N. von - LA. 347. 
— N. N. von — H. a. Saximois. 638. LA. 1894. 
T e p e l  F a m i l i e  1 5 8 5  i n  L i v l .  6 4 9 .  
— Elisabeth — 00 Heinrich Stryk 1562. H. a. Morsel. 638. LA. 1425. 
— Heinrich —1501. Rittmeister a. Tepelshof. 642. LA. 5700. 
— Libbert — a. Tepelshof. 640. LA. 2850. 
v. T e r m o Familie — 654. 655. 
— Anna Maria Johann'sdotter von — Gem. von Joh. I. J. Scott (11.) 

St. A. Aht. II. 
— Johann von — Aht. II. 
— N. N. von — Aht. II. 
T h a r m o u t  H a n s  —  L e u t n a n t  ( S .  N a t .  1 3 1 9 . )  5 3 5 .  
— Maria Elisabeth — Hansdotter 2. Gem. von Joh. I. J. Scott (ll.) 585. 
Th umb von Weingarten Familie 647. 
— Anna — f 1746. verm. v. Strohkirch 627. LA. 95. 
— Christian — H. a. Grundsal. 630. LA. 190. 
T i e n n e s Maria de — OO Gräfin Warfuse. 634. LA. 483. 
d e  T i e n n e s  N .  N .  —  6 3 6 .  L A .  9 6 6 .  
v. T i e p o 11 Baron 654. 655. 
— Elisabeth Susanne von — OO v. P. (93.) 617. 
v .  T i e s e n h a u s e n  F r e i h e r r e n  —  6 4 7 .  
— Adelheid von — geb. Krüdener OO Pattkull. 641. LA. 4217. 
— Anna von — verm. .v Aderkas. 631. LA. 261. 
— Anna von — 00 Tönis v. Löwenwolde. 637. LA. 1053. 
— Anna Margaretha von — OO v. Derfelden. f 1698. 631. LA. 237. 
— Dorothea von — OO Reinhold v. Anrep. 1611. — S. 633. LA. 337. 
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T i e s e n h a u s e n  E d d a  v o n  —  O O  J ö r g e n  v .  G u t s l e f f .  6 4 1 .  L A ,  4 1 7 3 .  
— Fabian von — Oberst 630. LA. 226. 
— Gerdrutha Helena von — OO Freifrau v. Rehbinder. 628. LA. 113. 
— Heinrich von — 639. LA. 2106. 
— Johann von Oberstleutnant f 1579. 637. LA. 1044. 
— Johann von — E. H. a. Jummersdehn. 634. LA. 522. 
— Jakob Josef von — Kapitän kauft 1770 Patzal. 
— Magdalena von — OO 2. K. v. Ungern^Sternberg. S. 625. Aht. V. 
— Maye von — OO Reinhold v. Tiesenhausen. 639. 
— N. N. von - S. 635. LA. 674. 
— N. N. von - LA. 904. 
— M. N. von — 641. LA. 4212. 
— N. N. von — a. Erlaa Edda v. Gutsleffs Vater. LA. 642. 8346. 
— Reinhold von — zu Jummerdehn. 1539. 639. LA. 2088. 
— Reinhold von — 633. LA. 452. 
— Reinhold von — 641 LA. 4176. 
— Reinhold von — zu Randen. 641. LA. 4178. 
v. T h u r n Graf v. Valsassina — Franz Bernhard. 545. 
— Heinrich — Gouverneur von Estland. 545. 
T i 1 a s Daniel — verfasste 1769 ein Memorial betr. Capitisrecht bei den 

Pistolekors. 585. 
v .  T o d  w e n  U r a d e l  —  4 8 .  
— Gertruda von — OO Wilh. Bock. 635. LA. 561. 
T o r ck Christina von ~ OO Joh. v. Treyden. 641. LA. 4203. 
— Gerhard von — 643. LA. 8406. 
v .  T  r a  n s e h e « R o s e n e d i  F a m i l i e  —  6 5 4 .  
— K. O. von — Bauernemanzipation 1792<*1804. 593. 
— Ebba von — OO Baronin Pistolekors (111.» S. 623. 
T r e y d e n  C h r i s t i n a  v o n  —  O D  O t t o  v .  M e d e m .  6 3 9 .  L A .  2 1 0 1 .  
— Johann von — 641 LA,. 4202 
Trubetzkoi Fürst — lebte 1769 in Reval. S. 624. 
Tu d o r Königshaus in England S, 521. 
v. U e x k ü 11 Freiherren — 845—49. 
— Anna von — OO Joh. v. Aderkas. 637. LA. 1041. 
— Christoph von — 640 LA. 4164. 
— Ebba von — 1541. OO Georg v. Kursell. 638. LA. 1893. 
— Helena von — Witwe geb. Horn a. Massau 558 559. 
— Helena Gertruda von — verm. v. Rosen, f 1685. 628 LA. 133. Aht. IV. 
— Hildegard Elisabeth von — verm. Rehbinder. 630. LA. 630. LA. 225. 
— Johann von — Ha. Maikendorf. 639- LA 2082. 
— Joh. von — Oberst a. Padenorm f 1648, 632. 634. LA. 274. 370. 
— N. N. von - 635. LA. 532. 
— N. N. von — a. Felks. 640. LA. 3786. 
— N. N. von — LA 4201. 
— N. N. von - 642. LA. 7572 
— Otto von — 1631. H a. Padenorm und Massow. 558. 
— Otto von — H, a. Felks. 633, LA. 4r>0. 
— Otto Freiherr von — Landrat. 1648. 632. LA. 266. 
— Sophie von — f 1690. verm. Ungern-Sternberg. 629. 630. LA. 137. 185. 

Aht. IV. 
U h l s t ä d t  P h i l i p p  —  1 6 3 8  B e s i t z e r  v o n  R u t t i g f e r .  5 4 6  
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v .  U l e n b r o d c  F a m i l i e  —  6 4 7 .  
— Elisabeth von — verm. Dreiling. f 1666. 629. LA. 165. 
— Heinrich von — flieht nach Livland. 640. LA. 2640. 
— Heinrich I. von — 1524 Rig. Ratsherr f 1541. 638. LA. 1320. 
— Heinrich II. von — H. a. Stubbensee f 1576. 635. LA. 660. 
— Heinrich III. von — f 1641. 633. LA. 330. 
— Johann" von — in Westfalen. 642. LA. 5280. 
v. U I r i th (U 1 r i ch e n) Familie — 648. 
— N. N. von — Johanns Tochter OO Koyen*Testama. 632. LA. 291. 
U n g a r n  M a t t h i a s  C o r v i n u s .  K ö n i g  v o n  —  6 4 4 .  
U n g e r n  A n n a  v o n  —  O O  R e i n h o l d  v .  T i e s e n h a u s e n .  6 4 1 .  L A .  4 1 7 7 .  
— Fromhold I. von — 606. Aht. V. 
— Heinrich VII. von — Aht. V. 
— Margarethe von — (OO Nassokin) Aht V. 
— N. N. von — Anna v. Tiesenhausens Vater. LA. 8354. 
— Wold. Gustav von — Major. Bes. von Kassinorm in Livl. 555. 
Ungern^Sternberg Frh. von — 646. 6 4. 655. Aht. IV. V. 
— Anna Baronin — geb. Lopowitzky. 593. 
— Carl Ludwig Freiherr von — (U. St. 107.) S. 625. 
— Dorothea Elisabeth Freiin von — verm. v. Pistohlkors (60.) 529. 562. 618. 

624, Aht. III. IV. LA. 17. 
— Georg XIV. Konrad. Freiherr von — (St. R. 90) 1683-1690 Landmarschall. 

626. LA. 68. Aht. IV. 
~~ "lans XIII. Conrad. Freiherr von — Landrath 593. Aht. III. 

ürgen (Georg Konrad.) Freiherr von — Aht, III. 
~~ ürgen III. von — (St. R. 25.) H. a. Pürkel. t 1484. 641. LA. 4252.) 
~~ ürgen IV. von — (St. R. 40.) Pfalzgraf 1532 t 1534. 637. LA. 1088.1472. 
~ Carl Ludwig I. von — St. R. 107.) 1706. f 1749. LA 46. 
— Conrad I. Freiherr von — * 1686 f 1748. (St. R. 104.) S. 625. LA. 34. Aht. IV. 
— Magdalena Freifrau von — verw. Landrätin auf jensei. 549. 562, 
— Magnus I. Christer von — Oberstl. "f 1710 a. d. Pest (St. R. 91.) S. 627. 

LA. 92. 
—• Margaretha Eva von — OO Major v. Baumgarten *1743 S. 624. LA 23. 
— Merten I. von — St, R. 19.) f 1458. 643. LA. 8704.) 
— Otto II. von - (St. R. 31.) H. a. Pürkel. 639. LA. 2176. 
— Otto IV. von - (St. R. 57. f 1577. 635. LA. 544 736. 
— Woldemar Conrad — Freiherr von — 549. 563. 593. 
— Wolmar I. Frh. von — Aht. IV. 
— Wolmar V von - (St. R. 76.) f .1645. 632. 633. LA. 272. 368. 
— Wolmar VI Freiherr von — (St. Reg. 83.) Oberstl. 1606'—67. 629. 630. 

LA. 136. 184. 
U n o n i  a  ( U n n a ? )  C a t h a r i n a  —  6 3 0 .  
V a y r  o f  A m b e r l a n d  S c h o t t .  U r a d e l .  6 4 9 .  6 5 4 .  
— Margaretha — OO Williami Scott of Craighall. S. 529.626, Aht. V.LA. 1025. 
— N. N. — V. v. Margaretha Scott. 639. LA 205 . 
V i e t i n g h o f f  F r h .  v o n  —  L i v l .  A d e l s f a m i l i e .  5 5 2 .  
— Anna Helena von — Aht. III. 
— Catharina von — OO Johann v. Rosen. 640. LA. 4171. 
— Eleonora von — OO Carl de la Forest. Aht. III. 
— Elisabeth von — OO L. v. Strassburg. 607. Aht. V. 
— Fabian Reinhold von — Aht. III. 
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V i e t i n g h o f f  H e i n r i c h  v o n  —  A h t .  I I I .  
— N, N, von — Catharina v. Rosens Vater. 642. LA. 8342. 
— Reinhold loh, Peter von — Major. 552. 
V ö l k e r s a h m  S .  H e l e n e  v o n  —  5 5 2 .  
V o r g e 1 (Forgell) E. R. — Oberst. Seine Witwe geb. Knorring heiratet 

Erik I. S. v. P. (13) 586. 
Voss (Fuchs) Anna -1656. 00 1605. Hans Dreiling. 633.638. LA. 329.335. 
— Franz — 635. LA. 658. 
V o s s  S t e p h a n u s  —  6 3 8 ,  
v ,  W a c h t m e i s t e r  F r e i h e r r e n  —  6 4 7  
— Fritz Freiherr von — Generalmajor "f 1723. 631. LA. 234. 
— Hans von — H. a Björkö 634. LA. 468. 
— Marg, Charlotte Freiin — Erbin a. Kosdi. Waimel. 628. LA. 117. 
W a h l  C .  G .  v o n  —  K i r c h s p i e l s r i c h t e r .  5 4 9 .  5 5 4 .  
— Eduard von — Leutnant. Bes. v. Tappik in Livl. 554. 
— Eduard von — Dr. Prof. Besitzer von Kassinorm. 555, 
— Georg von — auf Assick. 550. 
W a h 1 b o m Schwed. Historienmaler. 570. 
W a l t e r  E ,  v o n  —  B e s i t z e r  v .  C a r l s b e r g  i n  L i v l .  5 3 3 .  
— N, N, von — Bes. v, Tammist in Livl. 553. 
W a r t i s l  a  w  H e r z o g  v .  P o m m e r n .  5 5 7 .  
W  a s a s t j e r n a  O s k a r  —  R i t t e r s c h a f t s a r c h i v a r  i n  H e l s i n g f o r s .  S .  5 1 3 .  5 7 8 .  

581. 585. 586. 
W  a r f  u  s  e  G r a f e n  v o n  —  A n n a  J s a b e l l a  v o n  B e y e r e n  < u x  v .  M o r i t z  L .  

Graf v. Nassau) S. 528. 
W a t r a n g i u s  J a k o b  —  f  1 6 9 8 .  6 2 7 .  L A .  8 6 .  
W  a t t r a n g i u s  J o h a n n  —  P r o p s t  f  1 6 5 2 .  6 3 0 .  L A .  1 7 2 .  
W  a t t r a n g  M a r i e  C h a r l o t t e  —  v e r m .  A n r e p .  6 2 5 .  L A .  4 3 .  
— N. N. in Schweden. 633. LA. 344. 
— Tonnies — ca. 1590. 635. LA. 688. 
v ,  W e b e r  F a m i l i e  —  6 5 4 .  6 5 5 .  
W  e l i g e n  G e r d t  v o n  —  V o g t  z u  O v e r p a e l  1 4 6 9 .  5 4 5 .  
Welling <Wellingk) Rig. Patrizierfamilie — 648. 
— Christina von — 1670 OO v Wrangel. Aht. IV. 
— Gotthard — Riga 1586 enthauptet, 635. LA. 578. 
— Wendula Gotthards T. OO Paul Helmes. 632. LA. 289. 
W e 11 i n e r Dynastengeschlecht. — 649. 
Widerhorn <Widerholt) Familie. 648. 
— Elisabeth — OO Harald Bengtson <Jgelström) 632. LA. 311. 
W i 1 h e 1 m i n a Königin v. Holland. S. 524 
W i n k 1 e r Arnold von — Reservefähnrich. Bes. v. Massau. Wosel und 

Moisaküll 559. 562. 
v .  W i t k e n b e r g  S c h r i f t s t e l l e r  S .  5 2 1 .  
W o l f  M a r t e n  — M ü n z m e i s t e r  H . a .  L e n n e w a r d e n  < W o l f f e n s c h i l d ) 6 3 3 . L A ,  3 6 2 .  
v. Wolffenschild Familie — 647. 
— Anna Catharina — a. d. H. Lenne Warden <früher Wolf) verm. Meijer-

feit. 630. LA. 181. 
— Marten — <vergl. Wolf) 633. 
W  o l f r a m s d o r f  J ö r a n  I I I .  P .  < 2 1 8 )  I I .  G e m a h l i n ,  g e b  W .  —  6 0 4 .  
Wolfv. Lüdinghausen Caspar — Guvernör von Oesel. 586. 
— Helena — 586. 
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W o 1 f f Jakob Baron — Kapitän auf Kurrista. 551. 
— Joseph Baron — H. a. Lindenberg, Gross Kangern, Jdsel. Kreisdeputierter 

una Kammerjunker. 557. 
— Otto Sigismund Baron — Sadisen-Meinigenscher Stallmeister, Besitzer von 

Tappik in Livland. 554. 
W o l t e r h u s e n  N .  N .  B e s i t z e r  v o n  K i b b i j e r w .  5 5 1 .  
v, W r a n g e 1 Freiherren — 647. 
— Anna Helena von — <ux. v Graf B. J. Mellin). Aht. III. 
— Carl von — f 1719. H. a. Peuth, Maidell. AJht. IV. 
— Christine Johanna von — OO 1697. G. G. v. Hastfer. Aht. IV. 
— Elisabeth (Dorothea Elisabeth) — <Ux v Georg XIV. Conrad v. Ungern 

Sternberg) 626. Aht. III. IV. 
— Dorothea Elisabeth Freiin von — verm. Ungern-Sternberg <90) LA. 69. 
— Elisabeth Maria von — Gem. v. Georg Stahl <Stahlen) Aht. III. 
— Fabian von — Rittmeister a. Jensei. 1629. 632. LA. 276. 
— F. U. Schwed. Genealog. 579. 
— Georg Conrad von — Generalleut. a. Sauss. f 1746. Aht. IV. 
— Gustav Heinrich von — H. a. Jensei. 629. LA. 138. Aht. IV. 
— Hans — Oberst und Landrat. Aht. III. 
— Hans — Schwed Feldherr im 30j. Kriege. 570. 572 
— Helene Dorothea von — OO ca. 1650. A. v. Rosen, 632. LA. 265. 
— Hermann von — Oberst zu Ellistfer 1600. 632. 
— Johann von — Stiftsrat a. Jensei 1582. 635. LA. 552. 
— Margaretha von — OO Georg Maydell. 635. LA. 551. 
— Margaretha von — a. d. H. Ellistfer verm. v. Wrangel^Jensel. 629. LA. 

139. Aht. IV. 
— Moritz von — E. H. a. Sicklecht, Major. Aht. IV. 
— N. N. von - 635. LA. 530. 
— N. N. von - LA. 1104. 
— Frh. N. N. v. - 551. 
— Veronica Charlotte von — verm. v. Hastfer f 1782. Aht. IV. 
Württemberg Prinzessin Anna von — OO Graf Philipp v. Katzeneln­

bogen^1. LA. 30 727. 
— Gräfin Mathilde von — OO Landgraf Ludwig II. von Hessen-Kassel. 645. 

LA. 30 745. 
W u l f  A n t o n  < T ö n n i s )  H e i n r i c h  —  A h t .  I I I .  
— Christina Gerdrutha — al. Helena Margaretha v. Jordan. Aht. III. 
y h r m a n n Otto Reinhold von — Fähnrich. 552. 
Z a r n e k a u  G r a f  N i c o l a s  —  U x .  M .  E .  v .  P .  < 1 5 9 ) ,  6 0 2 .  
v. Z o e g e Familie — 654. 
— Dorothea Elisabeth von — OO L Jöran II. S.-P. <14.) 586, 587. 605. 

614. Aht. V, St. A. 
Z o e g e  v o n  M a n t e u f f e l  P r o f .  D r .  W .  —  5 9 8 .  
v .  Z w e i f f e i n  U r a d e l  v .  N i e d e r r h e i n .  6 4 9 .  
— Gertrud von — OO Jürgen v. Pattkull. 637. LA. 1055. 
— Margaretha von — OO H. VII. v. Ungern. Aht. V. 
— Tönnis von — 639. Aht. V, LA. 2110. .irr* 
— Wilhelm von — 1514. H. a. Ruttigfer. S. 545. 546. 641. Aht. V. LA. 4220^ 
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1645 22/2, 
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Konow. 
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Belitz 

3ohdnn I, Pistolekors; 
1620-1690 

zu Pardala in Finland, 
K. Sdiwed. Oberstlieut. 1651, 

Commandant zu Halmstad 
1669-1671. 

Anna Illaria 
v. Terato. 

ii- ; - - .:~r; 
Reinhold Wilhelm 

v. d. Pahlen. 
C • -; . Oberst, ~ • 

Commandant zu Pernau, 
Herr zu Rantakylä. 
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Konow. Belitz 

Carl Gustaf I. Pistolekors; 
1643-1722. m* Gertrud Illaria v. d. Pahlen. 

4 rt -i 1*? 
Adolf Berndt v. Konow; Rittmeister. Catharina Belitz. 

Georg Gustaf I. Pistolekors; 
1708, "f 1760 zu Pardala,- Feldwebel bei der Salvolax^Infanterie 1746. 

Catharina Elisabeth v. Konow. 

Gustaf Rdolf I.  Pistolekors <Nr. 31), 1749-1783. 

Beilatft zu H. N. Scott ». Pistolekors : ,,Nachrichten über die Adelsgeschlechter etc." II. 



August 11. Friedrich Woldemar von Pistohlkors Nr. 100. Ahnentafel III. 

re 55 

CJ TO 

tfl TO 
ca « 

LU _ C_ 

= 181 

ig rtiV-

tn Jj£ —I fQ 

IC 'J~iK— (Nl 

Johann III. 
Erich v. 

Pistohlkors; 
t 1763 

Mannrichter in 
Estland, 

Herr a. Jeddefer, 
Ilfust, Massau, 

Patzal, 
Kattentack u. 

Ruttigfer. 

Sophia Helena 
Freiin V .  Rosen, 

t 1735. 

Conrad 
Freiherr 
Ungern-

Sternberg; 
Erbh. zu Jensei, 

Immofer, 
Kerro u. Habbat, 

Landrath, 
f 1748 14/XII. 

1. Ehe. 
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Christine v. 

Bock ;  
reb. 1696 3/iII. 

Otto Friedridi v .  Pistohlkors 
1725-1755 

studierte J 744—1746 in 
Königsberg und Jena, 

Assessor, 
Erbherr auf Ruttigfer und Kawa. 

a. d. 1. Ehe. 
Dorothea Elisabeth 

Freiin 
v, Ungern-Sternberg 

gest. 1753 13/11 

Woldemar I. Conrad v. Pistohlkors; 
1755—1801, Erbh. auf Kurrista u. Kawa, Herr auf Kibbijerw, 

Lieutnant und Malteserritter, 

Eduard v.  
Helmersen; 

Cornet, 
in Ostindien, 

Herr zu Pargel 
in Estland. 
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Christina 
Gerdrutha v. 

Wulf; 
geb. 1703, 
t 1778. 

Bernhard Johann 
v. Helmersen; 

auf Werro^ma Waimel, 
Ordnungsrichter, 
Lieutnant a. D. 

gest. 1766J/.j 
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Peter 
v. Illueller. 

Charlotte 
Amalie 

Schilling; 
seit 1749 10/IX. 

zu Waimel. 

ülargaretha v. ülueller ;  
geb. tMi, gest. 17755V; „f. 

erhielt in def< Erbteilung dias 
Gut Werro. ode* Werrohof. 

ülaria Elisabeth v. Helmersen; 
geb. 1757 30/1, ihre 1. Ehe, sie verh. 2. 1785 26/XII mit 

Otto Friedridi v. Pistohlkors, Erbh. auf Ruttigfer, Major a. D. 
Landrath in Livland. 

verh. 1776 15/VI1,- gesch. 1785. 

Woldemar II. Friedrich V. Pistohlkors; Erbherr zu Kassinorm, Kawa und Kardis, Landgerichts-Assessor und 
Johanniterritter, geb. 1780, gest. <1849) 1850. 
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a. d. 1. Ehe. 
Graf Bernhard 

Johann IDellin; 
Erbh. zu Toal, 
geb. 1759 6/II 
in Hamburg, 
Oberst 1702, 
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Sdiwed. General-

Major 1723, 
Landrath in Est; 
land, gest. 1733 

14/XII zu Reval. 

1. Ehe 1692 8/1II 
Anna Helena 

Wränge I; 
geb. 1676 7/1, 

gest. 1710 8/1 II 
zu Reval an der 

Pest. 

a. d. 1. Ehe. 
Graf Carl Johann mellin 

zu Toal, 
geb. 1707 19/1 zu Reval, 
gest. 1775 2/II, Assessor 
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1. Ehe. 
v. Rosen. 

2. Ehe. 
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Raulbars. 
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Freiherr Gustaf 
Reinhold v. 
Ulengden; 

zu Lappier u. 
Erküll, 

geb. 1691, 
Franz. Major, 

Landrath 
in Livland, 

gest.175510/VIII 

II II II 
TO "ü> 

^ 3 ~V 
_• < 
w 3 . ^ N 3 

^ <*r 

{M tÄ 
o ^ 

"5 « 
s> 5 

"* £ bo 
2 O-S TO O 3 W 

^ — j. 6> C -3 —i 
K/j - • I—I ü -H 
C ^ ? o c ^ bo 
•° S « o •' - TO ti Ii. 

'O/O CO u. 

cx 

CU TO 

C3 

Anna ßelena 
u. Vietinghoff, 

zu Sussikas^ 
geb. l70W»i» 

gest. 17fl 

K&CM 

Carl 
de la Forest; 

\ .Hannoveijji-
'V ^fscher 
Oberstlieutnant 
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Eleonore 
v. Vietinghoff 

geb. 1701, 
gest. 1761. 

Anna Gertruda v. Staal 
geb. 1723, 

gest. 1763 Wl\. 

verh. 1738 7/VI. 

Graf Iiudwia August mellin ;  
zu Koltzen, geb. 1754 23/1, Major v. russ. Generalstabe, 

dim. 1783, Rig. Kreisrichter 1786, Assessor 1795, Präsident im 
Ober=Consistorium 1796, Livl. Landrath 1797. 

Freiherr 
Carl Gustav v. mengden ;  
zu Lappier u. Koltzen etc., 

Russ. Major a. D. 1755, 
Landmarschall in Livland 1763, 
geb. 1723 12/V, gest 1775 2/V 

zu Lappier. 

Eleonora Philippina 
de la Forest; 

geb. 1729 27/2 zu Hannover 
risch Minden, 

gest. 1804 9/2 zu Lappier in 
Livland. 

verh. 18/IX 1748 zu Dannenberg in Hannover. 

Freiin Helena Augusta v. mengden; 
geb. 1763 2/IV, gest. 1812 28/X zu Dorpat, 

verh. 1781 25/VI. 

Gräfin Amalie Philippina Augusta mellin, geb. 1782 6/II, <al. 1783 6/XII). 

verh. 1805. 
Bruder : Alexis Georg Eric v. Pistohlkors, zu Koltzen, russ. Oberstlieutenant, verh. 1818 5/X mit der obigen Sdiwester Gräfin Anna Augusta Henrietta mellin, geb. 1796 10/XI. 

August II. Friedrich Woldemar v. Pistohlkors. (Nr. 100.) 
Beilage zu H. N. Scott v. Pistolekors: , .Nachrichten über die Adelsgeschlechter ' etc. II. 
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2.) oo 1690; 
lüargaretha 

Elisabeth 
v. flderkas; 

1)oo: Id. Juliane 
v. Knorring 

verw. Forgel 
f 1689. 

Bans Diedrieh 
v. Rosen; 

Livl. Landrath 
,738-

Erbher auf 
Allo, Rappel, 
Peddast und 
Wrangeishof. 
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Gustav 

v. Bastfer, 
Erbh. auf Neu^ 

Sommerhusen, 
Kappel u. 
Uxnorm; 

Lieutenant 
1698; 

f 1723 30/111 

3 co 
•Ü Üj 
o- .5 

*0 = 6 

£ £ - t o  (U ^ > fc, <y 
*£ SjX 

3 N 
*3 TO d 
? S|> sz 

o 

6hristina 
Johanna 

v. Wrangel. 

oo 1697 7/IX. 

!W 

*o « 

3 'E, v TO 

!x>< 
•5^ SsCON _ 

o 
f > ° 
t;!—i*Ö 
DfC S o T-i J2 

-S 
o 

H 

o 

IS 

Georg Conrad 
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Otto v. Delwiq, 
Erbh. nuf Paggar 

u. Woroper; 
Herr zu 

Jöhntacken; 
Rittmeister, 

Hakenrichter etc 
1652. 
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2. Ehe. 
flnna 
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v Rosen, 
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Helwig Friedridi 
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1674, 1697. 

oo 1699 29/X. 
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Bernhard 
Friedrich 

v. Rosenthal, 
geb. 1673/ 
f 1734. 
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ülargaretha 
Elisabeth 

v- Sdiutz od. 
Skytte af Kurküll 

u. Mundinäs; 
f 1736. 

<52) a. d. 2. Ehe. 
Johann Iii.  

Erich v .  Pistohlkors. 
schwed. Offizier; 

Mannrichter in Estland; 
Erbh a. Jeddefer, Patzal, 

Illust, Massau, Kattentad< u. 
Ruttigfer. 

1693-1763. 

I) 1721. Sophia ßelena 
Freiin v. Rosen, 

t 1735. 

2> 1736: flnna Sophia 
v. Gyllenlood. 

Ronrad I. 
Freiherr v. Ungern-Sternberg, 

geb 1686 f 1748 14/XII; 
Herr auf Jensei, 

Lieutenant a. D. u 
Ordnungsrichter 1726—1730, 
Landrath in Livland 1747, 

Oberkirchenvorsteher. 

1. Ehe. 
Anna Christina Louise 

v. Bock. 
geb. 1696 3/III. 

2. Ehe. 
magdalena v Tiesenhausen, 

geb. zu Kotz 1702, 
f 1768 27/1. 

Hans Heinrichs Tochter. 

Otto Surgen v. Bastfer, 
Erbh. auf Neu-Sommerhusen, 

Kappel, Uxnorm, 
Herr zu Sage, 

Landrath in Estland, 
Kurator der Domschule 1769. 

2. Ehe 1720 21 
Veronica Charit 

\7. Wrangel, 
geb. 1712 19/. 
| 1782 22/II. 

/yii, 
tte 

C, 

a d. 2. Ehe. 
Otto Reinhold v. Delwig, 

Erbh. zu Woroper, 
Herr zu Arraska, 
Oberstlieutenant, 
1720, f 1739. 

ülargaretha Elisabeth 
v. Rosenthoi, 

t 1740. 

oo 1733, 

<68) Iüoritz Wilhelm I. v. Pistohlkors; 
1730—1783 dim. Capitain. 

H. a. Kerro, Habbat u. Jensei; E- H. a. Jeddefer, Patzal u. Illust. 
a. d. 1. Ehe. 

a. d. 1. Ehe. geb. f 4/VII. 1792 
Dorothea Elisabeth Freiin v. Ungerr-5ternberg; <ihre 2. Ehe) 

sie oo 1.) mit Otto Friedrich v. Pistohlkors I <60) 
E. H. auf Ruttigfer,- f 1755 13/11. 

a. d. 2. Ehe. 
Beinrich Gustaf v. Bastfer; 

geb. '731; f 1799 8/1 Herr zu Kandel 
in Estland; Major a. D.; Oberlandgerichts=Asse^ 

Vriederica Elisabeth v. Delwig; 

ihre 2. Ehe; sie oo 1. mit N. N. V. Kiftern; 
Assessor; E.H. auf Kandel; '• 1/61 13 6. 

oo 17b2. oo 12/IX 1764. 

<175) Iüoritz Wilhelm II. v. Pistohlkors; 
1767-1826. 

Majoratsherr auf Jensei; Herr auf Habbat; dim. Major. 

fienriette Friederike v. Hastfer; geb. 1771 6/VIII. f 1805. 

oo 1786 20/VI II. 

<Nr. 188) Iüoritz Wilhelm III. von Pistohlkors 
K. R. GeneraULieutenant. 

Nach 1826: Baron Pistolkors. 
1794-1839. 

Beilage zu H. N. Scott v. Pistolekors: „Nachrichten über die Adel »geschlechter" etc. II, 
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<No. 5) 
William II. 
W. Scott, 

1540-1605 
zog 1601 nach 

Schweden. 

Scott 
ol 4 

Buccleu)h 

3akob Bagge 
til.  Boo 
* 1499 
f 1598 

Anna 
SwinhuTvud 

* 15 
t 15 

Erih 
Pedderson 

Soop 
Schlösse 

hauptmann zu 
Orebro 
f 1604 

Anna 
Bengtsdotter 

fflanesköld 
af. Seglinge 

Bans 
v. Strassburg 

Assessor 
am Hofgericht 

zu Dörpt 

Christina 
König 

I 
v. VielinghüH. 

Peter 
Ilafajhin 

Major 
auf Gammelgard 

im K. Borga 

Anna 
Bünighausen 

Heinrich Uli. 
v. Ungern 

H. a. Fis^elen 
u. 

»Gilsen.« 

iSudilhJ 
nfarqarefna 

von Zvccitfeln 
1 > oo c. 1602 

Jac. Ermes. 

<No. 7) 
OIo! I W. 5cott, 

<1572)—1613. 
H. a. Padoga u. Pardala. 

S|ott of Buccleugfh 

ßans Bagge cf Boo, 
nachmaliger Admiral 

* 1528 f 1636 
auf Siggestad u. Boo. 

marta Soop, 
* 15 f 16 

Ludoll v. Strassburg, 
E. H. a. Kurküll 

<Koküll?> 
Elisabeth v .  Uietinghoff. 

Peter üassakin, 
Rittmeister, 

auf Nidtby i. K. Sibbo 
<kam 1611 nach Estland.) 

n. n. 
v .  Qngern-Sternberg. 

Göran I. Olofsson Scott, sdhwed. Nat: Pistolehors 1645 
22/11, zu Padoga bei Narva u. Pardala,- geb. 1596 in Schottland 

Oberstlieut. d. Carel. Cavall. 
<No. 10) 

ßebla Bagge cf Boo, 
geb. 1604 lebt 1662. 

Joachim v. Strassburg 
Rittmeister. 

H. a. Kurküll, lebt 1662 

margaretha üossakin. in ihrer 1. Ehe: 1659. 
in ihrer 2. Ehe: Oberst Gotthard Baranoff. 

Göran II. Scott Pfsfolekcrs, zu Aholax in Finnland, donirt 1656, confirm. 1662/ 
Oberstlieut. d. Carelschen Cavallerie 1675, dimitt. als Oberst 1676,- t vor 1699. Er oo 1. mit Dorothea Elisabeth Zoege. 

<N°' H> Seine 2. Ehe 

Barbara v. Strassburg; in ihrer 2. Ehe, 
oo 1. mit Eric Jonsson, nobil: Lagercrantz 1647 24/XI, zu Sjöberg u. Larkantan, Capitain, ohne männl. Erben. 

Adam III. Pistolekors <Nr. 217), f 1718. 

Beilage zu H. N. Scott v. Pistolekors; „Nachrichten über die Adelsgeschlechter etc." U 


